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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Juni/ Juli 1952

Geld und Kredit

Kurzfristige Wirtschafts-
kreditestagnieren

Die kurzfristigen Ausleihungen der Banken an
Wirtschaftsunternehmungen und Private, die im
April und Mai im beachtlichen Ausmaf zuriick-
gegangen waren, setzten in den letzten Wochen
diese Abwirtsbewegung nicht mehr fort. Zu-
mindest gilt dies fiir die Entwicklung bei den 480
wochentlich berichtenden Banken, bei denen die

Kurzfristige Kredite der Geldinstitute*)
Zunahme (+) bzw. Abnahme (—) in Mill. DM

Kredite
davon
Zeis . . v
insgesamt | an &ffentl. darunter
Kérper- unternchs Akzept-
schaften') mungen Kredite
und
Private
alle monatlich berichtenden Geldinstitute?)
1952
Januar + 645 + 188 + 457 — 2
Februar + 446 — 102 + 548 — 25
Marz «+ 203 + 19 + 184 — 8o
April — 130 — 17 — 113 — 147
Mai + 137 | + 219 | — s2 | — 119
Juni . .
darunter 480 wdchentlich berichtende Geldinstitute
1952
Januar + 502 + 245 + 257 — 20
Februar + 277 - 120 + 397 - 7
Marz + 250 + 76 + 174 — 56
April — 134 + 39 — 173 — 125
Mai + 71 + 180 — 109 — 97
Juni — 146 — 185 + 39 — 113
1. Juni-Woche — 230 — 8§ — 145 — 41
2. Juni-Wodhe + 109 — 78 + 187 ~— 33
3. Juni-Woche — 39 - 19 — 20 — 21
4. Juni-Woche + 14 — 3 + 17 — 18
1. Juli-Woche — 56 — 9 — 47 — 5
2. Juli-Woche + 164 + 71 + 93 + 1

) Ohne Bank-an-Bank-Kredite. — 1) Kurzfristige Kredite, Schatz-

wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen. — £) Ohne Teil-
zahlungsbanken, K{W, Finag, Postscheck- und Pestsparkassen-
amter. Die Ziffern sind infolgedessen nicht mit denen der Tabelle
»Bankkredite und von Banken hereingenctnmene langerfristige
Mittel” vergleichbar.

kurzfristigen Wirtschaftskredite von Mitte Juni
bis Mitte Juli unter gewissen Schwankungen so-
gar wieder leicht — um 43 Mill. DM — zuge-
nommen haben. Es ist allerdings noch nicht zu
erkennen, ob sich hier bereits ein Tendenzum-
schwung in der Kreditentwicklung abzuzeichnen
beginnt, oder ob es sich nur um eine voriiber-

gehende Erscheinung handelt. Der vorangegan-
gene, bis Anfang Juni anhaltende Riickgang der
kurzfristigen Wirtschaftskredite hing ziemlich
eindeutig mit der gleichzeitigen Finfuhrentwick-
lung zusammen. Auf diesen Zusammenhang
weist die Tatsache hin, daB nach den bis ein-
schlieflich Mai verfiigharen Zahlen fiir alle mo-
natlich berichtenden Banken die kurzfristigen
Ausleihungen an die Wirtschaft bis Ende Mai
nur bei den Nachfolgeinstituten der Berliner
GroBbanken, bei den Privatbankiers und in
schwicherem MaBe auch bei den Staats-, Regio-
nal- und Lokalbanken zuriickgegangen waren,
wihrend bei den iibrigen Bankengruppen, be-
sonders bei den lindlichen Kreditgenossen-
schaften und im Sparkassensektor, das Kredit-
volumen nicht gesunken, sondern im Gegenteil
ohne Unterbrechung weiter gestiegen ist (vgl.
Schaubild). Abgenommen haben dabei haupt-
sichlich die Akzept- und die Wechseldiskont-
kredite, dagegen kaum die Kontokorrentkredite,
d. h. die eigentlichen Betrichsmittelkredite der
Wirtschaft. Nun ist die Einfuhr allerdings auch
im Juni nochmals um iiber 4 vH gesunken (Nzhe-
res hieriiber im Abschnitt , Aufenwirtschaft®).
Wenn trotzdem von der zweiten Juni-Woche ab
die Wirtschaftskredite nicht mehr zuriickgingen,
sondern zeitweise sogar beachtlich anstiegen, so
stand dies zunichst im Zusammenhang mit dem
Quartalssteuertermin vom 10. Juni. Auch im
weiteren Verlauf diirfte der immer noch anhal-
tende Geldabflu in den &ffentlichen Bereich
Ritckwirkungen auf den Kreditbedarf gehabt
haben, doch ist es nicht ausgeschlossen, daff die
ab Juli wieder lebhafteren Einfuhrdispositionen
sich ebenfalls bereits in einer Steigerung des
Kreditbedarfs ausgewirkt haben.

Hohe Geldschépfung
durch Devisenkaufe
des Zentralbanksystems
Die starke Schrumpfung der Einfuhr fiithrte —
trotz riickldufiger Ausfuhr — auch im Juni wie-
der zu sehr betrichtlichen Uberschiissen im
AuBenhandel und im auswirtigen Zahlungsver-
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kehr. Die hieraus entspringende Geldschdpfung

-von iber /2 Mrd. DM (genau: 586 Mill. DM)

fihrte der Wirtschaft in grofem Umfang liquide
Mittel zu. Wie aus der Tabelle ,,Die Entwicklung
des Geldvolumens® hervorgeht, ist der Devisen-
zufluf im bisherigen - Verlauf des Jahres 1952
itberhaupt der einzige geldschopfende Faktor ge-
wesen, denn die Kreditgewdhrung der Banken —
kurz-, mittel- und langfristige Kredite zusam-
mengenommen — war in diesem Jahr durch das
Aufkommen an lingerfristigen Mitteln voll ge-
deckt. Der DevisenzufluB wurde wie in den Vor-
monaten fast restlos von der Bank deutscher Lin-
der iibernommen, so daf} er auf den Bankenappa-
rat entsprechend verfliissigend gewirkt hat. Die
von den privaten AuBenhandelsbanken (als
Agenten der Bank deutscher Linder) im Ausland
zur Deckung von Akkreditiven unterhaltenen
~working balances” haben sich im Juni nur

wenig verandert.

Weiterer GeldabfluB

indendffentlichenBereich

Dem ZufluB an Mitteln in die Wirtschaft durch
die Aktivitit der Zahlungsbilanz stand allerdings
in den letzten Wochen ein relativ groBer Abflu
von Geldern in den &ffentlichen Bereich gegen-
itber. Wenn dieser Abfluf auch im wesentlichen
die Folge des Quartalsteuertermins fiir die Ver-
anlagte Einkommen- und Ké&rperschaftsteuer
(10. Juni) war, der stets zunéchst zu Uberschiissen
in den 6ffentlichen Kassen fithrt, so hielt die Ver-
besserung der Kassenposition der o6ffentlichen
Hand und damit die kontraktive Wirkung auf die
iibrige Wirtschaft diesmal doch verhiltnismiBig
lange an. Ende Juni waren die Guthaben &ffent-
licher Stellen beim Zentralbanksystem um rd.
350 Mill. DM und bei den wdchentlich berichten-
den Banken um ca. 40 Mill. DM, zusammen also
um rd. 400 Mill. DM héher als Ende Mai; aufier-
dem ging diekurzfristige Verschuldung der &ffent-
lichen Hand beim Bankensystem um rd. 250 Mill.
DM — gréfitenteils durch Einldsung von in Bank-
besitz befindlichen Schatzwechseln des Bundes —
zuriick. In der ersten Juli-Hilfte setzte sich die
Entwicklung in der gleichen Richtung fort. Wenn
trotz dieses anhaltenden Geldentzugs durch die
Offentliche Hand und trotz stagnierenden Kre-
ditvolumens die Bankeinlagen von Wirtschafts-
unternehmungen und Privaten (bei den wdchent-



Bankkredite an Sffentliche Stellen

in Mill. DM
1952

30. 4, | 15.5. | 31. 5. 15. 6. r 30. 6. 15. 7.

1) 480 wochentlich berichtende Kreditinstitute!) 951 1023 1111 948 926 988

darunter: Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen?) (727) ( 815) ( 932) { 775) (740) (812)

2) Zentralbanksystem 527 227 331 288 289 189

darunter: Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen?) (174) ‘ ( 114) ‘ ( 167) { 253) (249) (167)

Summe 1478 l 1250 [ 1442 1236 | 1215 1177

|

1) Auf die 480 wachentlich berichtenden Kreditinstitute entfallen rd. 80 vH der Kredite an &ffentliche Stellen aller monatlich berichtenden

Kreditinstitute. — 2) Finschl. Reichsbahnanleihe von 1949 bzw. die hiergegen ausgegebenen unverzinslichen Schatzanweisungen der Bun-
desbahn.

lich berichtenden Banken) im Juni nur verhilt-
nismiBig wenig absanken und Mitte Juli
wieder iiber dem Stand von Mitte Juni lagen, so
war dies nur méglich, weil die Wirtschaft die be-
ndtigten Gelder aus dem DM-Auszahlungsiiber-
schuff im Zahlungsverkehr zur Abwicklung des
Auflenhandels erhielt.

Spartatigkeit anhaltend hoch,
aber auch verstidrkte
langfristige Kreditgewdhrung

Die Spartitigkeit, wenigstens soweit sie sich
im Bereiche der Banken — hauptsichlich auf
Sparkonten — vollzieht, blieb auch im Juni/Juli
trotz an sich entgegengerichteter jahreszeitlicher
Finfliisse (Reisezeit!) erfreulich hoch. Bei den
wachentlich berichtenden Kreditinstituten, fiir
die allein bisher Zahlen iber die neueste
Sparentwicklung vorliegen und die etwa die
" Hilfte aller Spareinlagen bei Kreditinstituten
verwalten, wiesen die Spareinlagen im Juni mit
82 Mill. DM sogar wieder einen etwas hdheren
Zugang als im Vormonat (76 Mill. DM) auf. Der
Spareinlagenzugang im Juni war damit nur wenig
niedriger als im Monatsdurchschnitt des ersten
Quartals, in dem er bei den wédchentlich be-
richtenden Banken 100 Mill. DM — in gewissem
Umfang allerdings durch Zinsgutschriften iiber-
héht und daher nicht voll vergleichbar — betra-
gen hatte. Die Verminderung der Zuwadhsrate
geht vorwiegend darauf zuriick, daff die Auszah-
lungen auf Sparkonten stiegen; sie betrugen im
Durchschnitt der Monate April und Mai 307
Mill. DM gégen 286 Mill. DM im Monatsdurch-
schnitt des ersten Vierteljahres 1952. Die Ein-
zahlungen dagegen haben sich mit 455 Mill. DM
im Durchschnitt April/Mai gegen 459 Mill. DM im
Monatsdurchschnitt des ersten Vierteljahres 1952
kaum veridndert. Das Juni-Ergebnis diirfte, wenn

auch in geringem Mafe, durch steuerliche Erwi-
gungen beeinfluft gewesen sein, denn Betrige,
die bis zum Ende eines Halbjahres auf steuer-
begiinstigten Sparkonten eingezahlt werden,
gelten nach den Bestimmungen der Finanzimter
jeweils als am Anfang des betreffenden Halb-

ZUR ENTWICKLUNG DER SPAREINLAGEN
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jahres eingezahlt. Der relativ hohe Spareinlagen-
zugang in der letzten Juni-Woche (32 Mill. DM
bei den wdchentlich berichtenden Banken) deutet
jedenfalls darauf hin, daB steuerbegiinstigte
Spareinzahlungen wieder eine etwas gréfere
Rolle gespielt haben konnten, wenn dies auch
bis zum Vorliegen der monatlichen Bankensta-
tistik nicht sicher beurteilt werden kann.

Der Anteil der steuerbegiinstigten Sparein-
lagen am Gesamtspareinlagenbestand, der bis
Ende 1951 stindig gestiegen war, ist an sich seit
Beginn dieses Jahres wieder riicklaufig (vgl.
Schaubild). In den ersten fiinf Monaten des

Jahres 1952 hat nimlich der Bestand auf steuer-
begiinstigten Sparkonten nur noch um 8 Mill.
DM (= 1 vH des gesamten Spareinlagenzu-
ganges) zugenommen, wihrend im Jahre 1951
nicht weniger als 36 vH des Spareinlagenzugan-
ges auf steuerbegiinstigte Einlagen — und unter
Ausschlufl des Monats Dezember immerhin noch
25 vH — entfallen waren. Die Stagnation des Be-
standes an steuerbegiinstigten Spareinlagen seit
Anfang 1952 diirfte damit zusammenhingen,
daB seit Beginn dieses Jahres infolge Ablaufs der
dreijihrigen Sperrfristen die ersten seinerzeit auf
Sperrkonten eingezahlten Sparbetriige freigewor-

Bankkredite und von Banken hereingemommene langerfristige Mittel”)
Zunahme (+) oder Abnahme (—) in Mill. DM

1951 1952
3. Vj. 4, Vi, 1. Vj. April Mai Juni
() = geschitzt
I.LKreditgewdhrung ,
1) Geldinstitute auBerhalb des Zentral-
banksystems!)
Kurzfristige Kredite an .
Wirtschaftsunternehmungen und Private + 1119 + 1043 + 1192 - 97 — 65 + (70
Offentliche Kérperschaften + 12 + 38 — 9% — 69 — 8 — (20
Mittel- und langfristige Kredite an
Wirtschaftsunternchmungen und Private + 794 + 899 + 659 + 259 + 250
Offentliche Krperschaften + 158 + 186 + 150 — 16 + 148
Schatzwechsel und unverzinstiche
Schatzanweisungen + 72 + 256 + 150 196 153 — (170
Geschiftsbanken insgesamt + 2155 + 2422 + 2061, + 273 478
2} Zentralbanksystem
Kredite?) an
Offentliche Korperschaften
Bund — 353 — 192 — 194 + 87 — 121 — 118
Bundesbahn [ + 106 — 357 + 52 — 38 + 97
Léander — 58 + 59 — 95 + 5 - 35 — 2
Sonstige §ffentliche K&rperschaften [ o + 2 3} — 2 [J
Wirtschaft und Private + 4 + 9 + 7 — 8 - 7 - 1
Sonstige o — 3 + H — 1 + 1 - 1
Zentralbanksystem insgesamt — 407 — 21 — 632 + 135 — 202 — 44
Insgesamt (1 + 2): Kreditgewdhrung des
gesamten Bankensystems + 1748 + 2401 + 1429 + 408 + 276
I. VonBanken heteingenommene
lingerfristige Mittel
Spareinlagen + 252 + 518 + 566 + 166 + 136 + (150)
Absatz von Bankschuldverschreibungen + 185 + 202 + 144 + 86 + 61 + 37
Von Banken im Bundesgebiet auf-
genommene Gegenwertmittel + 220 + 192 + 114 + 40 + 18 + 34
Sonstige lingerfristige Mittelaufnahme + 370 + 502 + 423 + 212 + (300)9
Geldkapitalbildung bei Banken insgesame + 1027 + 1414 + 1247 + 504 + (515)
M. Saldo d-/.1D
Geldschopfung (+) oder Geldabsorption (—)3) + 721 4 987 + 182 — 96 — (239)
*) Bestandszahlen vgl. .Statistischer Teil*, S. 63. — 1) Kredite an Nichtbanken der fiir die monatliche Bank istik berichtenden Geld-
institute, Teilzahlungsfi jer institute, KfW, Finag, Postscheck- und Postsparkassendmter. Die Ziffern sind infolgedessen nicht mit
denen der Tabelle ,Kurzfristige Kredite der Geldinstitute” vergleichbar. — %) EinschlieBlich Schatzwechsel, unverzinsliche Schatzanweisungen,
angekaufte lingerfristige Wertpapiere und von Versicherungen und Bausparkassen angekaufte Ausgleichsforderungen. — %) Vgl. Pos. A, 1
der Ubersicht ,Die Entwicklung des Geldvolumens”™. — ¢) Endgiltige Zahlen liegen noch.nicht ver.




den sind. Offenbar habensichdie Inhaber derfrei-
gewordenen Konten iiberwiegend nicht zu er-
neuter dreijdhriger Festlegung der Betriige ent-
schlieffen kdnnen. Welchen Einfluf dieser Um-
stand gréfenmiBig hatte, 1dBt sich allerdings
nicht einwandfrei feststellen, da eine gesonderte
Ein- und Auszahlungsstatistik fiir die steuerbe-
glinstigten Sparkonten allein nicht zur Verfii-
gung steht.

Wie sich das Verhiltnis zwischen den bei den
Banken aufgekommenen langerfristigen Mitteln
— von denen die Spareinlagen den wichtigsten
Teil darstellen, wenn man von der Durchleitung
offentlicher Gelder durch den Bankenapparat
absicht — und der Gewihrung lingerfristiger
Kredite im Mai und Juni entwickelt hat, 148t sich
‘einstweilen noch nicht zuverldssig iibersehen.
Fest steht jedoch, daB die lingerfristigen Kredite
der Banken im Mai erwartungsgemif entspre-
chend der saisonalen Tendenz betrichtlich ange-
stiegen sind. Sie betrugen 398 Mill. DM gegen-
iiber nur 243 Mill. DM im April und 269 Mill
DM im Monatsdurchschnitt des ersten Quartals
1952. Damit iiberschritten sie die monatsdurch-
schnittlichen Ausleihungen im ersten und im
zweiten Quartal 1951, die je 356 Mill. DM be-
tragen hatten. Die starke Zunahme der langfri-
stigen Ausleihungen entfiel teilweise auf die
gegeniiber den Vormonaten hdhere Hypotheken-
gewidhrung fiir den Wohnungsbau (vgl. Tabelle
im Abschnitt ,Produktion, Absatz und Beschif-
tigung”). Es zeigt sich hierin, daB die seit

Dezember 1951 .so betrachtlich angestiegene
»Geldkapitalbildung”, die zundchst nur teil-
weise in ldngerfristige Ausleihungen geflossen
war, zum anderen Teil aber nur den Status der
davon begiinstigten Geldinstitute verbessert
hatte, nun allmihlich doch stirker den Weg in
langfristige Investitionen findet.

Gewisse, wenn auch insgesamt nicht sehr be-
deutende Teile des Aufkommens an lingerfristi-
gen Mitteln sind daneben auch in der letzten
Zeit vereinbarungsgemidf zur weiteren Abdek-
kung der vom Zentralbanksystem im Rahmen
des Wohnungsbauprogramms 1950/51 und des
Investitionsprogramms 1949 gewihrten Vor-
finanzierungskredite verwandt worden. Die
Summe der fiir diese Programme (durch vorliu-
fige Ubernahme von Ausgleichsforderungen) ge-
wiahrten Kredite und der gegenwirtige Stand
dieser Vorfinanzierungsaktionen geht aus der
nachfolgenden Ubersicht hervor. Thr ist zu ent-
nehmen, daf die Kreditinstitute im ersten Halb-
jahr 1952 insgesamt 102,5 Mill. DM (= 7,6 vH
des Gesamtaufkommens an Spareinlagen und aus
dem Wertpapierabsatz) zum Riickkauf der seiner-
zeit an das Zentralbanksystem abgegebenen
Ausgleichsforderungen verwandt haben. Aufer-
dem ist im Mai 1952 der Restbetrag der der
Kreditanstalt fiir Wiederaufbau von der Bank
deutscher Linder fiir die Finanzierung von
Grundstoffinvestitionen im Sommer 1951 ein-
gerdumten Kreditlinie im Betrage von urspriing-
lich 106 Mill. DM — ab Januar 1952 bereits auf

Stand der Vorfinanzierungsaktionen durds Ankauf von Ausgleichsforderungen, Ende Juni 1952

in Mill. DM
I. Vorfinanzierung des II. Vorfinanzierung des III. Gesamt
Wohnungsbauprogramms 1950751 Investitionsprogramms 1949 (I. + 1Ly
Riickkauf ackka say
Kapitalsammelstellen Rest- | Brutto- (ab L; 3_33;50) Rest- | Brutto- (abegd;?;l;ig) Rest- | Brutto- Riickkiufe
bzw. Inan- Inan- Inan- Inan- |——————" - Inan- Inan-
Bankengruppe spruch- | spruch- . davon | gpruch- | spruch- . davon | goruch- | spruch- . daven
nahme | nahme ns- m | nahme | nahme ins- Im nahme | nahme ns- m
(2+/.3) 1 gesamt | 1. Hj. (2+1.3) ) gesamt | 1. Hj. 2+/.3) 1 gesamt | 1. Hj.
1952 1952 1952
1 2 3 1 2 3 1 2 3
Sparkassen 32,2 | 107,8 75.6 462 36,3 | 1116 75.3 34,2 68,5 | 2194 | 1509 80,4
Hypothekenbanken 42,5 67,0 24,5 8,7 0.9 0,9 0,0 — 43,4 67,9 24,5 8,7
Offentlich-rechtliche
Kreditanstalten 18,9 27,8 8,9 2,4 — — - —_ 18,9 27,8 8.9 24
Girozentralen — _ — 7.4 15,3 7.9 3,2 7.4 15.3 7,9 3,2
Kreditbanken — — — —_ 2,7 13,8 11,1 1,2 2,7 13,8 11,1 1,2
Zentralkassen und
Kreditgenossenschaften 1,4 2,2 0,8 0,7 7.6 23,3 15,7 4,8 9,0 25,5 16,5 5.5
Bausparkassen 0,4 5,8 5,4 0,8 — 8,9 8,9 0,3 0,4 14,7 14,3 1,1
Lebensversicherurgen — 4,0 4,0 — — — — — — 4,0 4,0 —
Bundesgebiet 95.4 | 2146 | 1192 58,8 549 | 1738 | 1189 437 | 1503 | 388,4 ‘ 238,1 ‘ 102,5
1) Ankauf von Ausgleichsforderungen durch das Zentralbanksystem.




59 Mill. DM ermi8igt — aus.dem Investitions--
hilfeaufkommen abgedeckt worden.

Zunahme des Geldvolumens

Obgleich die Geldkapitalbildung insgesamt
im Juni (wie auch schon im Mai) etwas hoher ge-
wesen sein diirfte als; die gesamte Kreditgewih-
rung des Bankensystems, insofern also , kontrak-
tiv® gewirkt hat, nahm infolge der sehr hohen
Geldschépfung durch Devisenmehrankiufe das
Geldvolumen auch in der letzten Zeit weiter zu.
Soweit die bisher vorliegenden statistischen
Teilergebnisse eine Beurteilung zulassen, diirfte
sich die Zunahme im Juni etwa in der gleichen
Grofenordnung wie im Mai (+ 363 Mill. DM)
gehalten haben. Auch fiir den Juli ist, schon
auf Grund der anhaltenden Devisenzuginge,
mit weiterer Zunahme des Geldvolumens zu rech-

nen. Wahrscheinlich ist allerdings imJuni der Zu-
wachs ausschlieflich der offentlichen Hand zu-
gute gekommen. Wie bereits erwihnt, ist die
Zunahme der Bankguthaben &ffentlicher Stellen
im letzten Monat auf rd. 400 Mill. DM zu schit-
zen, wihrend die Einlagen von Wirtschaftsunter-
nehmungen und Privaten gleichzeitig um mehr
als 100 Mill. DM abgenommen haben, nachdem
sie schon im Mai um 104 Mill. DM gesunken
waren. i

Dagegen haben sich die in Bargeldform vom
Publikum gehaltenen liquiden Mittel weiter er-
hoht. Der Bargeldumlauf lag im Durchschnitt der
vier BankwochenschluBtage des Juni — vermut-
lich hauptsichlich in Auswirkung der beginnen-
den Reisezeit — erneut um 124 Mill. DM héoher
als im entsprechenden Durchschnitt des Monats
Mai. Vergleicht man dabei die Entwicklung des

Die Entwicklung des Geldvolumens *), in Mill. DM

1951 1952
|
3. Vierteljahr 4. Vierteljahr [ 1. Vierteljahr April Mai | Juni
() = geschiitzt
A.Expansive (+) und kontraktive (—)
Einfliisse auf das Geldvolumen
1) Saldo aus der Gewilhrung von Bankkrediten
und der Geldkapitalbildung bei den Banken!) + 721 + 987 + 182 — g — (239)% i
2) Manzgutschriften zu Gunsten des Bundes + 49 + 10 + 61 + 31 + 42 + 36
3) Nettodevisenankiufe (+) bzw. Nettodevisen-
verkiufe (—) des Zentralbanksystems und der
AuBenhandelsbanken + 927 + 249 + 470 + 333 4+ 378 + 586
4) Sonstige Finfliisse?) — 101 — 262 — 506 —_ 182 + (182))
Saldo A: Expansionswirkung (+) oder Kontrak-
tionswirtkung (—) auf die Geldversorgung + 1596 + 984 + 207 + 86 + 363 + (310)
B. Verdnderung des Geldvolumens
Zunahwme (+) oder Abuahme (—)
1) Bargeldumlauf auBerhalb der Banken (ohne
»B"-Noten). + 874 + 147 + 254 + 102 + 207 + 107%)
2) l':;i;zlagen von Wirtschaftsunternehmungen und
- Privaten (ohne Spareinlagen) + 519 + 1031 + 55 + 513 — 104 —(140)
i i Sichtdepositen + 360 + 856 — 466 + 316 — 211
Termindepositen + 139 + 175 + 521 + 197 + 107
3) Einlagen deutscher &ffentlicher Stellen
(ohne Gegenwertmittel) + 92 + 844 + 26 — 409 + 359 + (400)
4) Einlagen alliierter Stellen — 163 + 66 — 101 — 71 — 9 — 14
5) Gegenwertmittel im Zentralbanksystem?) + 172 — 224 — 26 — 49 — 90 — 44
*.6) Bardepots fiir Einfuhrbewilligungen .
(Asservatenkonten bei den Landeszentralbanken) + 102 — 880 — 1 — — —
Saldo B: Verinderung des Geldvolumens
insgesamt + 1596 + o984 + 207 + 86 + 363 + (310)
*) Bestandszahlen vgl. ,Statistischer Teil®, S. 63. _— 1) Vgl. Tabelle ,Bankkredite und von Banken hereingenommene lingerfristige Mittel®,
Pos. IIl. — 2) Enthilt die Verinderungen folgender Bilanzpositionen: Ausgleichsforderungen, Wertpapiere, Konsortialbeteiligungen, Beteiligun-
‘gen, 'Grundstiicke und Gebaude, sonstige Aktiva; kurzfristig aufgenommene Gelder, Kapital, Riicklagen, Riickstellungen, Wertberichti-
gungen, sonstige Passiva; ferner die Verinderung des Saldos der Interbankverschuldung und die Verinderung des Umlaufs an ,.B“-Noten. —
%) Ohne Beriicksichtigung der evtl. Verinderungen der Kassenbestinde der Geschiftsbanken. — ) Ohne STEG-Gelder des BFM. — 5 Fnd-
giiltige Zahlen liegen noch nicht vor.
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Bargeldumlaufs mit den Masseneinkommen (sie-
he Schaubild), so zeigt sich allerdings, daB in der
ErhShung des Bargeldumlaufs neben der Saison-
bewegung weiterhin, wenn auch abgeschwicht,
die Tendenz zur Verstirkung der Kassenhaltung
oder, anders ausgedriickt, zum Sparen in Bargeld-
form zum Ausdruck kommen diirfte. Der Bar-
geldumlauf hat ndmlich im zweiten Vierteljahr
1952 wieder etwas stirker zugenommen als die
Magseneinkommen, wenngleich die ,,vor Korea”
tibliche Relation zwischen Bargeldumlauf und
Masseneinkommen noch immer nicht wieder er-
reicht ist, die Kassenreserven in der Bevolkerung
also nach wie vor im Verhiltnis etwas kleiner
als damals zu sein scheinen.

Geldmarkt und Banken
wieder fliissiger

Im Juni hatte sich durch die Auswirkung des
vierteljihrlichen Steuertermins und die Anfor-
derungen zum Halbjahresultimo die Geldmarkt-
lage zunichst versteift und damit die Liquiditdt
der Banken verschlechtert. Die Sitze fiir Tages-
geld zogen in der zweiten Juni-Halfte auf 5 bis
51/¢0/0 und voriibergehend sogar auf 51/4%/p an.
Im allgemeinen bereitete die Bereitstellung der
bendtigten Betrige den Kreditinstituten jedoch

keine Schwierigkeiten, denn einmal war selbst-
verstindlich durch entsprechende Dispositionen
vorgesorgt worden, zum anderen aber flossen
dem Markt durch die erheblichen Devisenkiufe
des Zentralbanksystems auch stindig grofere
Mittel zu. In den ersten Juli-Wochen war der
Geldmarkt vor allem durch die anhaltendenDevi-
senzufliisse, aber auch durch Bargeldriickfliisse aus
dem Verkehr wieder ausgesprochen fliissig. Die
Siitze fiir Tagesgeld gaben bis auf 47/s%/0 nach.

Die Anspannung auf dem Geldmarkt im Juni
wirkte sich bemerkenswerterweise nicht dahin
aus, daf die Kreditinstitute den Kredit des Zen-
tralbanksystems wesentlich stirker als im Vor-
monat hiitten in Anspruch nehmen miissen. Ihr
Riickgriff auf das Zentralbanksystem war viel-
mehr im Durchschnitt der vier Bankwochenschluf-
tage des Monats Juni mit 3 521 Mill. DM nur
um etwa 100 Mill. DM héher als im entsprechen-
den Durchschnitt des Monats Mai, und die Re-
serveguthaben blieben mit 2 265 Mill. DM im
Monatsdurchschnitt Juni gegeniiber Mai nahezu
unverandert. Die Banken vermochten ihren Geld-
bedarf vorwiegend dadurch zu decken, daf sie
Schatzwechsel sowie Solawechsel der Einfuhr-
und Vorratsstelle fiir Getreide und Futtermitte],
die sie als liquide Reserve hielten, nicht prolon-
gierten. Allein bei den 480 wochentlich berich-
tenden Banken sank infolgedessen das Porte-
feuille an Schatzwechseln und unverzinslichen
Schatzanweisungen im Juni um 192 Mill. DM
auf 740 Mill. DM, und der Umlauf der fast aus-
schlieBlich in Bankbesitz befindlichen Vorrats-
stellenwechsel ging um 72 Mill. DM auf 182
Mill. DM zuriick. Insgesamt hat also der Banken-
apparat im Juni Geldmarkttitel in der Gréfen-
ordnung von mehr als /4 Mrd. DM liquidiert,
um den Nettoabfluf an Zentralbankgeld, dem
er ausgesetzt war, zu finanzieren. Daf} dabei, wie
die Tabelle auf Seite 5 zeigt, keine Mehrbean-
spruchung des Zentralbanksystems von Seiten der
offentlichen Hand zu verzeichnen war, geht auf
die fliissige Kassenlage vor allem des Bundes zu-
riick, die es diesem gestattete, in grofierem Um-
fang Schatzwechsel einzuldsen. Die Liquiditits-
zuginge, die die Banken im bisherigen Verlauf
des Juli hatten, wurden, wie iiblich, zunichst
zum Auffiillen der Mindestreserven, im weite-
ren Verlauf aber auch zum Erwerb von Geld-
marktanlagen verwendet.



Offentliche Finanzen

Die o6ffentlichen Haushalte insgesamt (Ge-
bietskdrperschaften, Soforthilfe, Sozialversiche-
rungen, Bundesbahn und Bundespost) schlossen
im Juni 1952 infolge der hohen Steuereinnahmen
von Bund und Lindern auf Grund des viertel-
jahrlichen Zahlungstermins fiir die Veranlagte
Einkommensteuer und die Kérperschaftsteuer mit
Kasseniiberschiissen ab. Zwar laBt sich der Um-
fang dieser Uberschiisse gegenwirtig noch nicht
genau bestimmen; doch ist sicher, daB sie weit
hoher waren als im Mirz, dem letzten Monat mit
vergleichbaren Steuerterminen, als sie nicht ein-
mal ganz 100 Mill. DM betragen hatten. Der
Grund fiir diese giinstigere Kassenentwicklung
liegt vor allem darin, daff die &ffentlichen Aus-
gaben im Juni wesentlich niedriger waren als im
Mirz, in dem sie durch umfangreiche Abschlufl-
zahlungen des Bundes. fiir das Rechnungsjahr
1951/52, insbesondere bei den Besatzungsaus-
gaben, stark aufgebliht waren. Die Einnahmen
allerdings waren im Juni nicht nennenswert
héher als im Mirz.

Trotz der hohen Kasseniiberschiisse des Juni
war die Kassenentwicklung der Haushalte im ge-
samten ersten Rechnungsvierteljahr (April bis
Juni 1952) nicht ganz so giinstig wie im vorange-
gangenen Vierteljahr. Zwar waren die Haushalte
auch im Vierteljahr April bis Juni 1952 kassen-
miBig zumindest noch ausgeglichen, was insofern
bemerkenswert ist, als sie in der gleichen Zeit
der beiden Vorjahre mit verhiltnisméBig hohen
Kassenfehlbetrigen abgeschlossen hatten. Doch
wiesen sie, anders als im vorangegangenen Vier-
teljahr, keine nennenswerten Uberschiisse mehr
aus. Der Hauptgrund hierfiir ist in der Entwick-
lung der Einnahmen, und zwar vor allem der
Steuereinnahmen von Bund und Léndern zu
suchen, die im Vierteljahr April bis Juni 1952
zum ersten. Mal seit einem Jahr gegeniiber dem
vorangegangenen Vierteljahr riickliufig waren.
Zwar ist dabei zu beriicksichtigen, daB das Auf-
kommen im Vierteljahr Januar bis Mirz wegen
der in den Januar fallenden Saisonspitze des Um-
satz- und Lohnsteuerertrages stets iiberhdht ist
und daher in der Regel im darauffolgenden
Quartal wieder sinkt. Doch war der diesjihrige
Riickgang mit rd. 325 Mill. DM viel ausgeprig-
ter als der vorjahrige, der sich wegen der damals
noch sehr starken konjunkturellen Aufwirtsent-
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wicklung des Steueraufkommens in sehr engen
Grenzen (nur rd. 70 Mill. DM) gehalten hatte.
Im iibrigen entfielen von der Abnahme im ersten
Rechnungsvierteljahr mehr als 100 Mill. DM auf
das Aufkommen aus der Kérperschaftsteuer, bei
der saisonale Faktoren keine Rolle spielen. Hier
diirfte sich bereits die Verschlechterung der Ge-
winnlage der gewerblichen Wirtschaft (insbeson-
dere der Kapitalgesellschaften) ausgewirkt haben.
Auch die Einnahmen aus der Umsatz- und Lohn-
steuer waren im ersten Vierteljahr des neuen
Haushaltsjahres nicht nur niedriger als im voran-
gegangenen Vierteljahr — was aus der oben
erwiahnten jahreszeitlichen Bewegung erklirt
werden kdnnte —, sondern auch niedriger als im
Vierteljahr Oktober bis Dezember 1951. Der
Riickgang der Umsétze und Preise in der Ver-
brauchsgiitersphire kommt hierin also deutlich
zum Ausdruck. Allerdings haben sich die Einnah-
men aus der besonders schnell auf Verinderungen
der Wirtschaftslage reagierenden Lohnsteuer und
Umsatzsteuer im Juni 1952 wieder bemerkens-
wert erholt; ihr Ertrag war in diesem Monat
schon wieder um 12 bzw. 6 vH hoher als im Mirz.

Der Bundeshaushalt

Ausschlaggebend fiir die Kassenentwicklung
im Gesamtbereich der dffentlichen Haushalte im
Juni war der hohe Uberschuf8, mit dem der Bun-
deshaushalt in diesem Monat abschlof. Mit rd.
429 Mill. DM war dieser héher als in jedem frii-
heren Monat seit der Errichtung des ersten Bun-
desetats (September 1949). Fiir das gesamte erste
Rechnungsvierteljahr (April bis Juni) ergibt sich
nach Abzug der Defizite vom April (268 Mill.
DM) und Mai (21 Mill. DM) ein Uberschuf in
Héhe von rd. 140 Mill. DM, wiihrend demgegen-
tiber in der gleichen Zeit des Vorjahres ein Kas-
senfehlbetrag in Hohe von rd. 377 Mill. DM zu
verzeichnen gewesen war.

Der Bund konnte auf Grund der starken Ent-
spannung seiner Kassenlage im Juni zum ersten
Mal seit einer Reihe von Monaten sowohl ge-
wisse Kassenreserven (reichlich 240 Mill. DM)
ansammeln als gleichzeitig auch seine Verschul-
dung um rd. 188 Mill. DM zuriickfithren. Die
seit der Wihrungsreform neu entstandene In-
landsverschuldung des Bundes belief sich Ende
Juni auf rd. 1 388 Mill. DM, womit sie um rd.
260 Mill. DM hinter ihrem bisherigen Hochst-
stand von Ende August 1951 zuriickblieb.
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Die ungewdhnlich kriftige Entspannung in der
Kassenlage des Bundes im Juni war vornehmlich
dem starken Anstieg der Einnahmen gegeniiber
dem Mai — um rd. 400 Mill. DM auf rd. 1 826
Mill. DM — zu danken. Allerdings ist dabei zu
beriicksichtigen, daB aufler dem vierteljshrlichen
Steuertermin auch die Uberweisung des Noten-
bankgewinns aus dem Jahre 1951, verhiltnis-
miBig hohe Miinzgutschriften und gewisse Riick-



zahlungen der Bundesanstalt fiir Arbeitsvermitt-
lung und Arbeitslosenversicherung aus friiheren
Kreditgewihrungen des Bundes eine Rolle spiel-
ten. Schaltet man diese nicht regelmiflig wieder-
kehrenden Einnahmeposten aus, so ergibt sich,
daB die verbleibenden Einnahmen gegeniiber dem
Miérz nicht einmal mehr um 1 vH gestiegen und
im Vergleich zum Dezember 1951 sogar um rd.
7 vH zuriickgegangen sind.

des Bundes durch das Inanspruchnahmegesetz
keineswegs als besonders giinstig fiir den Bundes-
haushalt zu bezeichnen. Dies gilt nicht allein im
Hinblick auf die Kiirzung des Bundesanteils an
den Einkommensteuern — von den vom Bundes-
finanzminister geforderten 40 vH auf nur 37 vH
—, die unter Zugrundelegung der Einkommen-
steuervorausschitzung (10,5 Mrd. DM einschlief-
lich Berlin) eine Mindereinnahme gegeniiber dem

Entwicklung der Bundeseinnahmen

in Mill. DM
1951 1952 Veridnderung Juni 1952
gegeniiber
Juni Dez. Mirz Juni Juni 1951 i Dez. 1951 ~-Miﬂ 1952
Gesamte kassenmiBige Einnahmen 1126 1770 1647 1826 + 700 + 56 + 179
abziiglich:
einmalige und nicht regelmifig in
gleicher Hhe wiederkehrende
Einnahment!) 45 2 19 184 + 139 + 182 + 165
Bereinigte Einnahmen ‘ 1081 1768 1628 l 1642 + 561 — 126 + 14
')} Notenbankgewinn, Miinzgutschriften und Riickzahlungen des Arbeitsstocks.
Die kassenmifigen Ausgaben gingen im Juni  bisherigen Voranschlag des Bundesfinanz-

weiter — um rd. 48 Mill. DM gegeniiber dem
Vormonat — zuriick. Mit rd. 1 397 Mill. DM er-
reichten sie den bisher niedrigsten Stand im lau-
fenden Rechnungsjahr, obwohl im Juni die Halb-
jahreszinsen auf die Ausgleichsforderungen in
Hohe von rd. 80 Mill. DM zu leisten waren. Je-
doch ist anzunehmen, daff die Bundesausgaben in
den kommenden Monaten durch den Fortgang
der Neuberechnung wichtiger Sozialleistungen
(Kriegsopferversorgung, Pensionen verdringter
Beamter und Wehrmachtsangehériger) und durch
erhohte Investitionsausgaben eher wieder etwas
steigen werden. Trotzdem diirfte die Kassenlage
des Bundes zunichst noch verhiltnismaflig giin-
stig bleiben. Denn ab August kann der Bund
auf Grund der im Juli getroffenen Entscheidung
iber das ,Inanspruchnahmegesetz 1952 nicht
nur mit einer laufenden 37%oigen Beteiligung
am FErtrag der Einkommensteuern, sondern auch
mit Nachzahlungen in Hohe von schitzungs-
weise 250 bis 300 Mill. DM i conto der in den
Monaten April bis Juni zu niedrigen Steuerab-
lieferungen der Linder (27 vH an Stelle von
37 vH) rechnen.

Uber das ganze Haushaltsjahr gesehen ist
allerdings die Neuregelung der Steuerbeteiligung

ministers in Hohe von rd. 315 Mill. DM mit sich
bringt. Mindestens ebenso- schwer wiegen die in
das Gesetz zu Gunsten der Linder eingebauten
Klauseln. So wurde den Lindern fiir den Fall,
daB das Aufkommen aus den Finkommensteuern
hinter der oben genannten Schitzung zuriick-
bleibt, ein Nettobetrag in Hohe von 105 vH der
ihnen im Vorjahr verbliebenen Einnahmen aus die-
sen Steuern garantiert, d.h. 6 462 Mill. DM. Um-
gekehrt wurde fiir den Fall, daff das Aufkommen
den geschiitzten Betrag iibersteigt, fiir den Bun-
desanteil eine absolute Obergrenze in Hohe von
4,2 Mrd. DM festgesetzt. Eine 37%oige Beteili-
gung des Bundes wird daher nur verwirklicht,
wenn das Aufkommen sich zwischen einer unte-
ren Grenze von 10,26 Mrd. DM und einer obe-
ren Grenze von 11,35 Mrd. DM bewegt. Bleibt
es hinter dem unteren Wert zuriick, so trifft der
Ausfall allein den Bund (vgl. Fall 2, A der nach-
stehenden Tabelle), steigt es iiber den oberen
hinaus, so flieflen die Mehreinnahmen voll in die
Lianderkassen (vgl. Fall 3, A). Aber auch diese
Bestimmungen gelten nur in Verbindung mit der
dritten Bedingung, derzufolge der Bundesanteil
um je 1 vH fiir jede 100 Mill. DM gesenkt wird,

" um die die Einnahmen aus den bundeseigenen
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Verteilung des Aufkommens aus den Einkommensteuern auf Bund und Linder im Redimungsjahy 1952/53
unter versdhiedenen Aumahumen iiber die Entwicklung des Steueraufkommens

Geschiitztes Aufkommen aus den Bundessteuern?) (einschl. Berlin)

Geschiitztes Aufkommen aus den Fall A: 15,624 Mill, DM Fall B: 16,024 Mill. DM
Einkommensteuern : 5 R ) . R
(einschl. Eerdin) 1) Bundesanteil Landeranteil Bundesanteil Landeranteil B

in Mill. DM vH des vH des I vH des “vH des
Mill. DM | Gesamtauf- | Mill. DM | Gesamtauf- | Mill. DM ' Gesamtauf- | Mill. DM | Gesamtauf-
kommens kommens kommens kommens
\
Fall 1: 10 500 3885 37 6615 63 3465 33 7 035 67
Fall 2. 9 000 2538 28 6 462 72 Kombination voun Fall B und Fall 2
nidst zu erwarten
Fall 3: 12 000 4200 35 7 800 65 3960 33 8 040 67
1) Fall 1 entspricht der Vorausschitzung des Bundesfinanzministers. In den Fallen 2 und 3 ist das Aufkommen um 1500 Mill. DM niedriger bzw.
héher angenommen worden. — #; Umsatzsteuer, Beférderungsteuer, Notapfer Berlin, Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) und Zglle. Fall A ent-
spricht der Vorausschéitzung des Bundesfinanzministers, im Fall B ist das Aufkommen um 400 Mill. DM h&her angenommen worden.

Steuern Umsatzsteuer, Befdrderungsteuer,
Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) und Zodlle
— die derzeitige Vorausschitzung von 15 624
Mill. DM iibertreffen (vgl. Fall B). Angesichts
dieser Regelung, die das Risiko eines hinter
den Erwartungen zuriickbleibenden Steuerauf-
kommens weitgehend dem Bund aufbiirdet (und
gleichzeitig ein etwaiges Mehraufkommen vor-
wiegend den Landern zufliefen 148t), ist es durch-
aus noch nicht sicher, ob der Bund den nach
den gegenwirtigen Vorausschitzungen errech-
neten Anteil an den Einkommensteuern von 3,89
Mrd. DM auch wirklich in dieser Hohe einneh-
men wird. Aber selbst wenn er in voller Hohe
eingehen sollte, so ist er doch, wie oben erwihnt,
um 315 Mill. DM niedriger als der bisherige
Haushaltsansatz und reifit somit eine neue Liicke
in den Bundeshaushalt, nachdem es in dem un-
mittelbar vor der Entscheidung iiber das ,Inan-
spruchnahmegesetz 1952 fertiggestellten Ent-
wurf des Nachtragshaushalts gelungen war, den
in der ersten Vorausschitzung des Bundeshaus-
halts noch enthaltenen Fehlbetrag in Héhe von
1 245 Mill. DM?) zu bescitigen. Allerdings han-
delte es sich dabei nur um einen formalen Aus-
gleich, der dadurch erreicht wurde, daf die An-
leihefinanzierung um reichlich 700 Mill. DM
erh6ht wurde und bei dem Ausgabeabstrich um
gut 500 Mill. DM vor allem die Ansitze fiir
Schuldentilgung (50 Mill. DM bei der zu Gun-
sten der Linder aufzulegenden 250 Mill. DM-
Anleihe?) und rd. 319 Mill. DM bei der Ab-

1) Vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Lénder, Juni 1952, S. 16.
?) Vgl.: Monatsherichte der Bank deuvtscher Lander, Januar/Februar
1952, S. 21.

deckung von Defiziten fritherer Jahre) gekiirzt
wurden. Bereinigt man die Zahlen des Voran-
schlags von den veranschlagten Einnahmen aus
Anleihen (973 Mill. DM) einerseits und den fiir
Schuldentilgung vorgesehenen Ausgaben (386
Mill. DM) andererseits, so ergibt sich trotz des
formal ausgeglichenen Haushalts ein Kassen-
fehlbetrag in Hohe von rd. 587 Mill. DM. Sofern
es nicht gelingt, die Ausgaben um den Betrag
des aus dem ,Inanspruchnahmegesetz 1952 re-
sultierenden Einnahmeausfalls zu kiirzen, wiirde
das Kassendefizit sogar auf rd. 900 Mill. DM
steigen. Da die Einnahmeansitze des Bundes-
haushalts wegen der oben erwihnten Klauseln
des Inanspruchnahmegesetzes zu Gunsten der
Lander auch bei einem stirkeren konjunkturel-
len Anstieg der Steuereinnahmen praktisch kaum

Haushaltsplan des Bundes
fiir das Redwmungsjahr 1952/53
in Mill. DM

Erste Voraus- | Endgiiltiger

Einnahmen/Ausgaben

schdtzurg | Hauchaltsplan

1) Einnahmen It. Voranschlag 22472 23195
davon: aus Anleihen 250 673

2) Einnahmen abziglich Anleihen 22222 22222
3) Ausgaben lt. Voranschlag 23717 23195
davon: fiir Schuldentilgung 755 386

4) Ausgaben abziiglich Schuldentilgung 22962 22 809
Fehlbetrag It. Voranschlag (1—3) — 1245 -—

Kassenfehlbetrag (2--4) 587

zuziiglich Mindereinnahmen aus der
Beteiligung am Einkommen-

steuerertrag 315

902

ergibt




Reserven enthalten, wire ein kassenmiBiger
Ausgleich des Haushalts nur méglich, wenn die
tatsiichlichen Ausgaben auch weiterhin, wie in
den ersten Monaten des Rechnungsjahres, hinter
dem Voranschlag zuriickbleiben wiirden.

DielLianderhaushalte

Auch die Linderhaushalte wiesen im Juni in-
folge der hohen Einnahmen aus den Finkommen-
steuern Kasseniiberschiisse auf. Die gesamten
Steuereinnahmen (netto) waren mit schitzungs-
weise 1050 Mill. DM um rd. 560 Mill. DM
hoher als im Vormonat, womit sie ihren Stand
vom Mirz, dem letzten Monat mit vergleich-
baren Steuerterminen, etwa wieder erreichten.
Allerdings stiegen auch die Ausgaben der Linder
relativ stark gegeniiber den Vormonaten an, da
Ende Juni die Halbjahreszinsen auf die von den
Landern zu bedienenden Ausgleichsforderungen
in HShe von nahezu 200 Mill. DM zu entrichten

und die Linder auBerdem durch die Sonderaus-

zahlung eines halben Monatsgehalts an ihre An-
gestellten zusitzlich belastet waren. Die Kassen-
iiberschiisse der Linder diirften daher im Juni
den besonders hohen Betrag vom Mirz (rd. 300
Mill. DM) nicht erreicht haben. Die von den
Lindern im Zentralbanksystem unterhaltenen
Mittel (einschlieBlich der Geldmarktanlagen
durch die Landeszentralbanken) nahmen im Juni
jedenfalls nur um rd. 112 Mill. DM zu (Mérz:
204 Mill. DM); doch ging gleichzeitig die kurz-

fristige Verschuldung der Lénder um rd. 45 Mill.
DM zuriick (Marz: 11 Mill. DM).

Im gesamten ersten Rechnungsvierteljahr diirf-
ten die Lianderhaushalte im grofien und ganzen
kassenmifig ausgeglichen gewesen sein. Die bei
den Landeszentralbanken unterhaltenen bzw.
von diesen fiir Rechnung der Linder angelegten
Kassenmittel waren Ende Juni mit reichlich 800
Mill. DM noch fast ebenso hoch wie im Marz.
Zwar stieg die gesamte Verschuldung der Linder
*infolge der Emission der bayerischen verzinslichen
Schatzanweisungen (insgesamt rd. 170 Mill. DM)
um rd. 73 Mill. DM an, jedoch stand der gré-
Bere Teil des Anleiheerldses offenbar auch Ende
Juni noch unverausgabt auf den bei Geschifts-
banken unterhaltenen Konten des Landes. Die
kurzfristige Verschuldung, die ein weit besseres
Indiz fiir die Schwankungen der Kassenlage bil-
det, war demgegeniiber mit rd. 97 Mill. DM
riickliufig, wobei insbesondere die Verschuldung
gegeniiber dem Zentralbanksystem abgebaut
werden konnte. Gemessen am Stand der kurz-
fristigen Verschuldung und der statistisch erfaf.
ten Kassenmittel war die Entwicklung der Kas-
senlage im ersten Rechnungsvierteljahr ebenso
wie beim Bund weit giinstiger als im gleichen
Vierteljahr des Vorjahres.

In den kommenden Monaten wird die Kassen-
position der Linder durch die ab August begin-
nenden erhohten Abfithrungen an den Bund (ein-
schlieflich der Riickstiinde fiir die ersten Monate
des Rechnungsjahres) auf Grund des , Inanspruch-

Zur Entwicklung der Kassenlage der Lander im ersten Redinungsvierteljahr 1951/52 und 1952/53

in Mill. DM
Zunahme (+) Zunahme (+)
Stand am bzw. Stand am bzw. Ver-
Abnahme (—) Abnahme (—) inderung
Verschuldung / Kassenmittel im im 30. Juni 1952
1.Rechnungs 1. Rechnungs- gegeniiber
31. Mirz 30. Juni vierteljahr 31. Mirz 30. Juni vierteljahr 30. Juni 1951
1951 1951 1951 1952 1952%) 1952
1. Verschuldung
1) Kurzfristige Verschuldung 662 632 — 30 595 498 — 97 — 134
darunter: Verschuldung beim
Zentralbanksystem?!) (208) (188) (— 20) ( 93) { 43) {— 50) (— 145)
2) Langfristige Verschuldung?) — — — —_ 170 + 170 + 170
Summe 1 und 2 662 632 — 30 595 668 + 73 + 36
II. Bei den Landeszentralbanken
unterhaltene bzw. von diesen
angelegte Kassenmitt@l .
der Linder 413 304 — 109 832 817 — 15 + 513
1) Kassenvorschilsse und vom Zentralbanksystem angekaufte Schatzwechsel. — 2) Verzinsliche Schatzanweisungen des Landes Bayern. Ohne
mittel- und langfristige Ausleihungen der Geschéltsbanken an die Lander aus der Weiterleitung Sffentlicher Mittel. — 3) Vorlaufig.
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nahmegesetzes 1952“ belastet werden (woraus
sich allerdings eine entsprechende besondere Er-
leichterung in der Kassenlage des Bundes erge-
ben wird). Ulber das ganze Rechnungsjahr gese-
hen, erscheint der Ausgleich der Linderhaushalte
kaum gefihrdet. Wie im letzten Monatsbericht
bereits dargelegt wurde, veranschlagte der Bun-
desfinanzminister die Uberschiisse der Liander-
haushalte fiir das laufende Rechnungsjahr bei
einer Abfithrung von 40 vH des Einkommen-

steuerertrages an den Bund auf etwa 285 Mill.

DM. Durch die ErmiBigung des Bundesanteils
an den Einkommensteuern auf 37 vH werden den
Landern unter Zugrundelegung dieser Rechnung
gut 300 Mill. DM mehr verbleiben. Demgegen-
iiber werden den Lindern allerdings auch einige
zusitzliche Belastungen bzw. Steuerausfille aus
dem — méglicherweise noch im August in Kraft

tretenden — Lastenausgleichsgesetz erwachsen.

Finmal werden sie zugunsten des Lastenaus-
gleichs auf das Aufkommen aus der Vermdgen-
steuer verzichten miissen, was im Vergleich zum
Vorjahr einen Einnahmeverlust von ungefihr
100 Mill. DM1) bedeutet. Zum anderen wird ihre
Verpflichtung, zwei Drittel der von den &ffent-
lichen Haushalten insgesamt aufzubringenden
Zuschiisse zu den- Soforthilferenten in Hshe von
410 Mill. DM zu iibernehmen, in den Monaten
August 1952 bis Miirz 1953 eine zusitzliche Be-
lastung von ungefihr 182 Mill. DM mit sich
bringen. Die zu erwartende Beeintrichtigung des
Einkommensteuerertrages durch die teilweise
Abzugsfihigkeit der Lastenausgleichsabgaben
vom steuerpflichtigen Einkommen fillt dagegen
nicht unbedingt den Linderhaushalten zur Last,
da die oben erwihnte Garantie des Inanspruch-
nahmegesetzes (105 vH ihrer Vorjahresein-
kiinfte) die Linder gegen einen solchen Verlust
weitgehend auf Kosten des Bundes abschirmt. Die
diesjahrigen Belastungen aus dem Lastenaus-
gleich werden also in den Linderhaushalten aller
Voraussicht nach mehr als aufgewogen durch die
Verbesserung, die sich aus der Verringerung ihrer
Abfiihrungen an den Bund (von 40 auf 37 vH)
ergibt.

1) Da aus der Vermdgensteuer durch die~teilweise Heraufsetzung des
Satzes (ven 0.75 auf 1 vH) und vor allem durch die fiir das kemmende
Jahr in Aussicht genommene Hauptveranlagung in Zukunft weit héhere
Ertrige (schitzungsweise 340 Mill. DM pro Jahr) zu erwarten sind.
ist der durch die Ubertragung der Einnahmen der Verm3gensteuer auf
den Lastenausgleich ,entrangene® Gewinn der Linder allerdings weit
grofer als der oben geschiitzte tatsichliche Verlust im laufenden Rech-
nungsjahr. .
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Arbeitslosenversicherung
und Sozialversicherungen

Die Finanzlage der Arbeitslosenver-
sicherung hat sich in den beiden letzten
Monaten (Mai und Juni) entsprechend ihrem
saisoniiblichen Rhythmus erheblich entspannt.
Nachdem in der Zeit von Februar bis April die
Ausgaben um insgesamt rd. 50 Mill. DM héher
gewesen waren als die Einnahmen, wurden im
Mai (dem letzten Monat, fiir den Zahlen vor-
liegen) wieder Uberschiisse in Hohe von nahezu
30 Mill. DM ausgewiesen'), die sich im Juni noch
weiter erhdht haben diirften. Allerdings war die

FINANZIELLE ENTWICKLUNG
DER ARBEITSLOSENVERSICHERUNG
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Belastung der Arbeitslosenversicherung durch die
saisonale Arbeitslosigkeit im letzten Winter
und Frithjahr weit stirker als ein Jahr zuvor.
Wihrend in den Monaten Dezember 1950 bis

1) Vgl. Tabelle im .Statistischen Teil” X, 7



April 1951 Uberschiisse in Hohe von insgesamt
76 Mill. DM angefallen waren, wies die Arbeits-
losenversicherung in der Zeit von Dezember
1951 bis April 1952 trotz gestiegener Einnah-
men Fehlbetrige in Hdhe von insgesamt rd.
13 Mill. DM aus. Das liegt daran, daff die Aus-

gaben sowohl infolge der hoheren Leistung pro

Unterstiitzungsempfinger (10%oige Erhdhung
der Unterstiitzungssitze ab April 1951) als auch
auf Grund des héheren Anteils der Hauptunter-
stiitzungsempfinger an der Gesamtzahl der Ar-
beitslosen weit mehr zugenommen haben als die
Einnahmen.

Nach den nunmehr vorliegenden Unterlagen
hat die Arbeitslosenversicherung im Rechnungs-
jahr 1951/52 (einschlieBlich Nachtrag) bei Ein-
nahmen von 1,37 Mrd. DM und Ausgaben in
Héhe von 1,08 Mrd. DM Mehreinnahmen von
reichlich 290 Mill. DM erzielt und damit ihre
Gesamtiiberschiisse seit der Wahrungsreform auf
1,02 Mrd. DM erhght. Uber die Verwendung
dieser Mittel ist erstmals fiir den Stand vom
31. Dezembet 1951 ein Uberblick gegeben wor-
den (vgl. nachstehende Tabelle). Danach waren

der ﬁ;bdeckung der in den Frithjahrsmonaten
aufgetretenen Fehlbetréige hat nimlich die am
1. Mai 1952 errichtete Bundesanstalt fiir Ar-
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
in den ersten Wocher ihres Bestehens verschie-
dene auf sie iibergegangene Verpflichtungen in
Héhe von schitzungsweise 100 Mill. DM an den
Bund und das Land Bayern zuriickerstattet.

Die Finanzlage der Rentenversiche-
rungen warin dén vergangenen Monaten ver-
hiltnismafig stabil. Die Ausgabesteigerung auf
Grund der am 1. Juni 1951 in Kraft getretenen
25%pigen RentenerhShungen ist seit einiger Zeit
zum Abschluf gekommen, und seitdem wachsen
die Ausgaben nur noch in dem Mafle an, in dem
die neu hinzukommenden Rentenfille die Ab-
ginge iibertreffen. Gleichzeitig ist aber auch der
konjunkturell bedingte Anstieg der Beitragsein-
nahmen, der in der zweiten Halfte des vergan-
genen Jahres die Gesamteinnahmen der Renten-
versicherungen stark erhéht hatte, bereits seit
Beginn des laufenden Jahres fast zum Stillstand
gekommen, Diese Entwicklung kommt bereits in
den Frgebnissen des vierten Rechnungsviertel-

Anlagen der Arbeitslosenversicherung am 31, Dezember 1951, in Mill. DM

RechnungsmaBiger Uberschuf Kassenbesténde 46,6
bis zum 31. 12. 1951 1078,6 Kurzfristige Anlagen (bis zu 6 Monaten) 557,8
Zinseinnahmen 18,0 Mittel- und langfristige Anlagen 492,2
Anlagen insgesamt 1 050,0

darunter:

fiir Zwecke des Wohnungsbaus (520,6)_
Summe 1096,6 Summe 1096.,6
Quelle: Arbeits- und Sozialstatistische Mitteilungen.

zu diesem Zeitpunkt 492 Mill. DM oder rd.
45 vH der bis dahin angefallenen Uberschiisse
(1079 Mill. DM) in mittel- und langfristigen
Anlagen investiert, wihrend 604 Mill. DM
oder nahezu 55 vH als liquide Reserven in Form
von Kassenmitteln oder, kurzfristigen Darlehen
mit einer Laufzeit bis zu sechs Monaten gehalten
wurden?). Rund 520 Mill. DM, d. h. also nahezu

die Halfte der gesamten Anlagen entfielen dabei

auf Darlehen fiir Zwecke des Wohnungsbaus. Im
ersten Halbjahr 1952 diirfte sich die Liquiditéts-
lage der Arbeitslosenversicherung allerdings
nicht unerheblich verschlechtert haben. Neben

1y Nicht eingerechnet in diese Betriige sind die Forderungen der Arbeits-
losenversicherung an die Linder (Ende Dezember 1951: 132 Millionen
DM) aus bis dahin nicht erstatteten Aufwendungen fiir die Arbeits-
losenfiirsorge der Jahre 1949 und 1950 und rd. 76 Mill. DM an Dar-
lehen im Rahmen der werteschaffenden Arbeitslosenfiirsorge.
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jahres (Januar bis Mirz 1952)1) zum Ausdrudk,
in dem die Rentenzahlungen nur mehr um rd.
2 vH gegeniiber dem vorangegangenen Viertel-
jahr stiegen’ und das Beitragsautkommen ledig-
lich infolge der Saisonspitze vom Januar (teil-
weise Beitragspflicht der Weihnachtsgratifikatio-
nen) um rd. 5 vH zunahm. Jedoch hat sich im
gesamten abgelaufenen Rechnungsjahr 1951/52
das Haushaltsvolumen der Rentenversicherungen
erheblich erweitert. Die Ausgaben sind infolge
der Rentenerhdhung um iiber 1,1 Mrd. DM oder
nahezu 30 vH auf rd. 5,0 Mrd. DM angewach-
sen, und.die Einnahmen sind — sowohl durch den
konjunkturellen Anstieg des Beitragsaufkom-

) Vgl. Tabelle im .Statistischen Teil“, X, 9.



Einnalmen und Ausgaben der Rentemversicherungen
in den Rechnungsjaltren 1951 und 1952

in Mill. DM
1950/51‘ 1951/52 Zu-
nahme
davon (+)
innahme- : -
AEusgabearte/n 1;:_’ s | fuva- | Ange- f;"aa%li‘ nahme
samt si‘;t liden- | stellten-| Rengen- 19(;;?52
versiche- |versiche- | yorsiche.- gegon:
ung Tung Ting bor
1950/51
Einnahmen
insgesamt 4375 |5 896 5026 870 |+ 1521
davon:
Beitrige 3655 (4490 | 2703 | 1187 600 |+ 833
Erstattungen
des Bundes!) | 700%i1 300%) 1081 219 |+ 600
Sonstige
Einnahmen 20 | 106 42 13 51 [+ g6
Ausgaben
insgesamt 3800 [5035 | 3018 | 1192 825 |+ 1145
daruntet:
Renten-
leistungen 3388 [4380 | 2580 | 1060 740 [+ 992
Sonstige
Leistungen*) 412 | 573 392 118 63 |+ 161
Verwaltungs-
kosten 20 82 46 14 2 |— 8
Uberschiisse + 485 |+ 861 + 816 + 45 + 376
1) Gesamterstattungen nach der Finanzstatistik des Bundes. —
2} EinschlieBlich Auslaufperiode. — 3) Ohne Auslaufperiode. —
9) Beitrige zur Krankenversicherung der Rentner und Kosten der
Heilverfahren.

mens als auch infolge erhshter Bundeszuschiisse
—-sogar um 1,5 Mrd. DM oder annshernd 35 vH
auf rd. 5,9 Mrd. DM gestiegen. Infolgedessen
waren die Uberschiisse der Rentenversicherungen

mit rd. 860 Mill. DM um rd. 375 Mill. DM
hoher als im Vorjahr, als sie rd. 485 Mill. DM
betragen hatten.

Fafit man den Gesamtbereich der Sozialversi-
cherungen im weitesten Sinne (Rentenversiche-
rungen, Arbeitslosenversicherung und Kranken-
versicherung) zusammen, so ergibt sich, daff im
abgelaufenen Rechnungsjahr 1951/52 die Ein-
nahmen um insgesamt rd. 1,3 Mrd. DM héher
waren als die Ausgaben, wobei freilich zu beriick-
sichtigen ist, daB ein wesentlicher Teil der Uber-
schiisse auf hohen Beitriigen des Bundes beruht.
Etwa zwei Drittel (oder rd. 850 Mill. DM) dieser
Mittel wurden — nach vorliufigen Zahlenunter-
lagen — fiir Investitionszwecke, und zwar haupt-
sachlich fiir den Wohnungsbau zur Verfigung
gestellt!). Der Zuwachs der Vermdgensanlagen
der Sozialversicherungen war somit um rd. 500
Mill. DM hoher als im Vorjahr, in dem er
schitzungsweise 300 bis 350 Mill. DM betragen
hatte. Demgegeniiber diirften die Kassenmittel,
die sich im Rechnungsjahr 1950/51 um rd. 650
Mill. DM erhdht hatten, im vergangenen Rech-
nungsjahr nur noch um rd. 450 Mill. DM gestie-
gen sein.

"y Der Unterschied zu den im .Geschiftsbericht der Bank deutscher
Linder fiir das Jahr 1951“ auf S. 48 angegebenen niedrigeren Zahlen
erklirt sich daher, daB bei der Abfassung des Geschiftsberichts die
Unterlagen fiir das vierte Rechnungsvierteljahr noch nicht zur Verfii-
gung standen.

Produktion, Absatz und Beschiftigung

Allgemeine Entwicklung

Die Wirtschaftstitigkeit hat im Juni 1952
stirker zugenommen, als nach dem iiblichen jah-
reszeitlichen Rhythmus erwartet werden konnte.
Der Index der arbeitstiiglichen Industrieproduk-
tion stieg von 141 im Mai auf 144 im Juni (1936
100), wihrend der normalen Saisontendenz
im Juni eher ein leichter Riickgang entsprochen
hitte. Fir die Belebung der industriellen Ge-
samtproduktion war eine erneute Aufwirtsent-
wicklung der Investitionsgiitererzeugung und
eine weitere starke Steigerung der Bautitigkeit
ausschlaggebend.  Aufierdem konnten auch einige
wichtige Produktionsgiiterindustrien, wie vor
allem die Kautschukverarbeitung, die Chemische
Industrie und die’ NE-Metallhalbzeugwerke
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ihre Produktion ausweiten, nachdem in den letz-
teren beiden Zweigen die Erzeugung lange Zei*
hindurch stagniert hatte oder sogar riicklaufig
gewesen war. Auch die Nahrungs- und Genufi-
mittelindustrie entwickelte sich giinstig. In den
iibrigen Verbrauchsgiiterindustrien wurde da-
gegen die FErzeugung im Juni erneut einge-
schriankt, so daB sich der Abstand zwischen die-
sem Sektor und dem Sektor der Investitions- und
Produktionsgiitererzeugung noch weiter vergrg-
Berte. Diese riicklaufige Tendenz im Verbrauchs-
giitersektor sticht von der Entwicklung der iibri-
gen Wirtschaft um so mehr ab, als gleichzeitig
die Beschiftigung und die Masseneinkommen
nicht nur ihren bisherigen hohen Stand halten
konnten, sondern im zweiten Vierteljahr sogar
konjunkturell wieder etwas gewachsen sind. Wie
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die nun bis Ende Juni vorliegende vierteljihrliche
Beschiiftigungsstatistik zeigt, nahm die Zahl der
beschiftigten Arbeitnehmer im zweiten Viertel-
jabr sogar stirker zu als im entsprechenden
Zeitraum der beiden Vorjahre und erreichte
Ende Juni 1952 einen neuen Hdchststand. Das
sich hieraus ergebende hohe Niveau der Massen-
. einkommen diirfte auf lingere Sicht auch fiir die
Verbrauchsgiiterwirtschaft die Aussicht auf eine
Absatzbesserung erdffnen.
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Kohle und Stahl

Von der Grundstoffseite her ist der neuerliche
Produktionsanstieg kaum gehemmt worden, wenn
auch einige Stahlsorten immer noch ausgespro-
chen knapp sind. Die Kohlenversorgung vollzieht
sich im allgemeinen reibungslos, obgleich die
Steinkohlenfdrderung etwas ab-
nahm undhinter den gesetzten Zielen zuriickblieb.
Im Juni wurden kei einer geringeren Zahl von
Arbeitstagen mit 9,2 Mill. t 822 000 t Stein-
kohle weniger gefdrdert als im Mai. Arbeitstig-

Zur Entwicklung im Steinkohlenbergbau

!
Arbei ! Schicht- | Tigliche
\ T ]e.::]ls- Belegschaft| leistung Fehl-
Tt tagliche rnter je Mann | schichten
eit Fordlerung Tage unter je 100
) T Arbei
age ! roeiter
_ |
1000t ’ 1000 ! t ‘ Anzahl
1951 1. Vj. MD 395,1 308,1 1,46 15,1
April 400,9 310,5 1,46 1:6
Mai 390,6 39,9 1,46 17,1
Juni 386,2 308,7 1.47 17,6
Juli® 3:7,5 308,4 1,47 12,5
1952 1. Vj. MD 4113 318,9 1,48 14,4
April 404,8 3211 1,47 15,6
Mai 402,0 320,7 1,47 15,9
Juni 401,3 320,8 1,48 16,8
Juli2) 359,0
1} Einschl. Sonderschichten. — 2) Drei Juliwodhen.

lich ging die Steinkohlenfdrderung allerdings nur
geringfiigig, namlich von 402 000 t im Mai auf
401 300 t im Juni, zuriick. Das Absinken der
arbeitstiglichen Férderung im Juni ist allein den
héheren Fehlschichten infolge der beginnenden
Urlaubssaison zuzuschreiben. Die Belegschafts-
ziffern und die Schichtleistung erhéhten sich
dagegen etwas. Im Juli nahm die arbeitstiigliche
Férderung unter dem Einflu der Hitzewelle
wieder stirker ab.

Im ersten Halbjahr1952 wurde mit60,7 Mill. t
um2,7vH mehr als in der entsprechenden Vorjah-
reszeit geférdert. Wenn diese Zunahme erheblich
hinter den Vorausschdtzungen zuriickblieb — im
Zusammenhang mit dem Produktionssteige-
rungsprogramm der OEEC hatte man eine Stei-
gerung um durchschnittlich 6 vH fiir das ganze
Jahr 1952 veranschlagt —, so ist dies ausschlief}-
lich auf das geringere Ergebnis der Sonderschich-
ten zuriickzufithren, die im ersten Halbjahr 1952
nur knapp 600 000 t gegeniiber 2,1 Mill. t im
ersten Halbjahr 1951 erbrachten. Angesichts des
Zuriickbleibens der inlindischen Kohlenférde-



rung hinter den Vorausschdtzungen war eine
ausreichende Marktversorgung weiterhin nur
unter Zuhilfenahme relativ hoher Kohleneinfuh-
ren aus den Vereinigten Staaten von Amerika
moglich. Diese betrugen im Juni 385 000 t gegen
327 000 t im Mai. Insgesamt sind damit im
ersten Halbjahr nicht weniger als 4 Mill. t Kohle
aus den Vereinigten Staaten eingefiihrt worden.

Fiir das dritte Vierteljahr 1952 ist nach den
Richtmengen fiir dic Kohlenauslieferungen eine
im wesentlichen unveriinderte Kohlenversorgung
zu erwarten. Allerdings ist dabei weiterhin eine
Zufuhr von amerikanischer Kohle, in der Haupt-
sache fiir die eisenschaffende Industrie, in Héhe
von 1,2 bis 1,3 Mill. t vorgesehen. Fiir das vierte
Vierteljahr 1952 wird sogar e¢in etwas héherer
Zuschufbedarf errechnet. Beim gegenwirtigen
Stand der Steinkohlenfdrderung kann also noch
keineswegs von einer Normalisierung der Koh-
lenlage gesprochen werden.

Dies gilt in besonderem MaBe fiir die Versor-
gung mit Kokskohle und Koks, bei denen immer
noch eine ausgesprochene Knappheit herrscht.
Die Kokserzeugung, die infolge un-
zureichender Kaparzititen und unregelmiBiger
Belieferung mit Kokskohle monatelang stagniert
hatte, nakm im Juni wieder etwas zu. An Zechen-
und Hiittenkoks zusammen wurden im Juni ka-
lendertiglich 99 900 t erzeugt, gegen 98 800 ¢
im Mai. Die schrittweise Erweiterung der Kapa-
zititen 1aBt fiir die niichsten Monate eine wei-
tere langsame Steigerung erwarten.

Trotz der leicht gebesserten Koksversorgung
wurden in der Eisen-undStahlerzeu-
gung im Juni keine Fortschritte erzielt. Die
arbeitstigliche Rohecisen- und Walzstahlerzeu-
gung ging sogar ctwas zuriick. Die arbeitstig-
liche Produktion von Rohstahl nakm nur wenig,
niamlich von 49 600 t im Mai auf 50000 t im
Juni zu. Auf den Monat gerechnet, verrin-
gerte sich wegen der geringeren Zahl von Ar-
beitstagen im Juni freilich auch die Rohstahl-
crzeugung von 1,29 Mill. t im Mai auf 1,22 Mill. ¢
im Juni. Die Stagnation der Stahlerzeugung seit
dem Monat Mirz, in dem sie ihren bisherigen
Héchststand erreicht hatte, zeigt deutlich die
Schranken, die ihr durch den KoksengpaB,
aber auch durch dic unzureichenden Kapazi-
titen gesetzt sind. Die Nachfrage nach Walz-
stahl — soweit sie in der Auftragsstatistik zum

Ausdruck kommt — liegt immer noch etwas iiber
den gleichzeitigen Auslieferungen, so dafl die
Auftragsbestinde und die durchschnittlichen Lie-
ferfristen weiter anwuchsen (vgl. Tabelle). Die

Lieferung, Auftragseingang und Auftragsbestinde
von Walzstahlfertigerzeugnissen')

in 1000 t
Vieferung Auftragseingang | Auftrigbestirde?)
. davon davon davon
Zeit ins- —1 ins- j——— | ins- | ——
gesamt In- ‘A‘»-S' gesamt In- | Aus- gesamt In- | Aus-
{land land land |land tand |land
1952 1.Vj.MD | 871 733|138 920 1806 114| 5578 | 4937 | 641
April 870 | 758 |112]1033 922 111 5752 5112|640
Mai 895 | 782 (11¢|1037 ‘949[ 88| 5888 | 5273|615
Juni 831 | 729 102 881 1810} 71| 5933 | 539|584
i
1) Ohne Halbzeug, cinschi. Vorprodukte und Edelstahl. — 2) Je-
weils Ende des Monats bzw. Vierteljahrs.

aus dem Ausland eingegangenen Auftrige
sind allerdings auch im Juni weiter stark abge-
sunken, was nur zum Teil auf die Beschrinkungen
in der Hereinnahme von Auslandsauftrigen, in
der Hauptsache aber wohl auf die schwierigeren

 Absatzverhiltnisse und die schirfere Konkurrenz
-auf den auslindischen Mirkten zuriickzufithren
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ist. Der Riickgang der Walzstahllieferungen ins
Ausland im Juni ermdglichte es den Werken,
die inlindischen Abnehmer trotz der stagnieren-
den Produktion etwas besser als im Vormonat
(auf den Arbeitstag berechnet) mit Gieferei- und
Walzwerkserzeugnissen zu beliefern.

Investitionsgiiterindustrien

Die Investitionsgiiterindustrien konnten ihre
Erzeugung im Juni wieder kriftig ausdehnen. lhr
Produktionsindex, der von Mirz bis Mai fast
stagniert hatte, stieg von 171 im Mai auf 179
im Juni (1936 = 100). Dies ist um so beachtli-
cher, als normalerweise auch im Investitionsgii-
tersektor im Juni bereits die sommerliche Ab-
schwichung zu beginnen pflegt. Am stiirksten
hat die Erzeugung im Maschinen-, Stahl- und
Fahrzeughau zugenommen. Die Sonderkonjunk-
tur im Fahrzeugbau, die dessen Produktionskurve
seit Herbst 1951 fast ohne Unterbrechungen steil
ansteigen lief, ist allerdings zu einem Teil auf
den wachsenden Absatz von Fahrzeugen fiir pri-
vate Zwecke (vor allem Motorrader) zurtickzu-
fithren. Daneben konnten auch die Elektro- sowie
die Feinmechanische und Optische Industrie die
Riickschlige des Vormonats wieder teilweise



wettmachen. Es zeigt sich also erneut, daff den
zweifellos bestehenden allgemeinen Hemmun-
gen der inlindischen Investitionstitigkeit, die
im letzten Monatsbericht ausfithrlich analysiert
worden sind, eine Reihe von partiellen Auf-
schwungskriften gegeniiberstehen und daff diese
letzteren gegenwirtig noch das Ubergewicht ha-
ben. Die nachfolgende Tabelle zeigt fiir den Ma-
schinenbau, den wichtigsten Einzelzweig der In-
vestitionsgiiterherstellung, von welchen Berei-
chen der Wirtschaft gegenwirtig die Zunahme
der Investitionstitigheit vorwiegend getragen
wird. Es handelt sich dabei vor allem um die

Produktionsentwicklung
in ausgewdhlten Zweigen des Masdhinenbaus

MD Zunahme
Produktionszweige 1. V{. 1952 Apnl“ Mai .Jum
in gegeniiber dem 1. Vj. 1952
1000 DM in vH
Maschinen und Einrich-
tungen fiir Bergbau,
Hitten- und Walzwerke 50 174 + 3 + 8 + 19
Bau- und Baustoff-
maschinen 26 505 + 3 + 25 + 13
Maschinen fiir die
Landwirtschaft!) 127 151 + 6 + 9 + 05
1) Landmaschinen, Ackerschlepper und milchwirtschaftliche Maschinen.

Engpafibereiche Kohle und Stahl, deren Ertrags-
lage sich durch die Preiserhéhungen im Frithjahr
1952 gebessert hat, und deren Investitionstitig-
keit auch durch die Investitionshilfe gefdrdert
wird, ferner um die Bauwirtschaft, die in diesem
Jahr immer stirker zu einem wesentlichen Triger
der Konjunkturentwicklung geworden ist, und
schlieBlich um die Landwirtschaft, deren Renta-
bilitit durch die Preisanpassungen des Vorjahres
und durch die Aufeinanderfolge von giinstigen
Ernten gefestigt ist. Die hohe Nachfrage aus
der Landwirtschaft und aus der Bauwirtschaft
ist nicht nur dem Maschinenbau, sondern
auch anderen wichtigen Industriezweigen, ins-
besondere der Chemischen Industrie, in die-
sem Jahre zugutegekommen. Allerdings hat
die Nachfrage nach einigen landwirtschaftlichen
Maschinen, inbesondere Schleppern, ihzwischen
offenbar den Sittigungspunkt erreicht. Aufer
in den oben erwihnten drei Wirtschaftsgruppen
besteht auch in einigen anderen Zweigen ein
immer noch betrichtlicher Investitionsbedarf.
Dies gilt z. B. fiir einen Teil des Verkehrs,
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in dem noch ein erheblicher ungedeckter Nach-
holbedarf besteht. Auf der anderen Seite geht der
Eingang an Inlandsauftrigen in einzelnen Spar-
ten des Maschinenbaus seit mehreren Monaten
zuriick. Auch die Nachfrage des Auslands nach
deutschen Investitionsgiitern, insbesondere Ma-
schinen, hat seit einigen Monaten etwas nach-
gelassen, da vor allem wichtige tiberseeische Ab-
nehmerlidnder durch Devisenschwierigkeiten be-
hindert sind und auBerdem der Wettbewerb auf
den internationalen Mirkten sich seit einiger
Zeit erheblich verschirft hat. In den Ausfuhr-
zahlen hat sich diese Verschlechterung der Ab-
satzlage allerdings noch nicht niedergeschlagen,
vielmehr sind die Exporte von Maschinen und
anderen Investitionsgiitern auf Grund fritherer
Kontrakte noch bis in die jiingste Zeit ange-
stiegen.

Bauwirtschaft

Neben der industriellen Investitionstitigkeit
hat sich in den letzten Monaten auch die Bau-
titigkeit als starke Konjunkturstiitze erwiesen.
Der Index der Bautitigkeit ist von 142 im Mai
auf 155 im Juni (1936 100) gestiegen, eine
Steigerung, die iiber das saisoniibliche Maf hin-
ausgeht. Damit liegt die Bauwirtschaft erheblich
iiber dem Stand von Mitte 1951. Auch die Frzeu-
gung von Baustoffen, die schon im Mai betricht-
lich angestiegen war, hat im Juni nochmals zu-
genommen. Wenn auch keineswegs mit Sicher-
heit damit gerechnet werden kann, daff die Bau-
wirtschaft den besonders giinstigen -Stand von
Juni voll aufrechterhalten kann, so l#6t doch die
Entwicklung der Baugenechmigungen fiir Hoch-
bauten wihrend der letzten Monate erwarten,
daf die Bautitigkeit auch weiterhin einen hohen
Stand beibehalten wird. Der genehmigte Bauauf-
wand fiir alle Hochbauten zusammen lag im Mai
mit 922 Mill. DM um fast 30 vH héoher als im
Mai 1951 (vgl. Tabelle), so dafl selbst unter Be-
riicksichtigung einer Steigerung der Baukosten
um 12 bis 14 vH das Volumen der Bauplanungen
gegenwirtig erheblich hdher als im Vorjahr ist.
Bemerkenswerterweise haben dabei neuerdings
(nach den bis Mai vorliegenden Zahlen) vor
allem auch die Bauvorhaben fiir gewerbliche und
landwirtschaftliche Zwecke und im Wohnungs-
bau stark zugenommen. Auch die &ffentliche
Bautitigkeit, in der die Besatzungsbauten ent-



Zur Lage in der Bauwirtschaft

1951 1952
Einheit T
Marz April ! Mai | Juni Mirz l April } Mai \ Juni2)
Bauproduktion 1936 = 100 113 128 144 135 112 135 142 ! 155
Baustoffproduktion » ” 90 106 111 118 97 104 116 ! 120
Geleistete Arbeitsstunden') Mill. 91,6 102,8 108,3 112,1 91,3 102,2 114,0 ‘
darunter:
fiir Wohnungsbauten . 33,6 38,4 40,0 41,1 30,9 37,1 41,7
fiir Besatzungsmichte » 4,6 57 6,4 7,4 9,0 9,1 8,9
Genehmigte Hochbauten insgesamt 1
(Bauaufwand) Mill. DM 664,3 726,9 714,2 | 754,6 766,9 803,5 922,2
davon fiir
Wohnungsbauten ,, ” 4294 482,8 467.,5 487,4 474,4 514,3 599,4
Bauten fiir gewerbliche und
landwirtschaftliche Zwecke . v 187,8 194,5 189,5 195,2 225,2 218,7 254,9
Bauten fiir &ffentliche Zwedcke v » 47,1 49,6 57,1 72,0 67,3 70,5 67,9
1) Baubetriebe mit mehr als 20 Beschiftigten. Infolge Anderung des Firmenkreises sind die Angaben fiir 1952 nicht ganz mit denen fir 1951
vergleichbar. — ?) Vorldufig.

halten sind, hielt sich auf hohem Stand. Die
Zahl der genehmigten Wohnungsbauten lag im
Mai 1952 mit iiber 47 000 zum ersten Mal seit
lingerer Zeit wieder iiber dem Stand des ent-
sprechenden Vorjahresmonats (Mai 1951: rd.
40 000). Diese giinstigere Entwicklung des Woh-
nungsbaus war nach den schon vor einiger Zeit
stark angestiegenen Zusagen der Kapitalsam-
melstellen fiir Wohnungsbauhypotheken zu er-
warten. Im ersten Halbjahr 1952 war der Gesamt-

Zusagen und Auszahlungen der Kapitalsammelstellen
fitr Wohnungsbauhypotheken

in Mill. DM
T
Jan. bis
1. Vj. . .o : Junj
MD April Mai ‘ Juni Zusam.
| men
1951 Zusagen 103,3 94,5 “ 91,9 1223 618,6
Auszahlungen 99,7 107,2 95,4 93,9 595,6
1952 Zusagen') 128,5 150,4 = 159,3 163,0 858,1
Auszahlungen!) 88,2 95,8 \ 104,1 110,2 574,7
Zunahme (+4) bzw. Abnahme (—) 1952
gegeniiber der entsprechenden Vorjahrszeit
Zusagen + 2521 + 559 |+ 67,4 |+ 40,7 | +239,5
Auszahlungen — 11,5 ‘— 114 |+ 87 |+ 16,3 [— 20,9
1) Vorldufig.

betrag der Hypothekenzusagen mit 858 Mill.
DM um 39 vH hoher als im ersten Halbjahr
1951. Aus der Entwicklung der Hypothekenzu-
sagen kann auch fiir die niichsten Monate auf
eine weitere Steigerung der Wohnungsbau-
beginne geschlossen werden. Der Abfluf der zu-
gesagten Mittel geht naturgemif erheblich lang-
samer vor sich; dies diirfte einer der Griinde da-
fiir sein, daB der hohen Geldkapitalbildung in
der ersten Hilfte dieses Jahres keineswegs sofort
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eine gleich starke Ausdehnung der langfristigen
Ausleihungen der Geldinstitute nachfolgte (vgl.
hierzu im Abschnitt ,Geld und Kredit“ Tabelle
S. 6).

Verbrauchsgiitermirkte

Die Erzeugung gewerblicher Verbrauchsgiiter
ist im Juni erneut zuriickgegangen. Thr Index sank
von 118 im Maiauf 115 im Juni (1936 = 100)%).
Dabei ging die Textilproduktion nur um einige
Punkte zuriick, wihrend die Schuherzeugung aus
Saisongriinden stirker sank. Wenn der Riickgang
des Verbrauchsgiiterindex im Juni auch geringer
war als der iiblichen Saisonbewegung fiir diesen
Monat entspricht, also keine weitere , konjunk-
turelle” Verschlechterung eingetreten ist, so ist
es doch bemerkenswert, daf die im April und Mai
deutlich spiirbare Belebung der Verbrauchernach-
frage sich bis jetzt noch nicht in einem Wiederan-
steigen auch der Konsumgiiterproduktion ausge-
wirkt hat. Die in diesen Berichten mehrfach ge-
duBerte Vermutung, daB es einige Zeit dauern
wetrde, bis sich eine erhéhte Nachfrage nach Ver-
brauchsgiitern bis zur Produktion fortpflanzt, da
zunichst sowohl der Handel als auch die Industrie
selbst versuchen wiirden, einen Teil ihrer Lager-
vorrite zu riumen, hat sich also bisher bestitigt.
Allerdings hat sich im Juni die Endnachfrage
selbst nicht auf dem hohen Stand gehalten, den
sie in den beiden Vormonaten erreicht hatte.
Sie ging vielmehr, teilweise wohl infolge einer

1) Nach vorldufigen Angaben, die sich erfahrungsgemif gerade in die-
sem Sektor bei der endgiiltigen Berechnung noch sehr stark #ndem
kénnen (so erhshte sich z. B. der Index der Verbrauchsgiitererzeugung
im April von einem vorlaufigen Stand von 123 nach Einbezichung aller
Meldungen auf 129).
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geringeren Zahl von Verkaufstagen, in allen
Sparten wieder erheblich zuriick. Diese kurz-
fristigen Schwankungen, die neuerdings wesent-
lich stirker hervortreten als in fritheren Jahren
und die wohl auch damit zusammenhingen, daf}
die Verbraucher nach Deckung ihres Nachholbe-
darfs vielfach nicht mehr veranlaBt sind, ihr Ein-
kommen in voller Héhe sofort und laufend auszu-
geben, erschweren die Ubersicht iiber die Entwick-
lung der Endnachfrage sowohl fiir den Handel als
auch fiirdieKonjunkturanalysebetrichtlich. Wenn
man zur Gewinnung einesbesseren Uberblicks lan-
gere Zeitriume zusammenfaBt, so ergibt sich fol-
gendes: Trotz des Riickschlags im Juni liegen die

Entwicklung der Einzelhandelsumsitze

Zunahme (+)
1952 bzw. Abnahme (—)
1. Vj. ’ 2.Vj. 1. Hj
April | Mai | Juni®) 1952 . 1952 1952
gegeniiber der ent-
sprechenden Vorjahreszeit
1949 = 100 in vH
Einzelhandel
insgesamt?)
Werte 134 | 136 113 — 1 + 8 [+ 3
Volumen 132 135] 113 — 5 | 10 |4 2
Nahrungs- und
GenuBmittel
Werte 124 | 126 | 1090} + 6 | 10 |+ 3
Volumen 118 | 120 | 104 — 1 + 9 |+ 4
Bekleidung, Wische,
Schuhe
Werte 152 [ 158 | 112 — 12 S
Volumen 170 | 130, 130{ — 11 + 15 [+ 2
Hausrat, Wohnbedarf
Werte 136 | 144 | 126 — 120 | + 1 | __ 4
Volumen 126 { 133 117y —20 | — 5 |— 13
1) Quelle: Statistisches Bundesamt. — *) Einschl. der hier nicht
aufgefithrten Gruppe .Sonstige Waren”. _. 3) Vorliufig.
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Einzelhandelsumsitze imzweiten Vierteljahr1952
erheblich iiber denen des vorangegangenen Vier-
teljahres und auch hoher (wertmifig um 8, men-
genmifig um 10 vH) als im zweiten Vierteljahr
1951. Fait man die Ergebnisse des ersten Halb-
jahres 1952 zusammen, so ist sowohl wert- als
auch mengenmiBig ein, wenn auch kleiner, Fort-
schritt gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum
des Vorjahres zu verzeichnen.

Allerdings entspricht dieser Fortschritt keines-
wegs ganz der gleichzeitigen Entwicklung der
Masseneinkommen. Wihrend nimlich der Ein-
zelhandelsabsatz gegeniiber dem ersten Halbjahr
1951 wertmafig nur um 3 vH zunahm, lagen die
Masseneinkommen in der ersten Halfte des lau-
fenden Jahres nach vorldufigen Berechnungen um
nicht weniger als 14 vH hoher als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres. Es ist also offensichtlich,
daf die Einzelhandelsumsitze dieser Entwick-
lung nicht ganz gefolgt sind (vgl. Schaubild Seite
23). Zur Erklirung dieses Nachhinkens kénnen
in der Hauptsache drei Griinde angefiihrt werden:
Erstens ist das Masseneinkommen zwar die wich-
tigste, aber nicht die allein ausschlaggebende Kom-
ponente des Verbrauchereinkommens insgesamt.
Das Masseneinkommen in der hier verwendeten
Definition umfa8t das Nettoeinkommen (also ab-
ziiglich der Steuern und Sozialversicherungsbei-
trige) aller Arbeitnehmer sowie samtliche Ein-
kommen aus offentlichen Einkommensiibertra-
gungen (Pensionen, Renten und Unterstiitzungen).
Nicht erfafit sind darin die Einkommen der Selb-
stindigen, deren Verbrauchsausgaben schitzungs-
weise zwischen 20 und 25 vH des Gesamtver-
brauchs ausmachen. Die Einkommen der Selb-
stindigen und auch derjenige Teil dieser Ein-
kommen, der fiir Verbrauchszwecke ausgegeben
wurde, haben aber offenbar in den letzten
Jahren sehr stark geschwankt und das Gesamt-
bild der Nachfrage stark beeinfluft. Wihrend die
Verbrauchsausgaben dieses Personenkreises nam-
lich zur Zeit der Koreahausse im Winterhalb-
jahr 1950/51 ungewdhnlich stark anstiegen und
damit einen erheblichen Anteil an der damaligen
(Ubernachfrage hatten, liefen sie als Reaktion
auf die damaligen Voreindeckungen in der dar-
auffolgenden Zeit wieder besonders stark nach.
Zweitens wird gegenwirtig ein groBerer Teil des
gesamten Einkommens als frither nicht konsum-



tiv ausgegeben, sondern gespart. Allerdings
diirfte der aus der Wiederbelebung der Spartiitig-
keit im ersten Halbjahr 1952 im Vergleich zum
ersten Halbjahr 1951 sich ergebende unmittel-
bare Nachfrageausfall kaum mehr als 3 bis 4
vH des gesamten Verbrauchereinkommens aus-
machen. Da sich dieser Nachfrageausfall jedoch
vorwiegend auf einige Bereiche des ,elastischen”
Bedarfs konzentriert, waren dort die Wirkungen
in stirkerem AusmaB zu spiiren.

MASSENEINKOMMEN UND EINZELHANDELSUMSATZE
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Eine weitere Ursache fiir das Nachhinken des
Einzelhandelsumsatzes hinter der Entwicklung der
Masseneinkommen liegt schlieBlich darin, daB of-
fenbar in letzter Zeit ein groBerer Anteil der Ver-
braucherausgaben als frither Bereichen zugute ge-
kommen ist, die nicht in den Einzelhandelsum-
sitzen erfaft sind. Zweifellos ist vor allem der
Anteil der Bekleidungswirtschaft an den Aus-
gaben des Verbrauchers mit der Deckung des vor-
dringlichen Nachholbedarfs in letzter Zeit etwas
zuriickgegangen. Ob sich hierin schon eine dau-
ernde Strukturwandlung des Verbrauchs ankiin-
digt, ist allerdings keineswegs sicher, da nach all-
gemeinen Erfahrungen mit einer Erhdhung des
Lebensstandards der Anteil der Bekleidungsaus-
gaben am Gesamtverbrauch eher anzusteigen
pflegt.
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Arbeitslosigkeit
und Beschidftigung

Die Arbeitslosigkeit ging in den letzten Wo-
chen etwas stirker zuriick als in der gleichen Zeit
des Vorjahres, nidmlich um iiber 100000 Personen
in den sechs Wochen von Anfang Juni bis Mitte
Juli gegeniiber insgesamt nur 65 000 in der glei-
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chen Zeit des Vorjahres. Die Mitte Juli dieses
Jahres registrierte Arbeitslosenzahl von 1,21
Millionen unterschritt bereits den niedrigsten
im Vorjahr erreichten Stand von Fnde Oktober
1951.

Entwicklung der Arbeitslosigkeit

in 1000
Erhghung () bzw. Rickgang (—) Stand
Jahr bry | i Mitt_e
];\:ia;z/ April { Mai I Juni lhalll;tl Juli
|
1951 —254,6 | —120,6 — 592 — 61,2 | — 4,0} 13217
1952 -—245,8| —137,7 —129,9} — 71,0‘7 31,1] 12089

Wie sich aus der nun vorliegenden vierteljéhr-
lichen Beschiftigungsstatistik fiir Ende Juni er-
gibt, beruhte die giinstige Entwicklung der Ar-
beitslosigkeit in den letzten Monaten nicht auf
einer Verringerung des Zustroms an neuen Er-
werbspersonen auf den Arbeitsmarkt, sondern
vielmehr auf einer echten Zunahme der Beschif-
tigung. Die Gesamtzahl der Erwerbspersonen
nahm im zweiten Vierteljahr 1952 wegen des
besonders starken Jahrgangs, der in diesem Frith-
jahr aus der Schule entlassen wurde, mit 248 000
sogar etwas mehr zu als im gleichen Vierteljahr
des Vorjahres (+ 233 000). Es kann allerdings
kein Zweifel sein, daB der Zustrom von sonsti-
gen Erwerbsuchenden (sei es von auferhalb der
Bundesrepublik, sei es aus den bisher noch nicht
erwerbstitigen Kreisen) erheblich geringer ge-
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worden ist. So betrug in den zwé&lf Monaten von
Mitte 1951 bis Mitte 1952 der Nettozugang an
Erwerbspersonen nur mehr 364 000 gegen noch
663 000 in den vorangegangenen zwdlf Mona-



Zur Eutwidklung des Arbeitsmarktes in den Lindern des Bundesgebiets

Zunahme () bzw. Abnahme (—) von Jahresmitte zu Jahresmitte

in 1000
Erwerbspersonen') Beschiftigte Arbeitslose

Lénder von 1950 von 1951 von 1950 von 1951 von 1950 " wvon 1951

bis 1951 bis 1952 bis 1951 bis 1952 bis 1951 bis 1952

Schleswig-Holstein — 29,4 — 264 — 1,2 + 33 — 28,2 - 29,7
Niedersachsen + 21,7 — 52 + 58,5 + 466 — 36,8 — 51,8
Bayern + 70,4 + 16,0 + 1205 + 34,2 — 50,1 — 182
Nordrhein-Westfalen + 2942 + 2057 + 346,7 + 177,7 — 52,5 + 280
Hamburg + 27,8 + 95 + 29,4 + 1.3 — 16 + 8.2
Bremen + 12,4 + 4,8 + 8.8 + 5,5 + 3,6 — 0,7
Rheinland-Pfalz + 625 + 173 + 71,8 + 250 — 93 — 77
Baden-Wiirttemberg + 151,85 + 1033 + 166,1 + 109,4 — 146 — 61
Hessen + 51,5 + 39,3 + 744 + 47,0 — 22,9 — 7.7
Bundesgebiet + 662,6 + 364,3 + 875,0 + 450,0 — 2124 — 85,7

1) Unselbsténdige Erwerbspersonen = Beschiftigte und Arbeitslose.

ten. Aus der vorstchenden Tabelle ist ersicht-
lich, daB sich dieser Zuwachs auBerordentlich un-
terschiedlich auf die verschiedenen Lander ver-
teilte. Von dem Gesamtzuwachs an Erwerbsper-
sonen von 364 000 von Mitte 1951 bis Mitte
1952 entfielen allein 206 000 auf das Land
Nordrhein-Westfalen. Der starke Sog, den die
sich stindig ausweitende Industriewirtschaft die-
ses Landes ausiibt, wird hierin sehr deutlich sicht-
. bar. Wihrend im ganzen gesehen die Beschifti-
gung in den letzten zwdlf Monaten stiarker zu-
nehmen konnte als der Zuwachs an Erwerbsper-
sonen — fiir den Bund um 450000 gegeniiber dem
erwihnten Nettozugang an Erwerbspersonen um
364 000 —, blieb in Nordrhein-Westfalen 'und
Hamburg die Aufnahmefshigkeit des Arbeits-
marktes etwas hinter dem Zugang an Erwerb-
suchenden zuriick. Diese beiden Linder sind
daher auch die einzigen, in denen Mitte Juli
1952 die Arbeitslosigkeit noch héher als im Tief-
punkt des Vorjahres (Oktober 1951) lag.

Die Zunahme der Beschiftigung im zweitéen
Vierteljahr 1952 mit 587 000 Personen war

Arbeitspotential und Besdhiftigung

in 1000
davon
Unselb- Beschaftiat
Zeit stindige ;‘5 ba'tlg e ‘
Erwerbs- oo Arbeitslose
P Angestellte
perscnen
und Beamte
1950 Juni 15383,7 13 845,6 15381
1951 Juni 16 04¢,3 147206 1325,7
Dezember 16 236,9 14 583,3 1653,6
1952 Mirz 16 163,1 14 583,5 1579.6
Juni 16 410,6 15 170,6 1240,0
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stirker als auf Grund der nur zdgernden Bele-
bung in derIndustrie zu erwarten war. Sie {ibertraf
denBeschiftigungszuwachs inden entsprechenden
Vierteljahren sowohl des Jahres 1951 (474 000)
als auch des Jahres 1950 (538 000). An der giin-
stigen Entwicklung der Beschiftigung im laufen-
den Jahr war die verarbeitende Industrie weniger
als in den Vorjahren beteiligt; auf Teilgebieten,
vor allem in einigen wichtigen Verbrauchsgiiter-
industrien, ging die industrielle Beschiftigung so-
gar zuriick. Um so stirker fiel in diesem Jahr die
Aufnahme von Arbeitskriften durch die Bauwirt-
schaft und Landwirtschaft ins Gewicht, die sich
aus der besonders giinstigen Entwicklung dieser
Wirtschaftsgruppen erklidren 1iBt. Daneben er-
héhte sich auch die Beschiftigung in Handel und
Verkehr recht beachtlich, was teilweise mit dem
groferen Anteil des Reiseverkehrs, der Gaststit-
ten und sonstiger Dienstleistungen an den Ver-
braucherausgaben zusammenhingen mag. Aller-
dings vermittelt die Entwicklung der Beschifti-
gungszahlen in den letzten Monaten insofern ein
etwas zu giinstiges Bild, als sich der Produktions-
riickschlag in den Verbrauchsgiiterindustrien zum
Teil nicht in Entlassungen, sondern in Kurzarbeit
auswirkte, die in der Statistik der Beschiftigung
nicht in Erscheinung tritt. Fiir die Textilindustrie,
als den hauptsichlich betroffenen Industrie-
zwelg, 148t sich fiir April (den letzten Monat, fiir
den Zahlen vorliegen) berechnen, daB die Min-
derbeschaftigung infolge von Kurzarbeit der Ar-
beitszeit von etwa 42 000 Vollbeschiftigten ent-



sprochen hitte. Freilich fallt diese Zahl gegeniiber
der erwihnten starken Zunahme der Gesamtbe-
schiftigung um 587 000 innerhalb der drei Mo-
nate April bis Juni nicht sehr ins Gewicht. Die
Entwicklung im letzten Vierteljahr verstirkt

jedenfalls den Eindruck, daf der gegenwirtige
relativ hohe Stand der Wirtschaftstitigkeit auf
ciner breiten Grundlage ruht, die weit {iber den
Bereich der eigentlichen Industriewirtschaft
hinausreicht.

Preise und Ldhne

Die allgemeine Tendenz der westdeutschen
Preise war in den letzten Wochen weiterhin nach
abwirts gerichtet. Dies ist um so bemerkenswer-
ter, als gleichzeitig die Preise auf den internatio-
nalen Rohstoffmirkten im Durchschnitt stabil,
teilweise sogar fester lagen. Obwohl sich infolge-
dessen auf einigen Gebieten die Rohstoffbeschaf-
fungskosten fiir die westdeutsche Wirtschaft
etwas erhdhten und obwohl die Kostensituation
vieler Industriezweige aufierdem auch durch die
Stahl- und Kohlenpreiserhhungen vom April
bzw. Mai erheblich belastet wurde, gaben die
Preise fir die industriellen Enderzeugnisse in
Westdeutschland iiberwiegend erneut nach. Bei
den Lebenshaltungskosten wurde die Abwirts-
bewegung auferdem durch die Senkung einiger
saisonabhiingiger Nahrungsmittelpreise unter-
stiitzt.

Die Stabilisierung der Preise auf den in-
ternationalen Rohstoffmirkten
kommt in der Bewegung der wichtigsten inter-
nationalen Preisindizes wihrend der letzten Mo-
nate und Wochen zum Ausdruck. So stieg
Moody’s Index der amerikanischen Stapelgiiter-
preise (31.12. 1931 = 100) von seinem tiefsten
Stand von 428 Ende April unter leichten Schwan-
kungen bis Ende Juni auf 435 und bis 22. Juli
1952 auf 442; Reuter’s Index der britischen
Rohstoffpreise, der seinen tiefsten Stand erst im
Juni erreicht hatte, stieg seitdem sogar wieder
etwas stirker an. Die Preistendenz auf den ein-
zelnen Teilmirkten war allerdings recht unter-
schiedlich. Bei den wichtigeren Nahrungsmitteln
iiberwogen die Preissenkungen. Dies gilt vor
allem fiir Getreide und Zucker, bei denen giin-
stige Ernteaussichten einen erheblichen Druck
auf die Preisentwicklung ausiibten. Auch Ol-
saaten und andere Fettrohstoffe gaben angesichts
eines starken Angebotsdrucks ab Ende Juni wie-
der etwas im Preise nach, blieben dabei aber
immer noch erheblich {iber ihrem im April 1952
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erreichten tiefsten Stand. Ausgesprochen fest er-
wiesen sich dagegen weiterhin die Preise wich-
tiger gewerblicher Verbrauchsgiiterrohstoffe, vor
allem die Wolle- und Hiutepreise. Auch der
Baumwollpreis hat sich in der ersten Junihilfte
etwas befestigt, konnte den hdheren Stand aber
in den darauffolgenden Wochen nicht voll be-

* haupten, da die Hoffnung auf eine Erhdhung des

amerikanischen Stiitzungspreises vorerst ent-
tauscht wurde. Obgleich die Anfang Juli ver-
offentlichten ersten Vorausschitzungen fiir die
nordamerikanische Baumwollernte einen hohen
Ernteertrag erwarten lassen, hielt sich die Ab-
schwichung des Baumwollpreises- doch in en-
gen Grenzen. Hier wie auf einigen anderen
Mirkten wirkt sich die spiirbare Belebung
der Verbrauchsgiiternachfrage in den Verei-
nigten Staaten von Amerika und die optimisti-
schere Beurteilung der zukiinftigen Absatzaus-
sichten marktstiitzend aus. Obgleich der in den
Vereinigten Staaten neuerdings immer mehr um
sich greifende Konjunkturoptimismus in bezug
auf die Entwicklung in der zweiten Jahreshilfte
sich auBer auf die Wiederbelebung der Verbrau-
chernachfrage in der Hauptsache auf die Erwar-
tung einer weiterhin hohen oder sogar steigen-
den Riistungsproduktion griindet, ist die Preis-
tendenz fiir die eigentlichen Riistungsrohstoffe
auf den Weltmirkten keineswegs allgemein fest,
sondern zeigte im Berichtszeitraum auf Teil-
gebieten sogar Zeichen von Schwiche. Dies
gilt allerdings nicht fir den Kupferpreis, der
nach der Lockerung der amerikanischen Preiskon-
trolle sprunghaft angestiegen ist, sowie fiir den
Bleipreis, der sich von seinem Sturz in den Vor-
monaten Mitte Juni wieder etwas erholen
konnte. Dagegen hat der freie Weltmarktpreis
fiir Stahl, der wehl am besten am belgischen
Stahlexportpreis gemessen werden kann, trotz
des langanhaltenden amerikanischen Stahlarbei-
terstreiks keineswegs angezogen, sondern wurde



Anfang Juli infolge des verstirkten Wettbewerbs
auf den Weltmarkten sogar herabgesetzt. Auch
Kautschuk und Zinn, die im Juni auf den briti-
schen Mairkten nicht unbetrichtliche Preis-
gewinne erzielten, konnten in der ersten Juli-
hilfte diesen Preisstand nicht ganz halten. Die
iiberragende Bedeutung der nordamerikanischen
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Nachfrage fiir diese wie auch andere Rohstoffe
zeigte sich darin, daB ihre Preisbewegungen sehr
stark durch Ankiindigungen oder Erwartungen
von Preisstiitzungen oder Vorratskdufen seitens
der USA bestimmt waren und sind.

Die Preisbewegungen auf den Weltmirkten
sind im Berichtszeitraum an den westdeut -
schenGrundstoffpreisen nicht spur-
los vorbeigegangen. Der Anstieg der Weltmarkt-
preise fiir Kupfer, Baumwolle, Wolle, Hiute und
Kautschuk im Juni hat dazu beigetragen, daf die
Preisindexziffer fiir industrielle Grundstoffe von
299 im Mai auf 301 im Juni (1938 = 100) an-
stieg. Bei den Nahrungsmittelgrundstoffen ergab

Widhtige Preisindexziffern im Bundesgebiet

Juni 1950 = 100%)
Grundstoffpreise?) Erzeugerpreise industrieller [ Lebenshal-
Produkte tungskosten
Zeit i 3. | land- | Tave- . .
T e lsntgi‘i wirt- | ge- i?;?: sti- br‘a{:«;-ls- it | obne
samt | o schaft- | samt tions- |7 5| Obst und
liche giiter | & Gemiise
1948
Dez. 98 100 92 | 108 103 115 112 111 111
1949
Dez 99 94 108 | 102 100 105 104 103 105
1950
Dez. 116 122 105 | 110 114 101 108 100 | 102
1951
Mairz 127 134 111 | 123 128 108 122 107 108
Juni 124 128 117 | 125 130 112 124 111 110
Sept. 127 128 125 | 124 128 114 124 109 | 111
Dez. 132 135 128 | 128 133 116 128 113 113
1952
Jan. 132 134 129 | 128 133 118 127 113 114
Febr, 131 132 129 | 127 131 118 126 113 114
Mirz 130 132 127 | 127 130 118 127 113 113
Apr. 130 133 126 | 128 133 118 125 113 113
Mai 133 137 124 | 127 132 118 124 115 113
Juni9| 133 138 124 { 126 132 118 123 113 112
1) Umgerechnet auf Grund der Originalziffern des Statistischen Bun-
desamts (1938 = 100). — ?) Inlindische und auslindische Grund-
stoffe. — 3) Nur im Inland erzeugte Grundstoffe. .— %) Vorldufig.

sich allerdings eine gegenldufige Bewegung, wo-
durch der Anstieg des Gesamtindex der Grund-
stoffpreise abgeschwiicht wurde. Unter den Nah-
rungsmittelpreisen gingen insbesondere die Preise
fiir Kartoffeln, Margarine und Butter im Juni
etwas zuriick. Allerdings #dnderte sich bei den
beiden letzteren Erzeugnissen die Marktsitua-
tion im Juli, so daf ihre Preise neuerdings
wieder nach ‘oben tendieren. Aufergewdhnlich
hoch fiir die Jahreszeit lagen die GroBhan-
delspreise fiir Eier, was sich aus einem mit durch
die Witterung verursachten friilizeitigen Riick-
gang der Inlandserzeugung und einem unzurei-



chenden Angebot in den wichtigsten Exportlin-

dern erklart.

Wenn trotz des erwihnten Preisanstiegs bei
einigen wichtigen Einfuhrrohstoffen und trotz
der im April und Mai durchgefithrten amtlichen
Preiserhshungen fiir Stahl und Kohle die Er -
zeugerpreise industrieller Pro-
d uk t e im Juni nochmals zuriickgingen, so zeigt
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dies, daff die meisten Industriepreise im Zeichen
des gegenwirtigen Kéufermarktes weniger von
der Kosten- als von der Nachfrageseite be-
stimmt sind. Am ausgeprigtesten war im Juni
der Preisfall im Textil- und Bekleidungssektor
sowie in der holzverarbeitenden und Papierindu-
strie. In der letzteren Gruppe gingen freilich auch
die Preise der Vorprodukte, insbesondere fiir
eingefiihrtes Holz und fiir Zellstoff, in den letz-
ten beiden Monaten zuriick. Auch die Erzeuger-
preise fiir Schuhe wurden — trotz der schon
seit zwei Monaten wieder steigenden Hiute-

preise — im Juni im Durchschnitt nochmals

etwas herabgesetzt. Die Erzeugerpreise in der
eisenverarbeitenden Industrie (Maschinen- und
Fahrzeugbau, Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-
waren) stiegen geringfiigig an. Der Preisindex
dieser Gruppe hat sich jedoch in den letzten drei
Monaten nur von 214 im Mirz auf 218 im Juni
(1938 = 100) erhsht, so daB der gréfite Teil der
Stahlpreiserhdhung vom 10. April 1952 bis jetzt
von den Verarbeitungszweigen aufgefangen wor-
den zu sein scheint. Im iibrigen konnte der
Schrottpreis, der sich nach seiner Freigabe im
April gegeniiber dem vorher giiltigen Festpreis
verdoppelt hatte, beim Abschluf des zweiten Lie-
fervertrags fiir die Hiittenwerke (der ihre Versor-
gung bis Ende August regelt) von 184 auf 170
DM/t herabgesetzt werden, so daB auch fiir Sie-
mens-Martin-Stahl eine leichte Preisermifigung
eintrat.

Der nun schon iiber ein Jahr anhaltende Riick-
gang der Preise im Textil-, Leder- und Schuh-
sektor hat die Erzeugerpreise in diesen Industrie-
zweigen wieder nahezu auf den Stand von Juni
1950, also vor Beginn der Koreahausse, herab-
gedriickt. Die Erzeugerpreise in der Textil- und
Bekleidungswirtschaft lagen im Juni 1952 nur
noch um 3 vH, diejenigen fiir Leder und Schuhe
nur noch um 2 vH iiber dem Stand von Juni
1950. Auch die Finzelhandelspieise im Textil-
und Schuhsektor sind fast wieder bis auf den
Stand vor der Koreahausse gefallen und lagen
im Juni 1952 sogar unter dem Preisstand von
Anfang 1950 (Indexstand im Januar 1950: 197,
im Juni 1952: 191). Gegenliufig entwickelten
sich die Einzelhandelspreise fiir Hausratgegen-
stinde, die noch bis zum Friihjahr 1952 unter
dem EinfluB der starken ErhShungen der Holz-
und FEisenpreise fast ununterbrochen gestiegen



Zur Preisbewegung im Verbraudisgiitersektor

1938 = 100
Héchst-
Ware oder Juni | Stom d Juni | Dez. | Juni
Warengruppe 1950 Js:::i 1951 | 1951 | 19528)
1950
Grundstoffpreise
Wolle, ausland. 279 | 708Y) | 463 | 282 | 259
Baumwolle, ‘
amerikanisch 398 554%) | 554 | 534 514
Rindshiute,
inldndisch 359 593%) 453 455 306
Schnittholz 186 | 3489 | 239 | 326 345
Erzeugerpreise
Textilien und
Bekleidung 208 | 3029 | 296 | 25¢ | 215%
Leder und Schuhe 210 | 284") | 264 | 248 214
Einzelhandelspreise®)
Bekleidung und
Schuhe 185 | 212 | 211 | 205 191
Hausrat 162 1979 | 189 | 196 195
1) Mirz 1951, — *) Mirz bis Juni 1951 — %) April 1952, — %) April
bis Mai 1951. — % Nach der Indexziffer der Lebenshaltungskosten.
- %) Mai 1951. — 7) Jannar bis April 1952. — #) Grundstoff-
orelse: 21. Juni 1952; sonstige J;reisindexziffem: Monatsdurch-
schnitte. — Quelle: Statistisches Bundesamt.

sind. Doch iiberwogen seit Mai 1952 auch auf
diesem Gebiet wieder die Preissenkungen.

Die riickldufige Preistendenz ist im Juni in
den Lebenshaltungskosten deutli-
cher als in den Vormonaten zum Durchbruch
gekommen, da die riickliufigen Einzelhandels-
preise fiir gewerbliche Verbrauchsgiiter — allein
im Juni gingen die Einzelhandelspreise fiir Tex-
tilien und Schube um 2 vH, fiir Hausratgegen-
stinde um 0,5 vH zuriick — mit einem kriftigen
jahreszeitlichen Riickgang der Obst-, Gemiise-
und Kartoffelpreise zusammentrafen. Die Index-
ziffer der Lebenshaltungskosten ging infolge-
dessen um drei Punkte, nimlich von 173 auf 170
(1938 100) zuriick. Damit sind die Lebens-

Entwicklung der Lebenshaltungskosten
1938 = 100

1952

Indexgruppe

Jan. Febr.lMirz April | Mai | Juni

Erndhrung, ohne Obst,
Gemiise und Kartoffeln
Obst, Gemiise u. Kartoffeln

187
186

18§
202

184
218

183
222

181
259

181
232

187
203
197

Erndhrung insgesamt
Bekleidung
Hausrat

188
201
197

190
199
197

190
197
197

196
194
196

190
191
195

Lebenshaltungskosten
gesamt!)
»~ ohne Obst, Gemiise
und Kartoffeln

170 171 | 171 | 171 | 173 | 170

169 168 165

168 167 166

1) Unter EinschluB der hier nicht aufgefiihrten sonstigen Gruppen,
die sich kaum verindert haben. — Quelle: Statistisches Bundes-
amt.

haltungskosten unter Einschlufi der (immer noch
etwas {iberhShten) Obst-, Gemiise- und Kar-
toffelpreise wieder auf den Stand von Ende 1951
zuriickgegangen, wihrend unter Ausschaltung
dieser jahreszeitlich besonders stark schwanken-
den Gruppe sogar wieder der Anschluff an den
Preisstand von Mitte 1951 erreicht ist.

Die nunmehr fiir Februar 1952 vorliegende
Statistik der Industriearbeiterléhne
(ohne Bergbau) bestiitigt den allgemeinen Ein-
druck, dafl das Lohnniveau seit dem Herbst 1951
sich nur wenig erhSht hat. Die Bruttostundenver-
dienste der Industriearbeiter .haben sich von
Ende September 1951 — der letzten vorangegan-
genen Erhebung — bis Ende Februar 1952 aller-
dings um fast 3 vH erhsht. Da im Februar 1952
sicherlich * die Uberstundenzuschlige erheblich
weniger zu Buche schlugen als imSeptember1951,
muB sogar angenommen werden, da die Tarif-
stundenlShne im Durchschnitt noch etwas stirker
angestiegen sind. Jedoch erhshte sich das effek-
tive Arbeitseinkommen nicht in gleichem Aus-
mafl, da im Februar die durchschnittliche wé-
chentliche Arbeitszeit mit 46,4 Stunden erheb-
lich hinter der durchschnittlichen Wochenarbeits-
zeit im September 1951 (47,1 Stunden) zuriick-
blieb. Die durchschnittlichen Bruttowochenver-
dienste je Arbeiter lagen daher im Februar 1952

“mit 70,82 DM nur geringfiigig iiber dem bei der

as

vorangegangenen Erhebung im September 1951
festgestellten Stand von 70,08 DM. Der Riick-
gang der durchschnittlichen Wochenarbeitszeit
in den ersten Monaten des Jahres im Vergleich
zum Herbst ist an sich eine normale Saison-
erscheinung. Doch ging der Riickgang, wie er in
der Erhebung vom Februar 1952 zum Ausdruck
kam, iiber die normale jahreszeitliche Bewegung
hinaus. Allerdings diirfte der Februar wegen des
witterungsmiBig bedingten Riickschlags in der
Bauwirtschaft und anderer Umstinde nicht sehr
reprasentativ fiir den Entwicklungstrend der
Arbeitszeit iiber lingere Zeitrdume sein. Tat-
sichlich zeigen die FErgebnisse der Industrie-
berichterstattung, daf ab April 1952 die Stun-
denlShne erneut gestiegen sind, was u. a. auch
mit einer Zunahme der Arbeitszeit und den da-
mit verbundenen Mehrverdiensten durch Uber-



stundenzuschlige sowie hoheren Akkordlshnen
zusammenhingen diirfte. Der Reallohn der Indu-
striearbeiter, gemessen am Verhiltnis von
Bruttowochenldhnen und Lebenshaltungskosten,
ging zwischen September 1951 und Februar 1952
von 109 auf 106 zuriick (1938 = 100), da bei
fast unverinderten Wochenverdiensten die Le-
benshaltungskosten in dieser Periode um einige
Punkte angestiegen waren. In der Zwischenzeit
sind auf der einen Seite die durchschnittlichen
Wochenverdienste gestiegen, auf der anderen
Seite die Lebenshaltungskosten wieder zuriick-
gegangen, so daB bis zur Jahresmitte die aus den
Februarzahlen sich errechnende Einbufe bei den
Reallshnen wieder weitgehend ausgeglichen sein
diirfte.

Industriearbeiterlshne und Arbeitszeit!)

Atbeiter- 1049%) | 1950%) 1951 1952
i Mirz ebr.
gruppen Marz Mirz I Juni {Sept.
Durchschnittl. Bruttostundenldhne, in Dpf
Alle Arbeiter 116,1 122,9 |136,7 [148,0 |148,8 | 152,6
Ménner 126,2 134,0 150,7 | 161,5 | 162,9 168,3
Frauen 79,1 86,1 96,0 {104,8 | 104,2 105,8
Durchschnittl. Bruttowochenverdienste, in DM
Alle Arbeiter 52,55 58,13 | 64,85/ 70,86 70,08] 70,82
Minner 58,04 64,64 | 72,97 79,46| 78,58 79,86
Frauen 33,79 38,27 | 42,97 46,29 45,58 46,02
Reallshne, 1938 = 100%)
Alle Arbeiter I 78 95 |103 !109 Ilo9 ‘ 106
Durchschnittl. Arbeitszeit, in Stunden
Alle Arbeiter 45,3 47,3 47,4 | 47,9 | 47,1 | 46,4
Minner 46,0 48,2 48,4 | 49,2 48,2 47,5
Frauen 42,7 44,4 44,7 i 44,2 | 43,7 43,5
!

Quelle: Statistisches Bundesamt. — 1) Ohne Bergbau. — 2) Ohne
Rheinland-Pfalz, Baden, Wiirttemberg-Hohenzollern und Lindau.
~— %) Bruttowochenverdienste dividiert durch Lebenshaltungskosten.

AuBenwirtschaft

Ausfuhr und Einfuhr

Nachdem der Auflenhandel bereits im Mai
1952 mit einem betrichtlichen Aktivsaldo abge-
schlossen hatte, wurde im Juni ein noch gréBerer
Uberschuf erzielt. Diese Entwicklung ist freilich
keineswegs als so giinstig zu beurteilen, wie sie
auf den ersten Blick erscheinen kdnnte. Die Ver-
groferung des Uberschusses ergab sich nidmlich
nicht aus einer Zunahme der Ausfubr — diese
ging vielmehr im Juni leicht zuriick —, sondern

Der Auflenhandel des Bundesgebiets?)

X in Mill. DM
Einfuhr Saldo?)
auf |
. Grund ;
Zeit gegen yon | Ausfuhr ‘ kommer-
gesamt | Dovigen |  Aus- gesamt i ziell)
lands- '
hilfe
1950 MD 947,8 779,6 168,2 696,9 [— 250,9 |— 82,7
1951 12271 | 1077,2 | 1499 | 12147 [— 12,4|+ 1375
1951
1. Vj. MD | 1240,0 | 1068,1 171,9 995,0 [— 245,0— 73,1
2. ., » 1066,3 853,99 212,4 | 1181,4 [+ 115,1 |+ 327.5
3. . ” 1325,8 ] 1166,2 159,6 | 1 346,6 |+ 20,8 |+ 180,4
4. . " 1276,4 { 12208 55,6 | 13359 [+ 59,5 |+ 115,1
1952
1.Vj. MD | 1440,7 | 1 406,8 33,9 | 13209 |[— 119,8 |— 85,9
2. . " 1190,3 | 1160,6 29,7 | 1363,7 |+ 173,4 |+ 203,1
April 12792 | 1251,6 27,6 [ 13051 |4 259 |+ 53,5
Mai 1172,1 | 11500 22,1 | 1407,5 14+ 235.4 [+ 257,5
Juni 1119,5 | 10800 39,5 | 13784 [+ 258,9 |+ 298.4
1) Einschl, West-Berlins. — ¥ Einfuhriiberschiisse — —, Ausfuhr-
dberschiisse == +. — %) Saldo zwischen der Einfuhr gegen Devisen
und der Ausfuhr,
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aus einem erneuten Absinken der Einfuhr auf
einen Tiefstand, der kaum dem echten linger-
fristigen Einfuhrbedarf der deutschen Wirtschaft
entsprechen diirfte.

Allerdings hat sich die A usfuhr verhilt-
nisméBig gut gehalten, wenn man die vielfachen
Hemmnisse in Betracht zieht, die ijhr in den
letzten Monaten aus dem allgemeinen Riick-
gang des Welthandels, den Devisenschwierigkei-
ten vieler iiberseeischer Linder und den besonde-
ren Einfuhrrestriktionen Frankreichs und Gro8-
britanniens erwachsen sind. Der Riickgang von
1 408 Mill. DM im Mai auf 1 378 Mill. DM im
Juni, d.h. um 2 vH, kann wohl in der Haupt-
sache der geringeren Zahl von Arbeitstagen im
letzteren Monat zugeschrieben werden. Uber
einen ldngeren Zeitraum gesehen ergibt sich das
Bild einer Stagnation auf relativ hohem Niveau.
Im Monatsdurchschnitt des zweiten Vierteljahres
lag der Ausfuhrwert sogar etwas héher als im
dritten Vierteljahr 1951, dem bisherigen Héhe-
punkt der Ausfuhrentwicklung. Dem Volumen
nach, d.h. unter Ausschaltung der Preisbewe-
gungen, blieb die Ausfuhr im zweiten Vierteljahr
1952 freilich geringfiigig hinter dem im vorigen
Herbst erreichten Stand zuriick. Bei der Beurtei-
lung der gegenwirtigen Ausfuhrziffern darf aller-
dings nicht auBer acht gelassen werden, daf die
jetzigen Ausfuhrlieferungen zu einem grofen
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Monatsdurchschnitte .

N im Vierteljahr Monatsziffern
1950 |} 1951 1952

1 Mengen bewertet mit Durchschniltspreisen von 1950. BdL

Teil auf Auftrigen beruhen, die bereits vor dem
Eintritt der oben erwihnten Absatzhemmungen
erteilt wurden und daB die neuen Auslands-
auftriige in vielen Sparten riickliufig sind. Zu-
riickgegangen ist im Juni vor allem die Textil-
warenausfuhr, die sich bis Mai noch auf ver-
hiltnismiBig hohem Stand behaupten konnte,
sowie die Ausfuhr der ecisenschaffenden Indu-
strie, die vor allem durch das Auslaufen der
Walzstahlexporte nach den Vereinigten Staaten
von Amerika aber auch durch die allgemeine
Flaute in der Weltnachfrage nach Stahl und die
verschirfte Konkurrenz anderer Produktionslédn-
der beeintrichtigt war.

Untersucht man die Entwicklung der Ausfuhr
nach einzelnen Absatzgebieten, so bestitigt sich,
daB die erwidhnten Einfuhrrestriktionen einiger
wichtiger Absatzlinder sich noch kaum voll auf
die augenblicklichen Ausfuhrzahlen ausgewirkt
haben kbnnen. So ist die deutsche Ausfuhr in
die Sterling-Gebiete sowohl im Mai wie im Juni
sogar wieder angestiegen; allerdings lag sie im
Monatsdurchschnitt des zweiten Vierteljahres mit
178 Mill. DM doch schon erheblich unter den im
Vorjahr erzielten Ergebnissen (bisheriger Hohe-
punkt im dritten Vierteljahr 1951: monats-
durchschnittlich 220 Mill. DM). Die Ausfuhr
nach Frankreich und in die tibrigen Linder der
Franc-Zone geht unter Schwankungen weiter zu-
riick, diirfte aber durch die neuerliche radikale
Absperrung des franzdsischen Textilmarktes ver-
mutlich in Zukunft noch stirker betroffen wer-
den als in den bisherigen Ausfuhrzahlen zum
Ausdruck kommt. Die Ausfuhr in den EZU-
Raum insgesamt ist im Juni nur geringfiigig zu-
riickgegangen. Sie hat sich — wenn man von mo-
natlichen Schwankungen absicht — seit Herbst
1951 fast unverindert auf dem gleichen Stand
gehalten (vgl. hierzu Schaubild S. 32), da die Ein-
buBen auf dem franzdsischen und englischen
Markt bisher durch Fortschritte auf einigen an-
deren Mirkten ausgeglichen werden konnten. Die
Ausfuhr in die nicht der EZU angeschlossenen
Verrechnungsliander, die sich in den letzten Mo-
naten ziemlich giinstig entwickelte, hat im Juni
einen Riickschlag erlitten, der in der Hauptsache
den geringeren Beziigen der unter Devisenschwie-
rigkeiten leidenden siidamerikanischen Verrech-
nungslidnder zuzuschreiben ist. Dagegen konnte
die Ausfuhr in den Dollar-Raum . wieder etwas
an Boden gewinnen. Die Ausfuhr nach den Ver-
einigten Staaten, dem bei weitem wichtigsten

Ausfubr in den Dollar-Raum!)

in Mill. US-$
1951 1952
3M\8 415/}’[]) IN}B April Mai Juni
Vereinigte Staaten
von Amerika 210 | 18,1 | 17,0 17,0 16,7 14,9
Ubrige Dollar-
Linder 11,0 8,5 8,2 10,2 11,3 15,12)
Insgesamt 32,0 | 26,6 | 25,2 27,2 28,0 30,0

1) Unter Zugrundelegung der statistischen Gliederung nach Kiufer-
lindern. — 2) Ab Juni 1952 einschlieBlich Mexiko (vother Ver-
rechnungsland). Ausfubr nach Mexiko im Juni: 1,4 Mill. US-$.
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Abnehmerland dieses Wiahrungsraums, ging da-
bei allerdings weiter zuriick. Mit dem Auslaufen
der Walzeisenexporte in die USA ist praktisch
der ganze Fortschritt, den die deutsche Ausfuhr
dorthin hauptsichlich durch diesen Sonder-
Export im Vorjahr erzielen konnte, wieder ver-
loren gegangen. Die Ausfuhr nach Canada und
in die lateinamerikanischen Linder des Dollar-
Raums (zu denen neuerdings auch Mexiko wieder
gehort) entwickelte sich dagegen giinstiger.

Die Einfuhr ging im Juni erneut zuriick.
Sie lag mit 1 120 Mill. DM um 4 vH niedriger
als im Mai und um nicht weniger als 22 vH nied-
riger als im Monatsdurchschnitt des ersten Vier-
teljahres. Der wertmiBige Riickgang gegeniiber
dem Mai beruhte freilich auf einem Absinken
der durchschnittlichen Einfuhrpreise (teilweise
bedingt durch eine stark veridnderte Zusammen-
setzung der Einfuhr im Juni). Dem Volumen nach
wurde im Juni ungefihr ebensoviel eingefiihrt
wie im Vormonat. Allerdings sank dabei die Fin-
fuhr wichtiger Warengruppen auch mengen-
miBig nochmals erheblich, am stirksten die Ein-
fuhr von Getreide. Auch die Einfuhr von gewerb-

lichen Rohstoffen ging wert- und volumenmaBig
erneut zuriick. Insbesondere die Einfuhr von Tex-
tilrohstoffen, Hauten und Kautschuk hat in den
letzten Monaten einen ungewdhnlich niedrigen
Stand erreicht. Niedriger war im Juni auch die
Einfuhr an Fertigwaren, wihrend sie bis zum
Mai entgegen dem allgemeinen Einfuhrtrend
unter dem EinfluB der Liberalisierung noch leicht
gestiegen war. Doch ist die Unterbrechung dieser
Aufwirtsbewegung im Berichtsmonat in der
Hauptsache auf die geringere Einfuhr von Schif-
fen zuriickzufithren, die verstindlicherweise gro-
flen monatlichen Schwankungen unterliegt. Un-
ter den gréBeren Gruppen verzeichnete nur die
Einfuhr von Halbwaren im Juni eine Zunahme,
wozu hohere FEinfuhren von (liberalisiertem)
Zellstoff und chemischen Vorprodukten beige-
tragen haben.

Bei regionaler Betrachtung der Einfuhr ergibt
sich, daB die Einfuhr aus den Verrechnungsldn-
dern auBerhalb der EZU verhiltnismifig am
starksten zurilickgegangen ist, nimlich von 202
Mill. DM im Mai auf 165 Mill. DM im Juni. In
diesem starken Absinken spiegelt sich in der

Der Auflenhandel der Bundesrepublik nadt Wihrungsrdumen und widitigen Lindergruppen’)

in Mill. DM
1951 1952
Wihrungsriume bzw. Lindergruppen
3.Vi.MD | 4. Vi.MD| 1.Vj. MD 2.Vj. MD April Mai Juni®)
EZU-Raum Ausfuhr 1001,6 1020,3 1016,2 1005,2 962,2 1032,7 1020,8
Einfuhr 824,5 763,8 864,0 767,8 820,0 761,3 722,0
Saldo + 177,01 | + 256,5 | + 1522 + 2374 + 1422 + 2714 + 2988
darunter: Ausfubr 220,2 210,7 191,4 178,4 166,3 174,9 193,9
Sterling-Lander Einfuhr 229,1 176,7 2279 190,6 200,8 204,5 166,4
Saldo — 89|+ 340 — 365 — 12,2 — 345 — 29,6 + 278
Frankreich Ausfubr 116,6 143,3 125,6 108,5 101,2 118,5 105,8
einschl. Franc-Gebiete Einfuhr 74,4 86,7 102,7 100,6 119,4 99,3 83,2
in Ubersee

Saldo + 422 |+ 566 + 229 + 7.9 — 18,2 + 19,2 + 22,6
Sonstige Verrechnungslander Ausfuhr 207,9 202,3 196,7 237,0 226,7 254,7 229,4
Einfuhr 192,2 182,2 216,8 189,3 201,0 202,2 164,6
Saldo + 157 | 4+ 201 — 201 + 477 + 257 + 52,5 + 6438
Freie Dollar-Lander Ausfuhr 135,1 111,1 105,7 118,9 113,7 117,5 125,5
P Einfuhr?) 309,1 328,5 359,9 233,2 258,2 208,6 232,9
Saldo — 1740 | — 2174 | — 2542 — 1143 — 144,5 — 91,1 — 107,4
Insgesamt Ausfuhr 1346,6 1335,9 1320,9 1363,7 13051 1407,5 1378,4
(einschl. nicht ermittelte Linder) Einfuhr®) 1325,8 1276,4 1 440,7 1190,3 1279,2 1172,1 1119,5
Saldo + 208 | + 595| — 1198 + 1734 + 259 + 2354 + 2589
1) Regionale Gliederung nach Einkaufslindern fir Einfuhr, nach Kiuferlandern fiir Ausfuhr. — 2) Gesamteinfubr einschl. der durch Ausland.s-
hilfe finanzierten Einfuhr. — 8) Mexiko bis einschl. Mai bei sonstigen Verrechnungslindern, ab Juni bei freien Dollar-Lindern erfaBt. (Juni:

Einfuhr 1,4 Mill. DM, Ausfuhr 5,7 Mill. DM).
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Hauptsache die verringerte Lieferfahigkeit der
wichtigsten lateinamerikanischen Verrechnungs-
lander wider, die teils auf deren unzureichende
Produktion exportfihiger Waren, teils aber auch
auf die iiberhshten Ausfuhrpreise in einigen die-
ser Lander zuriickzufiihren ist. Auch die Einfuhr
aus EZU-Liindern, insbesondere aus Frankreich,
Grofibritannien und den iiberseeischen Sterling-
Lindern, ging im Juni betrichtlich zuriick; dabei
spielte der erwdhnte Riickgang der Schiffskiute
in Grofibritannien eine besondere Rolle. Dagegen
stieg im Juni zum ersten Mal seit mehreren Mo-
naten die Einfuhr aus dem Dollar-Raum wieder
etwas an, woran vor allem erhohte Lieferungen
aus Canada beteiligt waren.

Da im Juni die Einfuhr bedeutend stidrker
schrumpfte als die Ausfuhr, nahm der Aktiv-
“saldo der Handelsbilanz erneut zu.
Er betrug 259 Mill. DM gegeniiber 235 Mill.
DM im Vormonat. Damit steht einem Defizit im
ersten Vierteljahr 1952 in Héhe von 359 Mill.
DM ein Uberschuf von insgesamt 520 Mill. DM
im zweiten Vierteljahr 1952 gegeniiber. Sowohl
gegeniiber dem EZU-Raum wie auch gegeniiber
sonstigen Verrechnungslindern wurden im Juni
infolge des besonders starken Riickgangs der Ein-
fubr aus diesen Landergruppen hohere Aktivsal-
den im Warenverkehr erzielt (vgl. Tabelle). Nur
gegeniiber dem Dollar-Raum ist der Auflenhan-
del der Bundesrepublik immer noch defizitir. In-
folge des Anstiegs der Einfuhr aus den zu die-
sem Wahrungsraum gehérenden Lindern nahm
hier im Juni der Passivsaldo wieder etwas zu,
ohne allerdings die hohen Betrige der Winter-
monate wieder zu erreichen.

Zahlungsentwicklung
und Devisenposition

Wie schon in den Vormonaten erbrachte auch
im Juni der Devisenverkehr der Bundesrepublik
hohere Uberschiisse, als dem Saldo des Waren-
verkehrs entsprochen hitte. Hierzu haben vor
allem zwei Faktoren beigetragen: Einerseits
wurde im Juni von den amerikanischen Dienst-
stellen ein besonders hoher DM-Betrag fiir
Zwecke der Besatzungsdienststellen angefordert,
allerdings teilweise wohl unter Vorwegnahme
des spidteren DM-Bedarfs; andererseits gingen
auf den Verrechnungskonten von nicht der EZU
angehdrigen Verrechnungslindern, insbesondere
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Brasiliens, weit mehr Gutschriften ein, als dem
gleichzeitigen Warenexport entsprach. Dement-
sprechend ergab sich im Verkehr mit den ,son-
stigen Verrechnungslindern” mit rund 32 Mill. §
ein ungewdhnlich hoher Zahlungsitberschu. Er
kann allerdings nur sehr eingeschrinkt als echter
Zuwachs der Devisenreserven betrachtet werder,
da die Verrechnungssalden gegeniiber einigen
dieser Linder wegen deren beschriankter Liefer-
fahigkeit in absehbarer Zeit kaum fiir Einfuhr-
zwecke verwendbar sind. Gegeniiber dem Dollar-
Raum war im zweiten Vierteljahr 1952 die lau-
fende Zahlungsbilanz (unter Auferachtlassung der
Dollareinnahmen aus dem DM-Umtausch) dank
der scharfen Einfubrkiirzungen fast ausgeglichen.
Unter Einbeziehung des DM-Ankaufs der ameri-
kanischen Dienststellen ergab sich ein Uberschufl



Zur Entwicklung der Devisenposition der Bundesrepublik Deutschland
gegeniiber dem EZU-Raum seit Juli 1950

in Mill. $
1950 1951 1952 Juli 1950
Zahlungssalden und ihre Abdeckung bis
Juli/Dez. | Jan./Juni | Juli/Dez. | Jan./Mirz | Apr./Juni Mai Juni Juni 1952
Die Entwicklung der
Zahlungssalden
1) Rechnungsposition gegeniiber der EZU — 3567 | + 839 | + 3161 | + 91,8 | + 1760 | + 664 | + 76,5 | + 3111
2) Verénderung der bei der EZU-
Abrechnung nicht beriicksichtigten Kenten
der Bank deutscher Linder und der
AufBlenhandelsbanken + 353| — 69 + 31| — 271 | — 141 | — 43 + 19— 97
3) Verianderung der gesamten Zahlungs-
position gegeniiber dem EZU-Raum (1-+2) — 3214 | + 77,0 + 3192 + 647 | + 1619 + 62,1 + 784 | + 3014
darunter:
Zahlungssalden avs dem Handels- und
Dienstleistungsverkehr — 3236 + 976 | + 3394 | + 1288 | + 1834 { + 629 { 4+ 782 + 4256
4) (zum Vergleich)
Saldo des kommerzielien AuBenhandels
mit dem EZU-Raum!) (— 2657) [ (+ 704) | (+ 312,3) | (+ 111,3) | (+ 172,00 [(+ 653)|(+ 718 |(+ 40;3)
Die Abdeckung der Rechnungs- ‘
position gegeniiber der EZU
1) Kumulative Rechnungsposition seit
Anfang Juli 1950%)
2) Dedkung kumulativ?) — 356,71 — 2728 | + 43,3 + 1351 | + 311,1 | + 2346 | + 31L1 —
a) Kreditinanspruchnahme (—) bzw.
-gewdhrung (+)3) — 216,5 | — 182,6 | + 433 | + 117,5 | + 2056 | + 167,3 | + 2056 -
b) Gold- bzw. Dollarzahlungen;
geleistet (), empfangen (-+) — 1402 — 902 — + 176} + 1055 | + 673 | + 1055 —
1) Einfuhr aus Finkaufslindern, Ausfuhr nach Verbrauchslandern, ab Juli 1951 nach Kauferlindern. — 2) Stand jeweils am Ende des ange-
gebenen Zeitraums. — 3) Einschl. Inanspruchnahme des Sonderkredits der EZU in den Monaten Dezember 1950 bis April 1951.

Im Zahlungsverkehr mit dem EZU-R aum
erhdhte sich im Juni der deutsche Zahlungsiiber-
schuf in Ubereinstimmung mit dem hgheien
Aktivsaldo des Waren- und Dienstleistungsver-
kehrs. Der UberschuB in der Rechnungsposition
betrug 76,5 Mill. §. Er wurde zur Hilfte durch
eine Gold- bzw. Dollarzahlung der EZU an die
Bundesrepublik, zur anderen Hilfte durch Kre-
ditgewdhrung an die EZU ausgeglichen. Kumula-
tiv, d. h. vom Beginn der EZU im Juli 1950 an
gerechnet, betrug der deutsche Rechnungsiiber-
schuff in der EZU Ende Juni 311,1 Mill. §. Die
Abdeckung dieses Betrags ist aus der obenste-
henden Tabelle ersichtlich. Im Juli ist nach der
bisherigen Entwicklung zwar erneut mit einem
deutschen UberschuB gegeniiber dem EZU-Raum
zu rechnen, doch wird er voraussichtlich betricht-
lich hinter dem ungewdhnlich grofien Juni-Uber-
schuf} zuriickbleiben.

Lizenzausgabe und
kiinftige Einfuhrentwicklung

Die Verlangsamung in der Uberschuibildung
gegeniiber dem EZU-Raum diirfte, wie aus der
neuesten Lizenzentwicklung hervorgeht, minde-
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stens teilweise mit einem allmahlichen Wieder-
ansteigen der Einfuhren zusammenhingen. Be-
reits im Juni beantragten die Importeure wieder
etwas mehr Finkaufsermichtigungen (Vorlizen-
zen) fiir Finfuhren aus dem EZU-Raum als in
den vorhergegangenen Monaten. In den ersten
beiden Dekaden des Juli schlug sich das lebhaf-
tere Einfuhrinteresse auch in einer Erhdhung der
ausgegebenen Einfuhr- und Zahlungsbewilligun-
gen nieder. Diese erreichten vom 1. bis 20. Juli

Ausgegebene Einfuhrlizenzen!)

in Mill. §
1951 1952
4.Vij. | 1. Vj. | 2. Vj. . . .| 1.~ 20.
M D] MD] M DJ April | Mai | Juni fali %)
EZU-Lander
liberalisiert — | 113 99 76 | 107 | 114 109
kontingentiert 245 93 75 26 77 62 52
insgesamet 245 | 206 174 | 162 | 184 ! 176 161
Sonstige 1 i
Verrechnungs-
lénder 67 50 37 43 44 25 27
Dollarldnder 62 46 27 23 34 24 26
Alle Lander 374 | 302 | 238 | 228 | 262 | 225 | 214
1} Einfuhrbewilligungen (altes Einfuhrverfahren) sowie Einfuhr-
und Zahlungsbewilligungen (neues Einfuhrverfahren) zusammen-
gefaBt.— 2) Vorliufige Zahlen.




fir Einfuhren aus dem EZU-Raum mit 161
Mill. § beinahe den Betrag, der im ganzen Mo-
nat Juni ausgegeben wurde (176 Mill. §). Dabei
nahm insbesondere die Lizenzausgabe fiir libera-
lisierte Einfuhren zu. Auch fiir die Einfuhr aus
Nicht-EZU-Lindern wurden seit Anfang Juli
auf Grund erhshter Ausschreibungen mehr Lizen-
zen ausgegeben (vgl. Tabelle). Es kann nach die-
sen Anzeichen erwartet werden, dafl sich die Ein-
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fuhr in absehbarer Zeit von ihrem gegenwiirtigen
Tiefstand wieder etwas erholen wird. Die ab
1. August 1952 in Kraft tretende Erweiterung
der Liberalisierungsliste gegeniiber dem EZU-
Raum von bisher 77 auf iiber 80 vH, die von der
Bundesregierung auf Grund der gegenwirtigen
deutschen Ulberschufposition in der .EZU be-
schlossen wurde, diirfte diese sich bereits anbah-
nende Entwicklung unterstiitzen.
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1. Zentralbank-

1. ZusammengefaBter Ausweis der Bank deutscher
in

Aktiva
Schatzwechsel und unverzinsl,
Forde- Schatzanweisungen Lombardforderungen
) Guthaben Sorgen, rungen
. auslind. | aus der darunter
Stand Gold?) |, JB2US" | wWochsel | Abwick- Inlands- darunter
landischer und lung des wechsel3) Bund und gegen
" . . . T
Wihrung?®) ¢ checks?) | Auslands- insgesamt | Bundes- | | . der insgesamt Aufs;;rlgghs
geschiifts verwal-
. tungen rungen
1 2 3 4 5 6 7 . 8 9 10
1951
31. Mirz - 1087,7 78,7 18,5 4024,8 238,7 155,3 83,4 435,2 421,9
30, Juni - 1614,0 185,0 23,1 3 698,6 398,0 337,5 60,5 349,6 334,2
30. September — 2266,7 217,5 40,1 4018,1%)| 364,8 341,7 23,1 239,0 213,2
31. Oktober 2,5 2108,7 286,7 20,7 3551,8 236,4 223,8 12,6 145,1 130,2
30. November 53,0 1810,6 308,1 39,3 3753,9 386,9 372,6 14,3 186,2 161,8
31, Dezember 116,0 1696,0 302,1 35,4 4 615,5 573,5 553,3 20,2 312,0 259,6
1952 ' .
31. Januar 115,9 1763,5 282,4 34,2 4 097,3 200,3 181,1 19,2 152,9 123,8
29. Februar 115,9 1784,9 308,7 29,9 3791,8 296,2 277,2 19,0 239,9 213,3
31, Marz 115,9 1947,1 282,5 23,7 3810,8 122,9 103,8 19,1 183,9 151.5
30. April 189,7 22125 285,5 25,4 3 115,8 174,4 155,7 18,7 149,3 130,0
31. Mai 259,1 2 426,6 286,6 32,5 2 830,6 166,8 144,5 22,3 131,8 118,9
7. Juni 259,1 2 545,6 294,4 16,5 2968,4 243,1 221,0 22,1 122,3 109,4
15, Juni 387,7 2581,5 279,7 33,0 2956,9 252,9 227,3 25,6 155,7 141,0
23, Juni 387,7 2765,7 269,8 13,6 2 944,7 109,6 84,6 25,0 268,1 253,2
30. Juni 387,7 2 826,1 286,4 18,8 3132,6 243,5 230,2 18,3 188,2 175,4
7. Juli ® 387,7 2900,3 288,1 18,8 3 087,0 239,5 . 221,6 17,9 216,6 203,5
15, Juli 492,3 2958,8 278,3 34,8 2 866,2 166,8 149,2 17,6 202,5 185,4
Passiva
Einlagen
von Spalte 24 entfallen
Kreditinstitute Sffentlich-rechtlichen
. . (einschl. Postscheck- Berliner davon
Bank- |1nsgesamt und Post- Zentralbank
Stand noten- :(zsspa;;e sparkassenimter)
umlauf » 27, Gegen-
29, 36 darunter d . Bund und wfrt-
arunter |insgesamt | Byndes-
und 37) | ERP- 1 ERP- ]. | konten | Linder
insgesamt | Sonder- |insgesamt verwal- d
Sonder- €s
konten konto MBEED | Bundes
der KfW
23 24 25 26 27 28 29 30 31 32
1951
31. Méarz 7781,0 4959,6 1905,3 230,5 49,2 45,6 2 380,9 55,7 901,6 158,5
30, Juni 8188,6 5475,0 2001,9 225,4 76,8 14,0 2292,1 103,3 824.,7 103,2
30. September 9054,4 5824,7 | 2007,9 175,4 72,5 15,4 2508,7 184,4 1055,4 130,2
31. Oktober 8989,4 | 4792,7 | 2046,2 131,5 43,4 9,8 2363,7 10,6 1186,5 97,0
30. November 9197,9 4987,8 2119,5 123,2 52,2 31,3 2468,7 24,0 1223,8 92,1
31, Dezember 9 243,1 5 446,4 2627,9 -9 105,4 52,6 2 444,9 17,9 1086,4 137,4
1952
31. Januar 9162,9 | 4598,5 | 1941,2 - 77,7 49,1 | 2307,1 21,6 | 10259 | 117,2
29. Februar 94156 | 46822 | 18917 — 51,4 46,5 2 469,0 82,4 1121,2 1453
31, Mirz 9543,7 | 4767,3 | 20274 - 54,3 43,3 2 436,0 92,8 | 1089,1 154,9
30. April 9 643,5 4535,2 2086,1 — 56,9 40,6 2112,7 74,6 ‘ 1040,3 110,2
31. Mai 97480 | 4123,1 | 16721 - 67,3 38,4 2119,6 75,4 964,0 92,8
7. Tuni 9236,3 | 4601,6 | 2300,3 - 79,4 38,1 1947,0 10,0 953,3 ©  108,5
15. Juni 9 081,5 4 499,4 2 008,2 - 61,5 36,0 2164,4 31,4 | 944,6 | 313,5
23, Juni 8 587,5 4840,0 2422,1 — 88,6 29,5 1997,8 26,9 936,1 | 171,4
30. Juni 9 804,6 4 456,6 2093,1 — 64,2 28,9 2020,4 41,1 909,2 144,7
7. Juli 9 471,4 4651,0 2467,4 — 59,0 28,0 1854,8: 8,7 . 889,3 107,9
15. Juli 9127,3 4 504,2 ‘ 2228,4 —_ 72,4 26,9 1922,4 20,8 884,2 154,5

*) Differenzen in der Kommastelle gegeniiber den gleichen Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Abrundungen. — 1) Am 31. 10, 1951
offentlichten Zahlen sind hierauf zuriickzufithren. — 2) Unter Kontrolle der Hohen Kommission. — 3) Bis Sept. 1951 einschlieBlich
Zentralbanksystems” enthalten sind. — 4) Abgesetzt sind hier die vom Zentralbanksystem an 6ffentliche Stellen mit Riicknahmeverpflich-
Landeszentralbanken. — ) Die ERP-Sonderkonten der KfW werden ab 31.12.1951 in Spalte 31 (Gegenwertkonten des Bundes) erfaft.
Bund und die Dotierung der Riicklagen und Riickstellungen).
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Ausweise

Linder und der Landeszentralbanken *) 1)

Mill. DM
Aktiva
. . . Ausgleichsforderungen und un- Schwe-
Vorschiisse und kurzfristige Kredite verzinsl, Schuldverschreibungen bende
Verredh- sonstige
davon an Wert- darunter ]Squut.sdcile gfs;; .nuniﬂ}b Ver-
Bund und sonstige papiere Ausgleid}storderungen ,,el ~ § he b- Inngr a mdégens-
insgesamt | Bynd 5 insgesamt minzen | guthaben es t
undes-~ " ottent- g werte
Linder I aus der Zentral-
verwal- liche eig.Umstel-| , 2P8%" bank.
tungen Stellen lung*) kaufte?) systems
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22
798,0 282,1 124,6 391,3 354,2 8 866,3 7711,0 516,1 85,0 135,7 — 227,4
1142,5 606,1 127,4 409,0 373,1 8 650,0 7 481,1 541,3 98,1 28,3 40,0 257,3
818,6 249,0 106,3 463,3 372,6 8 748,9 7 615,7 505,6 85,4 25,9 147,5 308,2
630,9 - 132,8 498,1 372,1 8579,8 7 456,8 495.4 80,9 37,6 12,2 324,2
705,9 — 182,0 523,9 372,3 8311,2 7 210,9 472,7 77,3 41,6 136.6 345,1
622,0 — 168,0 454,0 321,8 8 158,0 7 062,9 467,5 69,5 74,3 — 314,8
195,9 - 114,5 81,4 84,4 | 8556,8 | 7486,6 442,6 95,7 34,1 73,0 268,1
383,1 88,0 86,9 208,2 40,0 | 86256 | 75799 423,3 111,2 33,8 125,0 293,1
772,5 184,1 74,3 514,1 35,0 8 455,5 7 433,8 399,3 139,9 36,4 88,7 252,9
860,7 270,7 80,0 510,0 35,3 | 85003 | 7510,0 367,9 164,8 97,3 38,4 278,3
557,6 122,9 41,2 393,5 34,4 8 405,4 7 419,7 363,3 120,7 39,5 87,9 294,9
433,4 — 45,3 388,1 34,4 | 8227,7 | 72521 353,2 117,0 53,4 - 268,0
408,3 - 15,8 302,5 541 | 7872,6 | 69323 317,9 121,8 66,6 - 276.6
399,1 - 5,7 393,4 54,2 7 468,6 6527,1 319,1 127,9 71,5 — 279,8
| 423,3 - 24,3 399,0 50,9 7 998,6 7 026,3 349,9 108,7 34,7 64,9 297,8
C 4123 — 23,6 388,7 51,2 | 7960,0 | 6993,2 344,4 105,1 48,8 — | 3012
; 440,9 - 22,6 418,3 35,2 7 692,9 6 743,7 326,7 120,7 57,8 — 300,4
Passiva
Einlagen Grundkapital .
R der Bank
auf Finlagen der deutscher Schwe-
Kérperschaften Verbind- | Lander und bende
ichkei - .
davon lichkeiten | der Landes Riicklagen Verrech _
aus der zentral- und nungen sonstige Bilanz-
sonstigen . Abwick- banken " innerhalb Verbind-
i Ge- . L 1 ausldn- 1 Riick- Mgy summe
| meinden | SODStige inlén- dischen lung des (abziiglich stellungen des lichkeiten
und dffent- allijerte | dischen Einlecer Auslands- | Beteiligung g Zentral-
Ge liche Dienst- | Einleger®) g geschiifts | der LZB’en bank-
- Kérper- stellen an der BdL systems
meinde- chat — 100.0 4
verbinde | Scoalten o ’
Mill. DM)
33 34 35 36 37 | 38 39 40 41 42 43
14,1 242,2 1008,8 619,8 4,4 | 2311,7 285,0 347,7 74,2 591,0 16 350,2
9,5 159,4 1092,0 1096,5 7,7 1808,4 285,0 493,2 — 607,4 16 857,6
8,9 200,8 929,0.| 1225,0 10,6 1459,0 285,0 548,8 —_ 481,4 I 17 653,3
7.1 92,5 970,0 332,3 7,1 1269,2 285,0 548,8 — 504,5 16 389,6
8,1 158,8 961,9 330,9 16,5 977,3 285,0 548,7 - 531,3 16 528,0
10,2 198,1 994,9 260,0 8,2 912,8 285,0 534,8 114,6 674,2 17 210,9
8,8 122,1 1011,5 262,7 2,8 749,1 285,0 534.,0 — 625,0 15 954,5
10,3 177,0 932,8 257,0 13,1 631,9 285,0 529,7 — 634,7 16 179,1
13,5 192,0 893,7 238,2 11,4 523,8 285,0 545,8 —_ 602,1 16 267,7
8,7 55,9 823,0 263,4 16,1 533,3 285,0 563,4 - 567,3 16 127,7
12,9 160,8 813,7 259,4 4,7 396,2 285,0 605,2 — 516,9 15 674,4
6,1 61,0 808,1 264,1 10,8 389.,3 285,0 718,6 90,1 262,47) 15 583,3
5,5 53,6 815,8 255,6 9,7 406,3 285,0 718,6 178,6 278,0 15 447,4
8,2 54,4 800,8 286,6 44,9 389,8 285,0 ! 718,6 61,7 277,7 15160,3
8,3 117,4 799,7 248,5 30,4 394,1 285,0 699,7 — 427,2 16 067,2
4,5 39,7 804,7 253,2 16,6 400,3 285,0 699,7 90,2 419,0 16 016,6
6,9 47,1 808,9 263,3 17,7 427,5 285,0 699,6 159,0 445,0 15 647,6

wurde das Ausweis-Schema umgestaltet und bei obiger Tabelle riickwirkend zu Grunde gelegt. Verinderungen gegeniiber frither ver-
der ,Schwebenden Verrechnungen im Scheckeinzug®, die nach diesem Zeitpunkt in der Position ,Schwebende Verrechnungen innerhalb des
tung abgegebenen Ausgleichsforderungen. — %) Bis Januar 1952 einschlieBlich des ,Asservatenkontos Einfuhrbewilligungen” bei den
7) Riickgang durch die nunmehr vorgenommenen AbschluBbuchungen der BdL. (insbesondere die Abfithrung des Reingewinns an den
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1, Zentralbank-

2. Ausﬁeis der Bank deutscher Linder *) %)

Ausweise
in Mill. DM
Aktiva
. Schatz- F
orderungen gegen
Sorten, Forde- wechsel Lombard- . die 5ffentliche Hand
Guthaben | auslan. | runsen Post- und unver- forde- Vor- '
Stand : _ : aus der g _ | zinsliche |Deutsche| rungen | schiisse g :
Gold léilr?d?sucixer Vg::i;hZI Abwidck- Sd’ifk I‘:::::: :] Schatzan- | Scheide-| gegen | und kurz- vaveil;e Aus-  |unverzinsl. s‘:l‘::it‘l,ie
) Wahrun u ds lung des hgauben weisungen | miinzen [Ausgleichs-| fristige pap gleichs- Schuld-
?) £ Sch en oks?) Auslands- der Bundes- forde- | Kredite forde- | verschrei-
geschiifts verwal-* rungen rungen bungen
tungen
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
1951
31. 3. —| 1087,7 78,7 18,5 133,4 3782,6 78,4 85,0 1010,8 670,2 335,0| 5 289,2 639,2 91,3
30. 4. —] 1278,4 88,7 15,6 38,8 3 369,4 46,4 100,0 1211,0 746,1 335,0 5 345,9 639,2 95,7
31. 5. -] 1539,1 138,5. 13,6 67,5 3125,3 303,3 92,4 870,4 869,1 335,0 52019 627,6 107,6
30. 6. —| 1614,0 185,0 23,1 27,9 3 257.3 241,8 98,1 799.,9 1014,6 335,0| 5016,5 627,6 122,0
31. 7. —| 1925,7 172,7 14,7 31,7 3 044,7 125,7 90,3 783,0 1090,7 335,0| 52257 627,6 138,9
31. 8. —| 22359 196,3 16,7 35,3 2908,5 153,9 96,3 741,9 1136,5 335,0| 51652 627,6 142,5
30. 9 —1 2266,7 217,5 40,1 25,6 3 296,3 224,6 85,4 745,0 712,2 335,0| 51483 627,6 125,4
31. 10 2,5 2108,7 286,7 20,7 37.3 3311,1 158,3 80,9 774,4 498,1 335,0| 49759 627,6 142,0
30.11.| 53,0/ 1810,6 308,1 39,3 41,2 3510,8 155,3 77,3 1026,8 523,8 335,0| 4741,1 627,6 144,5
31.12.1116,0] 1696,0 302,1 35,4 73,7 40377 450,7 69,5 664,2 454,0 286,1 | .4 609,3 627,6 160,1%)
1952
31. 1.|115,9] 1763,5 282,4 34,2 33,7 3910,6 100,0 95,7 663,6 80,6 50,2 | 5018,3 627,6 1231
29. 2.[115,9] 1784,9 308,7 29,9 33,5 3 480,1 209,2 111,2 858,0 295,0 54| 5123,1 622,4 135,3
31. 3.|115,9] 1947,1 282,5 23,7 36,1 3 343,6 65,8 139,9 736,8 696,2 _— 5 054,9 622,4 128,2
30. 4.|189,7| 2212,5 285,5 25,4 96,9 2685,9 133,9 164,8 603,5 778,6 — 5 107,0 622,4 131,2
31. 5.1259,1| 2 426,6 286,6 32,5 39,2 2 641,6 114,5 120,7 784,9 516,4 —_ 5 006,5 622,4 135.,4
7. 6.]259,1| 2545,6 294,4 16,5 53,2 2599,7 129,0 117,0 429,6 388,0 —_ 4838,7 622,4 135,3
15, 6.|387,7| 2581,5 279,7 33,0 66,4 25304 170,3 121,8 415,8 392,5 19,5 4651,7 622,4 137,0
23, 6.(387,7| 2765,7 269,8 13,6 71,4 2551,0 74,4 127,9 319,9 393,3 19,5 42657 622.,4 136,8
30. 6.|387,7] 2826,1 286,4 18,8 34,5 2 693,5 190,8 108,7 627,5 398,9 16,1 4616,4 622,4 152,58
7. 7.[387,7, 2900,3 288;1 18,8 48,7 2596,3 194,1 105,1 346,0 388,7 16,1 4587,7 622,4 154,0
15. 7./492,3| 2958,8 278,3 34,8 57,7 2 427,7 140,5 120,7 399,7 418,2 — 4 377,5 622,4 155,5
. “Passiva
Einlagen ' -
- — Verbind- ge
aufgegliedert in Einlagen lichkeiten ;Fg‘
- iche
Stand Eg:ﬂ: insgesamt d der dlgsle,;l:;s‘;::kn Kg:v;lg:_ sonstige | Grund- und Bilanz-
p er alliierter Passiva kapital son- summe
umlauf (Spalte | Landes- . . lung des A
; Gegenwert-| sonstige Dienst- sonstige stige
17 bis 21) | zentral- Auslands- -
banken [<ontendes( Gut- stellen geschifts Riick-
Bundes haben lagen
15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26
1951
31. 3.| 77810 2610,2 360,5 901,6 142,5 844.,8 360,8 2311,7 427,1 100,0 70,0 13 300,0
30. 4.] 7959,7 2548,1 340,8 1003,7 70,5 845,3 287,8 2188,7 443,7 100,0 70,0 13 310,2
31. 5. 7867,1 2 828,6 386,8 953,9 152,0 854,1 481,8 1987,8 317.8 100,0 190,0 13 291,3
30. 6. 8188,6 2 659,6 363,6 824,7 147,9 950,0 373,4 1808,4 496,2 100,0 110,0 13 362,8
31. 7. 8383,8 2793,0 277.,6 1 066,9 221,4 947,7 279,4 1727,9 491,7 100,0 110,0 13 606,4
31. 8. 87130 27828 218,4 980,8 383,8 814,3%) 385,5 1664,9 420,9 100,0 110,0 13 791,6
30. 9. 9054,4 2731,4 251,8 1055,4 319,6 786,7 317,9 1 459,0 394,9 100,0 110,0 13 849,7
31.10.] 8 989,4 2'470,6 175,0 1186,5 39,1 818,6 251,4 1 269,2 420,0 100,0 110,0 13 359,2
30.11.] 9197,9 2565,7 167,3 1223,8 107,2 814,3 253,1 977,3 443,5 100,0 110,0 13 394,4
31.12.] 9243,1 2673,5 " 465,6 1086,4 133,2 837,7 150,6 912,8 543,0%) 100,0 110,0 13 582,4
1952
31. 1.} 9162,9 2267,4 235,9 1025,9 87,1 804,6 113,9 749,1 510,0 100,0 110,0 12 899,4
29. 2. 9415,6 2 333,8 182,8 1121,2 213,4 729,0 87,4 631,9 521,3 100,0 110,0 13 112,6
31. 3.| 9543,7 2384,6 269,8 1089,1 226,4 708,4 90,9 523,8 531,0 100,0 110,0 13 193,1 -
30. 4.1 9 643,5 2109,2 199,2 1 040,3 91,0 684,3 94,4 533,3 541,3 100,0 110,0 13 037,3
31. 5. 9748,0 2071,1 109,2 964,0 213,5 680,8 103,6 396,2 561,1 100,0 110,0 12 986,4
7. 6| 92363 | 21808 | 378,8 953,3 44,8 | 6846 119,3 389,3 372,19 | 1000 | 1500 12 428,5
15. 6. 9081,5 2 286,4 508,6 944,6 53,0 678,4 101,8 406,3 385,5 100,0 150,0 12 409,7
23, 6. 85875 2 410,6 630,0 936,1 45,2 674,0 125,3 389,8 381,2 100,0 150,0 12 019,1
30. 6. 9804,6 2 060,9 258,9 909,2 115,8 670,8 106,2 394,1 470,7 100,0 150,0 12 980,3
7. 7. 9471,4 2073,8 379,6 889,3 20,8 677,0 107,1 400,3 458,5 100,0 150,0 12 654,0
15. 7.] 9127,3 2195,6 489,1 §84,2 27,5 665,6 129,2 427,5 483,7 100,0 150,0 12 484,1
*) Differenzen in der Kommastelle gegeniiber den gleichen Zahlen in anderen Tabellen sind auf Abrundungen zuriickzufiihren. — 1) Zur Erklarung der
einzelnen Positionen siche den Aufsatz ,Die Ausweise der Bank deutscher Linder”, in: Monatsberichte der Bank deutscher Linder, Januar 1949, —
%) Unter Kontrolle der Hohen Kommission, — 3) Die Zugénge ergaben sich iiberwiegend aus den Buchungen der am 31. 12. 1951 filligen Zinsen auf
Ausgleichsforderungen und sonstiger Zinsverrechnungen. — 4) Die bisher in Spalte 20 nachgewiesenen Guthaben der STEG-Verwaltung wurden ab
August 1951 auf den Bund (Spalte 19) iibertragen. — 5) Riickgang durch die nunmehr vorgenommenen AbschluBbuchungen (insbesondere die Abfith-
rung des Reingewinns an den Bund und die Dotierung der Riicklagen und Riickstellungen).
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3. Monatsausweise der Landeszentralbanken nach dem Stand vom 30. Juni 1952 %)

4. Zahlungsmittelumlauf

in Mill, DM in Mill. DM
. Wiire. im Bundesgebiet tm
Ham- Nieder.| Nord- |Rhein- si‘i];' vt‘;‘;ﬁ' tem- | ausgegebene B!“e‘i‘il::‘
Baden |Bayern [Bremen burg Hesgen sachsen thein- | land- Hol- | berg- berg- linsgesamt Zahlungsmittel wnd in
Westfalen| Pfalz + 8” |Hohen- ;
stein | Baden |, yjory Stand | Bank- Berlin
noten ausge~
und | Scheide-| gebene
Aktiva Klein- | miinzen Zah-
Guthaben bei der BdL 36,6 401| 17,0 1,4 04 | 265| 1052 174 68| 326| 51| 2891 ze‘i’zlli;.) L‘::‘t%:i
Postscheckguthaben 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1
Inlandswechsel 1,8 3,0 39.6| 87,3 25,4 3,5 2519 24,9 0,1 0,7 0,9 439,1 1948
31, 12.| 6319 - 6 641
Schatzwechsel und kurzfristige
deatz?nweisungen — 0,2 — — 6,0 08 | 38,5 6.7 5.6 —_ —_ 57,8 3194192 7 200 0 7738
Wertpapiere 1,0 1,2 0,8 —_ —_— 3,3 14,8 1,2 5.0 6,2 1,3 34,8
Ausgleichsforderungen 86,1| 5353 | 49,5)188,5| 2656 | 337,4| 679,2| 90,7 | 1600 | 302,7 | 64,8 2759,8 1950
davon: aus der eigenen Umstellung (76.9) (449,1)| (41,0),(165,2) (232,5) |(305,8) (631,2)| (72,5)| (125,6)|(250,8)| (61,9)| (2 412,0) 31. 3. 7334 86 7 828
angekaufte (92) (86,2) (8,5)] (23,3 (33.1) | (3L,6) (48,0)] (18,2) (4.4 (51.9)] (3.9)] (347.8) 30. 6.| 759 132 8 160
Lombardforderungen 29| 142 o6 128 303 | 197 74| s21] 195] 191 93| 1880 30. 9.| 7781 143 8 356
darunter: gegen Ausgleichsforderungen | ( 2,9) (13,7) (0.6} (3,1)] (29.9) | (19,4) (7.3)| (51,6) (19,0) (18,4 (9.3)] (175,2) 31,12, | 7797 182 8 414
Kassenkredite 16,0 —_ _ —_ — — — 0,1 8,3 — — 24,4 1951
davon: an Landesregierung (16,0) (=) ) ) —| = ) () 63 () G @3 31, 1.| 7325 214 7 975
an sonstige Gffentl. Stellen ) ) =) —)| &) ) oy &) G ) (0.1) 28, 2. | 7298 246 7 991
Beteiligung an der BdL 2,5| 17,5 3,0 8,0 8,5 11,5 28,0 5,5 4,5 9,0 2,0 100,0 31, 3.| 732 277 8 058
Schwebende Verrechnungen im 30, 4. | 7479 300 8 260
Zentralbanksystem 1,3 16,0 1,4 4,7 2,0 17,6 — — 3,8 1,7 48,5 31, 5. 7407 348 8 215
Sonstige Vermégenswerte 48| 11,6 1,9 6,9 28,6 16,5 51,1 8,4 5,4 7,8 2,5 145,5 30. 6. 7 720 382 8 570
Summe der Aktiva 153,0| 639,1 | 113,8 | 309,7 | 366,86 | 436,8 | 1176,1 | 207,1 | 215,2 | 381,9 | 87,6 | 4087,1 81 7.4 7915 413 8 797
31, 8.| 8233 428 9141
30. 9.| 8557 444 9 498
Passiva 31. 10. | 8497 453 9 442
Grundkapital 10,0] 50,0| 10,0) 10,0| 30,0 | 40,0 65,0] 20,0| 100| 300| 10,0] 2850 30. 11. | 8679 160 9 658
Riiklagen und Rickstellungen 10,9| 60,4| 99| 425 343 | 377 91,5| 20,2| 23,8| 33.6| 70| 3718 31.12.| 8721 470 9713
Einlagen 92,8(333,9| 79.6|237,0| 2845 |2206| 880,0(152,1| s56,8|2690| 48,0 26543 1952
davon: Kreditinstitute innerhalb des 31. 1.| 8631 457 9 620
Landes N
(einschl. Postscheck- und . 2| B8 458 9 873
Postsparkassenamter) (54,5)|(289,7)] (43,6)|(182,8) (201,9) [(295,1) (706,8)| (95,3) (45,3)((217,5)| (41,5)] (2 074,0) 7. 3.| 8553 458 9531
Kreditinstitute in anderen deutschen 15. 3. 8262 456 9 248
Léndern ©3)] 2} @7 e (03] (0.9 (o) o) (1) @7 (02 (121 23. 3. | 7894 450 8853
Offentliche Verwaltungen 2,9 @45)] 7.2 ()| 22| 62 (68.9)] (120 .7 @7.0) (2,3)] (195,) 31. 3.| 8986 461 | 10005
Dienststellen der Besatiungsmidlte 310) (0.1) (0,0)] (23,8) (24,4) (0.8) (L) (357) (o1) (0.3) (1,0)] (128,8) 7. 4.| 8671 463 9 690
Sonstige inlindische Einleger (44) (19.2) (6,1 (20,2)| (17,8) | (15.6)| (92,3} (8,1} (4,6) (22,1)] (3,0 (213,9) 15, 4.| 8488 466 9 505
Auslindische Einleger (o) (©2) () W) @79 | (0.0) (0.3), (0,0) (0,0 (0.4) (©O) (30,4) 23. 4.| 7810 457 8791
Lombardverpflichtungen gegeniiber 30. 4. | 9080 467 10 111
der Bank deutscher Linder 35,1 180,4| 8,5 — — | 121,5| 1005 —| 118,8| 42,4| 202 6274 7. 5. | 8e20 466 9 627
Schwebende Verrechnungen im 15. 5. | 8 4os 501 9 421
Zentralbanksystem — — — — - — 7.0 5.9 10 — - 13,9 23. 5. 8159 518 9177
Sonstige Verbindlichkeiten 42| 14,4 58| 202 18,0 | 17,0 32,1 8,9 4,8 6,9 2,4 134,7 31, 5. | 9201 553 10 301
- 7. 6.| 8719 558 9794
Summe der Passiva 153,0 | 639,1 | 113,8 | 309,7 | 366,8 | 436,8| 1176,1 | 207,1 | 215,2| 381,9| 87,6 | 4087,1 15. 6| 8561 565 0 647
Indossamentsverbindlichkeiten aus 23. 6. | 8089 568 9 156
weitergegebenen Wedhseln 61,4 | 547,7| 27,3 348,5] 2695 |244,4| 567,4|166,9| 1747 | 3242 61,6 27936 30. 6. | 9259 601 | 10406
darunter Auslandswechsel 7. 7.1 8937 608 10 079
(einschlieflich Export-Tratten) 9.4) (55.3)] (6.8) (50,6)] (55,8) | (32,5) (219,1) (19,3)| (6.9)| (54,8)| (13,0) (523,5) 15, 7. 8595 613 9740

*) Diff in der K elle g

iiber den gleich

Zahlen in anderen Tabellen sind auf Abrundungen zuriickzufithren.

*) Mit Ablauf des 31.1.1951 Anspruch
aus allen Kleingeldzeichen erloschen.

5. Stiickelung des Zahlungsmittelumlaufs nach dem Stand vom 30. Juni 1952%)

in vH des in vH des
Stiickelung in Mill, DM Gesamt- Stiickelung in Mill. DM Gesamt-
umlaufs umlaufs
. Scheid en i t 601 5,8
Banknoten insgesamt 9 805 94,2 .
davon: 5,— DM 128 1,2
davon: 100,— DM 1899 18,3 9,— 135 1.3
;g-— - 4579 4:"; 1— . 186 18
m,__ . 2253 27.0 —50 70 0.7
5-— - 724 ’ —10 54 0,5
—. 313 3': —05 18 0.2
:"‘ . i: 2’1 —02 , 2 0.0
— - g —,01 ., 8 0,1
—,50%) » 10 0,1
BanknotenundScheidemiinzen 10 406 100,0

*) EinschlieBlich Kleingeldzeichen.
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II. Zinssitze des Zentralbanksystems und Mindestreservesitze

. Mindestreservesitze
Zentralbanksitze Sonderzins bei
fiit den 5 5 X
Verkehr mit fiir Geschiftsbanken fiir Landes- Unterschreitung
Giiltig ab: Geschiftsbanken Sichteinlagen zentral- del.Rese.rvisolls
Geldinstitute mit einer Summe an R Befristete Spar- banken — jeweils iiber
Diskont?)| Lombard mindestreservepflichtigen Einlagen 1:15"'"'3' Bank- |Nichtbank-| Einlagen einlagen | Einheitssatz Lombardsatz
(ohne Spareinlagen) von: asse plitze plitze
% vH der reservepflichtigen Einlagen®) 9%,
1948 1. Juli 5 6 10 10 5 5 20 1
1. Dez. 15 10 [ 5 3
i 1
1949 27. Mal‘ 4l 5l (Vor dem 1. Mai- 1952
1. Juni keine Staffelung nach Reserveklassen) 12 9 5 5
14. Juli 4 5
1, Sept. 10 8 4 4 12
1950 1. Okt. 15 12 8 4
27. Okt. 6 7 1
1951 1. Jan, 3
1952 1. Mai 100 Mill, DM und mehr 1 15 12 8 4
50 bis unter 100 Mill. DM 2 14 11 7.5 4
10 « » 50 . » 3 13 10 7 4
5 » - 10 . » 4 12 9 6,5 4
1 . » 5 » “ 5 11 8 6 4
unter 1 Mill. DM 6 10 8 5,5 4
29, Mai H 6

1) Zugleich Zinssatz fiir Kassenkredite an die Sffentliche Hand. Fiir Wechsel, die auf fremde Valuta lauten, wurde gem&B Beschlu8 vom 3. August 1948 einheitlich
ein Diskontsatz von 3% berechnet. Mit Beschluf vom 9./10. November 1949 ermichtigte der Zentralbankrat das Direktorium, fiir solche Wechsel unterschiedliche
S#tze in Anlehnung an die Diskontsiitze der suslindischen Notenbanken festzusetzen. Die gleiche Verginstigung gilt fir DM-Wechsel, die im Ausland akzeptiert
worden sind (Beschluf vom 22./23. Mirz 1950) und fiir Exporttratten (BeschluB vom 15./16. November 1950 und vom 23./24. Mai 1951). — ?) Reservepflichtig sind alle
Einlagen auf Freikonto, Festkonto und Anlagekonto. Abgesetzt werden die Einlagen solcher Geldinstitute, die ihrerseits zum Halten von Mindestreserven bei Landes-
zentralbanken oder bei der Berliner Zentralbank verpflichtet sind. Als befristete Einlagen gelten: alle Einlagen mit fester Laufzeit oder Kindigungsfrist von mindestens
einem Monat und die Guthaben auf Anlagekonto. Spareinlagen sind die in § 22 if. KWG behandelten Konten. Als Sichteinlagen gelten alle iibrigen Einlagen.

Ill. Mindestreservenstatistik

Reserveguthaben der Geldinstitute des Bundesgebietes, aufgegliedert nach Bankengruppen
Monatliche Reserve-Meldungen der Geldinstitute an die Landeszentralbanken

1950 1951 1952 1950 1951 1952 1950 | 1951 { 1952
Bankengruppen
Juni Juni Mai I Juni Juni Juni Mai I Juni Juni Junj Mai | Juhi
. Durchschnittl. Reservesatz
Reservepflichtige Verbindlichkeiten Gesetzliche Mindestreserven (Reserve-Soll in vH der
in Mill. DM (Reserve-Soll), in Mill. DM reservepfl. Verbindlichkeiten)
1. Kreditbanken 5258,3 75827 | 98074 9871,4 414,1 877,1 | 10700 | 1070,2 7.9 11,6 10,9 10,8
a) Nachfolgeinstitute ehem. GroSbankfilialen (3109,5) | (4543,7) (5703,8) | (5697,5) (253,6) | (539,4)| (658,0)| (653.3) (82) | (11,9) | (11,5 | (11,5)
b) Staats-, Regional- und Lokalbanken (1733,1)| (2341,3)| (3178,0) | (3251,4) (127,6) | (257,4)| (323,9)| (329,7) (7.4) | (11,00 (102) | (10.1
¢) Privatbankiers (415.7) 1 (697,7){ (925,6) (922,5) (32,9) | (80,3)| (88,1)| (87,2 (7.9) | (11,5) 9.5) (9,5)
2. Girozentralen 13136 | 15104 | 17333 | 16473 837 | 1562 | 1799 | 1696 6,4 103 104 | 103
3. Sparkassen 5573,9 | 62776 | 83142 '8 442,9 343,1 | 5351 593,2 599,2 6,2 - 8,5 71 7.1
4. Landliche Zentralkassen und landliche
Kreditgenossenschaften 11990 | 12372 | 15626 | 15783 70,8 98,0 96,9 98,1 5.9 7.9 6.2 6.2
5. Gewerbliche Zentralkassen 21,3 29,6 44,6 55,5 1,3 3,0 3.8 4,7 6,1 10,1 8.5 8,5
6. Gewerbliche Kreditgenossenschaften 856,0 977,1 1280,7 1276,5 60,2 97,6 97,9 97,1 7,0 10,0 7,6 7,6
7. Sonstige Geldinstitute 951,2 1111,6 | 1466.8 14712 82,2 141,0 161,5 168,3 8,6 12,7 11,0 11,4
Bankengruppen insgesamt 15173,3 | 18726,2 | 24209,6 | 24343,1 || 10554 | 1908,0 | 2203,2 | 2207,2 7.0 10,2 9,1 9,1
UberschuBreserven (netto)
Uberschufreserven netto?) in vH der gesetzlichen Mindest- | in vH der Gesamtsumme der
in Mill. reserven (Reserve-Sol) Uberschufireserven aller Bankengruppen
1. Kreditbanken 20,9 27,9 29,8 24,9 5.0 3,2 2,8 2,3 31,9 58,7 39,0 43,5
a) Nachfolgeinstitute ehem. Grofibankfilialen 5.4) (14,5) (8,9 (7,4) 3.7 @7 1,3) (L1 (14,3 | (305 ] (11,00 (12,9
b) Staats-, Regional- und Lokalbanken (7.2) (7.,5) (15.4) (12,8) (5,6) (2,9) (4,8) 69| 11,0 158 (02 (22,49
¢) Privatbankiers (4,3) (5,9 (6,0) (4,7) (13,1) (7,3) (6,8) (5.9 6.6) | (12,9) (7,8) (8,2)
2. Girozentralen 23,9 5,2 11,0 7.5’ 28,6 "33 6,1 4,4 36,4 11,0 14,4 13,1
3. Sparkassen 11,2 5,0 15,9 10,0 3,3 0.9 2,7 1.7 17,1 10,5 20,8 17,4
4. Lindliche Zentralkassen und lindliche
Kreditgenossenschaften 2,0 0,5 5,9 4,3 2.8 0.5 6,1 4,4 3,0 1,1 7,7 7,5
5. Gewerbliche Zentralkassen 0,5 0,3 0,4 0,3 38,5 10,0 10,5 6,4 0,8 0,6 0,5 0.5
6. Gewerbliche Kreditgenossenschaften 2,2 1,8 7,2 4,4 3,7 1,8 7.4 4,5 3,4 3,8 9,5 7.7
7. Sonstige Geldinstitute 4,9 6,8 6,2 5,9 6,0 4,8 3,8 3,5 7,4 14,3 81 10,3
Bankengruppen insgesame 65,6 47,5 76,4 57,3 6,2 2,5 3,5 2,6 100,0 100,0 100,0 100,0

') Die Summe der Unterschreitungen des Reserve-Solls belief sich im Juni 1952 aut 3,3 Mill. DM (gegeniiber 2,0 Mill. DM im Mai 1952).
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IV. Wéchentliche Bankenstatistik (480 Kreditinstitute)

Kreditvolumen und Einlagen *)

Reprisentativerhebung der Bank deutscher Lander und der Landeszentralbanken bei 480 Kreditinstituten des Bundesgebiets

in Mill. DM

a) Kreditvolumen (nur kurzfristige Kredite)

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken

davon Spalte 1 gliedert sich in kurzfristige Kredite an "
Debitoren Wechsel- davon daven fri]'sl:izge
mit La}xfzeltl bis okhgc:i d. Debitoren Kredite
i wseﬁrliiilra:es sd::gft- mit Laufzeit bis Offentl.- Schatz. o
Stand Ins- ' | Wirtschaft weniger als Wechsel- htl wechsel Wedhsel- Kredit-
gesamt Schatz- und 6 Monate obligo | Techtl. . u. un- ) institute
wechselu. | oo ——|  der Korper- | Debi- | . 5 | obligod. |7
ins- darunter | ypyerzinsl,| frivate d Kund- | schaften | torem | oo~ Kund- ins-
Akzept- | Schatz- ins- arunter ; schaft | gesamt
gesamt | g Z Akzept- schaft anwei-
anwei- gesamt | oo sungen
sungen
1 2 | 3 4 5 | 6 7 8 | 9 10 | 11 12 13
1951 1
30. 6. 9 606,9 |5511,5 1208,0 4095,4 9 150,3 5 343,5 1207,9 3 806,8 456,6 168,0 268,3 ‘ 20,3 1761,4
31. 7.1 98603 |5559,1 1155,1 4301,2 9 302,2 5411,1 1155,0 | 38911 558,1 148,0 389,1 l 21,0 1712,6
31. 8.10162,0 (57275 1143,6 | 4434,5 9 484,3 5535,9 1143,5 3 948,4 677,7 191,6 465,6 | 20,5 1 600,2
30. 9. (10560,6 (6129,9 1188,1 | 4430,7 |10031,9 5961,1 1188,0 | 4070,8 528,7 168,8 337,1 | 22,8 1565,2
31.10. |10721,8 |5671,3 1 200,6 5050,5 9682,6 5 449,5 1200,3 4233,1 | 1039,2 221,8 785,0 32,4 1461,0
30.11. [10909,9 |5 930,5 12370 4979,4 |10041,0 5704,6 1236,7 | 4336,4 | 868,9 225,9 592,1 50,9 1518,9
31.12. {11 305,9 [6013,8 1337,4 5292,1 {10595,8 5854,8 1337,3{ 4741,0 710,1 159,0 491,3 59,8 1596,5
1952 o
31. 1.11807,6 [6316,0 | 1317,3 5491,6 |10852,9 ; 6156,7 1317,3 | 4696,2 954,7 159,3 733.7 61,7 1583,3
29, 2.|12084,4 |6572,8 13104 5511,6 [11250,0 6 397,6 1310,4 | 4852,4 834,4 175,2 619,1 40,1 1700,8
31. 3. |12355,3Y) (6 608,9%), 1254,2 5746,4 |11 444,2Y)| 6428,7Y) 12542 5015,5 911,1 180,2 691,4 39,5 1812,2
30. 4. |12221,4 |6483,4 | 1128,8 5738,0 |11270,9 6 303,6 1128,8 | 4967.3 950,5 179,8 726,7 44,0 1737,4
31, 5.112292,6 |6378,4 | 10317 5914,2 |11181,3 6221,3 1031,7 | 4960,0 | 1111,3 157,1 932,1 22,1 1741,8
7. 6. |12062,4 |6 309,0 990,3 5753,4 |11036,5 . 6158,9 990,3 4877,6 1025,9 150,1 852,9 22,9 1724,5
15, 6. |12171,8 6 494,5 957,8 5677,3 |11223,7 | 6345,1 957,8 4 878,6 9438,1 149,4 775,0 23,7 1770,4
23. 6. |12133,0 |6487,3 936,4 | 56457 |11203,5 | 63370 936,4 | 4 866,5 929,5 150,3 753,8 25,4 1847,6
30. 6. |12146,5 |6431,5 918,3 57150 {11 220,1 6 270,4 918,3 4 949,7 926,4 161,1 740,1 25,2 1770,5
7. 7. 112089,9 16404,7 913,8 56852 |11172,8 6 255,1 913,8 | 4917,7 917,1 149,6 740,8 26,7 1766,4
15. 7. 112254,2 |6542,0 915,0 5712,2 |11 266,4 6 392,6 915,0 4873,8 987,8 149,4 812,1 26,3 1817,8

") Verdnderungen gegenfiber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachtrigliche Korrekturmeldungen zuriickzufithren. — 1) Enthélt stati-
stisch bedingte Zunahme (rd. 20 Mill. DM).

b) Einlagen

davon
Einlagen Sicht- und Termin- Einlagen
von einlagen von
Nicht- Kredit-
Stand banken von von Spar- instituten
ins- Wirtschaft Offentl.- einlagen ins-
gesamt and rechtl. gesamt
Privaten Kérper-
schaften
1 2 | 3 - 4 | 5
1951
30. 6. 12 539,4 7 590,1 2815,4 2133,9 1677,0
31. 7. 12 791,3 7 797,1 2 816,4 2177,8 1818,1
31. 8. 13 090,8 8 041,6 2 823,7 2 225,5 1986,3
30. 9. 12 946,4 7 831,9 2 849.8 2 264,7 2 009,9
31. 10. 13 612,6 8 441,7 2 855,9 Z 3150 2188,7
30. 11, 13 846,8 8 581,5 2 897,8 2 367,5 2180,3
31.12. 14 310,5 8 646,2 3 093,8 2570,5 2 323,6
1952
31. 1. 14 456,6 8 650,5 3123,2 2 682,9 2 545,0
29, 2. 14 680,9 8728,7 3 169,9 2782,3 2 663,6
31. 3. 149623 8 763,6 3327,2 2871,5 2943,8
30, 4, 15 289,0 9 101,5 32254 2 962,1 1078,4
31. 5. 15413,8 9 009,1 3366,9 3037,8 31785
7. 6. 15 589,1 9 0990,3 3 439,3 3 059,5 3 033,0
15. 6. 15 441,9 8 866.3 3503,9 3071,7 3 090,2
23. 6. 15776,4 8 940,1 3748,8 3 087,5 3 005,6
30. 6. 15 397,4 8 875,1 3 402,8 3 119,5 3173,5
7. 7. 15 689,2 9 030,8 3518,0 3 1490,4 3078,1
15. 7. 15 881,3 9 126,1 3 597,0 3158,2 3211,2
*) Verinderungen gegeniiber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachtrig-
liche Korrekturmeldungen zuriickzufiihren,
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V. Monatliche Bankenstatistik
1. Geschifts-

a) Zwischenausweis:
Monatliche Bankenstatistik®) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Lander

Aktiva Betrige in
Barreserve Guthaben bei | Wab- Wechsel SChahtz'] Wert-
I 4| rungs- wechse i
Kreditinstituten?) un% darunter ond UH: qulf
Zahl DM fAll etelli-
der q - illige unver- |
Stand berich-' | Summe arunter| Post- darunter | Out- | Zins- Schecks zins-
am tenden der ins- Giro- | gcheck- mit haben |und Di- l1(1nd . liche
Mo- ’ esamt | , BUt” gut- ; .. | beider | viden- |Inkasso-| 1ns- Han- Schatz-
nats- In- Aktiva | & 3) haben | habe. 108~ Lz}lfzelt BdL den- | wechsel | gesamt | dels- liank- anweis. | ins-
ende s‘tlgx te: bei der gesamt 182U 1 fir ge- | scheine wechsel | 2¥Z€PT | geg gesamt
LZB Monaten| Stellte . Bundes
Akkre- und der
ditive Lander
1 2 3 4 5 [ 7 8 s 10 11 12 13 14 15
1951 ,
April 3562 (|32090,0| 1768,7 { 1442,5 52,0 '|2120,1 | 1789,8| 183,99 1,0 231,1 2745,0( 2529,1 71,9 294,5 420,9
Mai 3562 [132622,6) 1891,5 ) 1534,9 50,1 21640 1876,4| 163,2 0,8 228,5 2781,1 ] 25520 92,2 258,8 433,4
Juni 3559 |33 448,3| 1960,7 | 1 642,4 60,2 2371,3 | 2037,4| 164,4 3,1 346,7 2819,7 | 2584,0 89,5 311,3 445,6
Juli 3559 |34309,6( 2028,4 (| 1649,9 54,6 25644 | 2206,4| 157,6 0,9 230,0 3039,7 | 2796,8 82,8 434,7 474,8
Aug.. 3560 | 35172,50 1988,5 | 1660,5 54,8 2725,1( 2335,6| 149,9 0,9 246,4 3137,7 | 2899,3 77,1 508,2 496,1
Sept. 3559 |(35597,9(2018,8 | 1 676,3 55,7 2737,5] 2320,5| 143,3 3,4 247,1 2936,0 | 2711,8 56,7 381,7 | 488,3
Okt.18) [ 3558 [36669,3]2099,4|1715,3| 53,9 |2916,6 | 2467,5| 1843 1,1 265,5 | 3489,9 (31830 65,5 846,9 | 506,2
Okt15) | 3726 |[37206,2) 2114,8 | 1728,6 54,4 3004,7 | 2534,7| 184,3 1,1 266,7 3508,2 | 3196,5 67,4 864,9 527,2
Nov. 3725 |37 8950 2162,0( 1803,9 55,8 2922,5 | 2443,9| 203,2 2,2 270,3 3620,4 | 3308,2 82,0 665,2 527,7
Dez. 3724 (39375,4]2927,5| 2540,1| 100,1 3005,8| 2504,3| 2577 3,7 374,9 3512,9 | 32099 90,3 598,7 554,7
1952
Jan, 3721 (39799,3| 2190,6 | 1790,6 58,8 3218,2 | 2629,9| 2249 1,4 221,1 3824,9 | 3493,6 78,3 844,2 607,3
Febr. 3720 |40517,7| 2093,6 | 1748,3 50,9 3204,0 | 2511,6| 177,0 1,4 243,5 4147,3 | 3 804,4 93,8 735,5 616,6
Mirz 3720 | 41591,3)| 2277,8 | 1888,8 62,6 3393,6| 2636,8| 126,3 3,1 268,7 4 256,9 | 3953,2 93,6 793,9 651,5
April 3722 1142454,4| 2357,8 1 1970,1 55,2 3492,7 | 2632,4| 115,0 1,1 280,1 4593,3 | 4276,8 88,7 845,5 657,9
Mai 3722 {43149,0) 2019,0 | 1641,4 65,0 3478,8 | 2523,6 69,3 1,4 341,5 48256 | 4496,2 | 1146 |1 0?3,0 747,7
. Passiva
Einlagen (einschlieflich Anlagekonto) aufgenommene Gelder®)
die Einlagen von Nichtbanken (Sp.34) darunter
Zahl mit ohne gliedern sich in:
der ]
Sta:':d berich- Summe davon Einlagen for :’:‘" seltens der
Mo- tenden de}' Einlagen von Sicht- Wirtschaft von ins- 6 Monate Km P
nats- In- Passiva Kreditinstituten und und Private Oftentlich-| Spar- | Kredit- | gesamt 41}1:11 ™ | lindischen
ende ltlt;' te Termin-~ '?gdidm einlagen instituten hereinge- bB“ ot
) einlagen darunter | gopree nommene K::;ite‘z)
insgesamt | Anlage- Gelder
konto
31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 4 43
1951 .
April 3562 . 32 090,0 19 033,0 17 240,8 13 286,0 (10 145,6 . 3 140,4 | 3 954,8 1792,2 2097,8 303,8 5,6
Mai 3562 32622,6 19 329,6 17 467,8 13 474,0 |10 263,4 . 3210,6 | 3 993,8 1861,8 2 145,8 314,8 7.7
Juni 3559 33 448,3 19 924,0 18 030,1 13 975,7 |10533,2| 279,7 3442,5 | 4054,4 | 18939 2116,0 341,9 10,7
Juli 3559 34 309,6 20 414,7 18 366,0 14 236,1 |10 809,2 . 3 416,9 4129,9 | 20487 2158,1 393,7 10,9
Aug. 3560 35172,5 21122,1 18 875,9 14 663,4 (11 190,3 . 3473,114212,5| 2246,2 2007,2 417,8 7,2
Sept. 3 559 35597,9 21 099,8 18 816,9 14 532,7 (11032,2] 273,4 3500,5 | 4284,2 | 22829 2010,2 403,8 9,5
Okt.15) 3558 36 669,3 22 135,7 19 653,6 15 272,4 (11789,1 . 3483,3 | 4381,2 | 24821 1882,1 425,8 7.7
Okt.15) 3726 37 206,2 22 253,9 19 765,4 15 370,8 (11 879,2 . 3491,6 | 4394,6 | 2 488,5 1935,3 432,8 7,7
Nov. 3725 37 895,0 22575,8 20121,5 15 639,0 (12052,7 . 3586,3 | 4482,5 | 24543 2023,7 477,4 6,2
Dez. 3724 39 375,4 23 484,6 20770,3 15967,9 (12139,6) 259,8 3828,34802,4| 27143 2016,1 493,4 6,3
1952
Jan. 3721 39799,3 | 237553 20 926,'2 15 926,2 (12095,4 . 3830,8 | 5000,0 | 2829,1 2025,4 448,4 5,3
Febr. 3720 40517,7 24 260,3 21 285,7 16109,6 |12170,0| 255,9 3939,6 | 5176,1 | 2974,6 2081,8 480,0 5,1
Mirz 3720 41 591,3 25 001,9 21 706,6 16 377,6 (12 263,8 . 4113,8|5329,0 3295,3 2051,4 488,6 3,2
April 3722 42 454,4 25 612,0 22 224,99 16 740,2 |12 736,5 . 4003,7 | 5484,7 | 3 387,1 2010,1 506,0 2,8
Mai 3722 43 149,0 25 966,2 22 435,7 16 825,4 |12659,7 250,7 4165,7 | 5610,3 3530,5 1920,1 528,2 2,8

*) Veréinderungen gegenitber frither versffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufithren. — ) Ohne Bank
sind nicht einbezogen: 1. bis September 1951 einschlieBlich alle Institute (abgesehen von geringfiigigen Ausnahmen), deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948
summe am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mill. RM betrug. Der Anteil der nicht einbezogenen Kreditinstitute an der in den Tabellen ausgewiesenen Gesamt-
Zentrale. Bei der Gruppe ,Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben”, die nicht in den Linderergebnissen enthalten ist, sind jedoch alle Filialen stets
tender Kreditinstitute. — 3) Kasse und Landeszentralbankguthaben, — %) Einschlieflich mittel- und langfristiger Guthaben. — 5) Abziiglich verkaufter
Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung nur noch zum Quartalsultimo an. — 7) EinschlieBlich Valutaforderungen aus der RM-Zeit. — 8) Ein-
Landes. — 9 EinschlieBlich Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit. — 1% Nur Neugeschiift seit der Wahrungsreform. — 1) In der Neubildung ent-
[nstitute, die nach der Wihrungsreform gegriindet wurden, wie z.B. die Landwirtschaftliche Rentenbank etc. — 1%) EinschlieBlich ,Sonstige Riicklagen,
in den ,Einlagen“ enthaltene, noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel. — 15) Im Oktober 1951 wurde eine Anzahl frither nicht erfafter Kredit-
per Ende Oktober 1951 sowohl fiir den alten als auch fiir den neuen Kreis der berichtspflichtigen Institute verdffentlicht.

42



(Bilanzstatistik)

banken
Bundesgebiet
und der Landeszentralbanken bei den Geschiftsbanken des Bundesgebiets
Mill. DM Aktiva
papiere ! Ausgleichs- Debitoren langfristige Ausleihungen
sortial- . forderungen durch-
gungen ellglelljde davon darunter ureh
‘ darunter ch;- i Be- Offent- fende Grund- son- Stand
Anleihen . | gegen- lich- Kredite | Betei- | stiicke . am
schrei- A stand . gegen , stige
und ver- war- 1 ins- Wirt- | recht- ; ins- gegen (mur | ligun- und [ Mo-
zinsliche | bungen tiger £ schaft | liche Kredit- Grund- Kom- Treu- en Ge- Aktiva nats-
Schatzan- | (Pfand- Umste]- | gesamt " insti- | gesamt munal- g x 8)
weisun- | priofe Be- Tungs- 7) und Kér- tute pfand- dek- hand- biude ende
gen des M stand h Private | per- rechte K ge-
Bundes | U.&.) s rech- haf- ung Raf
) o scha schifte)
und der nung®)
Linder ten
16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30
. 1951
90,1 44,6 |5 433,3 5 920,9 9 996,7 8 651,5| 325,311019,9 | 5985,5(3671,1 |1071,6 |1231,2 98,7 489,2 993,6 April
92,3 43,9 |5 424,6 5938,7 [ 10 088,3 8717,7 | 364,51 006,1 6 167,13 782,3 |1101,2 1290,8 104,0 494,8 (10377 Mai
93,6 48,7 |5 421,0 5943,5 {10 114,2 8739,1| 373,811001,3 | 6363,5|3881,1 |1145,8 |1326,3 107,4 508,7 |[1075,5 Juni
109,0 48,9 |5 432,0 5943,8 (10 203,4 8851,6| 325,9|1025,9 | 6552,5|3985,2 [1171,7 |1368,4 | 111,3 512,9 [1095,1 Juli
124,8 52,2 |5 444,8 5942,6 | 10 299,8 8 957,0| 389,7 953,1 | 6 807,6 (4 104,1 |1 255,5 1420,0 | 113,8 521,6 11205,1 Aug.
124,8 50,7 15451,0 50445 110 814,8 9 452,5 | 419,0 943,3 6 998,2 14 231,8 |1 303,5 1515,0 | 117,6 531,0 |[1107,8 Sept.
128,3 49,2 |5 480,4 5¢57,5 110227,7 8919,3| 454,4 854,0 | 7 209,44 367,4 |1337,8 1556,3 118,6 542,0 |1121,9 Okt.m)
128,5 49,4 |5557,1 6 034,6 | 10 334,1 8 98,8 455,1 894,2 | 7372,0|4396,4 |1396,3 1564,4 | 124,8 544,8 |1133,3 Okt.15)
128,0 51,8 |5579,9 6 037,5 | 10 825,0 9 397,83 497,7 929,5 | 7505,1{4520,3 |1454,2 |1672,0 | 131,1 563,8 |1137,0 Nov.
140,2 48,1 |5 582,6 6 036,2 | 11 017,0 9589,2| 482,5 945,3 | 7769,9 |4 606,0 [1534,8 1766,3 158,2 584,2 |1113,1 Dez.
. 1952
136,8 | 47,3 |561L,8 % |11380,8 |10039,4| 411,4| 930,0 | 8026,3 [4750,9 [1583,9 |1756,9 @ 1644 | 607,3 10131 | Jan.
129,2 47,2 |5 622,2 . 11763,1 |10395,8 | 428,7 938,6 8 179,1 |4 834,1 |1 612,6 1 826,1 166,6 621,3 1022,3 Febr.
128,8 51,5 |5 626,2 6035,5 {11 887,4 |10 443,8| 443,1|1000,5 | 8 395,2(4931,3 (1647,4 |1891,2 | 170,2 630,0 1105,2 Mirz
134,0 51,8 |5 648,8 11 850,8 110357,2 | 467,91 1025,7 | 8570,215024,2 |1695,2 |1975,5 | 193,1 639,5 | 1126,1 April
204,0 57,6 |5 664,5 " 11752,5 (10313,3| 467,2 972,0 | 8773,01(5 143,8 |[1740,6 |2298,0 | 194,0 646,3 |1141,8 Mai
Passiva
Eigenkapital Herkunft der lingerfristig
aufge- § 11 KWG aufgenommenen Fremdgelder
. (Sp. 42, 46, 47 2.T. 5p.33) 14)
eigene nolm mene)  durch darunter P u P2 Verbind-| . d
. ang- |laufende (ohne Zahlen d. landl. Kreditgenoss.) |;. 41 .. eigene Stan
eigene Schuld- fristice | Kredite darunt, lichkeiten Tie- Indossa- am
Akzepte |verschrei- 8 sonstige aus ments-
im buneen Darlehen| (nur Neu- | vap.|Passiva'®) . " Bii hungen erbind- Mo-
ng (fiir Treu- | bildung Eigenkap. \FassIva ™)l Kredit- | yqg;p. | Offent- urg- im verbu nats-
Umlauf im insgesamt| . | von talt | lich- schaften lichkeiten
Umlauf | % Jahre | hand- seit dem | neuge- anstalt | institute | 0 ) Umlauf ende
mlau und |geschifte) 11. 6. 5,,?1- Wﬁg (ohne rlcglthche sonstige | U. a.
dariiber) 194811) | ceen ieder- | g 55 Orper-
Instityten aufbau | 7 ) schaften
44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 | 56 57 | 58
1951
1 096,4 1596,0|3279,2 1231,2] 1243,5 495,1 | 193,6 | 2512,9 1700,8 | 1065,0| 1914,1| 191,8 1422,2 86,2 3 089,3 April
1040,7 1616,8|3384,9| 1290,8! 1256,7 504,8 | 195,6 | 2557,3| 1731,2| 1111,5| 2011,7 | 197,4 1 490,3 79,7 3 037,6 Mai
1023,2 1647,4| 3 478,9 1326,3} 1280,7 523,1 | 201,8 | 2652,7|| 1775,8]| 1149,6 | 2081,9 206,2 1526,8 69,2 3 380,8 Juni
905,0 1710,8| 3602,4| 1368,4; 1334,2 574,7 | 246,9 | 2816,0) 1804,9| 1199,4| 2210,2| 212,1 1569,8 75,1 3 354,8 Juli
836,8 1764,6|3788,6( 1420,0| 1345,7 585,0 | 247,9 | 2887,5|| 1888,3| 1214,9( 2381,0| 224,0 1613,0 84,7 3 307,2 Aug.
973,4 1826,713889,8|1515,0| 1367,9 602,6 | 257,11 29151} 1939,9| 1249,9| 2487,0, 237,3 1668,0 75,5 3791,4 Sept.
812,6 1916,2| 4004,8 | 1556,3| 1371,7 600,0 | 257,3 | 2989,9| 1967,3| 1270,1] 2606,3| 235,1 1 666,5 72,5 3 566,6 Okt.15)
813,9 2050,4{ 4149,8 | 1564,4| 1394,2 610,4 | 263,5| 3044,3| 2008,3| 1287,3| 2699,1| 244,2 1706,5 76,5 3 588,5 Okt.15)
876,3 2102,3(4174,3| 1672,0] 1413,3 625,1 | 263,6 | 3057,3| 2028,2| 1279,9] 2853,3 242,9 1785,8 74,6 3 785,8 Nov.
1079,9 2171,9| 4308,8; 1766,3| 1453,6 662,4 | 270,6 | 3094,2| 2088,5| 1305,2, 2979,1 333,6 1878,3 73,1 4681,7 Dez.
| 1952
979,9 2234,0| 4531,7 | 1756,9| 1484,5 676,1 | 271,5{ 3031,6|| 2071,2| 1301,2| 3105,4| 370,1 1961,6 74,8 4 389,6 Jan.
936,6 2267,3|4606,5| 1826,1| 1495,4| 700,3 | 271,5| 3043,7|| 2086,2| 1336,2| 3228,4| 380,5 2067,4 79.3 4 411,9 Febr.
894,2 2349,8(4744,0 1891,2| 1527,6 728,5 | 273,1 | 3131,2|| 2130,6| 1376,1| 3 355,6| 384,8 2189,3 83,3 4595,4 Mirz
725,5 2435,1|14919,1| 1975,5| 1571,4 763,6 | 294,8 | 3205,7 || 2149,6 | 1419,4| 3550,8( 390,6 22226 79,2 4112,6 April
635,1 2488,0(5037,9} 2298,0| 1595,0 782,0 | 2954 | 3208,7|| 2167,2| 1467,5 . 404,5 2205,1 74,1 3 966,2 Mai

deutscher Linder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckimter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter
weniger als 2 Mill. RM betrug; 2. ab Oktober 1951 nur noch lindliche Kreditgenossenschaften (auch hier mit geringfiigigen Ausnahmen), deren Bilanz-
Bilanzsumme ist sehr gering. — %) EinschlieBlich selbstindig berichtender Filialen, die im Bereich ciner anderen Landeszentralbank liegen als die zugehérige
nur als ein Institut gezdhlt. — Verdnderungen entstehen durch Fusion von Instituten, Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berich-
und getilgter Ausgleichsforderungen. — ¢) Infolge Anderung der Erhebungsweise der monatlichen Bilanzstatistik fillt ab Januar 1952 der Bestand an
schlieBlich Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegeniiber Niederlassungen auferhalb des
balten Kapitalbeteiligung eines Landes an zwei Landeskreditanstalten in Hdhe von rd. 100 Mill. DM, Stand Juni 1950. — 12) Es handelt sich um
Riickstellungen und Wertberichtigungen” und Bilanzausgleichsposten gegeniiber Niederlassungen auBerhalb des Landes. — ) Einbezogen sind etwaige
institute erstmalig in die Gesamterhebung einbezogen. Um den hierdurch bedingten statistischen Zugang erkennbar zu machen, sind die Ergebnisse
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V. Monatlidie Bankenstatistik ) . noch: 1. Geschifts-

Bil istik
(Bilanzstatistik) a) Zwischenausweis:

Monatliche Bankenstatistik®) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Lander

Aktiva Betrige in
. Barreserve Guthaben bei Wih- Wechsel Sd’;jtz'l dV}I(ert-
Kreditinstituten?)| TUngs- wechsel | ypd Kon-
Zahl und darunter und beteili-
der d DM- | fillige unver-
Stand ; arunter | Post. Gut- Zins- | Schecks zins-
am berich- | Summe ins- Giro- | gcheck- darunter | popen |und Di- | und ; liche
Mo- teﬁl den Ali:irva gesamt | E9C gut- . L mf“ it | bei der viden- | Inkasso- ;?:;nt Han. | po 0. Schatz-
pats- | oo tt;te 8) ha.ben haben 1ns- ¢ s.“ Zeltl Rl den- | wechsel | & dels- akzepte | 20Vels. | ins-
ende | 2) bei der gesam 1§Azu fiir ge- | scheine wechsel P des gesamt
LZB 3 Mo grellte . Bundes
naten | apyre- und der
ditive Lander
1 2 3 4 5 6 7 | 8 9 10 11 | 12 13 14 15
1952 Bundesgebiet
Jan. 3721 [39799,3(2190,6 |1790,6 58,8 |3218,2 {2629,9) 2249 1,4 221,1 |3 824,9 |3 493.,6 78,3 844;2 607,3
Febr. 3720 |40517,712093.6 |1748,3 50,9 3204,0 [2511,6 | 177,0 1,4 243.,5 |(4147,3 (3 804.,4 93,8 735,5 616,6
Mirz 3720 [41591,3|2277,8 |1 888,8 62,6 33936 |2636,8 126,3 3,1 268,7 142569 ([3953,2 93,6 793,9 651,5
April 3722 |42454,4(2357,8 |1970,1 §5,2 (34927 26324 | 115,0 1,1 280,1 (4593,3 |4276,8 88,7 845,5 657,9
Mai 3722 |43 149,02019,0 |1641,4 65,0 |3478,8 25236 69,3 1,4 341,5 |4 825,6 |4496,2 114,6 ({10730 747,7
Baden
Jan. 169 831,6 60,9 51,4 1,7 58,8 54.2 2,9 0,0 4.5 44,5 39,9 0,4 20,8 |- 5,7
Febr. 169 855.,5 70,2 61,0 1,6 52,9 46,4 1,0 0,0 4,7 48,6 43,8 0,3 19,7 5,7
Mirz 169 916.7 61,9 51,3 1,8 71,2 64.6 0,4 0,0 5,0 55,9 50,8 0,6 19,5 5,8
Apl’il 169 906,9 76,7 67,0 2,4 72,0 66,9 0,3 0,0 5,8 56,8 51,6 0,5 21,1 5,8
Mai 169 919,1 51,6 42,3 2,7 76,6 72,0 0,6 0,0 7.3 62,3 57,1 0,3 20,9 7.8
Bayern
Jan, 627 6 387,9| 363,0 288,2 11,5 341,9 284.6 19,4 0,4 30,5 385,8 344,7 15,1 54,6 151,8
Febr. 626 6 470,5 || 299,1 2348 8,7 3459 286.9 10.6 0,4 36,4 455,5 414,0 15,0 58,7 137,0
Mirz 625 6 679,9 366,7 297,4 14,1 400,0 330,6 6,7 0,7 43,3 434.8 394,7 12,8 51,4 152,4.
April 625 6719,8| 358,1 286,4 10,3 370,2 301,1 7,6 0,5 36,2 489,2 445,4 9,7 52,9 152,2
Mai 625 6818,2| 362,8 293,8 13,8 385,4 310,8 5,8 0,7 45,8 494,2 454,1 6,5 89,7 1727
Bremen
Jan. 29 1107,1 45,7 36,7 1,2 58,2 57,8 42,0 0,0 4,2 123,8 122,8 0,8 2,0 10,8
Febr. 29 1103,0 48,0 41,9 1,1 63,1 62,7 22,8 0,0 5.0 115,7 114,6 0,8 2,0 10,5
Mirz 9 1104,3 55,4 47,4 1.4 71,2 70,8 11,2 0,0 4,9 126,9 125,9 0,9 2,5 11,5
April 29 11184| 51,8 43,0 1,4 70,6 69,2 | 135 — 55 | 1382 | 1375 0,6 5,7 12,1
Mai 29 1108,6 39,1 32,1 1,5 67,6 59,8 6,2 0,0 9,0 139,4 137,8 0,5 11,0 13,8
Hamburg
Jan. 57 3100,2(| 1753 155,0 2,0 258,4 192,5 56,8 0,1 15,8 409,1 386.4 4,3 36,6 46,6
Febr. 57 3108,5| 157,1 140,8 1,9 235,8 168.7 77.9 0,1 16,6 362,9 342,0 2,8 29,6 51,6
Mirz 57 3073.8{ 1625 142,9 2,7 228,9 155.4 48,3 0,3 23,3 364,3 345,3 2,8 27.6 56,9
April 57 3077.5| 180.6 160,0 2,0 221,2 148,3 44,6 0,1 16,1 389,0 361,7 1,7 23,4 57,1
Mai 57 3007,0| 150,7 130,8 2,7 227,8 151,5 26,7 0,1 27,6 437,9 404,3 3,5 23,6 60,1
Hessen
Jan. 333 3 460,8| 209,6 174,3 7.9 485,0 415,9 17,6 0,1 30,5 336,9 293,6 21,5 70,0 93,6
Febr. 333 3517,3 216.1 184.8 6,2 454,3 354,5 7.3 0.3 30.3 383.2 331,7 26,7 58,2 97,6
Mirz 333 3538,0| 186,7 152,1 6,2 486,0 382,1 6,3 04 32,5 367,7 321,1 26,6 66,6 98,9
April 333 3690,5[ 230,3 196,9 6,1 448,7 338,7 10,6 0,1 32,8 441,3 392,5 29,8 78,6 97,6
Mai 333 3688,7| 171,2 138,3 7,0 446,6 347,9 4,5 0,1 30,9 482,7 413,5 52,5 87,7 112,6
Niedersachsen
Jan. 639 35042 212,3 164,2 6,1 212,9 191,4 3,7 0,1 22,4 269,7 256,6 3,1 43,4 35,3
Febr. 639 .|| 3582,5|| 2196 178,0 5,9 225,1 181,1 1,4 0,0 24,9 279,4 262,8 5,0 43,7 32,2
Mirz 639 3687,8| 243,9 199,2 6,8 226,6 178,9 1,5 0,1 27,6 308,3 291,6 6,1 33,5 33,7
April 640 | 3762,6| 229,9 | 184,5 6,5 232,9 180,1 1,0 0,1 32,7 365,2 | 346,0 6,9 49,0 36,0
Mai . 640 3826,2) 185,3 139,8 7.3 233,1 170,8 0.9 0,1 44,0 386,6 364,4 9,0 77,2 37,9
*) Verinderungen gegenitber frither versffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriiczufithren. — 1) Ohne Bank
sind unberticksichtigt — mit geringfiigigen Ausnahmen — die lindlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als
Zentrale. Bei der Gruppe ,(lberregionale Institute mit Sonderaufgaben“, die nicht in den Linderergebnissen enthalten ist, sind jedoch alle Filialen stets
tender Kreditinstitute. — 3) Kasse und Landeszentralbankguthaben. — *) EinschlieBlich mittel- und langfristiger Guthaben. — 8) Abziiglich verkaufter
Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung nur noch zum Quartalsultimo an. — 7) Kurz- und mittelfristige Ausleihungen (bis zu 4 Jahren). —*
des Landes.
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banken V. Mouatlidie Bankenstatistik

. Bilanzstatistik
Linder ( )
und der Landeszentralbanken bei den Geschiftsbanken des Bundesgebiets

Mill. DM Aktiva

papiexie Ausgleichs- Debitoren”) langfristige Ausleihungen

sortial- forderungen ' .

gungen | eigene _orderingen davon darunter d‘llarfj

——— Schuld-

; darunter ver- Be- fende Grund- Stand
Anleiben | schrei- | 88" | seand Offentl.- ecen Kredite | Betei- | stiicke son- am
und ver- | wir- 1 Wirt- | rechtl. Kredi ins. gegen Ig<g (nur ligun- und stige M
zinsliche | DUNEEN | 4o ¢. ins- schaft | Koér- redit- Grund- om= | Trey- gen Ge- | Aktiva o-
Schatzan- | (Pfand- Umstel- | sesamt insti- | gesamt munal- 5 o nats-

{“weisun- | briefe Be- lunes- | & und per- tute pfand- dek- hand- biude ) ende

. gen des 3) stand dg1 Private | schaf- rechte X ge-

Bundes u. a, 5) recn- ten ung schiifte)
und der nung?)
Lander
16 17 | 18 | 19 | 20 | 21 | 22 | 23 | 24 25 | 26 | 27 | 28 | 29 30
Bundesgebiet 1952
136,8 47,3 |5611,8 . % [11380,8]|10039,4| 411,4 930,0 | 8 026,3 {4750,9 [(1583,9 |1756,9 164,4 607,3 |1013,1 Jan.
1 129,2 47,2 15 622,2 . 11 763,1(10395,8| 428,7 938,6 8179.1 (48341 |1612,6 |1826,1 166,6 621,3 |1022,3 Febr.
l 128.8 51,5 |5626,2 [6035,5 |11887,4 10 443,8| 443,1 |1 000,5 8 395,2 [4931,3 |[1647,4 |1891,2 170,2 630,0 |1105,2 Mirz
134,0 51,8 |5 648,8 . 11 850,8 (10357,2| 467,9 |[1025,7 8 570,2 (50242 |1695,2 |1975,5 193,1 639,5 |(1126,1 Apnl
204,0 57,6 |5 664,5 . 11 752,5 |10 313,3 | 467,2 972,0 |{8773,0 |5143,8 |1740,6 |2298,0 194,0 646,3 |1 141,8 Mai
Baden
0,4 1,7 183,6 .9 300,1 257,5 19,0 23,6 74,3 44,4 11,3 18,7 1,9 10,6 40,9 Jan.
0,4 1,7 180,8 . 309,9 265,7 20,7 23,5 76,2 45,1 11,6 18,8 1,9 10,7 51,1 Febr.
0,3 1,7 180,1 199,5 317,5 272.,4 20,4 24,7 78.5 45,9 12,2 19.9 1.9 10,7 , 84,9 Mar:

o3 1,7 182,0 . 324,1 276,0| 24,6 23,5 82,5 47,0 13,5 20,4 2,1 10,9 42,3 April

\ 1,7 1,8 183,0 . 330,9 281,8 26,5 22,6 85,0 48,5 13,8 20,8 2,2 10,8 54,8 Mai

!

~ Bayern
55,7 14,6 |1 044,8 ! ) 1942,6 | 1683,2] 82,1 177,3 1500,6 983,7 218,8 186,2 25,8 141,6 172,8 Jan.
47,1 14,8 (10439 | . 1975.7 | 1719,9 92,6 163.2 1541,1 |1 010,0 2221 190,3 26,0 143,5 182,9 Febr.
47,1 14,5 |1043,8 i1124,0 1997,3 | 1731,4 99,9 166,0 1596,2 11034,3 224,7 194,0 28,5 146,0 189,5 Mirz
46,6 14,1 (1053,9 . 1984,5| 1718,1 91,2 175,2 1627,2 |1055,0 229,2 205.0 29,2 147,0 181,7 Apd'i].
65,7 16,3 |1 047,7 . 1960,9 | 17309 65,7 164,3 1669,7 {1082,6 235,1 208,5 29,8 147,9 166,5 Mai
Bremen
0,7 2,2 114,5 . 8 276,5 251,9 0,2 24,4 339,4 143,9 72.6 25,9 3,2 16,5 41,0 Jan.
0,6 2,2 114,6 . 291,1 266,3 0,4 24,4 343,2 144.3 75,7 27,4 3,3 16.8 36,2 Febr.
0,6 2,3 114,0 135,8 271,0 248,0 0,3 22,7 345,9 145,7 75,6 29,0 3,3 17,2 36,6 Mirz
0,6 2,4 112,4 . 262,5 238,3 0,3 23,9 352,4 148,5 79,5 30,4 3,5 17,0 39,0 Apri].
2,0 2,2 112,5 . 255,0 234,8 0,1 20,1 358,9 152,0 80,1 31,5 3,6 17,1 40,2 Mai
Hamburg
2,0 2,4 285,0 .9 1346,0 1287.,8 8,4 49,8 289,0 230,6 14.3 59,4 14,7 33,4 69,6 Jan.
1,7 1,8 281,2 . 1418,8 | 1362,0 8,1 48,7 293,6 230,8 14.5 59,1 15,0 33,0 725 Febr.
1,8 5,6 282,6 316,8 1387,6 | 13304 7,7 49,5 299,1 235,2 14,6 58,2 14,9 33,0 78,0 Mirz
4,5 5,4 282,7 . 1366,3 | 1307,9 7.1 51,3 303,2 239,6 14,9 | 55,8 18,4 35,9 75,7 April
6,8 5,4 281,8 . 1264,2 | 1208,4 6,6 49,2 310,7 243,1 15,4 55,7 17,7 36,2 78,1 Mai
Hessen
5,4 5.8 478,5 )] 1088,9 964,3 23,5 101,1 407,1 232,0 95,5 82,1 20,8 55,0 71,4 Jan.
5,0 5,7 477,0 . 11230 999,6 24,3 99,1 420,9 237.4 100,7 86,7 21,1 56,2 73.2 Febr.
5,1 5,9 477,7 510,1 1134,8 1008,9 30,4 95,5 430,0 240,9 101,8 88,2 21,3 57,2 71,6 Mirz
5,8 6,1 481,1 . 1 145,6 999,1 40,9 105,6 436,6 242,6 102,9 99,7 34,1 58,8 82,4 Apl'il
13,6 6,0 479,4 . 1139,8 998,9 50,2 90,7 444,9 251,6 102,3 102,8 34,5 59,8 78,2 Mai
Niedersachsen
8,8 2,9 647,2 .9 852,4 764,6 22,8 65,0 911,3 552,9 227,8 153,1 | 10,0 52,9 61,5 Jan.
8,6 3,4 649,6 . 886,4 801,2 22,2 63,0 920,7 557,0 229,4 161,0 10,0 53,6 65,6 Febr.
8,6 3,2 649,6 697,2 920,6 828,0 23,1 69,5 935,5 562,6 231,0 165,4 10,0 53,9 67,6 Mirz
11,1 3,0 650,3 . 908,1 825,9 23,0 59,2 ‘ 951,0 572,2 234,3 169,4 10,3 54,6 62,6 Aprﬂ
12,6 3,9 656,6 . 925.,4 842,0 23,3 60,1 | 966,2 582,7 236,5 1771 10,5 55,2 58,9 Mai

deutscher Linder und Landeszentralbanken, chne Postsparkassen- und Postscheckdmter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter
2 Mill. RM betrug. — 2) EinschlieBlich selbstindig berichtender Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehdrige
nur als ein Institut gezihlt.— Verinderungen entstehen durch Fusion von Instituten, Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berich-
und getilgter Ausgleichsforderungen. — ¢) Infolge Anderung der Erhebungsweise der monatlichen Bilanzstatistik fillt ab Januar 1952 der Bestand an
8) Einschlieflich Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegeniiber Niederlassungen auBerhalb
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V. Monatliche Bankenstatistik ‘ noch: 1. Geschifts-
(Bilanzstatistik) . , .
a) Zwischenausweis:

Monatliche Bankenstatistik¥®) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Linder

noch: Aktiva Betrige in
Barreserve Guthaben bei Wah- Wechsel Sd";tz'l Wert-
Kreditinstituten?) | TUBgs- wechsel |ynd Kon-
Zahl und ) darunter und | peteili-
Stand Jer darunt DM- fallige unver |————:
arunter - . ins- ins-
am berich- | Summe Giro- Post darunter Gut Zins . Schecks zins
ins- scheck- - haben | und Di-| wund liche
Mo- tenden der ne gut- t- it bei der | viden- |Inkasso-| ins- Han- Schatz-
nats- In- Aktiva | ges;;mt haben hga“;en ins- | Laufzeit | BdL den- | we d:::l gesamt | dels- Bank- anweis ins-
ende Stlglte ‘ bei der gesamt ?1;4 zou_ fiir ge- | scheine ' wechsel akzepte des gesamt
LZB naten stellte . Bundes
Akkre- und der
ditive Linder
1 2 3 | 4 5 s | 7. | 8 | s | 10 | 1 | 12 13 14 15
1952 , Nordrhein-Westfalen
Jan. 852 {(11035,4|| 641,8 530,2 16,7 950,6 695,1 52,4 0,2 72,1 1539,6 |1455,5 13,0 557.8 149,9
Febr. 852 H11324,7) 628,9 535,7 16,0 978,0 '| 683,6 36,3 0,4 80,8 1738,0 |1646,9 17,4 455,9 163,7
Marz 852 (11 649,1| 707,3 597,0 19,8 948,8 6358 [ 27,4 0,6 83,7 1808,4 {17409 18,2 525,1 171,5
April 852 [11927,9| 713,3 606,4 16,8 (10722 716,1 19,0 0,1 97,0 1845,4 |1781,5 11,8 538,8 176,6
Mai 852 |12132,1| 609,0 504,6 18,3 |1021,9 625,2 17,5 0,1 110,8 1928,2 |1 862,8 13,2 673,2 192,2
Rheinland-Pfalz ,
Jan. 288 1 485,0 98,4 80,3 2,6 78,7 67,0 0,9 0,0 10,2 109,5 100,7 0,8 11,6 11,0
Febr. 288 15202 96,1 78,6 2,2 82,0 68,7 0,9 0,0 10,1 118,4 110,0 0,6 11,6 11,0
Mirz 288 | 1562,1 93,7 75,9 2,5 104,9 87,4 1,7 0,0 11,4 125,7 | "115,2 1,0 10,6 13,3
April 288 1589,5 104,6 86,4 2,4 85,8 72,4 0,6 0,0 12,9 129,8 117,6 1,0 11,2 12,1
Mai 288 1602,4 79,8 60,4 24 104,1 90,6 0,8 0,0 16,3 133,4 120,1 1,3 10,5 15,2
Schleswig-Holstein )
Jan. 185 1250,7 68,6 52,8 1.8 38,5 31,5 0,9 0,0 6,0 70,6 67,2 0,9 0,2 8,9
Febr. 185 1261,3 57,3 42,2 2,0 32,9 28,1 0,7 — 6,9 72,7 69,3 0,9 0,2 9,8
Mirz 185 1290,i 70,2 54,1 1,7 35,5 30,3 0,7 —_ 6,7 70,6 67,3 0,9 0,1 10,9
April 185 1311,1 65,1 48,6 1,9 39,3 33,0 0,4 — 7,2 88,7 85,0 0,9 - 12,1
Mai 185 1305,2 57,9 41,0 2,0 34,0 26,7 0,1 0,0 8,4 92,3 88,6 0,9 0,2 12,0
Wiirttemberg-Baden
Jan. 371 4 449,6| 229,1 185,7 5.8 418,3 390,7 2,3 0,1 22,0 342,8 301,4 14,8 14,7 50,4
Febr. 371 4541,0| 218,8 180,4 4,0 419,5 377,6 2,8 0,2 24,4 373,0 337,9 18,2 24,5 49,7
Mirz 372 4772,3| 229,7 185,2 4,2 539,8 482,6 3,9 0,4 26,4 414,3 378,5 19,0 27,6 50,8
April 372 | 4905,7 | 243,5 200,1 4,2 576,3 477,7 3,0 0,1 29,8 462,0 426,9 ) 15,9 34,9 51,3
Mai 372 5045,8 | 238,5 198,4 5,8 600,3 458,9 1,6 0,2 34,4 457,9 425,7 12,6 48,5 74,2
Wiirttemberg-Hohenzollern
Jan. 145 738,5| 57,3 44,2 0,7 59,1 47,9 0,6 0,0 2,2 40,1 35,3 0,7 0,9 4,2
Febr. 145 756,7 55,1 43,6 0,8 59,6 47,8 0,2 0,0 2,9 44,0 38,9 0,7 . 0,9 4,2
Mirz 145 783,0 58,6 ' 46,3 0,8 65,0 54,4 0,3 0,1 2,6 41,7 37,3 0,7 0,8 4,1
April 145 821,6 59,3 47,3 0,7 66,6 61,2 0,1 0,0 3,1 45,3 40,7 0,8 0,9 4,2
Mai 145 814,7 50,4 38,2 1,0 57.5 44,1 0,1 0,0 4,7 45,5 41,0 0,9 0,9 4,7
Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben
Jan. 26 2 448,2 28,6 27,5 0,6 247,7 201,1 25,5 0,4 0,8 152,5 89,4 2,9 31,6 42,4
Febr. 26 || 2476,5| 27,2 26,4 06 | 254,9 | 2055 | 151 0,0 0,7 155,8 | 92,5 5,5 30,5 | 43,3
Mirz 26 2534,3 41,1 40,0 0,6 215,6 164,0 17,9 0,6 1,4 138,3 84,7 4,0 28,6 42,0
Aprﬂ 27 2622,9 44,6 43,5 0,5 236,7 167,5 14,3 0,1 1,0 142,4 90,4 9,2 29,2 40,9
Mai 27 28810 22,8 21,8 0,5 223,7 165,1 4,6 0,1 2,2 165,2 126,9 13,3 29,7 44,3
*) Verdnderungen gegeniiber frither verdffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufithren. — 1) Ohne Bank
sind unberiicksichtigt — mit geringfiigigen Ausnahmen — die lindlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als
Bei der Gruppe .Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben”, die nicht in den Lé&nderergebnissen enthalten ist, sind jedoch alle Filialen stets nur
Kreditinstitute. — 3) Kasse und Landeszentralbankguthaben. — 4) EinschlieBlich mittel- und langfristiger Guthaben. — %) Abziiglich verkaufter und
gleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung nur noch zum Quartalsultimo an. — 7) Kurz- und mittelfristige Ausleihungen (bis zu 4 Jahren). — 8 Ein-
Landes.
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banken : V. Monatliche Bankenstatistik
(Bilauzstatistik)

Linder
und der Landeszentralbanken bei den Geschiftsbanken des Bundesgebiets
Mill. DM noch: Aktiva
papierle Ausgleichs- Debitoren?) langfristige Ausleihungen
sortial- .
gurngen eigene forderungen davon darunter dlurdl-
————| Schuld- : : fens.
d . 5 g ende Grund- Stand
arunte ver Be . . . son-
Anleihen . | gegen- Offentl.- Kredite | Betei- | stiicke A am
schrei- % stand . i gegen ’ stige
und ver- wir- ins- Wirt- | rechtl: . ing- gegen (our | ligun- und > Mo-
zinsliche | bungen tiger It. schaft Kér- Kredit- Grund- Kom- Treu- en Ge Aktiva nat
Schatzan- | (Pfand- £ Umstel- | gesamt insti- | gesamt munal- g g 8) ats-
weisun- | briefe Be- Junes- und per- tute pfand- dek hand- biude ende
gen des . stand ci Private | schaf- rechte X - ge-
Bupdes | U.4.) 5) recti ten URE | schifte)
und der nung®)
Lander
16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 | 28 29 30
Nordrhein-Westfalen 1952
32,3 7.1 1 346,7 .9 | 2 889,9 | 2651,3 82,3 156,3 |1681,4 822,3 473,1 745,0 40,9 160,4 182,9 Jan.
32,0 7,2 1357,0 . 2989,8 {2727,1 88,2 174,5 |1715,3 842,1 480,5 779,1 40,8 170,4 167,1 Febr.
32,8 7,4 1358,311411,5|3015,2 |2742,7 100,0 172,5 |1762,8 854,9 505,1 806,1 41,4 172,5 192,8 Mirz
32,4 7,6 1353,7 . 3009,5 | 2733,8 | 100,9 174,8 {18123 874,2 530,0 835,9 45,6 174,6 209,5 April
38,7 7,9 13623 . 3028,0 |2752,4 105,5 170,1 |1854,7 898,1 547,1 866,7 45,8 177,4 218,1 Mai
Rheinland-Pfalz
0,7 1,7 307,5 .9 521,7 4443 10,9 66,5 213,6 124,0 36,5 30,5 1,5 25,5 60,1 Jan.
0,6 1,8 308.4 . 538,0 461,1 10,2 66,7 219,9 126,5 37,2 31,0 1,9 25,7 61,2 Febr.
0,3 1,8 308,0 328,3 539,5 465,7 9,1 64,7 228,6 128,8 37,6 31,5 2,1 25,9 60,9 Mirz
0,5 1,9 311,2 . 551,8 470,5 10,2 71,1 237,3 133,2 40,2 31,6 2,3 26,1 67,9 April
4,8 1,5 315,2 . 552,5 473,5 9,3 69,7 247,3 137,0 41,0 31,4 2,3 26,4 63,3 Mai
Schleswig-Holstein
5,3 0,8 204,4 .9 355,8 307,2 11,0 37,6 340,2 144,6 54,0 98,6 10,1 23,0 22,3 Jan.
6,3 0,9 204,2 . 372,5 318,2 11,6 42,7 343,6 146,9 54,5 100,6 10,9 23,2 22,9 Febr.
7.3 0,7 205,2 233,9 376,1 334,5 10,8 30,8 352,4 153,5 55,2 102,5 10,9 23,5 22,4 Mirz
8,3 0,7 207,1 . 368,7 322,8 10,5 35,4 355,6 155,3 55,8 107,2 10,9 23,6 22,6 April
8,3 0,7 210,0 . 362,1 320,4 11,5 30,2 358,9 157,1 56,4 109,7 10,9 23,7 22,3 Mai
Wiirttemberg-Baden
2,3 5,4 590,2 . 9]1236,2 1053,2 69,4 113,6 |1 266,6 887,1 181,3 57,9 21,5 68,6 117,7 Jan.
3,2 5,2 594,9 . 1281,3 [ 1096,5 70,9 113,9 |1 288,0 899,8 186,8 54,5 21,8 67,9 110,5 Febr.
2,2 5,5 595,2 656,1 | 1280,2 [1084,8 73,4 122,0 |1324,8 925,1 191,4 55,7 22,0 68,8 123,0 Mirz
2,1 5,6 597,5 . 1273,3 |1077,6 72,7 123,0 |1347,8 945,2 196,0 57,4 22,4 69,5 127,1 April
24,1 6,6 602,2 . 1277,6 |1088,4 74,7 114,5 |1 385,3 970,1 205,8 67,2 22,5 70,7 152,3 Mai
Wiirttemberg-Hohenzollern
0,2 - 147,8 .9 259,0 217,7 18,3 23,0 94,2 52,9 29,0 10,6 3,3 10,1 48,4 Jan.
0,2 - 148,8 . 266,4 224,7 19,0 22,7 93,4 53,1 28,7 11,9 3,3 10,4 54,8 Febr.
0,1 - 148,8 155,1 283,7 240,3 18,8 24,6 97,3 54,0 29,4 11,6 3,3 10,5 53,8 Mirz
0,2 — 151,6 . 280,0 238,3 19,1 22,6 98,9 54,4 30,7 11,7 3,5 10,5 85,2 April
0,9 — 151,9 . 284,7 240,3 18,9 25,5 101,6 55,2 32,2 11,8 3,7 10,5 85,7 Mai
Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben
23,1 2,7 261,5 . 9 311,7 156,5 63,6 91,6 908,6 532,6 169,8 289,0 10,6 9,6 124,4 Jan.
23,4 2,6 261,8 . 310,1 153,4 60,5 96,2 923,2 541,1 171,0 305,9 10,7 10,1 124,0 Febr.
22,5 2,8 262,9 267,2 363,9 156,7 49,2 158,0 944,0° 550,5 168,5 329,2 10,7 10,8 123,9 Mirz
21,7 3,4 265,2 . 376,4 148,9 67,5 160,0 | 965,4 557,1 168,2 351,0 10,8 11,0 130,0 April
24,6 5.2 261,8 . 371,3 141,6 75,0 154,7 989,8 565,7 175,1 614,9 10,6 10,7 123,6 Mai

deutscher Linder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckéimter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter
2 Mill. RM betrug. — 2) EinschlieBlich selbstindig berichtender Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehérige Zentrale.
als ein Institut gezihlt. — Verdnderungen entstehen durch Fusion von Instituten, Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berichtender
getilgter Ausgleichsforderungen., — ) Infolge Anderung der Erhebungsweise der monatlichen Bilanzstatistik fallt ab Januar 1952 der Bestand an Aus-
schlieBlich Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegeniiber Niederlassungen auBerhalb des
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V. Monatliche Bankenstatistik

noch: 1. Geschifts-

(Bilanzstatistik) . .
» a) Zwischenausweis:
Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Linder
Passiva Betrdge in
Einlagen (einschliefllich Anlagekonto) %) aufgenommene Gelder?)
die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) darunter
Zahl mit ohne gliedern sich in:
der
Staan!:d beriCh' Summe N davon Einlagen tar l?nger seitens der
Mo tenden der Sicht- ertsc;haft von ins- | 6 Monate Kundschate
- . 3 i un . ei aus-
nats. I'n Passiva Einlagen von und_ Private Offentlidh- | Spar. Kredit- gesamt biszu |1 den
stitute Kreditinstituten Termin. rechtliche | .+ instituten 4 Jahren | polit®
ende ot : = einlagen heseinge-
) einlagen d Kaérper- benutzte
arunter | o3 otten nomMMene | o diges)
insgesamt | Anlage- Gelder
konto
a1 32 33 34, 35 36 | 37 38 39 40 41 4 43
1952 Bundesgebiet
Jan. 3721 39 799,3 23 755,3 20 926,2 15 926,2 (12 095,4 . 3830,8 |5000,0 2829,1 2 025,4 448.4 5,3
Febr. 3720 40 517,7 24 260,3 21 285,7 16 109,6 (12170,0| 255,9 |3939,6 |5176,1 2974,6 2081,8 480,0 5.1
Mirz 3720 41 591,3 25 001,9 21 706,6 16 377,6 {12 263,8 . 4113,8 | 5329,0 3 295,3 2051,4 488,6 3,2
April 3722 42 454.,4 25 612,0 222249 16 740,2 |12736,5 . 4 003,7 |5 484,7 3387,1 2010,1 506,0 2,8
Mai 3722 43 149,0 25 966,2 22 435,7 16 825,4 |12 659,7 | 250,7 | 41657 |5610,3 3 530,5 1920,1 528,2 2,8
Baden
Jan., 169 831,6 671,3 602,8 408,2 289,2 . 119,0 194,6 68,5 40,1 9.7 0,1
Febr. 169 855,5 688,4 622,0 421,3 299,0f 10,1 122,3 | 2007 66,4 42,7 11,5 0,1
Mirz 169 916,7 749,5 650,9 445,0 321,1 . 123,9 205,9 98,6 37.7 11,8 0,2
April 169 906,9 743,6 649,3 437,7 329,2 . 108,5 211,6 94,3 34,4 11,5 0,1
Mai 169 919,1 753,0 659,0 444,3 328,5 9,7 115,8 214,7 94,2 31,4 10,8 0,0
Bayern
Jan. 627 6 387,9 3 602,0 31740 2307,8 | 1696,3 . 611,5 866,2 428,0 282,6 61,3 0,2
Febr, 626 6 470,5 3 721,6 3 280,0 2376,8 | 17116 48,5 665,2 903,2 441,6 262,6 63,2 0,2
Mirz 625 6 679,9 3 882,5 3399,1 2466,6 | 1782,3 . 684,3 932,5 483,4 . 240,1 61,6 0,2
April 625 6719,8 3921,5 3461,5 2502,9 | 1845,1 . 657,8 | 958,6 460,0 234,6 61,5 0,1
Mai 625 6818,2 4 024,2 3553,7 2578,9 | 1797,9 48,0 781,0 974,8 470,5 2'17,1 66,2 0,1
Bremen
Jan. 29 1107,1 537,0 458.0 387,8 340,1 . 47,7 70,2 79,0° 58,2 0,7 1,0
Febr. 29 1103,0 531,3 447,7 374,7 327,0 3,6 47,7 73,0 83,6 60,4 0,7 L1
Mirz 29 1104,3 525,0 438,5 362,9 313,0 . 49,9 75,6 86,5 57,9 0,9 1,2
April 29 1118,4 535,9 452.,9 374,2 323,2 . 51,0 78,7 83,0 63,0 0,7 1,0
Mai 29 1108,6 526,3 443,6 362,5 313,0 3,5 49,5 81,1 82,7 64,9 0,7 1,0
Hamburg
Jan. 57 3100,2 1982,4 1753,1 1540,1 | 1378,9 . 161,2 213,0 229,3 192,6 17,0 1,9
Febr. 57 3108,5 2012,6 1767,2 1547,5 | 1380,0 8,1 167,5 219,7 245,4 192,0 23,3 2,0
Mirz 57 3 073,8 1956,7 1708,1 1481,7 | 1304,5 177,2 226,4 248,6 209,5 26,9 0,9
Apl’ﬂ 57 3077,5 1985,2 1730,8 1497,7 1321,1 . 176,6 233,1 254,4 213,5 30,4 0,7
Mai 57 3 007,0 1979,5 1714,3 1475,8 | 12951 7,7 180,7 238,5 265,2 177,8 32,4 0,9
Hessen
Jan. 333 3 460,8 2 457,6 2034,1 1612,8 | 1258,5 . 354,3 421,3 423,5 165,4 8,5 -
Febr. 333 3517,3 2 496,4 2054,9 16187 | 1254,8 21,5 363,9 | 436,2 441,5 196.6 10,5 -
Mirz 333 3 538,0 2 544,5 2 070,6 1620,5 | 1238,5 382,0 450,1 473,9 161,6 10,1 -
April 333 3 690,5 2 666,6 21122 1649,4 | 1278,1 . 371,3 462,8 554,4 162,6 13,6 -
Mai 333 3 688,7 2679,2 2 143,7 1670,0 | 1290,2 22,3 379,8 473,7 535,5 138,3 15,0 -
Niedersachsen
Jan, 639 3504,2 2 165,3 19740 1357,6 | 1099,0 . 258,6 616,4 191,3 124,2 21,3 0,0
Febr. 639 35825 2219,1 2005,4 1368,9 | 1094,7 42,2 274,2 636,5 213,7 120,8 18,0 0.1
Mirz 639 3 687,8 2279,9 2 048,2 1393,4 | 1107,6 . 285,8 654,8 231,7 147,2 21,1 0,1
April 640 3762,6 213512 21316 1457,6 | 1182,1 . 275,5 674,0 219,6 132,6 22,3 0,2
Mai 640 3 826,2 2 399,6 2161,7 1471,4 | 1183,4 42,0 288,0 690,3 237,9 120,8 22,8 0,1
* Vertinderungen gegeniiber frither verdffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufiihren. — 1) Ohne Bank
sind unberiicksichtigt — mit geringfiigigen Ausnahmen — die lindlichen Kreditgenossenechaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als
Zentrale, Bei der Gruppe .Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben®”, die nicht in den Linderergebnissen enthalten ist, sind jedoch alle Filialen stets
tender Kreditinstitute. — 3) Auch die Einlagen auf Festkonto sind je nach dem Charakter der urspriinglichen RM-Finlagen in den Spalten 33 bis 40 mit
Institute, die nach der Wahrungsreform gegriindet wurden, wie z. B. die Landwirtschaftliche Rentenbank etc. — 7) EinschlieBlich .Sonstige Riicklagen,
in den ,Einlagen” enthaltene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel.
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banken V. Monatlidhe Bankenstatistik

. (Bilanzstatistik)
Linder
und der Landeszentralbanken bei den Geschiftsbanken des Bundesgebiets
Mill. DM Passiva
Eigenkapital Herkunft der lingerfristig
aufge- | durch- § 11 KWG aufgenommenen Fremdgelder
1 (S T.S 5 )8
eigene ommene| lau- p. 42, 46, 47, z. 1. Sp. 33 Y
. Schuld- | lang- | fende _ darunter (chne Zahlen der lindl, Kredit- | VeIPid- | gipene
eigene - . lich- y Indossa- | Stand
X ver- fristige | Kredite darunt. . genossenschaften) kei Zie-

Akzepte schrei- |Darlehen| (nur Neu sonstige eiten hungen | mMents- am
i . i .7~ | Eigen- |Pagsiva’) . aus e verbind- | Mo-
m b n (fiir Treu- ins- [ bildung | kapital |* 2>V 2 /|| Kredit- im

Umlauf unge u ,dung | kapita TEALt | K redit- : Biirg- lichkeiten | nats-

im 4 Jahre | hand- | gesamt | geip dem | ven anstalt |.> . Oftentlich- Umlauf
neu- . institute | rechtliche .| schaften ende
Umlauf und ge- 21.6. | errin. fiir (ohne | Korper- sonstige | " .
dariiber)] schifte) 1948 deten Wieder- Sp. 57) | schaften o
Insti- aufbau P-
tuten®)
44 43 46 47 43 19 50 | s1 || 52 | 83 54 55 56 57 58
Bundesgebiet 1952
979,9 2 234,0 4531,7 |1756,9 |1 484.5 676,1 1271,5 (3 031,6 |2071,2 |(1301,2 (31054 370,1 1961,6 74,8 4 389,6 Jan.
936,6 2267,3 4 606,5 [1826,1 |1495,4 700,3 [271,5 [3 043,7 {2086,2 (1336,2 |3228,4 380,5 |2067.4 79.3 | 4411,9 | Febr.
894,2 2 349,8 47440 |1891,2 |1 527,6 728,5 273,1 {3 131,2 |2130,6 [1376,1 |3 355,6 384,8 |2189,3 83,3 4 595,4 Mirz
725,5 2 435,1 4919,1 11975,5 |1571,4 763,6 |294,8 (3 205,7 |2149,6 {1419,4 (3 550,8 390,6 (22226 79,2 4112,6 Apl'i].
635,1 2 488,0 5037,9 ]2 298,0 |1 595,0 782,0 | 295,4 |3 208,7 |2167,2 |1 467,5 . 404,5 | 2205,1 74,1 3 966,2 | Mai
Baden v
2,3 0,0 22,3 18,7 21,9 5,7 - 55,0 7.9 19,4 21,6 2,0 17,6 1,6 64,3 Jan.
3,7 0,0 23,6 18,8 22,3 6,0 — 56,0 8,6 21,7 21,7 2,1 19,5 1,4 62,4 | Febr.
3,9 0,0 25,4 19,9 22,4 6.0 - +57,9 8.8 22,8 23,6 2.1 23,7 1.4 ) 62,5 Mirz
1,1 0.0 28,9 20,4 22,4 6,2 - 56,1 8,9 22,9 26,8 2,2 22,8 1,4 61,3 | April
1,3 0,0 28,3 20,8 22,7 6,2 — 61,4 8,9 22,8 26,8 2,6 21,2 1,3 55,7 | Mai
. Bayern
215,1 521,7 716,5 186,2 292,4 153,2 47,0 571,4 329,7 188,4 414,8 37,6 212,9 19,2 566,1 Jan.
191,6 531,8 727,3 190,3 292,9 | 168,9 47.0 552,4 332,7 190,0 429,6 37.8 232,9 18.9 511,8 Febr.
175,8 5458 749,2 194,0 295,1 170,6 47.0 597.,4 335,9 193,6 446,2 38,4 238,6 18,7 559,2 | Marz
146,7 559,7 770,0 205,0 295,7 171,8 47,0 586,6 337,2 200,2 471,2 37,1 \251,7 18,1 495,2 April
123,2 573,4 785,1 208,5 296,7 170,3 47,0 590,0 336,2 206,9 480,6 42,7 262,5 17,9 482,8 Mai
Bremen
37,6 148,3 176,6 25,9 28,7 9,0 5,1 94,8 115,9 21,5 60,5 8,3 101,0 0,4 123,1 Jan.
38,9 151,6 177,1 27,4 29,9 10,3 5.1 86,4 116,4 22,1 61,4 8.3 103,0 0,4 130,0 | Febr.
32,4 156,2 184,1 29,0 29,9 10,4 5.1 89,8 121,0 22,1 67,2 8,4 106,4 0,4 116,5 Mairz
22,2 160,0 184,0 30,4 30,1 10,3 5,1 92,8 121,1 22,5 69,3 8,1 104,1 0,4 92,7 April
18,9 161,2 186,0 31,5 31,6 12,0 5,1 88,2 121,7 22,0 73,3 8,1 102,3 0.4 76,5 Mai
Hamburg
274,8 81,1 144,6 59,4 86,7 39,4 2,0 278,6 | 109,0 28,2 50,6 34,1 328,4 ] 0,6 483,6 | Jan.
260,6 82,9 144,2 59,1 89,8 41,6 2,0 267,3 ‘ 108,8 36,5 46,2 35,9 343,2 0,5 524,4 | Febr.
248,8 88,1 146,3 58,2 93,1 44,7 2,01 2731 109,7 36,8 45,7 40,1 386,3 | 0.6 530,0 | Mirz
212,8 89,3 147,9 55,8 92,1 43,6 2,0 280,9 ‘ 110,2 35,7 45,3 43,7 381,8 0,6 455,9 April
184,3 92,6 147,0 55,7 95,0 46,4 2,5 275,1 1 108,6 36,2 46,0 46,3 347,4 0,7 360,9 | Mai
Hessen
67,8 134,3 172,4 82,1 104,7 22,6 2,0 276,5 100,1 73,0 77,2 17,8 167,5 14,8 §44,9 Jan.
67,9 136.2 176,7 86,7 105,0 22,9 2,0 251,8 99,0 74,3 84,2 21,1 170,4 14,4 316,0 | Febr.
69,4 139,3 179,7 88,2 105,8 23,7 2,0 249,5 101,5 77,2 92,9 21,1 191,0 14,0 377,7 Mirz
60,2 143,9 183,8 99,7 | 109,8 24,3 2,0 | 2639 | 104,7 89,9 91,4 22,1 187,7 13,4 298,8 | April
60,9 147,3 187,9 102,8 110,7 25,0 2,0 261,6 105,5 91,3 94,0 22,8 187,9 13,1 301,3 Mai
Niedersachsen
28,3 102,4 624,9 153,1 106,2 38,2 2,0 199,8 150,9 207,3 405,2 41,2 88,4 10,1 261,4 | Jan.
34,2 103,7 631,2 161,0 107,6 39,6 2,0 204,9 150,2 209,3 412,3 42,2 98,6 10,3 288,9 Febr.
32,5 104,1 640,5 165,4 107,8 | 40,0 2,1 210,4 150,1 212,0 421,9 45,5 113,4 11,1 297,8 Miirz
25,7 97,4 658,2 | 169,4 | 108,8 40,4 2,1 219,3 | 150,0 222,2 433,1 45,8 116,0 10,4 245,6 | April
21,9 98,5 668,6 177,1 109,9 41,8 2,1 229,8 149,8 228,0 443,5 48,1 120,0 9,7 | 226,3 Mai

deutscher Linder und Landeszentralbanken, chne Postsparkassen- und Postscheckimter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter
2 Mill. RM betrug. — 2) EinschlieBlich selbstiindig berichtender Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehdrige
nur als ein Institut gezihlt. — Verdnderungen entstehen durch Fusion von Instituten, Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berich-
enthalten, — %) EinschlieBlich Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit. — 3) Nur Neugeschiift seit der Wahrungsreform. — % Es handelt sich um
Riickstellungen und Wertberichtigungen” und Bilanzausgleichsposten gegeniiber Niederlassungen auBerbalb des Landes. — 8) Einbezogen sind etwaige
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V. Monatliche Bankenstatistik ' noch: 1. Geschiifts-

(Bilanzstatistik)
a) Zwischenausweis:
Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Linder
noch: Passiva Betriige in
Einlagen (einschlieBlich Anlagekonto) 3) aufgenommene Gelder?)
die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) darunter
Zdahl mit - ohne gliedern sich in:
er - ;
: davon
St;::d berich- | Summe s -l | Einlagen for Linger |opiieng dor
Mo tenden der Einlagen von Sicht ertsca aft von ins- ¢ Monate K:n'dsdlaft
- - i itinsti - un N ei‘aus-
nats- s tIiltlu e Passiva Kreditinstituten und Private - Offentlih- | Spar- | Kr?dlt' gesamt 4131:];:11 lindischen
ende 2) Termin- ';’(dg::‘edr‘f einlagen | instituten hereinge- li'l‘:ﬂ::':’e
einlagen . darunter nommene 5
g insgesamt Anlage- schaften Gelder | Kredite®)
konto
31 32 33 34 35 36 37 38| 39 40 31 4 43
1952 Nordrhein-Westfalen
Jan. 852 11 035,4 7 419,1 6 652,7 5162,9 3894,2 . 1268,7 |1 489,8 766,4 496,1 146,2 2,1
Febr. 852 11 324,7 7577,6 6 743,4 5 200,4 3 935,3 63,1 12651 |1543,0 834,2 530,1 162,5 1,5
Mirz 852 11 649,1 7 823,7 6 901,5 5313,0 3976,8 . 1336,2 1{1588,5 922,2 529,4 161,6 0,7
April 852 11 927,9 8 049,4 7 079,9 5 439,0 4126,1 . 1312,9 (16409 969,5 510,5 151,0 0,6
Mai ) 852 12132,1 8 229,1 7 129,7 5 442,5 4 128,0 62,5 1314,5 |(1687,2 1099,4 511,6 149,9 i 0,8
' Rheinland-Pfalz
Jan. 288 1 485,0 1001,7 888,6 585,6 409,9 . 175,7 303,0 113,1 87,6 13,0 0,0
Febr. 288 1520,2 1021,6 905,3 592,4 411,5 18,4 180,9 312,9 116,3 91,9 13,3 0,2
Mirz 288 1562,1 1061,1 930,8 609,5 420,9 . 188,6 321,3 130,3 88,6 13,0 —
April 288 1589,5 1076,9 949,5 619,2 433,9 . 185,3 330,3 127,4 94,4 14,2 -
Mai 288 1602,4 1084,3 959,7 622,6 436,0 18,4 186,6 337,1 124,6 91,5 14,7 —
‘ Schleswig-Holstein
Jan. 185 1250,7 573,9 545,1 386,8 306,7 . 80,1 158,3 28,8 82,8 11,3 -
Febr. 185 1261,3 580,4 552,0 389,2 302,6 13,0 86,6 162,8 28,4 86,6 11,1 -
Mirz 185 1290,1 597,3 566,4 399,2 306,0 . 93,2 167,2 30,9 84,4 12,9 -
April 185 1311,1 "614,6 581,2 409,9 317,5 . 92,4 171,3 33,4 75,8 13,1 —
Mai 185 1305,2 - 609,3 577,2 402,7 319,4 12,9 83,3 174,5 32,1 69,0 13,9 —
Wiirttemberg-Baden
Jan. ' 371 4 449,6 2 489,3 2154,8 1647,1 1 068,7 . 578,4 507,7 334,5 226,8 60,7 -
Febr. 371 45410 | 2534,6 | 22061 1682,4 | 10912 18,7 591,2 523,7 328,5 232,1 70,8 -
Mirz 372 4772,3 2667,1 2 285,9 1747,7 1126,4 . 621,3 538,2 381,2 225,8 70,1 —
April 372 4 905,7 2731,5 2 345,6 1794,2 1193,5 . 600,7 551,4 385,9 226,2 71,1 —
Mai 372 5 045,8 2775,9 2388,4 1825,5 1201,1 16,8 624,4 562,9 387,5 263,4 77.8 -
Wiirttemberg-Hohenzollern
Jan. 145 738,5 565.5 485,7 326,5 224,8 . 101,7 159,2 79,8 43,2 25,7 -
Febr. 145 756,7 580,7 4927 328,6 224,5 8,1 104,1 164,1 88,0 53,9 26,1 -
Marz 145 783,0 600,8 496,7 328,5 228,9 . 99,6 168,2 104,1 50,4 25,5 —_
April 145 821,6 633,1 515,1 343,4 2440 . 99,4 171,7 118,0 50,3 27,4 -
Mai 145 814,7 614,6 509,6 334,6 240,1 6,6 94,5 175,0 105,0 55,9 28,8 -
Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben
Jan. 26 2 448,2 290,3 203,3 203,0 129,0 . 74,0 0,3 87,0 225,8 72,9 -
Febr. 26 2 476,5 296,3 209,0 208,7 137,8 0,6 70,9 03 | 873 212,2 69,2 |- —
Mirz 26 2534,3 313,9 210,0 209,7 137,9 . 71,8 0,3 103,9 218,9 73,1 —
April 27 2622,9 302,7 215.,4 215,0 142,7 . 72,3 0,4 87,3 212,3 89,2 -
Mai 27 2881,0 291,0 | 195,0 194,6 127,1 0,6 67,5 0,4 96,0 178,3 95,3 -
*) Verinderungen gegeniiber frither verSffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufithren. — 1) Ohne Bank
sind unberiicksichtigt — mit geringfiigigen Ausnahmen — die lindlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als
Zentrale. Bei der Gruppe ,UIberregionale Institute mit Sonderaufgaben”, die nicht in den Linderergebnissen enthalten ist, sind jedoch alle Filialen stets
tenc!er Kreditinstitute. — 3) Auch die Finlagen auf Festkonto sind je nach dem Charakter der urspriinglichen RM-Finlagen in den Spalten 33 bis 40
Institute, die nach der Wihrungsreform gegriindet wurden, wie z. B. die Landwirtschaftliche Rentenbank etc. — 7) EinschlieBlich .Sonstige Riicklagen,
in den ,Einlagen” enthaltene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel. .
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banken V. Monatliche Bankenstatistik
(Bilanzstatistik)

Lander
und der Landeszentralbanken bei den Geschiftshanken des Bundesgebiets
Mill. DM noch: Passiva
Eigenkapital Herkunft der langerfristig
aufge- | durch- § 11 KWG aufgenommenen Fremdgelder
cigene [nommene| lau- darunter (Sp. 42, 46, 47, 2. T. Sp. 33) §) - .
iene | Schuld- | lang- | fende (ohne Zahlen der landl. Kredit- I‘i’de;l*(’;‘i‘t‘in cigene |Indossa-| ¢ . .
Ae]l(gze o] ver fristige | Kredite darunt,| tige genossenschaften) aus Zie- | ments- am
imp schrei- [Darlehen| (nur - . Neu- Eigen- ;:nsi‘;§7) Biire- hungen |verbind- Mo-
Umlauf bungen (fiir Treu- ns- bildung | kepital |F38 Kredit- Kredi . chafgten im lich- nats
im 4 Johre | hand- | gesamt | sejt dem | YOR anstalt |, et | Offentlich- Umlauf | keiten do
£ d - neu- . Institute | rechtliche . u. a. ende
Umlau un, ge 21. 6. | gegriin- fisr (oh Korper- | Sonstige
dariiber) | schifte) 1948 ]defqn Wieder- ‘S: 151;) schaften
nsti- .
‘ tutent) aufbau
44 45 46 | 47 48 49 | 50 51 | 52 53 | 54 | 55 | 56 57 58
Nordrhein-Westfalen 1952
131,5 535,3 774,7 745,0 258,6 60,3 12,1 675,1 346,2 391,5 900,1 33,0 568,0 2,0 801,1 | Jan.
141,3 545,7 787,8 779,1 259,9 60,8 12,1 | 703,2 351,2 405,4 948,3 34,1 574,6 1,7 756,4 | Febr.
130,8 580,3 _800,2 806,1 263,7 62,6 12,1 7149 351,7 418.8 969,5 31,0 605,5 2,3 806,6 | Mirz
82,3 632,8 807,1 835,9 276,1 73,0 12,2 733,8 353,5 421,1 978,8 34,2 621,2 1,5 646,1 Apri].
54,3 643,5 819,2 866,7 285,3 80,9 12,2 722,4 355,0 429,6 |1 009,9 35,3 626,4 1,6 629,6 | Mai
Rheinland-Pfalz '
43,4 56,0 88,9 30,5 43,4 10,7 — 133,5 42,7 44,1 42,0 3,1 43,6 8,5 163,3 | Jan.
39,3 58,1 92,7 30,9 44,1 i1,5 — | 1416 42,5 47,3 43,4 3,1 52,0 8,2 165,4 | Febr.
40,4 60,7 97,2 31,5 46,7 13,4 — | 135,9 43,6 49,4 45,0 3,1 57,7 9,1 174,9 | Mirz
34,6 63,4 | 101,8 31,6 46,9 13,9 — | 139,9 43,6 54,4 45,7 3,1 56,3 8,0 | 1656 | April
44,1 65,3 105,7 31,4 51,1 17,9 — 129,0 43,8 58,0 46,4 2,9 54,6 6,7 157,1 | Mai
Schleswig-Holstein
44,8 35,7 277,4 98,6 51,4 25,9 7,3 86,1 127,6 115,1 122,5 21,5 73,7 1,8 128,5 | Jan.
40,5 35,7 277,8 100,6 51,8 26,4 7.3 87,9 127,1 115,8 124,3 21,5 76,6 2,0 129,7 | Febr.
45,8 36,0 283,6 102,5 52,3 26,9 7,3 88,2 130,5 118,3 127,3 22,0 68,6 2,2 138,3 | Marz
40,9 36,1 286,1 | 107,2 52,6 27,1 73| 97,8 | 1304 | 1211 130,5 23,4 66,4 2,3 146,3 | April
40,3 36,5 288,1 109,7 52,8 27,3 7.3 99,5 130,6 123,5 133,9 23,2 66,9 2,3 157,2 | Mai
Wiirttemberg-Baden
97,1 255,1 659,8 57,9 209,7 111,9 1,0 453,9 146,0 103,8 510,5 18,6 149,1 12,8 327,4 | Jan.
91,2 256,9 684,8 54,5 211,4 112,9 1,0 | 475,5 146,4 102,4 538,9 22,0 155,8 18,4 326,0 | Febr.
91,7 272,6 729.4 55,7 228,6 129,8 1,5 501,4 150,9 110,9 574,1 19,2 165,3 21,3 341,3 | Mirz
78,7 283,6 784,6 57,4 232,7 130,6 1,5 511,0 153,2 113,2 628,7 17,6 167,5 20,6 300,5 Apl'ﬂ
71,3 295,4 827,8 67,2 2349 132,5 1,5| 509,9 154,9 124,2 676,8 18,6 165,1 17,9 288,8 | Mai
Wiirttemberg-Hohenzollern
10,8 — 42,4 10,6 18,2 5,7 — 47,8 7.3 27,7 45,4 0,7 23,7 2,9 45,4 | Jan.
10,2 — 42,0 11,8 18,3 5,9 — 39,8 7,5 28,5 48,2 0,7 24,6 3,0 45,4 | Febr.
10,8 - 43,9 11,6 18,8 60 | — 46,7 8,1 27,9 49,3 1,1 24,6 2,3 52,4 | Mirz
9,4 - 46,6 11,7 18,9 6,1 - 51,6 8,1 28,1 55,4 1,2 | 24,3 2,4 45,4 | April
9,5 - 48,6 11,8 19,1 6,2 — 55,2 8,1 29,8 58,6 1,1 24,0 2,6 44,3 | Mai
Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben
26,4 364,2 831,2 289,0 262,5 193,5 193,0| 158,8 587,9 81,0 455,1 152,1 187,8 0,0 [1080,4 | Jan.
17,3 364,8 841,2 305,9 262,5 193,5 193,0 176,3 595,6 83,4 469,8 151,8 216,3 0,0 (11554 | Febr.
12,1 366,5 864,4 329,2 263,4 194,4 194,01 165,9 618,7 86,5 493,0 152,5 208,2 0,0 [1138,1 | Mirz
11,0 368,9 920,1 351,0 285,4 | 216,1 | 215,6| 171,5 628,4 88,1 574,6 152,1 222,7 0,0 (1159,2 | April
5,0 374,3 945,6 614,9 285,3 215,7 215,7 | 186,6 644,0 95,3 . 153,1 226,8 0,0 |1185,7 | Mai
deutscher Linder und Landeszentralbanken ohne Postsparkassen- und Postscheckimter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter
2 Mill. RM betrug. — 2) EinschlieBlich selbstéindig berichtender Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehdrige
nur als ein Institut gezdhlt. — Verdinderungen entstehen durch Fusion von Instituten, Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berich-
mit enthalten. — ¢) EinschlieBlich Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit. — 5) Nur Neugeschift seit der Wihrungsreform. — %) Es handelt sich um
Riickstellungen und Wertberichtigungen® und Bilanzausgleichsposten gegeniiber Niederlassungen auBerhalb des Landes. — 8) Einbezogen sind etwaige
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V. Mownatliche Bankenstatistik noch: 1. Geschiifts-
(Bilanzstatistik)
a) Zwischenausweis:

Monatliche Bankenstatistik®) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Linder

Aktiva Betriige in
Barreserve Guthaben bei Wah- . ’ Wechsel Sd‘cﬁtzi Wert
Kreditinstituten?) | TURES- wechsel |ynd Kon-
_— o und darunter und beteili-
daer 4 DM- | fillige unver- |————
Stand ; arunter | Post. Gut- Zins- | Schecks zins-
am I:::ﬁ:; Su&::ne ins- Giro- | scheck- dar;;:ttter haben |[und Di- | und liche
Mo- 3 esamt | &Yt gut- . .. | beider | viden- |Inkasso-| ins- Han. Schatz-
nats- !n- Aktiva & ay ha'ben haben (le::\;n ¢ L:il;fiilt BdL den- | wechsel | gesamt | dels- liank- anweis. ins-
ende Stl;;lte bei der £ 3 Mo- fiir ge- | scheine wechsel | 2 zepte | des gesamt
LZB . naten stellte Bundes
Akkre- und der
ditive Lander
1 F 3 4 5 | 6 7 8 | 9 10 11 12 13 14 15
1952 Alle Banken
Jan. 3721 |39799,3 |2190,6 |1790,6 58,8 |3218,2 |2629,9 224,9 1,4 221,1 | 3824,9 | 3 493,6 78,3 844,2 607,3
Febr. 3720 ||40517,7 || 2093,6 |1748,3 50,9 3204,0 |2511,6 177,0 1,4 243,5 4147,3 | 3 804,4 93,8 735,5 616,6
Mirz 3720 |141591,3 ||2277,8 |1888,8 62,6 3 393,6 | 2636,8 126,3 3,1 268,7 4256,9 | 3953,2 93,6 793,9 651,5
April 3722 !42454,4 [|2357,8 |1970,1 55,2 3492,7 |2632,4 115,0 1,1 280,1 4593,3 | 4276,8 88,7 845,5 657,9
Mai 3722 |43 149,0 |2019,0 |1641,4 65,0 |3478,8 |2523,6 69,3 1,4 341,5 4 825,6 | 4 496,2 114,6 |1073,0 747,7
Kreditbanken +)
Jan. 332 | 14555,4 |1000,6 855,4 27,1 951,3 936,3 184,7 0,8 143,7 | 2383,2 | 22319 43,4 237,5 296,5
Febr. 330 |14747,1 906,6 796,0 22,4 856,7 836,0 144,1 1,2 157,2 2520,2 | 2364.6 45,2 195,7 302,3
Mirz 330 | 14937,1 973,5 845,5 27.6 960,3 941,5 97,4 1,8 174,0 | 2483,2 ) 2360,7 40,3 192,6 329,5
April 330 [15134,8 || 1013,0 878,5 24,7 933,6 919,7 89,7 0,9 180,9 2741,3 { 2613,8 36,9 159,2 330,0
Mai 330 |15 154,0 975,2 850,3 27,9 844,9 834,9 56,0 1,1 218,1 2841,9 | 2688,1 60,8 235,5 353,8
Hypothekenbanken und Offentl.-rechtl. Grundkreditanstalten
Jan. 38 3 328,3 6,4 5.8 0,6 294,2 241,3 - 0,0 0,0 2,8 0,7 0,1 42,0 12,7
Febr. 38 3.400,5 5,6 4,9 0,9 310,2 | 249,6 — 0,0 0,0 1,4 0,4 - 40,0 10,8
Mirz 38 35359 6,6 6,0 1,0 374,3 306,8 - 0,0 0,0 2,3 . 1,2 - 40,8 11,4
April 38 3 644,2 5,6 4,9 0,7 427.,9 331,9 - 0,0 0,0 2,4 1,3 — 48,3 10,3
Mai 38 3733,8 4,3 3,7 0,7 424,8 312,7 - 0,0 0,2 3,4 2,3 — 64,2 18,4
: Girozentralen
Jan. 17 5 656,4 141,7 132,8 4,8 520,8 374,0 11,6 0,1 14,3 663,9 627,8 20,5 470,6 79.4
Febr. 17 57810 131,7 124,7 2,9 532,0 3476 | . 7,0 0,1 20,0 799,9 762,0 29,8 397,4 80,2
Mirz 17 6 149,4 162,8 153,2 4,7 529,2 327,5 9.4 0,3 23,3 926,5 886,5 31,9 454,3 84,9
April 17 6 275,3 173,4 164,3 4,1 505,9 306,0 7.2 0,0 17,7 1915,0 875,3 22,5 511,5 91,6
Mai 17 6 425,5 117,1.] 108,4 7,9 478,8 257,1 4,4 0,2 29,2 987,7 941,3 25,6 634,6 97,1
Sparkassen
Jan. 879 9672,3 732,8 551,8 13,6 876,7 560,5 0,1 0,0 32,6 362,6 341,6 3,5 57,0 140,2
Febr. 879 9 943,1 736,9 570,2 12,3 963,0 597,2 0,1 0,1 35,4 401,6 373,6 7,1 65,1 142,6
Mirz 878 11 10184,3 786,1 601,8 16,6 1021,5 617,7 0,0 0,2 36,1 442,1 412,3 9,6 70,6 146,0
April 878 | 10422,8 828,0 649,3 12,8 1069,4 604,1 0,0 0,1 43,1 468,8 435,5 9,4 88,6 147,2
Mai 878 | 10585,6 669,3 492,4 14,3 1189,8 654,3 0,0 0,1 49,5 487,6 460,9 5,0 98,5 193,5
Zentralkassen ©) .
Jan. 29 960,5 77,2 72,8 2,1 48,5 47,5 0,0 0,0 8,6 108,5 78,4 5,9 — 10,8
Febr. 29 937,9 92,0 87,7 2,0 27,2 25,9 0,0 0,0 8,8 107,6 78,3 6,0 — 11,4
Mirz 29 962,3 86,4 81,9 1,7 34,7 33,4 0,0 0,0 10,2 101,8 72,1 7,2 - 10,7
April 29 984,0 80,3 75,7 1,5 35,8 | 34,8 0,0 0,0 10,9 142,2 108,7 9,1 — 10,2
Mai 29 962,2 55,3 50,9 2,5 27,4 26,3 0,0 0,0 12,1 142,2 107,3 9,5 — 10,3
Kreditgenossenschaften ©)
Jan. 2 366 2722,6 187,4 129,8 9,6 198,5 190,8 0,0 0,0 20,5 125,6 100,1 0,2 1,5 15,2
Febr. 2366 27810 179,7 126,0 9.3 203,6 196,3 0,1 0,0 21,0 133,4 106,9 0,2 1,6 15,6
Mirz 2 366 2 850,8 205,2 145,4 10,0 206,6 197,6 0,0 0,1 23,3 136,9 110,6 0,2 1,8 16,3
April 2367 29186,6 196,9 139,2 10,5 226,3 214,4 0,1 0,1 26,0 150,8 123,3 0,1 1,8 16,8
Mai 2367 2 945,2 158,7 98,8 10,8 233,0 219,7 0,0 0,0 29,3 164,4 136,7 0,1 2,3 18,2
Sonstige Kreditinstitute
Jan. 34 455,6 15,9 14,7 0,4 80,4 78,1 3,0 - 0,5 25,8 23,7 1,8 4,0 10,2
Febr. 35 450,6 13,8 12,6 0,5 56,5 53,6 10,8 0,0 0,4 27,2 26,1 0,1 53 10,2
Mirz 36 437,2 16,1 14,9 0,3 51,3 48,3 1,6 0,0 0,4 25,8 25,3 0,3 5,3 10,9
April 36 453,9 16,2 14,9 0,4 57.1 54,0 3,7 0,0 0,5 30,3 28,5 1,6 7,0 10,8
Mai 36 461,6 16,3 15,1 0,4 56,4 53,3 4,2 0,0 0,9 33,1 32,6 0,2 8,3 12,1
Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben
Jan. 26 2 448,2 28,6 27,5 0,6 247,7 201,1 25,5 0,4 0,8 152,5 89,4 2,9 31,6 42,4
Febr. 26 2 476,5 27,2 26,4 0,6 254,9 205,5 15,1 0,0 0,7 155.,8 92,5 5,5 30,5 43,3
Mirz 26 2 534,3 41,1 40,0 0,6 215,6 164,0 17,9 0,6 1,4 138,3 84,7 4,0 28,6 42,0
April 27 2 622,9 44,6 43,5 0,5 236,7 167,5 14,3 0,1 1,0 142.4 90,4 9,2 29,2 40,9
Mai 27 2 881,0 22,8 21,8 0,5 2237 165,1 4,6 0,1 2,2 165,2 126,9 13,3 29,7 44,3
*) Verinderungen gegeniiber frither versffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufithren. — 1) Ohne Bank
sind unberiicksichtigt — mit geringfilgigen Ausnahmen — die lindlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als
trale. Bei der Gruppe ,{Iberregionale Institute mit Sonderaufgaben®, die nicht in den Landerergebnissen enthalten ist, sind jedoch alle Filialen stets
tender Kreditinstitute. — %) Kasse und Landeszentralbankguthaben. — ¢) EinschlieBlich mittel- und langfristiger Guthaben. — %) Abziiglich verkaufter
Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung nur noch zum Quartalsultimo an. — 7) Kurz- und mittelfristige Ausleihungen (bis zu 4 Jahren). —
halb des Landes. — +) Aufgliederung in ,Nachfolgeinstitute ehemaliger Grofbankfilialen”, .Staats-, Regional- und Lokalbanken” und ,Privatbankiers”

52



banken . V. Monatliche Baukenstatistik
(Bilanzstatistik)

Bankengruppen
und der Landeszentralbanken bei den Geschiftsbanken des Bundesgebiets
Mill. DM Aktiva
papiere Ausgleichs- Debitoren?) langfristige Ausleihungen
sortial- . forderungen durch-
gungen | eigene davon darunter T
| Schuld- | fend Grund Stand
darunter | ver- Be- ence . und- | on. tan
Anleihen .| gegen- Offentl.- Kredite | Betei- | stiicke ! am
schrei- A stand . gegen . stige
und ver- wir- ins- Wirt- | rechtl. ; ins- gegen (nur | ligun- und > Mo-
zinsliche | bungen ; 1t. chaf K5 Kredit- Grund Kom- T G ! Aktiva
Schatzan- | (Pfand- | "7 | Umstel- | gesamt | Sebatt O | insti- | gesamt une” | munal- reu- gen e 8) nats-
weisun- ; Be- und per- pfand- hand- biude ende
briefe lungs- . tute dek-
gen des - stand & Private | schaf- rechte X ge-
Bundes u.d) 5) rech- ten ung schifte)
und der nung®)
Lander
16 17 8 | 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30
Alle Banken 1952
136,8 47,3 [5611,8 . 8 111380,8 [10039,4| 411,4 930,0 | 8 026,3 |4750,9 |1583,9 |[1756,9 164,4 607,3 |1013,1 Jan.
129,2 47,2 |5 622,2 . 11' 763,1 |10395,8)| 428,7 938,6 |8 179,1 |4 834,1 1612,6 |1826,1 166,6 621,3 |1022,3 Febr.
128,8 51,5 5626,2 |6035,5 j11887,4 [10443,8 443,1 |1000,5 |8 395,2 [4931,3 1647,4 |1891,2 170,2 630,0 [1 105,2 Miirz
134,0 51,8 |5 648,8 . 11 850,8 |10357,2| 467,9 {1025,7 |8570,2 |5024,2 |1695,2 1975,5 193,1 639,5 |1126,1 April
204,0 57,6 |5 664,5 . 11752,5 |10313,3| 467,2 972,0 |8 773,0 |5 143,8 1740,6 |2298,0 194,0 646,3 |1 141,8 Mai
Kreditbanken +)
52,0 9,0 |1435,3 .9 6132,4 5 864.8 91,6 176,0 | 1 048,5 358,6 28,9 144,8 76,2 229,6 254,2 Jan.
43,3 9,0 |1420,7 . 6 402,5 6114,9| 105,0 182,6 | 1 085,1 361,5 30,4 148,7 76,7 240,9 257,1 Febr.
43,7 9,8 11419,8 |1 461,2 6 388,0 6096,2| 112,6 179,2 | 1130,5 370,0 29,7 151,5 79,6 244,8 273,2 Mirz
43,0 9,7 1411,8 . 6 309,9 6 013,0 107,9 189,0 |1 141,9 379,2 30,4 163,3 102,0 2498 273,1 April
57,2 12,0 |1411,4 . 6 202,9 5931,2 86,9 184,8 | 1165,1 391,1 30,6 171,9 102,5 252,3 281,5 Mai
Hypothekenbanken und Offentl.-rechtl. Grundkreditanstalten
6,0 23,7 304,7 .9 38,4 18,5 3,6 16,3 | 2311,1 |1 896,3 262,5 212,7 3.1 25,6 50,3 Jan.
6,5 24,1 306,2 . 42,3 20,5 3,0 18,8 (2 357,6 |1933,8 270,5 219,2 3,2 25,8 53,2 Febr.
5,8 23,7 305,5 428,6 56,9 25,7 7,9 23,3 | 2 406,2 ll 975,8 275,5 224,2 2,8 25,7 54.5 Mirz
6,1 23,4 | 3021 . 57,0 25,8 7,7 23,5 |2453,8 |2018,4 | 2826 | 2364 2,8 25,5 ‘ 480 | April
15,6 23,6 303,4 . 57,7 23,1 12,6 22,0 |2520,3 {2072,9 291,3 242,3 2,8 25,9 41,8 Mai
Girozentralen
47,6 12,0 216,2 .8 1 100,9 602,7 169,1 320,1 |1523,0 ! 441,6 854,9 753,4 8,6 24,4 110,7 Jan.
48,1 11,5 217,0 . 1111,8 611,5| 179,3 321,0 | 1547,1 454,0 864,0 778,4 8,6 24,8 110,6 Febr.
48,8 15,2 217.4 238,9 1128,2 634,6 | 192,1 301,5 | 1590,4 462,6 8940 803,4 8,6 249 165.,9 Mirz
55,8 15,3 220,5 . 1133,5 620,1 199,1 314,3 |1 634,2 474,1 9227 832,0 86 25,3 179,5 April
57,8 16,8 222,1 . 1073,4 603,5!| 207.,4 262,5 |1672,9 483,2 948,7 863,9 8,6 25,5 185,3 Mai
Sparkassen
5,8 — 2575,9 .9 2 064,4 1970,6 79,3 14,5 | 1987,3 |1 455,3 261,3 278,6 20,6 217,8 312,1 Jan.
5,4 - 2 596,1 . 21220 2027,2 77,1 17,7 | 2010,8 |1 471,3 270,0 292.8 21,6 219,3 323,49 Febr.
51 — 2599,4 |2777,6 2139,9 2 040,0 77,6 22,3 [ 2059,1 |1493,9 275.4 300.7 22,2 222,5 321,3 Miarz
4,8 — 2627,0 . 2155,5 2051,7 82,5 21,3 |2101,9 {1513,6 286,2 309,3 22,4 226,3 322.4 Aprﬂ
43,8 — 2 640,7 . 2 203,7 2 098,5 81,7 23,5 | 2143,6 |1546,6 289,3 319,8 22,9 229,1 323,2 Mai
v Zentralkassen ©)
0,5 — 57,9 .9 459,2 198,2 - 261,0 99,7 25,8 0,3 3,3 5,9 16,6 62,2 Jan.
0,5 — 58,0 . 457,7 196,3 — 261,4 101,7 25,3 0,4 3,3 5,9 16,4 45,9 Febr.
0,7 — 58,0 57,5 470,3 195,9 - 274,4 106,2 30,4 0,8 3,4 5.9 16,6 56,4 Mérz
0,5 — 58,0 . 451,1 176,3 - 274.,8 109,8 31,5 0,9 3,5 5,9 16,3 58,5 April
0,5 — 59,1 . 445,2 163,5 0,3 281,4 112,5 32,8 1,0 3,6 5,9 16,4 69,7 Mai
Kreditgenossenschaften ©)
1,4 — 731,8 .9 1067,3 1 055,8 4,0 7,5 120,1 36,5 6,2 72,3 18,5 77,4 76,9 Jan.
1,4 — 733,8 . 1103,7 1093,4 3,6 6,7 122,6 39,9 6,4 74.8 18,8 78,1 84,9 Febr.
1,6 - 734,5 773,3 1128,8 1118,7 3,5 6,6 127,1 41,0 3,4 76,0 19,2 78,7 86,3 Mirz
1,6 - 735,3 . 1156,0 1145,6 3,2 7,2 130,8 42,9 4.3 77,2 19.3 79,3 89,4 Ap‘ril
3,0 - 736,9 1185,6 1175,2 3,2 7,2 134,7 44,1 4,6 78,6 19,5 80,5 92,7 Mai
Sonstige Kreditinstitute
0,5 — 28,4 .9 206,4 172,4 0,1 33,9 I 28,0 4,1 0,0 2,9 | 21,0 6,3 22,4 | Jan.
0,5 — 28,6 . | 213,0 178,6 0,1 34,3 31,0 7,1 0,0 2,8 21,2 5,9 23,4 Febr.
0,5 — 28,8 31,1 211,3 176,1 0,1 35,1 31,6 7.1 0,0 2,9 21,3 6,0 23,6 Mirz
0,5 — 28,8 . 211,4 175,8 0,1 35,5 32,3 7.2 0,0 2,9 21,3 6,0 25,2 April
1,5 - 29,0 . 212,6 176,8 0,1 35,7 34,0 7,4 0,0 2,9 21,3 6,0 24,1 Mai
Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben
23,1 2,7 261,5 l .8 311,7 156,5 63,6 91,6 908,6 532,6 169,8 289,0 10,6 9,6 124,4 Jan.
23,4 2,6 261,8 | . 310,1 153,4 60,5 96,2 923,2 541,1 171,0 305,9 10,7 10,1 124,0 Febr.
22,5 2,8 262,9 267,2 363,9 156.7 49,2 158,0 944,0 550,5 168,5 329,2 10,7 10,8 123,9 Mirz
21,7 3,4 265,2 . 376,4 148,9 67,5 160,0 965,4 | 557,1 1e8,2 351,0 10,8 11,0 130,0 April
24,6 5,2 261,8 . i 371,3 141,6 75,0 154,7 989,8 565,7 175,1 614,9 10,6 10,7 123,6 Mai

deutscher Linder und Landeszentralbanken ohne Postsparkassen- und Postscheckimter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter
2 Mill. RM betrug. — 2) EinschlieBlich selbstindig berichtender Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehdrige Zen-
nur als ein Institut gezihlt. — Verinderungen entstehen durch Fusion von Instituten, Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berich-
und getilgter Ausgleichsforderungen. — ) Infolge Anderung der Erhebungsweise der monatlichen Bilanzstatistik fallt ab Januar 1952 der Bestand an
8) EinschlieBlich Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegeniiber Niederlassungen auBer-
umseitig. — ©) Aufgliederung umseitig,
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V. Mounatliche Bankenstatistik noch: 1. Geschiifts-

Bilauzstatistik * . .
( ) a) Zwischenausweis:
Weitere Aufgliederung
Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Léinder
Aktiva Betrige in
Barreserve Guthaben bei Wah- Wechsel Sd‘*i:z'l Wert-
Kreditinstituten®) | TUR&s- i wechsel | ynd Kon-
Zah! stituten?) und darunter und beteili-
der DM- | fallige unver-
Stand | oo | Summe darunter| Ppogt- darunter| OBt~ | Zins- Schecks zins-
am tenden der ins- Giro- | scheck- it haben |und Di-| und . liche
Mo- . esamt | 59 . gut- .. | bei der | viden- |Inkasso-| Ins- Han- Schatz-
In- Aktiva | 8 haben ins- | Laufzeit esamt Bank- ; ing-
nats- stitute 3) ! haben | o ¢ | biszu BdL den- | wechsel | € dels- | 10 epte | BOWeLS.
ende 2) bei der g 3 Mo- fiir ge- | scheine wechsel P des gesamt
LZB naten stellte Bundes '
Akkre- ’ und der
ditive Lénder
1 2 3 4 | 5 6 7 8 [ 10 | 11 12 | 13 ] 14 15
Kreditbanken, Aufgliederung:
1952 Nacdhfolgeinstitute ehemaliger GroBbankfilialen ,
Jan. 30 | 7786,9 | 577,5 497,3 13,4 481,4 473,9 110,1 0,5 99,9 [1437,9|1370,5 51 179,4 90,9
Febr. 30 || 7 956,7 521,0 464,4 11,5 444,9 432,3 79,2 0,9 105,6 | 1553,6 | 1482,6 4,8 146,0 102,3
Mirz 30 | 7975,2( 498,9 431,6 12,1 499,5 488,5 54,7 1,3 117,0 | 1513,4 | 1470,7 5,6 151,6 109,6
April 30 | 8143,4 579,9 507,6 12,1 445,6 438,7 49,0 0,5 127,4 | 1709,01 16597 7,6 115,1 111,1
Mai 30 | 8127,9 | 497.,6 435,1 14,2 404,5 401,1 33,5 0,7 148,6 | 1765,6 | 1687,6 33,7 159,7 115,6
Staats-, Regional- und Lokalbanken
' Jan. 81 5008,2 1) 294,5 241,9 11,5 349,3 343,4 37,9 0,2 33,4 699,9 628,7 33,3 54,9 143,7
Febr. 82 | 5045,4 || 275,3 231,7 8,7 305,3 298,9 31,6 0,2 40,8 728,0 655,9 35,2 46,4 133,1
Mirz 82 5 248.,6 355,0 306,4 13,0 360,7 354,6 18,0 0,4 45,4 726,1 660,1 29,2 37,1 149;1
April 82 5283,2 | 317,0 267,3 10,2 379,8 374,7 21,8 0,3 41,0 758,0 693,3 25,2 39,6 146,1
Mai 82 | 5350,2| 376,3 325,4 11,0 336,6 332,1 11,3 0,3 55,9 781,9 718,6 24,1 71,5 163,1
Privatbankiers
Jan. 221 1760,3 128,6 116,2 2,2 120,6 119,0 36,7 0,1 10,4 245,4 232,7 5,0 3,2 61,9
Febr. 218 17450 | 110,3 99,9 2,2 106,5 104,8 33,3 0,1 10,8 238,6 226,1 5,2 3,3 66,9
Mairz 218 1713,2 119,6 107,5 2.4 100,1 98,4 24,7 0,1 11,6 243,6 229,9 5.4 3,8 70,8
April 218 1708,2 116,1 103,6 2,4 108,2 106,3 18,9 0,1 12,5 274,3 260,8 4,1 4,5 . 72,8
Mai 218 1675,9 101,3 89,8 2,7 103,8 101,7 11,2 0,1 13,6 294,4 281,9 3,0 4,3 75,1
Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung:
Gewerbliche Zentralkassen
Jan. 10 264,9 14,2 13,8 0,7 18,3 17,3 0,0 0,0 5,8 47,6 20,5 3,6 — 2,4
Febr. 10 252,8 9,6 9,2 0,5 17.6 16,3 0,0 0,0 5,4 49,6 23,3 3,6 - 2,6
Mirz 10 278,9 7,6 7.1 0,6 25,3 24,0 0,0 0,0 6,6 48,7 22,3 4,3 — 2,7
April 10 294,3 11,0 10,5 0,7 25,5 24,5 0,0 0,0 7,4 61,7 31,8 5,9 - 3,1
Mai 10 296,8 3,3 2,7 1,3 19,0 17,9 0,0 0,0 8,6 69,7 38,3 6,6 —_— 3,5
Gewerbliche Kreditgenossenschaften
Jan. 736 | 16812 137,0 | 101,8 58 | 1050 | 97,3 00| 00 14,0 | 101,4 783 | 0,1 1,3 11,7
Febr. 736 || 1720,7 | 132,1 99,9 5,6 110,7 | 103,4 0,1 0,0 14,8 107,0 83,3 0,1 1,4 11,8
Marz 737 | 1768,1| 153,7 | 117,0 58 | 1147 | 1057 00 | o1 157 | 109,8 86,2 0,0 17 12,4
April 738 [ 1813,6| 1458 | 110,2 64 | 1288 | 116,9 o1} o1 17,7 121,7 97,21 o1 1,8 12,8
Mai 738 | 1831,5| 114,8 77,3 63 | 1377 | 1244 00 | o0 19,5 132,3| 107,7| o0 2,3 13,9
, Landliche Zentralkassen
‘Jan. 19 | 6956 62,9 58,9 1,4 30,2 30,2 - 0,0 2,8 60,8 57,8| 23 | — 8.4
Febr. 19 °| 6851( 824 78,5 1,5 9,6 9,6 - - 3,4 58,0 5550 2,4 - 8.8
Marz 19 683,4| 78,38 74,8 1,1 9,3 9,3 - - 3,6 53,2 49,8 2,9 — | 80
April 19 | 6897 69,2 65,1 0,8 10,3 10,3 — 0,0 3,5 80,6 76,9 3,2 - 71
Mai 19 665,4 | 52,0 48,2 1,2 8,4 8,4 - — 3,5 72,5 69,0 2.9 - 6.8
Landliche Kreditgenossenschaften®)
Jan. 1630 | 1041,4| 50,4 28,0 3,8 93,5 93,5 — - | 65 24,2 21,8 o1 0,2 3.5
Febr. | 1630 {1060,3| 476 | 26,1 3,7 | 929 | 929 - -~ 6.2 2641 2360 01 | 02 3.8
Mirz | 1629 | 10827 51,5 | 28,4 42 | 91,9 | 919 - -~ 77 | 271 244| o1 | o1 40
April | 1629 |11030| 51,1 | 290 | 41 | 975 | 97,5 - ~ 8,3 29,1 261| 00 - 40
Mai 1629 [1113,7| 439 | 215 4,5 953 | 95,3 - — 1. 98 321| 290 o1 - 43
*) Verdnderungen gegeniiber friher verdffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufithren. — 1) Ohne Bank
sind unberiicksichtigt — mit geringfiigigen Ausnahmen — die lindlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als
Zentrale, Verdnderungen entstehen durch Fusion von Instituten, Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berichtend=r Kreditinstitute, —
forderungen. — 9) Infolge Anderung der Erhebungsweise der monatlichen Bilanzstatistik fillt ab Januar 1952 der Bestand an Auscleichsforderungen
entwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegeniiber Niederlassungen auBerhalb des Landes. —
und etwa 40 vH der Kredite nicht erfaBt. '
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banken V. Mouatliche Bankenstatistik
(Bilanzstatistik)
Bankengruppen
einzelner Bankengruppen
und der Landeszentralbanken bei den Geschiiftsbanken des Bundesgebiets
Mill. DM Aktiva
papieie : Ausgleichs- Debitoren 7) langfristige Ausleihungen
sortia
eigene forderungen davon darunter durch-
gungen 4 lau-
| Schuld- fende Grund
darunter - - - -
Anleihen scvherrei- gegen- s?aen 4 Offentl.- ecen Kredite | Betei- | stiicke :toine S;anrid
und ver- war- Wirt- | rechtl. . ins- gegen | &8 (nur ligun- und £
zinsliche | Dungen M It. ins- haf K5 Kredit- 8 Crand Kom- T G Aktiva Mo-
Schatzan | (Pfand- geT | {Imstel- schaft Sr- ‘neti. | gesamt rund- 1- reu- gen e- 8 |
2 (Pfan Be. mstel- | gesamt and per. insti pfand muna. hand baude ) nats
welsun- . - - -
gen des briefe stand lungs Private | schaf- tute rechte dek- ge- ende
Bundes | U.4&.) 5 rech- ten kung chifte)
und der nung®) 8
Linder
16 17 18 19 20 21 22 | 23 | 24 25 | 26 27 28 | 29 30
. Kreditbanken, Aufgliederung:
Nadchfolgeinstitute ehemaliger GroBbankfilialen 1952
5,8 - 826,8 . 9 3320,3 | 3 212,6 14,6 93,1 368,2 15,6 0,9 64,0 21,9 100,6 94,1 Jan.
5,2 - 814,9 . 3498,1 | 3382,6 14,6 100,9 391,7 10,5 1,7 62,3 21,6 109,0 94,1 Febr.
5,6 - 813,8 816,4 | 3 488,7 | 3 366,9 16,6 105,2 417,3 17,1 0,9 63,4 21,6 109,8 102,5 Mirz
5,5 - 803,3 . 3 453,6 | 3326,6 19,0 108,0 415,5 17,2 0,7 69,5 30,1 113,6 108,1 April
6,2 - 799,4 . 3 419,6 | 3 287,5 22,7 109,4 426,8 16,2 0,8 70,7 30,0 114,3 127,1 Mai
Staats-, Regional- und Lokalbanken
45,1 9,0 534,8 .98 1935,1|1797,7 76,2 61,2 6‘15,3 333,0 26,4 28,5 27,3 104,7 128,2 Jan.
37,2 9,0 532,6 . 2007,8 | 1856,3 89,6 61,9 627,4 340,9 26,9 29,7 28,1 107,4 134,0 Febr.
36,9 9,8 " 5332 569,7 | 2041,9 | 1886,6 95,3 60,0 645,7 342,4 27,0 31,0 30,9 109,7 141,6 Mirz
36,3 9,7 536,3 . 20340 18819 88,3 63,8 657,6 351,1 27,8 41,3 44,5 110,8 135,2 April
49,6 12,0 539,8 . 1993,0| 1 869,1 63,7 60,2 667,5 363,7 27,9 48,8 44,8 112,3 124,1 Mai
Privatbankiers
1,1 - 73,7 .9 877,0 854,5 0,8 21,7 65,0 10,0 1,6 52,3 27,0 24,3 31,9 Jan.
0,9 - 73,2 . 896,6 | 876,0 0,8 19,8 66,0 10,1 1,9 56,7 27,0 24,5 29,0 | Febr.
1,2 - 72,9 75,1 857,4 842,7 0,7 14,0 67,5 10,5 1,8 57,1 27,1 25,3 29,2 Mirz
1,2 - 72,2 . 822,3 804,5 0,6 17,2 68,8 10,9 1,9 52,5 27,4 25,4 29,8 April
1,4 - 72,2 . 790,3 774,6 0,5 15,2 70,8 11,2 1,9 52,4 27,7 25,7 30,3 Mai
Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung:
Gewerbliche Zentralkassen
0,2 — 7.9 .9 92,9 9,0 - 83,9 34,1 5,7 - 1,8 2,0 2,0 35,2 Jan.
0,2 - 8,0 . 92,6 9,6 - 83,0 34,6 3,2 —_ 1,9 2,0 1,9 26,5 Febr.
0,4 — 7.9 7,9 101,3 10,8 - 90,5 35,9 5,7 0,3 1,9 2,0 2,0 36,4 Mirz
0,2 - 7.9 . 97,3 11,0 — 86,3 36,9 5,9 0,3 2,0 2,0 1,9 36,9 April
0,2 - 7.9 . 101,5 | - 10,9 - 90,6 37,7 5,8 0,4 2,1 1,9 1,9 38,4 Mai
Geweibliche Kreditgenossenschaften
0,6 - 370,3 .9 713,9 | * 703,0 3,9 7,0 70,4 36,5 6,2 53,5 8,0 47,1 ' 41,8 Jan.
0,5 -~ 371,4 . 736,2 726,4 3,6 6,2 71,7 39,9 6,4 55,1 8,1 47,6 | 47,1 Febr.
0,4 - 371,8 385,5 747,2 737,7 3,4 6,1 74,2 41,1 3,4 56,3 8,1 47,7 48,9 Mirz
0,5 — 372,1 . 764,6 755,0 3,2 6,4 75,9 42,9 4,3 57,4 8,1 48,1 52,2 April
1,7 - 373,1 . 782,0 771,9 3,2 6,9 78,0 44,1 4,6 58,6 8,2 48,9 55,9 Mai
Lindliche Zentralkassen
0,3 — 50,0 .9 366,4 189,2 — 177,2 65,7 20,1 0,3 1,4 3,9 14,6 27,1 Jan.
0,3 - 50,0 . 365,1 186,7 — 178,4 67,1 22,1 0,4 1,4 3,9 14,5 19,4 Febr.
0,3 —_— 50,0 49,6 369,0 185,0 - 184,0 70,3 24,7 0,5 1,5 4,0 14,7 19,9 Mirz
0,3 — 50,1 . 353,8 165,3 - 188,5 72,9 25,6 0,6 1,5 3,9 14,4 21,6 April
0,3 - 51,2 . 343,7 152,6 0,3 190,8 74,8 27,0 0,6 1,5 4,0 14,5 31,3 Mai
Landliche Kreditgenossenschaften )
0,8 — 361,5 .9 353,4 352,8 - 0,6 49,7 - - 18,8 10,5 30,3 35,1 Jan.
0,9 - 362,4 ) 367,5 | 3670 — 0,5 50,9 — - 19,7 10,7 30,5 37,8 Febr.
1,2 - 362,7 387,8 381,5 381,0 - 0,5 53,0 - — 19,6 11,0 31,0 37,4 Mirz
1,1 - 363,2 . 391,4 390,6 - 0,8 54,9 -~ - 19,8 11,2 31,2 37,2 April
1,3 - 363,8 . 403,6 403,3 et 0,3 56,7 - — 20,0 11,3 31,6 36,8 Mai

deutscher Lander und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckdmter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter
2 Mill. RM betrug. — 2) Einschlieflich selbstindig berichtender Filialen, die im Bereich einer anderen -Landeszentralbank liegen als die zugehérige
3) Kasse und Landeszentralbankguthaben. — 4) EinschlieBlich mittel- und langfristiger Guthaben. — 5) Abziiglich verkaufter und getilgter Ausgleichs-
1t. Umstellungsrechnung nur noch zum Quartalsultimo an. — 7) Kurz- und mittelfristige Ausleihungen (bis zu 4 Jahren). — ®) EinschlieBlich Kapital-
9) ErfaBlt sind 1629 Institute von insgesamt 11 216 lindlichen Kreditgenossepschaften (Stand 31. 12. 1950). VolumenmiBig sind etwa 42 vH der Einlagen
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V. Monatlidhe Bankenstatistik noch: 1. Geschifts-
(Bilanzstatistik)
a) Zwischenausweis:

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Linder

Passiva Betrige in
Einlagen (einschlieBlich Anlagekonto %) aufgenommene Gelder?)
die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) darunter
Zdahl mit ohne gliedern sich in:
Stand e davon arl
N berich- Summe - Ejn]ggen far langer seitens der
;Xg tenden der Einlagen von Sicht- ertscjlaft von ins- | M‘g;“ . Kl:mdsduf:
- B : A un ;o1 : ei aus-
nats. ;;1 ) Passiva Kreditinstituten . und Private Offentlich-| Spar. | Kredit- gesamt 4b]l:hzr:n Iandischen
ende § ‘.;1 e Tierlmin- r?(i?:;l;ie?e einlagen | instituten hereinge- bli;:;l:::le
. einlagen darunter | gehafren nommene seof
insgesamt | Anlage. schaften Gelder Kredite®)
konto
31 32 33 34 35 36 37 38 | 9 40 41 42 43
1952 Alle Banken
Jan. 3721 39799,3 "23755,3 20 926,2 15926,2 |12 095,4 . 3 830,8 |5 000,0 2829,1 2025,4 448.4 53
Febr. 3720 | 40517,7 24 260,3 21 285,7 16 109,6 |12170,0 " |255,9 {3 939,6 |5176,1 2 974,6 2081,8 480,0 5,1
Mirz 3720 41.591,3 25 001,9 21 706,6 16 377,6 |12 263,8 . 4113,8 (53290 3295,3 2051,4 488,6 3,2
April 3722 42 454,4 25 612,0 222249 16 740,2 |12736,5 . 4003,7 |5 484,7 3387,1 2010,1 506,0 2,8
Mai 3722 43 149,0 25 966,2 22 435,7 16 825,4 |12659,7 {250,7 |4165,7 |5610,3 3 530,5 1920,1 528,2 2,8
Kreditbanken +) .
Jan. 332 14 555,4 10 445,1 9 205,2 8 485,8 7 436,5 . 1 049,3 719,4 1239,9 607,4 73,0 5.1
Febr. 330 14 747,1 10572,6 9 292,6 8 548,8 7 458,4 26,7 |1 090,4 743,8 1280,0 664,9 ‘79,3 4,8
Marz 330 149371 10 780,5 9 326,9 8 563,8 7 433,9 . 1129,9 763,1 1453,6 641,9 78,9 2,8
April 330 15 134,8 11 060,4 9 594,6 8 815,0 7 725,0 . 1 090,0 779.6 1 465,8 626,0 80,2 2,4
Mai 330 15 154,0 11 144,7 9 681,0 8 889,1 7 652,5 27,0 |1 236,6 791,9 1 463,7 594,3 82,3 2,7
Hypothekenbanken und Offentl.-rechtl. Grundkreditanstalten
Jan. 38 3328,3 34,0 22,7 22,3 69 | . 15,4 0,4 11,3 103,7 |. 14,4 -
Febr. 38 3 400,5 41,7 28,7 28,3 69 | 00 | 21,4 0,4 13,0 1090 | 153 —
Mirz 38 35359 50,9 32,1 31,7 7.8 . 23,9 0,4 18,8 104,2 14,2 -
April 38 3 644,2 69,7 32,3 31,8 80 | . 23,8 0,5 37,4 85,6 14,6 —
Mai 38 3733,8 70,7 33,6 33,1 9,0 0,0 24,1 0,5 37,1 85,9 12,3 -
Girozentralen
Jan. 17 5656,4 2 620,4 1589,7 1580,2 475,9 . 1104,3 9,5 1 030,7 423,6 188,2 0,2 -
Febr. 17 57810 2691,2 1559,4 1549,6 484,6 2,7 |1065,0 9.8 1131,8 410,7 212,2 0,3
Mirz 17 6 149,4 2901,9 1674,1 1 664,0 494,8 . 1169,2 10,1 1227.8 4292 222,3 0,4
April 17 6 275,3 2929,7 1657.5 1 647,1 500,1 . 1 147,0 10,4 1272,2 432,4 221,2 0,4
Mai 17 6 425,5 3017,5 1587,3 1576,5 487,5 3,2 |1089,0 10,8 1 430,2 446,3 232,8 0,1
Sparkassen
Jan. 879 9672,3 7 714,4 7 622.8 4182,2 2 669,3 . 1512,9 (3 440,6 91,6 284,7 60,7 -
Febr. 879 9 943,1 7 989,6 7 893,0 4 326,9 2712,5 1715 |1614,4 |3 566,1 96,6 264,4 62,9 -
Mérz 878 10 184,3 8 222,4 8114,0 4 438,5 2796,8 . 1641,7 |3 675,5 108,4 247,6 61,6 -
April 878 10 422,8 8 418,4 8 299,0 4 505,8 2 909,0 . - |1596.8 |3793,2 119,4 247,9 62,3 -
Mai 878 10585,6 8 597,0 8 479,4 4 588,2 2918,9 |166,5 |1669,3 |3 891,2 117,6 226,2 62,3 -
Zentralkassen ©)
Jan. 29 960,5 495,8 155,6 142,3 117,3 . 25,0 13,3 340,2 122,0 - 14,1 | —
Febr. 29 937,9 470,7 139,2 125,5 102,0 1,9 23,5 13,7 331,5 150,2 16,1 —
Mirz 29 : 962,3 496,8 144,1 130,0 104,7 . 25,3 14,1 352,7 138,3 15,3 —
April 29 984,0 524,2 151,6 137,0 113,3 . 23,7 14,6 372,6 135,8 15,2 —_
Mai 29 962,2 517,3 160,2 145,5 120,3 1,8 25,2 14,7 357,1 115,8 17,2 —
Kreditgenossenschaften °)
Jan. 2 366 2722,6 1999,1 1980,3 1168,5 1121,6 . 46,9 811,8 18,8 222,1 18,9 0,0
Febr. 2 366 27810 2037,7 2018,9 1181,5 1130,4 51,0 51,1 837,4 18,8 229,8 18,4 —
Mirz 2366 2 850,8 209t%,4 2071,3 1210,3 1160,1 . 50,2 861,0 20,1 235,6 16,9 -
April 2367 2916,6 2 149,0 21283 1246,7 11983 . 48,4 881,6 20,7 229,7 17.6 0,0
Mai 2 367 2945,2 2171,1 2150,0 1253,4 1201,0 50,2 52,4 896,6 21,1 231,4 17,8 -
Sonstige Kreditinstitute
Jan. 34 455,6 156,2 146,6 141,8 138,9 | . 2,9 48 | - 96 36,2 6,2 -
Febr. 35 450,6 160,5 144,8 140,2 137,5 | 1,4 2,7 4,6 15,7 40,6 6,6 -
Mirz 36 417,2 144,2 134,1 129,6 1280 | . 16 4,5 10,1 35,7 6.3 -
April 16 453,9 | 157,8 146,3 141,9 140,2 | . 1,7 4,4 11,5 40,3 57 | —
Mai 36 461,6 | 156,9 149,3 145,0 143,3 1.3 1,7 4,3 7.6 42,0 8,3 -
] Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben
Jan. 26 2448,2 290,3 203,3 203,0 1290 | . 74,0 0,3 87,0 225,8 72,9 -
Febr. 26 2476,5 296.3 209,0 208,7 137,8 0,6 70,9 0,3 87,3 212,2 69,2 —
Mirz 26 2534,3 313,9 210,0 209,7 137,9 . 71,8 0,3 103,9 218,9 73.1 -
April 27 2622,9 302,7 215,4 215,0 142,7 . 72.3 0,4 87,3 212.3 89,2 —
Mai 27 28810 291,0 195,0 194,6 127,1 0.6 67,5 0,4 96,0 178,3 | 95,3 —
*) Vertinderungen gegeniiber frither versffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufilhren. — ') Ohne Bank
sind unberiicksichtigt — mit geringfiigigen Ausnahmen — die lindlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als

Bei der Gruppe .(Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben”, die nicht in den Linderergebnissen enthalten ist, sind jedoch alle Institute stets nur
Kreditinstitute. — %) Auch die Finlagen auf Festkonto sind je nach dem Charakter der urspriinglichen RM-Einlagen in den Spalten 33 bis 40 mit ent-
die nach der Wihrungsreform gegriindet wurden, wie z. B. die Landwirtschaftliche Rentenbank etc. — 7) EinschlieSlich ,Sonstige Riicklagen, Riick-
den ,Einlagen” enthaltene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel. — +) Aufgliederung in , Nachfolgeinstitute ehemaliger GroBbankfilialen*,
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V. Monatlidhe Bankenstatistik

banken
(Bilanzstatistik)
Bankengruppen
und der Landeszentralbanken bei den Geschéftsbanken des Bundesgebiets
Mill. DM Passiva
Eigenkapital Herkunft der langerfristig
aufge- | durch- § 11 KWG aufgenommenen Fremdgelder
eigene |nommene| lau- darunter (Sp. 42, 46, 47, z. T. Sp. 33) %) Verbind-
: Schuld- | lang- tende —_—_— (ohne Zahlen der lindl. Kredit- - eigene | | 4
eigene . . darunt. lich- A ndossa- | Stand
ver- fristige | Kredite . genossenschaften) . Zie-
Akzepte . - sonstige keiten ments- am
: schrei- (Darlehen| (nur Neu Eigen- 5] : hungen .
im . ins~ = | yanital |Passiva’) . Offentl.- aus i verbind-| Mo-
- bungen (Fiir Treu- bildun apita Kredit- . - im . .
Umlauf im 4)ahre | hand- | gesamt ldung | “oon calt Kredit- | rechtl. Biirg- Umlauf lichkeiten| nats-
seit dem | neu- ans! institute | Kor- . | schaften ende
Umlauf | und ge- 21.6. |gegrin- fiir sonstige
dariiber)| schiifte) logs | deten Wieder- | (ohne | per. u. 8.
Insti- aufbau Sp. 52) | schaf-
tuten®) ' ten
44 a5 46 47 48 49 50 51 52 53 54 | 55 56 57 58
Alle Banken 1952

979,9 2 234,0 4531,7[1756,9 |1484,5 676,1 271,5 | 3031,6 |2 071,2 [1301,2 |3 1054 | 370,1 1 961,6 74,8 4389,6 | Jan.

936,6 2 267,3 4 606,51 826,1 |1 495,4 700,3 271,5 | 3 043,7 |[2086,2 |1336,2 |3228,4 | 380,5 2067,4 79,3 4 411,9 | Febr.

894,2 2 349,8 4744,0(1891,2 |1527,6 728,5 273,113131,2 |2130,6 |1376,1 |33556 | 384,8 2189,3 83,3 4595,4 | Mirz

725,5 2 435,1 4919,1(1975,5 |1571,4 763,6 | 294,8 | 3205,7 |2149,6 |1419,4 |3550,8 | 390,6 2222,6 79,2 4112,6 | April

635,1 2 488,0 5037,9|2298,0 |1595,0 782,0 | 295,4 |3 208,7 |2167,2 |1467,5 . 404,5 2 205,1 74,1 3 966,2 | Mai

) Kreditbanken 1)

737,3 279,6 729,6] 144 8 343,6 132,3 19,4 | 1 268,0 542,6 193,5 145,1 81,5 1327,3 7,9 2331,0 | Jan.

717,9 287,6 745,3 | 148,7 349,7 137,5 19,4 | 1 260,4 544,7 207,8 146,4 86,7 1368,2 8,4 2274,4 | Febr.

682,9 291,6 762,4| 151,5 351,3 138,9 19,4 |1 275,0 553,9 216,2 153,1 82,7 1478,4 10,1 2423,6 | Miarz

531,9 298,9 770,1| 163,3 366.4 149,3 19,4 |1317,8 557,2 226,9 155,9 86,6 1 498,7 9,4 1997,2 | April

465,8 307,2 778,3| 171,9 377,0 159,7 19,4 |1 314,8 557,9 232,8 163,2 88,7 1468,0 9,3 1874,4 | Mai

. Hypothekenbanken und Offentl.-rechtl. Grundkreditanstalten
— 1062,0 1231,6| 212,7 223,6 118,4 7,2 460,7 339,9 157,5 935,6 36,5 6,7 — 5,2 | Jan.
— 1076,0 1264,7] 219,2 224,0 118,4 7,2 465,9 344,7 158,8 971,2 38,4 6,8 — 5,9 | Febr.
- 1104,3 1328,4| 224,2 243,8 138,1 7,2 480,1 353,9 159,6 |[1031,4 37,5 6,3 — 5,6 | Mirz
- 1132,3 1394,1| 236,4 244.4 135,1 7,2 481,7 355,2 167,8 1102,3 36,6 5,8 - 4,0 | April
- 1164,5 1 449,9| 242,3 245,7 136,1 7,2 474,8 357,5 167,0 |{1158,6 37,6 5,4 — 2,5 | Mai
Girozentralen
14,6 526,6 1006,9| 753,4 92,6 36,9 - 218,3 578,0 258,5 |1072,5 58,5 140,2 0,4 .256,2 | Jan.
10,5 537,3 1012,5| 778,4 92,7 52,0 — 247,7 575,6 270,3 [1123,4 60,7 148,3 0,7 256,8 | Febr.
6,9 585,8 1021,6| 803,4 93,1 52,0 - 307,5 577,8 281,0 |1150,3 67,2 156,6 1,2 254,5 | Marz
6,5 633,2 1044,6| 832,0 94,6 53,6 — 302,3 581,6 288,1 (1173,8 72,4 144.,3 1,6 212,3 | April
5,7 640,3 1051,4| 863,9 99,3 57,1 — 301,1 580,7 303,2 |1212,9 75,6 147,7 0,3 171,7 | Mai
Sparkassen
231 - 550,5| 278,6 232,7 7,6 - 588,3 7,5 452,8 425,8 23,1 74,2 4,2 183,5 | Jan.
20,6 — 552,3| 292,8 234,1 8,7 — 589,3 7,7 453,4 443,5 23,6 79,3 4,0 174,9 | Febr.
18,9 — 564,5| 300,7 238,9 12,2 — 591,3 7,9 465,5 450,4 24,7 83,8 4,6 174,4 | Mirz
16,3 - 575,5| 309,3 240,9 13,4 - 614,5 8,6 472,8 461,7 25,0 82,6 4,0 162,5 | April
12,5 - 588,7| 319,8 242,3 12,0 - 599,1 8,5 486,5 470,3 26,8 89,6 3,2 148,7 | Mai
Zentralkassen °)

105,2 0,5 88,6 3,3 60,4 44,3 — 84,7 8,1 85,1 7,4 6,0 118,9 3,8 244,4 | Jan.
92,5 0,5 90,7 3,3 60,2 44,3 - 69,8 8,2 88,5 7,8 6,0 136,1 9,6 248,1 | Febr.
91,3 0,5 95,7 3,4 60,5 43,9 — 75,8 8,2 92,2 8,2 6,3 135,4 11,1 275,0 | Mirz
77.5 0,5 101,1 3,5 60,7 44,3 — 80,7 8,3 98,1 9,1 4,9 140,0 10,1 253,8 | April
67,8 0,5 104,5 3,6 61,2 44,8 - 91,5 8,3 102,8 9,2 5,9 135,9 8,5 264,8 | Mai

: Kreditgenossenschaften °) .
41,7 1,1 57,0 72,3 182,0 88,7 0,7 147,3 5,1 48,9 47,1 9,4 64,0 50,3 203,7 | Jan.
44,5 1,1 59,1 74,8 184,7 91,2 0,7 149,3 4,7 50,0 48,4 9,9 67,2 48,7 207,5 | Febr.
45,5 1,2 64,4 76,0 188,4 93,8 0,8 148,3 4,9 51,0 49,8 10,7 72,8 47,5 227,4 | Mirz
45,1 1,2 67,5 77,2 190,9 96,7 0,9 156,0 5,1 52,7 50,4 11,2 75,3 45,5 222,9 April
42,0 1,2 70,2 78,6 195,5 101,0 0,9 155,2 5,4 53,5 51,1 12,3 77,3 42,7 214,0 | Mai
Sonstige Kreditinstitute
31,5 0,0 36,1 2,9 87,1 54,5 51,2 105,6 2,0 24,1 16,6 2,9 42,5 8,3 85,3 | Jan.
33,3 0,1 40,6 2,8 87,5 54,7 51,2 85,2 5,0 24,2 17,7 3,2 45,2 8,0 88,9 | Febr.
36,6 0,1 42,6 2,9 88,1 55,0 51,7 87,0 5,0 24,2 19,5 3,2 47,9 8,8 96,8 | Mirz
37,2 0,0 46,1 2,9 88,2 55,1 51,7 81,4 5,0 25,1 22,8 2,0 53,1 8,5 100.7 | April
36,4 0,1 49,2 2,9 88,7 55,6 52,2 85,4 5,0 26,5 24,6 4,5 54,3 10,0 104,4 | Mai
' Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben

26,4 364,2 831,2| 289,0 262,5 193,5 193,0 158,8 587,9 81,0 455,1 | 152,1 187,8 0,0 1080,4 | Jan.
17,3 364,8 841,2| 305,9 262,5 193,5 193,0 176,3 595,6 83,4 469,8 | 151,8 216,3 0,0 1155,4 | Febr.
12,1 366,5 864,4| 329,2 263,4 194,4 194,0 165,9 618,7 86,5 493,0 | 152,5 208,2 0,0 1138,1 | Mirz
11,0 368,9 920,1| 351,0 285.4 216,1 215,6 171,5 628,4 88,1 574,6 | 152,1 2227 0,0 1159,2 | April

5,0 374,3 945,6| 614,9 285,3 215,7 215,7 186,6 644,0 95,3 . 153,1 226,8 0,0 1185,7 | Mai

deutscher Linder und Landeszentralbanken, -ohne Postsparkassen- und Postscheckiimter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter
2 Mill. RM betrug. — 2) EinschlieBlich selbstindig berichtender Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehdrige Zentrale.
als ein Institut gezihlt. — Verdnderungen entstehen durch Fusion von Instituten, Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berichtender
halten. — 4) EinschlieBlich Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit. — ) Nur Neugeschift seit der Wihrungsreform. — ©) Es handelt sich um Institute,
stellungen und Wertberichtigungen® und Bilanzausgleichsposten gegentiber Niederlassungen auBerhalb des Landes. — %) Einbezogen sind etwaige in
.Staats-, Regional- und Lokalbanken” und ,Privatbankiers” umseitig. — ©) Aufgliederung umseitig.
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V. Monatliche Bankeunstatistik

noch: 1. Geschifis-

Bilanzstatistik . .
( : a) Zwischenausweis:
Weitere Aufgliederung
Monatliche Bankenstatistik®) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Linder
Passiva ) Betrige in
Einlagen (einschlielich Anlagekonto 3) | aufgenommene Gelder?)
die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) darunter
Zahl ; gliedern sich in:
der mit ohne
S;ar:d berich- Summe n davon Finl fur lllnger seitens der
o. | tenden der Einlagen von Sich Wirtschaft inlagen ins- | 6 Monate |Kundschaft
In- Passiva Kreditinstituten icat- und von esamt | biszu | Delaus
nats- stitute und Private Offentlich-| Spar. Kredit- g 4 Jahen landlfhen
ende ) Termin- ff('i?ﬂi:le einlagen | instituten hereinge- &;"u;‘e
i darunt per- nommene A
cinlagen insgesamt Kﬂ’gi‘ schaften Gelder Kredite?)
konto
31 32 33 34 35 36 37 38 39 0 41 42 43
Kreditbanken, Aufgliederung:
1952 Nachfolgeinstitute ehemaliger Gro8bankfilialen
Jan. 30 7 786,9 5 989,7 5353,2 4967,4 |4650,3 . 317,1 385,8 636,5 331,4 11,4 1,1
Febr. 30 7 956,7 6 091,0 5 4107 5 015,5 | 46750 6,9 340,5 395,2 680,3 383,5 16,4 1,4
Mir: 30 7 975,2 6158,1 5 356,6 4951,2 | 46235 . . 327.7 405,4 801,5 345,0 14,2 1,4
April 30 8 143,4 6 357,0 5566,9 5152,3 |4829,3 . 323,0 414,6 790,1 349,6 11,3 1,0
Mai 30 8127,9 6 384,9 5592,4 5171,6 |4833,2 7,7 338,4 420,8 792,5 320,7 11,3 1,2
‘ Staats-, Regional- und Lokalbanken
Jan. 81 5 008,2 3 398,9 2914,9 2639,2 [1929,6 . 709,6 275,7 484,0 134,9 55,2 -
Febr. 82 | 50454 3445,2 - 2 960,6 2670,9 |1942,8 | 13,9 728,1 | 289,7 484,6 139,9 |° 56,6 -
Mirz 82 5 248,6 3 594,5 3 051,5 2754,1 | 19717 . 782,4 297,4 543,0 158,6 57.9 -
Apl‘ﬂ B2 5283,2 3 645,5 30839 2780,0 (2030,6 . 749,4 303,9 561,6 146,1 60,7 —
Mai 82 5 350,2 3709,9 3 168,2 2858,9 {19823 13,6 876,6 309,3 541,7 150,6 62,6 —
Privatbankiers
Jan. 1221 1760,3 1 056,5 937,0 879,2 856,6 . 22,6 57.8 119,5 141,2 6,4 4,0
Febr. 218 1745,0 1036,4 921,3 862,4 840,6 5,8 21,8 58,9 115,1 141,5 6,2 3,4
Mirz 218 1713,2 1027,9 918,8 858,6 838,7 " 19,9 60,2 109,1 138,3 6,8 1,4
April 218 1708,2 1057,9 943.,8 882,6 865,0 . 17,6 61,2 114,1 130,3 8,2 1,4
Mai 218 1675,9 1049,9 920,4 858,6 837,0 5,7 21,6 61,8 129,5 123,0 8,4 1,5
Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung:
Gewerbliche Zentralkassen
Jan. 10 264,9 167,8 42,7 42,6 33,4 . . 9,2 0,1 125,1 12,7 0,6 -
Febr. 10 252,8 155,4 38,6 38,5 30,9 0,3 7.6 0,1 116,8 21,5 1,5 —_
Mirz 10 278,9 176,2 38,6 38,5 29,7 . 8,8 0,1 137,6 17,2 0,7 -
April 10 294,3 197,8 41,0 40,9 32,0 . 8,9 0,1 156,8 8,8 0,8 -
Mai 10 296,8 191,4 41,1 41,0 33,4 0,3 7,6 0,1 150,3 15,3 0,8 —
Gewerbliche Kreditgenossenschaften
Jan. 736 1681,2 1191,5 1174,9 750,9 704,0 . 46,9 .| 4240 16,6 127,7 18,9 0,0
Febr. 736 1720,7 1217,9 1201,3 762,3 711,2 24,1 51,1 439,0 16,6 132,5 18,4 -
Mirz 737 1768,1 1259,8 1 242,0 788,6 738.4 . 50,2 453,4 17,8 133,0 16,9 —
April 738 1813,6 1 300,3 1281,9 815,2 766,8 . 48,4 466,7 18,4 129,7 17,6 0,0
Mai 738 1831,5 1313,6 1294,7 819,0 766,6 24,1 52,4 475,7 18,9 132,2 17,8 -
Landliche Zentralkassen
Jan. 19 695,6 328,0 112,9 99,7 83,9 . 15,8 13,2 215,1 109,3 13,6 -
Febr. 19 685,1 315,3 100,6 87,0 71,1 1,6 15,9 13,6 214,7 128,7 14,6 —
Mirz 19 683,4 320,6 105,5 91,6 75,0 . 16,6 13,9 215,1 121,1 14,5 -
April 19 689,7 326,4 110,6 96,1 81,3 . 14,8 14,5 215,8 127,0 14,4 -
Mai 19 665,4 325,9 119,1 104,5 86,9 1,5 17,6 14,6 206,8 100,5 16,4 -
Lindliche Kreditgenossenschaften ®)
Jan. 1630 1041,4 807,6 805,4 417,6 417,6 . - 387,8 2,2 94,4 —_ -
Febr. 1630 1 060,3 819,7 817,5 419,2 419,2 26,9 — 398,3 2,2 97,3 — -—
Mirz 1629 1082,7 831,6 829,3 421,7 421,7 . - 407,6 2,3 102,6 -— -
Apl‘il 1629 1103,0 848,7 846,4 431,5 431,5 . - 414,9 2,3 100,0 —_ -
Mai 1629 1113,7 857,5 855,3 434,4 434,4 26,1 - 420,9 2,2 99,2 - -
*) Veridnderungen gegeniiber frither verdffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufithren, — ') Ohne Bank
sind unberiicksichtigt — mit geringfiigigen Ausnahmen — die lindlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzeumme am 31. 3. 1948 weniger als
Zentrale. Verinderungen entstehen durch Fusion von Instituten, Abgang nicht mehr berichtspflichtiger bzw. Zugang neu berichtender Kreditinstitute, —
schlieBlich Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit. — 5) Nur Neugeschéift seit der Wahrungsreform. — 8) Es handelt sich um Institute, die nach der Wih-
berichtigungen” und Bilanzausgleichsposten gegeniiber Niederlassungen auBerhalb des Landes. — ®) Einbezogen sind etwaige in den .Einlagen“ enthal-
31, 12. 1950). VolumenmiBig sind etwa 42 vH der Einlagen und etwa 40 vH der Kredite nicht erfaBt.
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banken V. Mouatliche Bankenstatistik

Bilanzstatistik
Bankengruppen ( )
einzelner Bankengruppen
und der Landeszentralbanken bei den Geschéftsbanken des Bundesgebiets
Mill. DM Passiva
Eigenkapital Herkunft der lingerfristig
aufge- durch- § 11 KWG aufgenommenen Fremdgelder
eigene mommene|; o darunter (Sp. 42, 46, 47, z. T, Sp. 33)%) Verbind-
cigene Schuld- | lang- Kre}lite (ohne Zahlen der lindl. Kredit- lich- eigene |Indossa- Stand
Akgz epte ver- fristige (nur darunt. nstice genossenschaften) keiten Zie- ments- am
zep schrei- |Darlehen Neu Bigen- | oo nouBs aus hungen | verbind-
im b fi Treu- ins- Neu- | pital |Passiva?) Kredi Bi : lich Mo-
Umlauf | 478" fur 1 pand- bildung | *{° redit- | Kredit- ure- i 13- nats-
im 4 Jahre gesaMt | Joit dem | meu- anstalt | - Oféelnldé]d!' schaften | Umlauf | keiten | = =
Umiauf | und | ngf; ¢) 21. 6. | gegrin- fiir m(iﬁnuee ’7(5;;"_9 sonstige | u.a.
dariiber) 1948 ‘}eti_“ Wieder- Sp 52) schaften
m':se,:y aufbau : ‘
44 | 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 | 55 i 56 | 57 58
Kreditbanken, Aufgliederung:
Nadhfolgeinstitute ehemaliger Grofibankfilialen 1952
236,0 - 331,3 64,0 100,5 24,3 - 734,0 283,8 89,0 27,8 9.4 883,9 0,0 (1321,6 Jan.
232,8 + 341,4 62,3 104,7 28,7 - 741,0 | 283,5 96,8 29,5 11,9 902,9 0,1 (1257,2 | Febr.
225,3 - 351,8 63,4 107,0 30,2 — 724,6 288,7 100,1 32,2 10,3 950,3 1,4 |1 384,7 Mirz
133,7 - 350,7 69,5 116,4 40,1 — 766,5 291,1 100,9 34,0 9,2 991,3 1,8 [1090,6 April
118,7 - 353,7 70,7 124,5 47,9 - 754,7 292,0 101,8 34,5 9,3 989,1 2,0 |1017,9 Mai
Staats -, Regional- und Lokalbanken
267,8 279,6 347.0 28,5 161,9 71,8 18,5 389,6 219,1 64,5 109,0 49,4 258,8 5,6 559,7 Jan.
251,8 287,6 351,8 29,7 162,8 72,1 18,5 376,6 221,1 65,9 108,4 53,0 285,4 6,1 564,9 Febr.
240,8 291,6 358,0 31,0 162,8 72,1 18,5 411,3 225,0 67,4 112,3 52,9 291,9 6,5 593,9 Mirz
213,0 298,9 365,5 41,4 166,9 72,3 18,5 405,9 225,8 81,9 113,6 55,1 292,7 5,7 520,0 April
185,4 307,2 368,7 48,8 168,7 74,1 18,5 410,9 225,6 85,2 119,9 56,9 303,9 5,1 491,4 Mai
Privatbankiers
233,5 - 51,3 52,3 81,2 36,2 0,9 144,3 39,7 | 40,0 8,3 22,7 184,6 2,3 449,7 Jan.
233,3 - 521 56,7 82,2 36,7 0,9 142,8 40,0 45,1 8,5 21,8 179,9 2,2 452,3 Febr.
216,8 - 52,6 57,1 81,5 36,6 0,9 139,0 40,2 48,7 8,6 19,5 236,1 2,2 445,0 Mirz
185,2 - 53,9 52,4 83,1 36,9 0,9 145,4 40,4 44,0 8,3 22,3 214,7 1,9 386,6 April
161,7 - 55,9 52,4 83,8 37,7 0,9 149,2 40,3 45,8 8,8 22,5 175,0 2,2 365,1 Mai
Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung:
Gewerbliche Zentralkassen
2,0 - 34,9 1,8 10,9 8,0 — 34,8 6,3 31,1 0,0 0,2 32,4 0,8 110,3 Jan.
2,1 — 35,5 1,9 10,9 8,0 — 25,5 6,3 32,5 0,1 0,2 33,5 0,8 105,3 Febr.
2,2 — 37,1 1,9 10,9 7,4 - 33,4 6,3 33,3 0,1 0,3 34,0 0,9 111,4 Mirz
2,1 - 38,1 2,0 11,0 7,6 - 34,5 6,3 34,5 0,1 0,4 36,4 0,9 92,7 April
2,2 - 38,6 2,1 11,1 7,8 - 36,1 6,3 35,2 0,1 0,3 38,6 0,8 83,7 Mai
Gewerbliche Kreditgenossenschaften
33,6 1,1 36,6 53,5 125,7 72,9 0,7 111,5 5,1 48,9 47,1 9,4 55,3 46,5 179,9 Jan.
35,0 1,1 33,1 55,1 127,0 74,5 0,7 114,0 4,7 50,0 48,4 9,9 58,3 44,5 182,7 Febr.
34,7 1,2 41,7 56,3 129,5 76,2 0,8 111,9 4,9 51,0 49,8 10,7 63,4 43,1 198,1 Miirz
32,1 1,2 43,3 57,4 130,9 78,5 0,9 118,7 5,1 52,7 50,4 11,2 65,5 40,9 190,3 April
28,7 1,2 44,7 58,6 134,3 ‘81,5 0,9 118,2 5,4 53,5 51,1 12,3 67,2 38,5 181,2 Mai
Lindliche Zentralkassen
103,2 0,5 53,8 1,4 49,5 36,3 - 49,9 1,8 54,1 7,4 5.8 86,5 3,0 134,2 Jan.
90,4 0,5 55,2 1,4 49,3 36,3 — 44,3 1,9 56,0 7,7 5,8 102,6 8,8 142,8 Febr.
89,1 0,5 58,6 1,5 49,6 36,5 - 42,4 1,9 58,8 8,1 6,0 101,4 10,2 163,6 Mirz
75.4 0,5 63,0 1,5 49,7 36,7 - 46,2 2,0 63,6 9,0 4,5 103,6 9,2 161,1 April
65,6 0,5 65,9 1,5 50,1 37,0 — 55,4 2,0 67,6 9,1 5,6 97,3 7,7 181,1 Mai
Landliche Kreditgenossenschaften ?)
8,1 - - 20,4 18,8 56,3 15,8 — 35,8 |, . . . . 8,7 3,8 23,8 Jan.
9,6 — 21,0 19,7 57,7 16,7 — 35,3 . . . . 8,9 4,2 24,8 Febr.
10,8 - 22,7 19,6 58,9 17,6 0,0 36,5 . . . . 9,3 4,4 29,3 | Mirz
13,0 - 24,2 19,8 60,0 18,2 0,0 37,3 . . . . 9,8 4,6 32,6 April
13,3 —_ 25,5 20,0 61,2 19,5 0,0 37,0 . . . . 10,1 4,2 32,8 Mai

deutscher Lander und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckiimter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter
2 Mill. RM betrug. — 2) EinschlieB'ich selbstindig berichtender Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liégen "als die zugehérige
%) Auch die Finlagen auf Fes'konto sind je nach dem Charakter der urspriinglichen RM-Einlagen in den Spalten 33 bis 40 mit enthalten. — 4) Ein-
rungsreform gegriindet wurdea, wie z. B. die Landwirtschaftliche Rentenbank etc. — 7) EinschlieBlich ,Sonstige Riicklagen, Riickstellungen und Wert-
tene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel. — ?) Erfaft sind 1629 Institute von insgesamt 11 216 landlichen Kreditgenossenschaften (Stand
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V. Mouatliche Bankenstatistik noch: 1. Geschiiftsbanken

Bilanzstatistik - ‘s
( ) Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Linder
und der Landeszentralbanken bei den Geschiftsbanken des Bundesgebiets
“in Mill. DM
b) Gliederung der Einlagen von Nichtbanken nach Fristigkeit bei den Kreditinstituten im Bundesgebiet
“(ohne Spareinlagen)
Einlagen von Nichtbanken (ohne Spareinlagen) die Spalten 4 und 62%) gliedern sidh in Einlagen mit Kiindigungsfrist
bzw. Laufzeit von: 3)
davon 360 Tagen
Sichteinlagen 30 Tagen 90 Tagen 180 Tagen und dariiber
Stand (bis weniger befristete Einlagen bis 89 Tage bis 179 Tage bis 359 Tage (einschl.
am als 30 Tage) Anlagekonten)
Monats- insgesamt Offent- | Wirtschaft und | Offent- Offent- Offent- Offent- Offent-
ende Wirt- lich- Private lich- Wirt- lich- Wirt- lich- Wirt- lich- Wirt- | lich-
schaft | recht- recht- | schaft | recht- | schaft | recht- | schaft | recht- | schaft | recht-
und liche ing- |darunter| liche und liche und liche und liche und liche
Private | Korper- gesamt Anlage- | Kérper- [ Private | Kérper- | Private | Kérper- | Private | Kérper- | Private | Korper-
schaften konten |schaften schaften schaften schaften schaften
1 2 3 4 5 6 7 B .9 10 11 12 13 14
1951
Febr, 13 1595 7 228,7 | 1317,8 | 3 745,8 . 18672 . B . . . . . B
' Milrs 13 085,7 7 120,6 | 1287,2 | 2794,6 | 283.8 1883,3 | 877,9 736,7 770,1 515,3 417.4 398,0 689,8 233,3
April 13 286,0 | 7 282,5 | 12020 | 2 863,1 . 1938,4 . . . . . . . .
Mat 13 474,0 7 318,2 | 1260,2| 2 945.2 . 1 950,4 . . . . . . . .
Juni 13 975,7 7579,9 | 1272,6 | 2953,3 279,7 2169,9 958,2 850,3 47,7 558,5 469,7 498,9 666,6 262,2
Juli 14 236,1 77527 | 1187,5 | 3056,5 2239,4 . . . . . .
Aug. 14 663,4 8043,0 | 1202,9 | 31423 . 2270,2 . . . . . . . .
L Sept. 14 532,7 7919,7 | 12240 | 3112,5 273,4 21276,5 976,9 927,3 925,8 608,2 511,0 457,0 686,7 284,0
Okt.%) 15272,4 | 8509,3 | 1228,4 | 3279,8 22549 | . . . . . . .
Okt.9) 15370,8 | 8552,7 | 12330 | 3326,5 . 22586 | . . . . . . .
Nov. 15 639,0 8678,1 | 1317,2 | 33746 . 2269,1 . . . . . . . .
Dez. 15 967,9 88049 | 14815 | 33347 259,8 2346,8 |1020,8 849,1 [1035,6 644,8 574,3 463,3 693,2 389.6
1952
Jan. 15 926,2 8433,6 | 1326,9 | 3661,8 . 2503,9 . . . . . . . .
Febr. 16 109,6 83444 | 1357,9 | 3825,6 255,9 2581,7 |1226,2 988,8 1201,2 620,2 628,1 544,8 759,5 427,9
Mirz 16 377,6 8 408,0 | 1460,6 | 3 855,8 2653,2
April 16 740,2 8683,7 | 1410,5 | 4052,8 - 2593,2 . . . . . . - .
Mai | 16 825,4 8499,8 | 1371,5 | 4159,9 250,7 2594,2 [1437.0 (10158 {12452 795,6 711,3 525,9 7532 456,9
*) Verinderungen gegeniiber frither versffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufihren. — 1) Ohne Bank
deutscher Linder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckdimter, KW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter
sind nicht einbezogen: 1. bis September 1951 einschlieBlich alle Institute (abgesehen von geringfiigigen Ausnahmen), deren Bilanzsumme am 31. Mérz
1948 weniger als 2 Mill. RM betrug; 2. ab Oktober 1951 nur noch ldndliche Kreditgenossenschaften (auch hier mit geringfiigigen Ausnahmen), deren
Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mill. RM betrug. Der Anteil der nicht einbezogenen Kreditinstitute an der in den Tabellen ausgewiesenen
Gesamt-Bilanzsumme ist sehr gering. — 2) Ohne die in den Spalten 1 und 4 enthaltenen Einlagen der landlichen Kreditgenossenschaften, fiir die eine
Aufgliederung auf die Spalten 7 bis 14 nicht vorliegt. — %) Die Aufgliederung der befristeten Einlagen (Sp. 7 bis 14) fallt fir 1951 nur zum Quar-
talsultimo, ab Februar 1952 in Vierteljahresabstinden an. — 4} Im Oktober 1951 wurde cine Anzahl friiher nicht erfaiter Kreditinstitute erstmalig in
die Gesamterhebung einbezogen. Um den hierdurch bedingten statistischen Zugang erkennbar zu machen, sind die Ergebnisse per Ende Oktober 1951
sowohl fiir den alten als auch fiir den neuen Kreis der berichtspflichtigen Institute versffentlicht.

¢) Spareinlagen und Umsitze im Sparverkehr bei den Kreditinstituten

Sonstige Spareinlagenbestand
gislp:;;n Verinderungen am Monatsende
bestand Ein- Aus- SE’i:l-ouied' Zuginge (ﬁ,’nl:‘ %“;[:fll_'
Stand uom zahlungen zahlungen Auszahlungen sus Zinsen | oo’ o b | darunter steuer-
onats- Abgang von insgesamt begiinstigte
anfang Instituten usw.) Spareinlagen
1 2 3 4 5 ] 7 8
L]
B
1951
Febr. 3 936,5 228,9 231,9 - 3,0 8.0 + 10 3 942,5 307.4
Mirz 3 942,5 239,8 255,7 — 15,9 4,3 —_ 0,2 3 9307 319,3
April 3 930,7 263,2 241,8 + 21,4 1,8 + 09 3 954,8 332.6
Mai 3 954,8 254,4 216,8 + 376 0,6 + 0.8 3 993,8 3444
Juni 3993,8 275,5 225,2 + 503 0.6 + 97 4 054,4 360,3
Juli 4054,4 291,4 218,1 + 733 0,4 + 1.8 4 129,9 371,2
Aug. 4129,9 290,6 212,0 + 78,6 0,5 + 3,5 4 212,5 382,6
Sept. 4212,5 287,7 216,6 + 71,1 0,1 + 0,5 4 234,2 393,8
Oke.4) 4284,2 337,6 242,7 + 94,9 0.2 + 1,9 4 381,2 407,3
Okt.%) 4284,2 338,5 243,3 + 95,2 0,2 + 150 4 394,6 408,1
Nov. 4 394,6 320,8 235,9 + 84,9 0,5 + 2,5 4 482,5 423,7
Dez. 4 482,5 553,6 324,8 + 228,8 85,5 + 5,6 4802,4 609,8
1952
Jan. 48024 479,3 311, + 167,4 29,4 + o8 5 000,0 587,0
Febr. 5 000,0 400,7 233,5 + 167,2 8,4 + 05 5176,1 5941
Mirz - 5176,1 410,7 263,0 + 147,7 4,2 + 1,0 5329,0 €01,3
April 5329,0 434,8 281,2 + 153,6 1,0 + 11 5 484,7 611,0
Mai 5 484,7 413,2 290,5 + 1227 0,7 + 22 5 610,3 617,9
*) 1) . 4) Sieche die entsprechenden Anmerkungea der vorstehenden Tabelle b).
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2. Postscheckimter und Postsparkasse

a) Einlagen und Vermdgenswerte
in Mill. DM

V. Mownatliche Bankeustatistik

(Bilauzstatistik)

Einlagen der Postscheck- und Postsparkasseniimter!) VermSgenswerte?)
Einlagen Spalte 1 gliedert sich in: Schatzwedhsel l mittel- und langfristige
einschl. Einlagen auf Postscheckkonto des Bundes und Ausleihungen
A g 8 Einlagen der Linder Aus- 8
Stand nlagekonto) A d“""‘. auf Kasse ) gleichs-
i Einlagen von Nichtbanken . verzins- davon
am gesamt Postspar und dar- forde- .
mit | ohne davon Ein- konto liche sonstige
Monats- 1 Bank- unter rungen X
. . agen der Wert- i Wirt- | Sffentl. Aktiva
ende Einlagen von ins- Wirtschaft Offent] von gut- ins Bundes- | papiere (einschl. ntl.
i ntl.- - - .
Kreditinstituten | gesame | und Private ree o Kriedlt- . dar. haben | gesamt | bahn pap ange- | Schaft 'ﬁd‘tl' Kredit-
(Spalte dar. | Kérper- smn't ins- An- und der kaufte) | und | Korper- |institute
(SP_"_3+7 (Sp. 3+8) 4+e6) ins- | Apl- [ schaften uten | gesamt | lage- Bundes- Private | schaften
8) gesamt | oneo konto post
1 2 3 | 4 5 | 6 7 8 9 10 11 12 13 14 | 15 16 17 18
1950
Dez. 1028,3 | 873,8 732,9 603,0 4,0 | 129,9 154,5 140,9 6,8 104,9 367,0 168,1 214,2 —_ 145,0 29.1
1951
Mirz 1098,5 873,2 732,9 585,9 3,9 | 147,0 225,3 140,3 6,8 154,1 392,3 169.,1 213,8 — 140,1 29,1
April 963,7 839,2 696,4 588,0 3,9 108,4 124,5 142,8 6,7 86,5 342,1 141,0 213,8 — 161,2 19,1
Mai 988,8 834,7 688,7 579.1 3,9 109,6 154,1 146,0 6,8 138,6 309,0 . 147,5 213,8 — 160,8 19,1
Juni 999,5 879,5 726,5 611,2 3,8 115,3 120,0 153,0 6,8 118,7 269,0 187,0 1510 214,2 - 227,5 19,1
Juli 978,2 858,5 696,3 594,9 3,8 lo1,4 119,7 162,2 6,8 155,4 211,0 129,0 151,0 214,2 - 227,5 19,1
Aug 969,3 855,1 686,3 586,9 3,8 99,4 114,2 168,8 6,8 136,5 221,0 139,0 1510 214,2 - 227,5 19,1
Sept. 1012,1 897,0 721,8 601,8 3,8 120,0 115,1 175,2 6,8 136,4 2710 169,0 151,0 2142 - 220,5 19,0
Okt, 1026,9 906,8 727.4 625,5 3,7 101,9 120,1 179,4 6,9 118,2 299,0 152,0 1510 214,2 - 225,5 19,0
Nov 1054,3 930,1 746,0 637,3 3,7 108,7 124,2 184,1 6,9 145,8 299,0 168,0 151,0 214,2 - 225,5 18,8
Dez 1187,8 |1031,4 B43,0 699,6 3,8 143,4 156,4 188,4 6,8 251,4 328,0 148,0 151,0 214,2 - 225,5 17,7
1952
Jan. 1048,6 929,3 726,3 617,1 3,7 109,2 119,3 203,0 6,8 154,6 248,0 129,0 151,8 213,3 - 263,4 17,5
Febr. 1043,4 926,8 713,1 600,8 3,7 112,3 116,6 213,7 ‘6,8 203,6 194,0 80,0 151,8 213,1 - 263,4 17,5 .
Mirz 11216 997,1 769,7 644,5 3,7 125,2 124,5 227 .4 6,8 193,4 283,0 100,0 151,8 213,1 - 250,7 17.3 12,3
April 1188,7 [1004,6 767,4 653,9 3,6 113,5 184,1 237,2 6,8 116,4 427,5 152,3 151,8 213,1 - 2510 16,6 12,3
Mai 1189,6 (1017,5 769,8 640.2 3,6 129,6 172,1 247,7 6,8 91,0 353,5 117,3 151,9 213,1 - 351,2 16,6 12,3

1) Lt. Meldungen der Postscheck- und Postsparkassenimter zur Bankenstatistik., —

t) Lt. Angaben des Bundesministeriums fiir das Post- und Fernmeldewesen.

b) Spareinlagen und Umsiitze im Sparverkehr
bei den Postsparkasseniimtern

in Mill. DM
sonstige
. Verinde-| Sparein-
lsa pa::]l:;: Saldoder| ... ! rungen | lagen-
stagn 3 am Einzah- | Auszah- | Ein- und gusg (z.B, Um-| bestand
Stand Monats- lungen | lungen | Auszah- Zinsen stellung, am
anfan lungen Umbu- | Monats-
g chung ende
usw.)
1 2 3 4 5 6 7
1950
Juni 123,5 18,8 11,9 6,9 0,1 + 0,2 130,7
Juli 130,7 16,7 14,4 + 2,3 0,1 + 0,2 133,3
August 133,3 15,6 17,0 — 1,4 0,1 + 0,2 132,2
September 132,2 13,7 14,8 — 11 0,2 + 0,2 131,5
Oktober 131,5 14,4 12,1 + 2,3 0,3 + 0,2 134,3
November 134,3 13,2 11,9 + 1,3 0,1 + 0,3 136,0
Dezember ’ 136,0 10,6 14,2 — 3,6 1,6 + 0.1 134,1
1951
Januar 134,1 13,0 139 | — 09| o1 +01 133,4
Februar 133,4 11,6 122 | — 06 0,5 +01 133,4
Mirz 133,4 12,9 13,6 — 0,7 0,7 + 0,1 133,5
April 133,5 14,2 11,7 + 25 0,0 + 0,1 136,1
Mai 136,1 16,2 13,1 + 31 0,0 + 0,0 139,2
Juni 139,2 20,5 13,7 + 6,8 0,0 + 0,2 146,2
Juli 146,2 26,3 17,3 + 90| 00 + 0,2 155,4
August 155,4 28,4 22,0 + 6,4 0,0 + 0,2 162,0
September 162,0 24,1 17,9 + 62 0,0 +0,2 168,4
Oktober 168,4 22,7 18,8 + 39 0,0 + 0.2 172,5
November 172,5 20,3 15,8 + 45 0,0 + 0,2 177,2
Dezember 177,2 19,6 17,6 + 20 2,3 + o1 181,6
1952 .
Januar 181,6 29,5 15,5 + 140 | 05 + 0.1 196,2
Februar 196,2 26,5 16,0 + 10,5 o1 + 0.1 206,9
Mirz 206,9 30,0 17,7 + 12,3 1,3 + 01 220,6
April 220,6 30,9 21,2 + 9,7 0,0 +o01 230,4
Mai 230,4 33,0 22,6 4+ 10,4 0,0 + 0,1 240,9
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3. Zur Entwicklung der Bausparkassen im Bundesgebiet

in Mill. DM
" Ausgleichs- Einlagen und auf-
Ausleihungen forderungen genommene Gelder
Stand am . i . aufgen.
-] arein-~
Monatsende Hlrpo- |2t estand |Ferkautte eeen Fremd:
1 |2 | 3 4 5 6
Bausparkassen insgesamt
1951 Oktober 397.9 178,3 56,9 6,2 601,1 89,2
November 410,0 182,3 60,5 2,5 609,7 97,2
Dezember 432,0 161,9 61,4 2,3 671,9 102,6
1952 Januar 4479 152,0 61,9 1,8 686,6 81,7
Februar 465,6 138,7 61,9 1.6 | 690,6 70,3
Mirz 479,7 135,7 62,1 1,3 | 7084 63,3
April 492,7 133,1 62,2 1,1 | 7162 64,8
Mai 503,4 134,1 62,3 1,0 | 7230 64.6
Juni 514,0 126,8 62,3 07 | 7295 68,3
Private Bausparkassen
1951 Oktober 235,5 39,7 40,8 5,8 361,9 5.6
November 243,5 37,4 44,2 2,3 365,5 8,8
Dezember 251,7 36,2 45,1 2,1 395,3 9,6
1952 Januar 263,9 29,6 45,4 1.8 | 4049 9,2
Februar 275,0 23,4 45,4 1,6 | 409,8 9,8
Mirz 282,4 23,0 45,6 1,3 | 4292 9,6
April 287,4 22,7 45,7 1,1 | 4348 9,4
Mai 292,9 23,9 45,9 1.0 | 4375 9,3
Juni 297,1 25,1 46,0 0,7 [ 4447 11,0
Offentl. Bausparkassen
1951 Oktober 162,4 138,6 16,1 0,4 239,2 83,6
" November 166,5 144,9 16,3 0,2 244,2 88,4
Dezember 180,3 125,7 16,3 0,2 276.,6 93,0
1952 Januar 184,0 122,4 16,5 — | 2817 72,5
Februar 190,6 115,3 16,5 — 280,8 60,5
Mirz 197,3 112,7 16,5 — | 2792 53,7
April 205,3 110,4 16,5 — 281,4 55,4
Mai 210,5 110,2 16,4 — | 2855 55,3
Juni 216,9 101,7 16,3 — | 28438 57.3




V. Monatliche Baukenstatistik 4. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute im Bundesgebiet *)

(Bilanzstatistik) ‘
Betrdge in Mill. DM
a) Aktivaund Passiva
Aktiva Passiva
Zahl . i Verpflich- igene Verbind-| .
Stand _ Einlagen von |VeIplil eige erbin B
der _ IBilanz- 5 Gut son- ) tungen | auf- |Akzepte |Figen-| son- [lichkeiten| 18¢™¢ Indossa
o lmild‘ £ a0z| Bar- 1;105:1( hiben Debi- | stige | Wirt- a genom- jund Sola- kapital | sti Zie- | ments-
MO- tenden || symme _ [scheck- ei - hafe |Kredit- us nom- \und yola~ Kaprtas| stige aus ey
| Institute T8 1 gut- [Kredit- Wechsel toren |Aktiva su:d' o edt:t Anwei- | mene |wechsel | § 11 |Passiva| Birg- hup gen ver.blnd
nats 1 serve| haben | insti- A . Ins im lich-
ende ) inatl- ) Pri- | tuten | sungs- | Gelder im |KWG| 2 |schaften Umlauf| keiten
vaten heften . | Umlauf u. a.
1 2 3 1 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18
1950
Nov. 66 172,6| 1,6 | 0,3 | 1,8 75,6 85,5 7,8 {249 0,4 14,4 89,6 3,0 10,3 30,0 0,1 10,0 53,3
Dez. 67 18081 1,9 | 0,7 | 3,1 60,8 {105,1 9,2 115,0) 0,5 15,9 100,4 5.2 10,8 33,0 0,0 10,3 73,1
1951
Jan. 71 188,0| 1,2 | 0,4 | 1,9 67,5 1107,8 9,2 |159| 0,2 10,8 111,3 5,4 11,3 33,1 0,0 12,0 72,1
Febr. 72 187,91 1,2 10,5 | 2,5 66,2 |108,3 9,2 16,2 0,2 10,2 109,6 5.4 11,6 34,7 0,0 13,7 79.4
Mirz 73 211,31 1,1 | 0,5 | 2,7 87,1 |110,3 9,6 116,7| 0,2 12,4 111,5 3,3 12,1 55,1 0,0 14,7 60,6
April 73 216,3| 1,2 | 0,5 | 3,5 92,9 |108,3 9,9 17,6 0,1 13,3 111,6 2,6 13,6 57,5 0,0 15,3 63,7
Mai 74 226,2|| 1,5 | 0,5 | 3,8 97,8 |111,1 | 11,5 [ 18,4 0,1 14,2 116,9 1,4 13,8 61,4 0,1 15,2 65,3
Juni 76 226,61 1,6 | 0,5 ) 2,9 | 102,3 {106,9 | 12,4 17,4 1,4 11,6 119,0 0,6 14,8 61,8 0,1 15,3 67,1
Juli 77 | 223,6| 1,4 | 0,5 | 3,8 | to1,4 |103,9 | 12,6 |17.7| 1,7 9,8 | 116,3 0,3 14,9 | 62,9 o1 15,8 | 75,9
Aug. 78 225,5)| 1,6 | 0,5 | 4,8 | 103,1 |101,7 | 13,8 |[17,6] 1,6 7,9 118,2 0,3 15,2 64,7 0,2 11,6 78,7
Sept. 79 228,1| 1,6 | 0,4 | 4,7 | 106,2 |100,9 | 14,3 17,31 1,3 10,2 117,3 0,3 15,5 66,2 0,2 12,3 81,2
Okt. 78 242,31 1,8 | 0,5 15,4 | 109,3 |111,2 | 14,1 17,7} 2,5 15,8 | 120,7 0,3 16,9 | 68,4 0,3 13,5 85,7
Nov. 78 258,61 1,7 1 0,4 | 4,4 | 112,6 |124,1 | 15,4 (17,9] 2,8 18,1 126,0 3,7 17,7 | 72,4 0,4 15,9 87,7
Dez. 78 289,211 2,2 1,4 | 4,8 | 114,0 {1504 | 16,4 |[20,5] 3,0 20,1 146,7 3,7 18,3 76,9 0,9 14,1 91,4
1952 _
Jan. 79 2859 1,7 | 0,6 | 5,4 | 117,4 {147,3 | 13,5 [[22,8] 2,9 9,2 155,4 4,3 19,2 72,1 0,9 15,4 90,7
Febr. 80 284,4|| 1,6 | 0,6 | 3,6 | 124,1 (141,1 | 13,4 | 22,6 2,8 7,5 156,1 1,2 19,1 75,1 0,9 16,4 88,3
Mirz 80 292,14 2,8 | 0,6 | 5,2 | 1119 [158,1 13,5 [ 23,8| 2,6 12,8 154,7 1,0 19,9 77,3 0,8 16,0 91,6
April 80 308,5| 1,81 0,7 | 3,4 | 121,8 |166,7 | 14,1 | 25,0 2,7 17,1 162,9 0,8 20,3 79,7 *2,0 15,2 94,9
Mai 83 329,01 1,7 | 0,7 | 4,0 | 132,9 [174,7 | 15,0 |[26,7] 2,7 19,4 173,5 0,3 20,7 85,7 1,0 14,4 99,8
%) Veranderungen gegeniiber frither verdffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufithren, — 1) Ver-

inderungen entstehen durch Fusion von Instituten bzw. Zugang neu berichtender Institute. — 2) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanz-
position. Einbezogen sind alle diejenigen Positioneri des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgefihrt sind.

b)Kreditvolumen

davon
Kb Kb Tiveette [ Langte
6 Monate) Krefl. emgdﬂ. K}'edlte
Kredit- mittelfrist. einschl.
Stand volumen davon durchlauf. | langfr. durch-
am insgesamt Kredite laufender
Monatsende | Wechsel- | (Laufzeit Kredite
insgesamt ) obligo 6 Monate (Laufzeit
Debitoren Kdelc-i bis wegll‘lgrer 4 Jahre und
und-
s haft als 4 Jahre) mehr)
1 2 3 4 5 6
1950
~ November 224,6
Dezember 249.,6
1951
Januar 259,7
Februar 267,9
Mirz 273,0
April 280,9 . . . . .
Mai 288,6 238,3 61,5 176,8 50,2 0,1
Juni 292,4 242,1 57,3 184,8 50,0 0,3
Tuli 297.8 247,1 53,9 193,2 50,4 0,3
Avgust 295,9 244,4 50,9 193,5 51,2 0,3
September 301,0 249,0 49,2 199,8 51,9 0,1
Oktober 320,2 262,8 54,1 208,7 57,3 0,1
November 3408 | 277,9 61,5 216,4 62,8 0,1
Dezember 370,3 293,9 74,3 219,6 76,3 0,1
1952
Januar 3714 294,7 71,0 223,7 76,5 0,2
Februar 370,4 294,1 65,2 228,9 76,1 0,2
Mérz 378,1 296,9 77,3 219,6. 80,9 0,3
April 399,1 313,4 81,4 232,0 85,4 0,3
Mai 422,3 330,1 82,9 247,2 91,9 0,3
*) Veranderungen gegeniiber frither verdffentlichten Zahlen sind auf nachtriiglich eingegangene
Korrekturmeldungen zuriidezufithren.
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VI. Zusammengefafte statistische Bilanz aller Geldinstitute einschlieBlich des Zentralbanksystems *)

in Mill. DM
Aktiva
Kredite an Nichtbanken Ausgleidas- Saldo aus
davon . forderungen W?l't' Forde-
Miinz- und papiere, rungen
, kurzfristige Kredite |mittel- und| gueschrift ;;;’:ﬁﬂ‘e‘:l Konsortial-| Grund- und
Stand Aktiva ; langfristige; zu Auslands- |s@reibungen | beteili- stiicke | Verpflich- | sonstige
am insgesamt | jnsgesamt monatlich | Zentral- | Kredite | Gunsten | aktivaZ) |(gemaBden | gungen und tungen Aktiva
Monatsende berich- bank- |einschlieBl|  des Gesﬁ"“ und Gebiude | zwischen
tende system durch- | Bundes ordnung des| Beteili- Geld-
Geld- | (BdL und | ayfender Geld- gungen instituten
institute | LZB)) | Kredite wesens) 3)
1 2 3 4 5 6 7 8 ) 10 11 12
1950
November 40710 22162 13 742 1559 6 861 172 1572 14 604 592 422 — 134 1320
Dezember 41713 23 087 14 095 1580 7 412 213 1429 14688 610 441 - 159 1404
1951
Januar 41 584 23 219 14 190 1311 7718 260 1288 14714 633 450 — 196 1216
Februar 42 675 24 159 14610 1517 8 032 301 1324 14735 647 470 — 181 1220
Mirz 42 545 23702 14 106 1114 8 482 332 1414 14740 665 482 -~ 22 1232
April 42 973 23 822 13 756 1193 8 873 370 1558 14753 662 490 - 24 1342
Mai 43 892 24 434 13 757 1540 9137 410 1854 14767 686 495 — 44 1290
Juni 45 284 25 227 14 061 1614 9 552 450 2057 14767 705 509 8 1561
Juli 46 223 25 806 14321 1627 9 858 473 2358 14767 738 513 88 1480
August 47 439 26 462 14 640 1618 10 204 495 2682 14766 762 522 119 1631
September 47 986 26 975 15 264 1207 10 504 499 2738 14766 758 532 32 1686
Oktober 47 936 27 196 15538 853 10 805 504 2 650 14 782 777 543 — 87 1571
(Oktober)4) (48 396) (27411) | (15647) | ( 853) | (10911) (504) (2651) | (14859) | (804) (545) | ( 40) | (1582)
November 49 381 28 368 16 033 1059 11 276 507 2452 14 862 811 565 -~ 25 1841
Dezember 50728 29 592 16 710 1186 11 696 509 2373 14 863 866 585 268 1672
1952 ‘
Januar 50 436 29777 17 276 532 11 969 522 2351 14 867 926 608 13 1372
Februar 51166 30511 17 667 644 12 200 538 2372 14 850 937 622 — 102 1438
Mirz 51879 31021 17 962 554 12505 570 2 442 14 845 976 631 — 17 1411
April 52576 31430 17 993 689 12748 601 2781 14 842 1005 640 — 64 1341
Mai®) 31706 18 073 487 13 146 643 3 049 14833 | 1096 647 1434
Passiva
Geldvolumen®) bei Geldinstituten
davon aufgekommenes Geldkapital Umlauf
Bar%elc}- davon an in Kapital
Stand Passiva alll“B“eSlualb . Auslap ds- Westberlin . und sonstige
am insgesamt | j g | der Geld- . bﬁl Niche- | passiva | ausge. |Riicklagen Passiva®)
Monatsende Insgesamt | nscitwie | somstige | jnggesamt Spar- Schuld- 18 a“‘;e."t. 7) gebenen | gemi8
und Sicht- | Einlagen il verschrei- a“f&'gg_s 18 Bank- |§11 KWG
emx}sr%en clragen bungenﬂ) nomimene noten
Wirtschaft Mittel
- und Privaten
13 14 15 6 17 18 19 20 21 22 23 %
1950
November 40710 24 499 15574 8925 8 881 4 008 1427 3446 2092 428 1407 3403
Dezember 41713 24903 15792 9111 9365 4065 1492 3 808 1900 435 1396 3714
1951
Januar 41584 24539 15219 9320 9539 4070 1517 3952 1967 436 1439 3 664
Februar 42 675 25 147 15329 9818 9713 4076 1548 4 089 2130 447 1473 3765
Mirz 142545 24724 15327 9397 9980 4064 1578 4338 2082 462 1498 3799
April 42973 24883 15631 9252 10212 4091 1646 4475 1975 481 1508 3914
Mai 43 892 ' 25688 15613 10075 10 401 4133 1667 4601 1831 460 1568 3944
Juni 45 284 26 705 16 311 10394 10651 4201 1694 4756 1641 468 1596 4223
Juli 46 223 27128 16 607 10521 11010 4285 1757 4968 1602 469 1642 4372
August 47 439 27 987 17 311 10676 11 394 4375 1808 5211 1546 480 1663 4369
September 47 986 28 301 17 545 10756 11678 4453 1871 5354 1396 497 1683 4431
Oktober 47 936 28 012 17 986 10 026 12 038 4554 1962 5522 1168 492 1678 4548
(Oktober)?) | ° (48 396) (28 108) | (18027) | (10081) | (12286) | (4567) (2 096) (5 623) (1 168) (492) (1 700) (4 642)
November 49 381 28 989 18 430 10 559 12 608 4 660 2145 5 803 816 519 1718 4731
Dezember 50728 ! 29 381 18 589 10 792 13 341 4984 2219 6138 781 522 1777 4926
1952
Januar 50 436 28 951 18 027 10924 13 836 5196 2282 6358 576 532 1798 4743
Februar 51166 29 376 18 211 11 165 14 196 5383 2315 6 498 446 548 1810 4 790
Mairz 51879 29 588 18 377 11211 14587 5550 2393 6 644 379 558 1844 4923
April 52576 29 674 18795 10879 15092 5715 2477 6900 385 564 1887 4974
Mai?) 30037 18 792 11 245 5851 2524 275 547 1919 4982

*) Bank deutscher L!a'nder, Landeszentralbanken, Geschiftsbanken, Teilzahlungsfinanzierungsinstitute, Kreditanstalt fiir Wiederaufbau, Finanzierungs-AG
Speyer, Postscheck- und Postsparkassenidmter, — 1) EinschlieBlich des Wertpapierverkaufs von Nichtbankenseite, — 2) Zentralbanksystem: Gold, Guthaben in
ausldndischer Wahrung (einschlieBlich Guthaben bei der EZU), Sorten und Auslandsschecks; Geschdftsbanken: Guthaben bei auslindischen Banken. —
) Volumen der Interbankverschuldung (Aktiva) Ende April 1952: 15 829 Mill. DM. — 4) Nach Einbeziehung einer Anzahl bisher nicht erfafiter
Geschiftsbanken, — %) Vgl. Spalte 17 der Tabelle ,.Entwicklung und Struktur des Geldvolumens im Bundesgebiet“. — ¢) Saldiert mit eigenen Schuld-
verschreibungen im Bestand der Geldinstitute. — 7) Zentralbanksystem: Verbindlichkeiten gegeniiber EZU, DM-Guthaben auslindischer Banken. und
Exportakkreditive; Geschiftsbanken: DM-Guthaben auslindischer Banken. — 8) EinschlieBlich Sammelwertberichtigung gem. Verwaltungsanordnung des
Bundesministers der Finanzen vom 15. 12. 1950 betr. die steuerliche Anerkennung von Sammelwertberichtigungen bei Kreditinstituten (Stand per Ende
Mai 1952: 499 Mill. DM). — 9) Z. T. liegen endgiiltige Zahlen noch nicht vor.
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VIIL Kreditvolumén

1. Kredite des Zentralbanksystems an Bund, Linder und sonstige Nichtbanken *)

in Mill. DM .
Kredite und Wertpapierankiufe des Zentralbanksystems
Bund und Bundesverwaltungen Lénder Sonstige )
davon davon darunter:
Stand am . . s heel von Versicher.
insgesam atzwechse ange- | ins- ins- -
Monatsende 4 insgesame | gnd omver. Kassen- kaugfte ins Schatz. Kassen-| Lom- | ins ku. Bauspar
. Sehare. | YO | Were. gesamt wecheel| YOT- bard- | gesamt| kassen ange-
Zns’. schiisse |~ schiisse |kredite kaufte Aus-
anwelsur_lgen papiere g]eichsforder.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
1951
Januar 1311,3 901,1 310,7 255,4 | 335,0( 273,7 85,7 178,9 9,1| 136,5 53,7
Februar 1517,0 1096,1 387,0 374,1 | 335,0| 282,5| 115,0| 164.,4 3,1 138,4 53,3
Mairz 11139 772,4 155,3 282,1 | 335,0( 211,0 83,4 124,6 3,0| 130,5 49,6
April 1193,2 815,5 129,5 351,0 | 335,0| 234,8 91,2 | 140,7 2,9 | 142,9 49,4
Mai 1539,7 1159,9 366,2 458,7 | 335,0( 236,1 84,5 | 148,8 2,8 | 143,7 49,0
Juni 1614,4 1278,6 337,5 606,1 | 335,0( 187,9 60,5 | 127,4 — 147,9 49,6
Juli 1627,3 1278,8 298,8 645,0 | 335,0| 203,1 43,5 | 146,7 12,9 | 145,4 49,0
August 1618,2 1244,2 237,5 671,7 | 335,0| 227,7 37,4| 179,9 10,4 | 146,3 50,5
September 1207,1 925,7 341,7 249,0 | 335,0( 129,4| 23,1 106,3| — | 152,0 49,6
Oktober 853,0 558,8 223,8 — | 3350 145,4| 12,6| 132,8( — | 1488 46,5
November 1058,8 707,6 372,6 — 13350/ 196,3| 14,3| 1820 — | 1549 41,4
Dezember 1186,3 $39,4 553,3 ~ | 286,1| 188,2| 202 1680 — | 1587 39,7
1952
Januar 531,5 231,3 181,1 — 50,2 133,7| 19,2 1145 — | 166,5 43,6
Februar 644,3 370,6 277,2 88,0 5,4| 1059 19,0 869| — | 1678 44,1
Marz 554,1 287,9 103,8 184,1 — | 93,4| 191 733 — | 1728 43,8
April 689,2 426,4 155,7 270,7 — 1 987]| 187| so0| — ! 1641 43,0
Mai 487,1 267,4 144,5 122,9 - 63,5 22,3 41,2 — 156,2 43 8
Juni 442,9 246,3 230,2 - 16,1 42,6 18,3 24,3 — 154,0 44,6

*) Verinderungen gegeniiber frilher verdffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen. zuriickzu-
fiihren. — 1) Darin sind enthalten — auBer Spalte 11 — Direktkredite an Wirtschaft und Private (nur von den Landeszentral-
banken der franzdsischen Zone), Lombardkredite gegen Ausgleichsforderungen an Versicherungen und Bausparkassen, Schatz-
wechsel der siidwestdeutschen Eisenbahn, Kassenkredite an sonstige 6ffentliche Korperschaften und Wertpapiere, soweit diese nicht
in Spalte 5 erfaft sind.

2. Kredite des Zentralbanksystems an Geldinstitute *)

in Mill. DM
Geschiftsbanken des Bundesgebietes (ohne KfW)
davon Kredit-
Stand am anstalt fiir Berliner
angekaufte Wieder- Zentralbank?
Monatsende Insgesamt?) Wedhsel- Lombard- fremde aufbau )
kredite!) kredite Ausgleichs-
forderungen -
1 2 3 4 5 6
1951
Januar 4 435,7 3652,5 316,8 466,4 404,0 97,3
Februar 5 063,7 4169,5 422,1 472,1 437,0 168,4
Mirz 4 740,4 3 835,6 419,8 485,0 388,1 130,0
April 4283,6 3 413,6 372,4 497,6 395,1 143,7
Mai 4 238,9 3 345,2 384,2 509,5 410,4 143,1
Juni 4 411,1 3570,3 325,1 515,7 408,5 112,8
Juli 4 205,0 3 438,9 262,1 504,0 445,7 112,7
August 4103,4 3354,4 258,8 490,2 464,8 94,0
September 4617,5 3 907,0 225,5 485,0 463,20 90,4
Oktober 4058,9 3 454,6 136,9 467,4 498,1 127,8
November 42437 3 626,2 163,0 454,5 523,8 175.5
Dezember 5 306,0 4570,0 290,0 446,0 454,0 97,8
1952
Januar 4 626,8 4 079,6 128,4 418,8 80,6 64,6
Februar 4382,1 3788,4 194,7 399,0 207,0 78,9
Mirz 4 325,3 3772,8 158,2 394,3 512,1 90,3
April 3 575,0 3 086,3 130,2 358,5 507,9 74,2
Mai 3277,9 2 825,8 112,9 339,2 393,5 40,2
Juni 3662,8 3153,7 173,6 335,5 398,9 14,6
*) Verinderungen gegeniiber frither verdffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen
zuriickzufithren. — 1) EinschlieBlich Auslandswechsel und der seit Januar 1951 vom Zentralbanksystem anmgekauften
Exporttratten. — 2) Die Kredite an die BZB umfassen angekaufte Inlands- und Auslandswechsel sowie Exporttratten
und lombardierte Ausgleichsforderungen.
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3. Kurz-, mittel- und langfristige Kredite der Geschiftsbanken

a) Bundesgebiet

VII. Kreditvolumen

Monatliche Bankenstatistik*) !); Gesamterhebung der Bank deutscher Linder und der Landeszentralbanken bei den Geschiftsbanken des Bundesgebiets

in Mill. DM
Kredite an Nichtbanken
insgesamt von den Spalten 1 bis 6 entfallen auf:
langfristige i i
Stand kurz- davon Irég rdls g Wirtschaft und Private
fristi Debi mittel- redite d 4 lanefristi
am ristige | Debitoren Wechsel- frics (einschlieB- kurz- avon mittel- avon angfristige
M ¢ Kredite obligo der rlstlge lich lang- fristige Debi fristi Kredite
onats- ins- Kundschaft, Kredite fdristjdlge Kredite ebitoren Wecdhsel- KrlStci'gte (einschliel.
Schatz- : urch- . ; redite _ | langfristi
ende gesamt ins- ii’;e’;'f_' wedhsel tnd 6 ,‘v%g:ﬁiz’{,is laufende | insgesamt | darunter ob;;gro (Laufzeit | Debi- lfL:l;eC:llde Jarchlaut
(Laufzeit bis | gesamt | Lodire | Unverzinsl I'weniger als | Xredite) | (Laugreis bis ns- Akzept- 6 Monate | toren . Kredite)
weniger als Schatzan- 4 Jahre)?) (Laufzeit weniger als | gesamt | Kund- bis weniger Kredite | (Laufzeit
6 Monate) weisungen 4 Jahre 6 Monate) kredite schaft |alsi4Jahre) 4 Jahre
und mehr)3) und mehr)?)
1 2 3 4 5 6 7 [ 9 10 11 | 12 13 | 14
1951 . .
Mirz 13 490,0 | 8 154,4 |1838,9| 5 335,6 1167,2 5916,5 12923,7 | 7914,2 | 1838,7 | 5009,5 | 1078,6 987,0 91,6 5118,8
April 13182,1 |7 849,0 |1684,0| 5333,1 1227,6 | 6201,8 12543,9 | 7612,3| 1683,9|4931,6 | 1135,8} 1039,5 96,3 5376,7
Mai 13 208,7 |7 924,1 |1575,2| 5 284,6 1268,3 6 407,9 12 566,7 | 7652,2| 15751 | 4914,5 | 1164,3| 1066,0 98,3 5 556,3.
Juni 13549,4 | 7 887,0 |1494,2| 5 662,4 1340,7 | 6 647,9 12 845,5 | 7619,2 | 1494,1 | 5226,3 | 1223,5| 1120,2| 103,3 5765,7
Juli 13 862,1 |7928,0 |1422,6| 5934,1 1370,0 | 68%9,3 13090,3 | 7715,6 | 1422,5 | 5374,7 | 1245,1| 1136,7| 108,4 5 949,0
Aug. 14173,9 | 8 065,3 [1395,0{ 6108,6 1 396,9 7 158,8 13279,9 | 7800,8 | 1394,9 | 5479,1 | 1260,2| 1156,5| 103,7 6 180,6
Sept. 14 743,2 | 8557,9 (1 443,9| 6 185,3 1439,4 ;| 7 391,4 13957,3 | 8269,4| 1443,8 | 5687,9 | 1297,1| 1183,5| 113,6 6 369,2
Okt.% 14976,0 | 8044,6 |1 463,5| 6931,4 1 441,8 7 640,3 13696,0 | 7726,0| 1463,2 | 5970,0 | 1294,2{ 1193,8 ‘ 100,4 6 586,5
Okt.%) | 15085,1 |8101,0 |1466,2] 6984,1 1457,4 | 7731,4 13783,9 | 7781,8| 1465,9 | 6002,1 | 1309,5| 1203,5, 106,0 6 620,9
Nov. 15 456,3 | 8 487,1 {1519,7| 6 969,2 1534,1 7 993,2 14 336,5 8156,2 1 1519,4 | 6180,3 | 1347,5| 1242,1| 105,4 6 832,7
Dez. 16 087,5 | 8 637,3 |1 638,4| 7 450,2 1533,1 8 349,8 15043,2 | 8324,6| 1638,3 | 6718,6 | 1360,2| 1265,2 95,0 7 119,9
1952 !
Jan. 16 732,8 | 9045,6 ;1 636,5] 76872 1505,8 8 575,7 15 500,5 | 8 804,1 | 1636,5 | 6 696,4 | 1332,8| 1235,9 26,9 7 303,9
Feb. 17178,5 | 9392,8 (1612,0] 7 785,7 1528,4 8 778,2 16 048,4 | 9141,1{1612,0 | 6907,3 | 1348,4| 1255,2 93,2 7 483,2
Mirz 17 381,7 |9 408,2 1531,6] 7973,5 1578,9 9 022,0 16232,0 | 9158,9;1531,6 | 7073,1 | 1381,4| 1285,4 96,0 7 691,7
April 17 251,5 | 9319,2 |1385,1| 79323 1611,1 92227 16118,7 | 9054,8 | 13851 | 7063,9 | 1404,0( 1303,2] 100,8 7 918,2%)
Mai 17 388,7 | 9240,1 |12658 8 148,6 1 645,4 9 473,6 16036,8 | 8988,3 | 1265,8 | 7048,5 | 1426,0| 1325,3] 100,7 8133,6
noch: Kredite an Nichtbanken Kredite an Kreditinstitute
von den Spalten 1 bis 6 entfallen auf: davon mittelfristige ‘ o
= . ; N kurz- : Kredite langfristige
Offentlich-rechtliche Korperschaften i Debitoren . Kredite
Stand — fristige |—— (Laufzeit Chelioh
am kurz- davon mittel- davon  langfristige| Kredite Wech- | ¢ Monate bis | i’
Monats- | fristige Wech- | fristize Kredite ins- dar- sel- weniger als fristige
d Kredite Schatz- sel- Kred;’te durch- (‘ii;:fg‘rlii:g]gi:h gesamt ins- | unter ol:]hgo 4 Jahre) Id“f‘d‘é
. - e autrende
ende insgesamt | Debi- Wuif‘::zli:s’}d obligo| (1gupeir | Debi- | lau- |durchlaufendey, (Laufzeit gesamt Ak- Kugrd- d Kredite)
(Lavfzeit bis | toren Schatzan- | der |6 Monate bis | toren | fende | Kredite) ||Bis Wemiger zept- chaf ins- arunt.| - (Laufzeit
weniger als weisungen | Kund- | weniger als Kredite (I;aj"‘;]f:e“ 6 Monate) kredite| schaft gesamt Debi- z{ah}ii)“)
un ne. °
6 Monate) schaft 4 Jahre) und mehr)®) toren
15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 | 26 27 | 28 29
1951
Mirz 566,3 240,2 205,8 120,3 88,6 84,8 3,8 797.7 1989,1 999,5 24,0 989,6 110,1 73,7 851,9
April 638,2 236,7 294,5 107,0 91,8 88,6 3,2 825,1 1899,6 | 940,8 20,3 958,8 116,1 78,8 878,1
Mai 642,0 271,9 258,8 111,3 104,0 92,6 | 11,4 851,6 1902,8 922,4 21,1 980,4 120,3 83,2 903,2
Juni 703,9 267,8 311,3 124,8 117,2 106,0 | 11,2 882,2 1936,1 | 914,7 19,3 i1 021,4 97,1 86,3 916,6
Juli 7718 212,4 434,7 124,7 124,9 113,5 | 11,4 910,3 1919,5 930,0 | 20,3 989,5 103,7 95,2 933,3
Aug. 894,0 264,5 508,2 121,3 136,7 125,2 | 11,5 978,2 1811,6 847,7 17,1 963,9 113,4 - 105,1 945,3
Sept. 785,9 288,5 381,7 115,7 142,3 130,5 | 11,8 1022,2 17659 835,2 15,8 930,7 | 120,3 107,7 983,8
Okt.%) 1280,0 318,6 846,9 114,5 147.,6 135,8 | 11,8 1053,8 1 620,7 745,1 17,6 875,6 120,7 108,4 | 1000,9
Okt | 1301,2 319,2 864,9 117,1 147,9 135,9 | 12,0 | 1110,5 1631,5 | 746,4 | 17,5 | 8851 | 159,6 |147,3 | 1074,7
Nov. 1119,8 330,9 665,2 123,7 186,6 166,8 19,8 1 160,5 1 689,6 775,0 20,1 914,6 166,0 154,0 | 1046,7
Dez. 1044,3 312,7 598,7 132,9 172,92 169,8 3,1 1229,9 1792,1 780,7 15,2 |1 011,4 176,3 164,0 | 1076,0
1952
Jan. 12323 241,5 844,2 146,6 ; 173,0 169,9 3,1 1271,8 1771,9 762,8 14,7 |1 009,1 173,1 166,6 | 1101,0
Feb. 1130,1 251,7 735,5 142,9 | 180,0 177,0 3,0 1 295,0 1899,4 | 763,2 13,6 {1 136,2 186,5 174,9 | 1119,2
Mirz 1149,7 249,3 793,9 106,5 197,5 193,8 3,7 1330,3 | 2014,7 753,8 13,8 |1260,9 253,0 246,2 | 1157,9
April 1132,8 264,4 845,5 22,9 207,1 203,5 3,6 1 304,59 1 1974,8 775,7 12,0 (1 199,1 256,3 249,2 | 1211,5
Mai 1351,9 251,8 1073,0 27,1 219,4 215,4 4,0 1340,0 | 19829 716,3 9,3 |1 266,6 262,2 255,4 | 1485,9
I |
*) Verdnderungen gegeniiber frither verdffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufithren, — 1) Ohne Bank

deutscher Linder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckiimter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter
sind nicht einbezogen: 1. bis September 1951 einschlieBlich alle Institute (abgesehen von geringfiigigen Ausnahmen), deren Bilanzeumme am 31. 3. 1948
weniger als 2 Mill. RM betrug; 2. ab Oktober 1951 nur noch landliche Kreditgenossenschaften (auch hier mit geringfiigigen Ausnahmen), deren Bilanz-
summe am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mill. RM betrug. Der Anteil der nicht einbezogenen Kreditinstitute an der in den Tabellen ausgewiesenen Gesamt-
Bilanzsumme ist sehr gering. — 2) Einschl. mittelfristige ,durchlaufende Kredite“. — 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleihungen
und langfristige durchlaufende Kredite. — %) Im Oktober 1951 wurde eine Anzahl frither nicht erfaBter Kreditinstitute erstmalig in die Gesamterhebung
einbezogen. Um den hierdurch bedingten statistischen Zugang erkennbar zu machen, sind die Ergebnisse per Ende Oktober 1951 sowoh] fiir den alten
als auch fiir den neuen Kreis der berichtspflichtigen Institute versffentlicht. —- 5) Enthilt statistisch bedingte Zunahme (rd. 60 Mill. DM, Umbuchung
eines Instituts). — %) Hierin enthalten statistisch bedingte Abnahme in Héhe von rd. 60 Mill. DM (Umbuchung eines Instituts).
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VII. Kreditvolumen

noch: 3, Kurz-, mittel- und langfristige

b) Linder

Monatliche Bankenstatistik®) 1); Gesamterhebung der Bank de¢utscher Linder

Kredite an

von den Spalten 1

insgesamt
davon langfristige Wirtschaft und Private
kurz- Debi mittel- Kredite . .
A itoren . h d: fatd
fristige Wechsel- | fristige |(einschlief- k'Urz- - aven mittel- davon lal;(gfr;?:l 5
Stand | Kredite obligo Kredite | lichlang- | fristige Debitoren fristige ( inHZhi'eﬁ
am ins- der Kund- .| fristige K;edlte - Kredite elid: 1 vl
Mo- gesamt schaft, (L;iufzext durchlau- ins- Welch- , frist?;eg-
nats- . |darunter| Schatz- [ 6Monate | fende gesamt sel- | (Laufzeit . "
ende z(é:‘fl-s Ins- . | Akzept- wechsel bis Kredite) | (1 ayfzeit ins- |darunter °l:lllg° 6 Monate It)ebi- 1adl:lfr:,lllde dufl;?cllzu
) gesam A u. unver- | Weniger . . " i Akzept- er bis oren ; ‘
weniger kredite zinsliche als 4 (Laufzeit webl‘s . gesamt | | e ") Kund- weniger Kredite | Kredite)
Mals 6 ) Schatzan. | Jahre) 4d]ahrhe) all:lg: schaft als (La]uf}feit
onate : 2) und mehr 4 Jahre
weisungen
g 3 Monate) 4]Jahre) und mehr®)
1 2 3 4 5 6 7 ] 9 10 11 12 13 14
1952 Bundesgebiet
Jan. 16 732,8 (9 045.,6 (1636,5 7 687,2 1505,8 8 5§75,7 15 500,5 (8 804,1 1636,5 |6 696,4 |1332,8 |1235,9 96,9 7 303,9
Febr. |17 178,5 |9392,8 [1612,0 7 785,7 1528,4 8778,2 16 048,4 |9 141,1 1612,0 |6 907,3 |1 348,4 |1 255,2 93,2 7 483,2
Mirz (17 381,7 (9 408,2 |1531,6 7 973,5 1578,9 9022,0 16 232,0 (9158,9 | 1531,6 (7073,1 |1381,4 |1 2854 96,0 7 691,7
April 17 251,5 |9 319,2 |1 385,1 7 932,3 1611,1 7 222,7 16118,7 |9 054,8 1385,1 |7.063,9 |1404,0 (1303,2 100,8 7 918,2
Mai 17 388,7 |9 240,1 |1 265,8 8 148,6 1645,4 9473,6 16 036,8 |8 988,3 1265,8 |7 048,5 |1426,0 |1325,3 100,7 8 133,6
Baden
Jan, 357,9 245,0 22,6 112,9 36,5 82,0 323,1 231,3 22,6 91,8 30,4 26,2 4,2 73,1
Febr. 369,1 254,6 21,7 114,5 36,0 85,7 333,7 | 239,2 21,7 94,5 29,9 26,5 3,4 76,4
Marz 376,4 260,9 21,9 115,5 36,4 88,7 341,4 245,8 21,9 95,6 30,3 26,6 3,7 79,0
April 389,6 269,2 20,8 120,4 35,8 93,1 348,8. ] 249,8 20,8 99,0 29,8 26,2 3,6 82,1
Mai 400,1 276,1 19,3 124,0 36,5 95,8 357,9 255,2 19,3 102,7 30,1 26,6 3,5 84,7
Bayern
Jan. 2476,0 |1551,7 334,0 924,3 228,3 1582,6 2335,4 |1475,5 334,0 | 859,9 220,5 208,2 12,3 1363,8
Febr. 2545,8 |1598,1 324,9 947,7 .230,3 1628,6 23896 (1511.,4 324,9 878,2 222,5 208,9 13,6 1403,0
Mirz 2597,6 {16255 299,6 972,1 222,4 1 684,3 2 438,4 (15305 299,6 9207,9 215,6 201,3 14,3 1451,1
April 2567,7 |1598,9 262,7 968,8 226,7 1721,9 2417,9 |1511,9 262,7 906,0 220,6 206,2 14,4 1 490,7
Mai 2590,1 |1584,0 239,7 1 006,1 229,2 1765,8 2425,3 (15224 239,7 902,9 223,3 208,6 14,7 +1529,3
Bremen
Jan. 462,6 244,3 61,1 218,3 9,6 355,2 460,4 244,1 61,1 216,3 9,6 7.8 1,8 347,1
Febr. 473,0 | 258,9 60,1 214,1 10,2 359,8 470,6 | 258,5 60,1 | 212,1 10,2 7.8 2,4 351,6
Mirz 451,1 240,2 50,0 210,9 11,0 363,7 448,2 239,9 50,0 | 208,3 11,0 8,1 2,9 355,5
April 428,9 230,5 42,7 198,4 10,8 371,7 4228 230,2 42,7 192,6 10,8 8,1 2,7 363,5
Mai 415,0 226,4 38,7 188,6 10,2 380,2 403,9 226,3 38,7 177,6 10,2 8,5 1,7 372,0
Hamburg
Jan, 2053,4 |1166,1 430,7 887,3 139,9 323,3 2008,5 [1157,9 430,7 850,6 139,7 129,9 9,8 321,9
Febr. 2114,3 |1234,6 429,9 879,7 144,6 328,2 2076,7 |1226,7 429,9 850,0 144,4 135,3 9,1 326,8
Mirz 2081,4 |1187,9 384,7 893,5 158,2 333,9 2046,2 |1180,4 384,7 865,8 158,0 150,0 8,0 332,1
April 2008,1 |(1161,4 338,5 846,7 159,2 338,0 1977,7 |1154,4 338,5 823,3 - 159,1 153,5 5,6 336,3
Mai 18757 |1065,7 295,6 810,0 154,2 345,7 1 845,5 |1059,2 295,6 786,3 154,1 149,2 4,9 344,0
Hessen
Jan, 1 460,0 811,5 98,3 648,5 195,1 436,8 1376,5 802,4 98,3 574,1 180,7 161,9 18,8 362,1
Febr. 1514,1 849,1 97,6 665,0 195,8 452,7 1 445,0 839,0 97,6 606,0 181,6 160,6 21.(_) 375,0
Mirz 1559,0 855,8 115,0 703,2 203,0 464,4 1481,3 845,5 115,0 | 635,8 182,2 163,4 18,8 386,0
Apri]. 1563,6 844,5 107,2 719,1 224,2 472,9 1472,3 832,7 107,2 | 639,6 194,4 166,4 28,0 393,0
Mai 1555,6 842,5 105,9 713,1 235,8 483,3 1452,3 828,1 105,9 | 624,2 198,9 170,8 28,1 404,5
Niedersachsen !
Jan, 1 254,2 743,9 68,2 510,3 50,2 956,9 1186,9 721,5 68,2 | 465,4 49,8 43,1 6,7 814,0
Febr. 1312,3 778,8 61,7 533,5 51,4 972,8 1 245,3 757,0 61,7 | 488,3 51,0 44,2 6,8 829,4
Mairz 1351,5 804,3 63,7 547,2 53,9 988,7 1293,6 781,7 63,7 511,9 53,4 46,3 7,1 845,0
April | 1359,2 | 8015 60,2 557,7 54,6 | 1007,2 12857 | 779,0 60,2 | 506,7 54,1 47,6 6,5 862,7
Mai | 1396,5 816,6 51,6 579,9 56,1 1,028,5 . 1294,3 793,7 51,6 500,6 55,7 48,3 7.4 882,1

*) Verinderungen gegeniiber frither verdffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufithren. — 1) Ohne Bank
sind unberiicksichtigt — mit geringfiigigen Ausnahmen — die ldndlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als

und langfristige durchlaufende Kredite.
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Kredite der Geschiftsbanken

und der Landeszentralbanken bei den Geschiftsbanken des Bundesgebiets

VII. Kreditvolumen

Mill. DM
Nichtbanken Kredite an Kreditinstitute
bis 6 entfallen auf: davon mittelfristige 1
! ang-
Offentlich-rechtliche Kérperschaften kurz Debitoren Kredite fristige
‘. il (Laufzeit Kredite
kurz. davon mittel- davon langfnsltlge Ifglszl.ge 6 Monate (ein-
fristige ' fristige Kre.d1te Tedite bis weniger schlieBlich Stand
Kredite Kredite (e.m-,' 1ns- Wedhsel-| als 4 Jahre) lanefristi am
insaesamt Schatz- | Wedh- schlieBlich | gesamt dar- | obligo ar‘;g c‘}i 8¢l Mo-
g wechsel | gel- | (Laufzeit durch- |langfristige (Lanfzeit | ins- | UDEeT | der lal?fren&e nats-
(Laufzeit | Debi- | W.unver- |obligo | 6 Monate | Debi- | lau- durch- bis gesamt Ak- | Kund- dar- | Kredite) ende
bis toren | zinsliche | der bis toren | fende | laufende weniger zept- | gchaft ins- | unter Tedite
weniger Schatzan- | Kund- | weniger Kredite| Kredite) als 6 kredite Debi- | (Laufzeit
als weisung. | schaft als (Laufzeit Monate) gesame toren | 4 Jahre
6 Monate) 4 Jahre) ; z dj ;heflfrs) und mehr®)
13 16 17 18 19 20 | 21 | 22 23 24 25 26 37 28 29
Bundesgebiet 1952
1232,3 241,5 844,2 146,6 i73,0 169,9 3,1 1271,8 1771,9 762,8 | 14,7 |1 009,1 173,1 166,6 | 11010 Jan.
1130,1 251,7 735,5 142,9 180,0 177.0 3,0 1295,0 1899.4 763,2 | 13,6 |1 136,2 186,5 174,9 | 1119,2 Febr.
1149,7 249,3 793,9 106,5 197,5 193,8 3,7 1330,3 2014,7 753,8 | 13,8 |1 260,9 253,0 2462 | 1157,9 Mirz
11328 264,4 845,5 22,9 207,1 203,5 3,6 1 304,5 1974.8 775,7 | 12,0 1199,1 256,3 249,2 { 1211,5 April
1351,9 251,8 1073,0 27,1 219,4 215,4 4,0 1340,0 1982,9 716,3 9,3 1|1266,6 262,2 255,4 | 1 485,9 Mai
Baden *
34,8 13,7 20,8 0,3 6,1 5,3 0,8 8,9 36,5 16,6 — 19,9 7,1 7.0 5,9 Jan.
35,4 15,4 19,7 0,3 6,1 5,3 0,8 9,3 36,1 16,7 — 19,4 6,9 6,8 5,0 Febr.
35,0 15,1 19,5 0,4 6,1 5,3 0,8 9,7 44,0 18,2 — 25,8 6,6 6,5 5,1 Mirz
40,8 19,4 21,]. 0,3 6,0 5,2 0,8 11,0 39,7 17,3 — 22,4 6,3 6,2 5,3 April
42,2 20,9 20,9 0,4 6,4 5,6 0,8 11,1 35,9 17,0 — 18,9 5,7 5,6 5,6 Mai
Bayern
140,6 76,2 54,6 9,8 7,8 5,9 1,9 218,8 279,3 169,6 - 109,7 8,8 7.2 88,4 Jan.
156,2 86,7 58,7 10,8 7,8 5,9 1,9 225,6 265,6 156,0 — 109,6 8,3 6,8 85,8 Febr.
159,2 95,0 51,4 12,8 6,8 4,9 1,9 233,2 260,9 158,1 - 102,8 9,0 7.5 88,2 Mairz
149,8 87,0 52,9 9,9 6,1 42| 1,9 231,2 2654 |166,3 | — 99,1 | 10,4 8,9 92,5 April
164,8 61,6 89,7 13,5 5,9 4,1 1,8 236,5 256,1 154,1 —_ 102,0 11,6 10,1 94,4 Mai
Bremen
2,2 0,2 2,0 0,0 - - - 8,1 57,1 24,4 — 32,7 0,0 0,0 8,3 Jan.
2,4 0,4 2,0 0,0 - — — 8,2 58,4 24,4 — 34,0 0,0 0,0 8,4 Febr.
2,9 0,3 2,5 0,1 — — - 8,2 57,9 22,7 _ 35,2 0,0 0,0 8,3 Mirz
6,1 0,3 5,7 0,1 —_ — — 8,2 65,4 23,9 — 41,5 0,0 0,0 8,4 April
11,1 0,1 11,0 0,0 — — — 8,2 61,6 20,1 — 41,5 0,0 0,0 8,5 Mai
Hamburg
44,9 8,2 36,6 0,1 0,2 0,2 - 1,4 96,6 45,4 1,6 51,2 6,6 4.4 13,1 Jan.
37,6 7,9 29,6 0,1 0,2 0,2 - 1,4 88,2 44,2 1,3 44,0 6,8 4,5 13,1 Febr.
35,2 7.5 27,6 0,1 0,2 0,2 — 1,8 79,8 44,9 1,8 34,9 6,9 4.6 13,1 Mirz
30,4 7,0 23,4 0,0 0,1 0,1 - 1,7 77,3 46,6 | 1,7 30,7 6,9 4,7 13,2 April
30,2 6,5 23,6 0,1 0,1 0,1 — 1,7 70,9 42,0 1,3 28,9 9,5 7,2 13,5 Mai
Hessen
83,5 9,1 70,0 4,4 14,4 14,4 0,0 74,7 213,4 88.6 4,7 124,8 12,5 12,5 33,6 Jan.
69,1 10,1 58,2 0,8 14,2 14,2 0,0 77.7 203,1 85,3 2,7 117,8 13,8 13,8 33,9 Febr.
77,7 10,3 66,6 0,8 20,8 20,1 | 0,7 78,4 211,4 82,0 2,7 129,4 13,6 13,5 34,2 Mirz
91,3 11,8 78,6 0,9 29,8 29,1 | 0,7 79,9 217,5 92,2 | 2,6 | 1253 13,4 13,4 34,7 April
103,3 14,4 87,7 1,2 36,9 35,8 1,1 78,8 207,6 76,0 2,6 131,6 14,7 14,7 35,2 Mai
Niedersachsen
67,3 22,4 43,4 1,5 0,4 0,4 0,0 142,9 143,6 61,1 0,1 82,5 3,9 3,9 100,8 Jan.
67,0 21,8 43,7 1,5 0,4 04| 00 143,4 159,3 58,8 0,2 100,5 4,2 4,2 102,1 Febr.
57,9 22,6 33,5 1,8 0,5 0,5 0,0 143,7 181,6 65,1 0,2 116,5 4,4 4,4 1¢5,1 Marz
73,5 22,5 49,0 2,0 0,5 0,5 0,0 144,5 183,4 54,2 0,1 129,2 4,3 4,3 106,7 April
102,2 22,9 77,2 2,1 0,4 0,4 0,0 146,4 196,2 55,6 — 140,6 4,5 4,5 107,4 Mai

deutscher Linder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckdmter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter
2 Mill. RM betrug. — 2) EinschlieBlich mittelfristige .durchlaufende Kredite“. — 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleihungen
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VII. Kreditvolumen

noch: 3. Kurz-, mittel- und langfristige

b) Lander
Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Linder
in
Kredite an
insgesamt von den Spalten 1
davon langfristige Wirtschaft und Private
kurz- - i Kredi
mittel- redite ‘g
fristige | — PPN |y g0t | frigtige (einsclied-| kurz- __daven mivte). [—— ot flangfristge
Stand | Kredite obligo Kredite | lich lang- fristige Debitoren frisefie (einschlieh-
am ins- der Kund- fristige | Kredite Kredite lich la
Mo- | gesamt schaft, | (Laufzeit | durchlau- | ins- Wech- fristi:eg-
nats- Schatz- | 6 Monate | tende gesamt sel-  |(Laufzeit _ .
ende (L.a‘,l:.' ins- ﬁi‘;ﬁ;ﬁ wechsel bis Kredite) | (Laufzeit | darunter | obligo |6 Monate| Debi- lg:f'g,‘de ' d?;g:il:u-
Zeit bis | gegamt 4 . | weniger ; ins- | atoent.| der bi toren : ¢
i kredite | U.unver : bis zept § Kredite | Kred
weniger zinsliche als 4 (Laufzeit ; gesamt | 4 o qive | Kund- weniger redite)
Mals 6 ) Schatzan- | Jahre) 4 Jahre w:i’;g;" schaft als - (Lajui]zeit
onate : 2) und mehr) - ah 4 Jahre
weisungen 3 Monate) 4]Jahre) andmehr®)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 | 13 | 14
1952 Nordrhein-Westfalen
Jan. 4 947,8 2339,3| 292,5 2 608,5 415,2 2 066,1 4 358,9 2 325,8 292,5 12033,1 346,2 325,5 20,7 1 644,3
Febr. 4 979,7 2 409,6 | 290,1 2570,1 424,9 2121,0 4 492,4 2 396,5 290,1 |2095,9 349,6 330,7 18,9 1694,2
Mirz 5093,3 2408,9 | 281,4 2684,4 458,0 2188,4 4538,3 2398,4 281,4 |2 139,9 368,3 344,3 24,0 1738,9
April 5071,8 2402,4| 254,6 2 669,4 453,9 2 259,2 4 520,7 2391,4 254,6 (2129,3 363,8 342,4 21,4 1785,3
Mai 5262,3 2 416,8 | 238,1 2 845,5 463,2 23244 4573,5 2 402,9 238,1 |2170,6 371,4 349,7 21,7 1836,5
‘ Rheinland-Pfalz
Jan. 641,7 407,2 62,4 234,5 53,0 220,49 617,8 399,7 62,4 218,1 49,6 44,6 5,0 189,4
Febr. 667,9 419,9 61,6 248,0 56,5 224,9 645,4 413,1 61,6 | 232,3 53,1 48,0 51 193,4
Mirz 683,9 423,4 59,0 260,5 56,3 233,0 662,7 417,5 59,0 245,2 53,1 48,2 4,9 200,7
April 678,8 426,4 5§,l 252,4 59,1 239,9 657,0 419,3 56,1 237,7 56,0 51,2 4,8 205,8
Mai 674,7 425,1 51,9 249,6 62,1 248,5 655,2 419,5 51,9 235,7 58,4 54,0 4,4 214,2
Schleswig-Holstein
Jan. 468,0 280,8 | 50,9 187,2 41,6 419,3 458,8 272,0 50,9 186,8 39,4 35,2 4,2 365,1
Febr. 480,3 292,4 49,4 187,9 41,6 424,5 470,7 283,3 49,4 187,4 39,1 34,9 4,2 369,7
Mirz 495,9 307,8 52,6 188,1 41,6 435,2 486,8 299,3 52,6 187,5 39,3 35,2 4,1 379,7
April 505,2 293,0 48,9 212,2 45,9 427,0 498,5 285,0 48,9 211,5 43,4 37,8 5.6 370,8
Mai 510,7 291,1 44,2 219,6 46,6 432,7 500,7 282,1 44,2 218,6 44,1 38,3 5,8 376,0
Wiirttemberg-Baden :
Jan. 1521,7 911,5 176,0 610,2 224,2 1267,1 1 489,7 899,11 176,0 590,6 167,0 154,1 12,9 1 046,6
Febr. 1597,0 952,9 182,1 644,1 222,6 1290,6 1552,7 939,3 182,1 613,4 165,2 157,2 - 8,0 1 065,0
Mirz 1641,7 948,0 179,0 693,7 218,0 1327,6 1594,8 930,6 179,0 664,2 161,9 154,2 7,7 1097,2
April |1 645,2 937,7 174,1 707,5 2202 1353,4 1591,5 921,5 174,1 670,0 163,6 156,1 7.5 1178,3%)
Mai 1656,6 944,7 166,8 711,9 226,3 1397,9 1588,0 928,5 166,8 659,5 167,6 159,9 7,7 1216,6
Wiirttemberg-Hohenzollern
Jan. 296,7 215,1 12,9 81,6 21,6 91,0 280,5 199,9 12,9 80,6 18,5 17,8 0,7 75,0
Febr. 306,7 2215 12,6 85,2 23,0 91,4 290,5 206,3 12,6 84,2 19,2 18,4 0.8 75,7
Mirz 324,7 236,2 13,1 88,5 23,5 95,2 309,0 221,4 13,1 87,6 19,5 18,9 0,6 79,2
April 317,5 231,7 11,4 85,8 26,3 97,0 301,3 216,5 11,4 84,8 22,4 21,8 0.6 79,6
Mai 318,3 232,4 10,4 85,9 27,5 99,5 302,5 217,6 10,4 84,9 23,4 22,7 0,7 80,5
Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben
Jan. 792,8 129,1 26,8 663,7 91,0 774,8 604,0 74,8 26,8 529,2 81,7 81,7 — 701,2
Febr. 818,2 122,4 20,2 695,8 91,5 798,0 635,7 70,9 20,2 564,8 82,5 82,5 —_ 723,0
Mirz 725,2 109,3 11,5 615,9 96,6 818,7 591,3 67,9 11,5 523,4 88,8 88,8 - 747,3
Apl’ﬂ 716,1 - 121,8 7,9 594,3 94,6 841,6 626,6 62,9 7,9 563,7 86,0 86,0 -— 770,2
Mai 733,3 118,7 3,5 614,6 97,9 871,2 637,7 52,8 3,5 584,9 88,8 88,8 — 793,3
*) Verdnderungen gegeniiber frither veréffentlichten Zahlen sind auf nachtriiglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufithren. — 1) Ohne Bank
sind unberiicksichtigt — mit geringfiigigen Ausnahmen — die ldndlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als
und langfristige durchlaufende Kredite. — *) Enthdlt statistisch bedingte Zunahme (rd. 60 Mill. DM Umbuchung eines Instituts). — 5) Hierin enthalten
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Mill. DM
Nichtbanken Kredite an Kreditinstitute
bis 6 entfallen auf: - davon 1 mittelfristige | Jang-
Offentlich-rechtliche Korperschaften L Debitoren ‘ Kredite fristige
- urz. | | i i
davon davon langfristige friatis .| (Laufzeit Kredite
kurz. mittel. Kredite d’g 6 Monate {ein-
fristige fristige (ein- Kredite bis weniger | gchliefilich| Stand
Kredite Kredite schlieBlich |"sgesamt d Wechsel-| als 4 Jahre) |langfristige] —2m
. Schatz- langfristige . ar- | obligo |————!| durch- Mo-
insgesamt chsel Wechsel- durch g g¢| (Laufzeit unter d
. wechsel | bligo | (Laufzeit .. jeurch- | durch- bis ins- | Ty er laufende nats-
(Laufzeit | Debi- u.unver- der 6 Monate | Debi- | lau- | Jayfende weniger |gesamt Kund- dar- | Kredite) ende
bis toren | zinsliche bis toren | fende | Kredite) | zept- | schafe & .
! Sch Kund- ; Kredi g als kredite ins- funter | 0o
weniger 13LZA0- | hafy | Weniger redite| (Laufzeit s Monate) gesamt | Debi- | (-Azelt
als weisungen als 4 Jahre toren | +Jabre
6 Monate) 4Jahre) und mehr) und meh;;
)
15 | 16 17 | 18 19 20 | 1 ] 22 i 23 | 24 ] 25 ! 26 27 ] 28 29
. Nordrhein-Westfalen 1952
588,9 13,5 557,8 17,6 69,0 68,8 0,2 421,8 494,6 131,8 2,4 362,8 25,3 | 24,5 338,6 Jan.
487,3 13,1 455,9 18,3 75,3 75,1 0,2 426,8 608,5 149,8 2,7 458,7 30,6 | 24,6 348,3 Febr.
555,0 10,5 525,1 19,4 89,7 89,5 0.2 | 4495 682,4 142,2 1,2 540,2 31,4 | 30,3 355,2 Mirz
551,1 11,0 538,8 1,3 90,1 89,9 0,2 1 473,9 606,2 143,0 1,1 463,2 32,9 | 31,8 366,3 April
688,8 13,9 673,2 1,7 91,8 91,6 0,2 | 4879 648,9 138,4 Q,8 510,5 32,7 | 31,5 373,9 Mai
Rheinland-Pfalz
23,9 7.5 11,6 4,8 3,4 3,4 - 31,0 ; 125,3 62,8 0,0 62,5 3,7 3,7 18,7 Jan,
22,5 6,8 11,6 4,1 3,4 3,4 - 31,5 | 1222 63,0 0,0 59,2 3,7 3,7 20,9 Febr.
21,2 5,9 10.6 4,7 3,2, 3,2 - 32,3 124,0 60,5 0,0 63,5 4,2 4,2 22,2 Mirz
21,8 7,1 11,2 3,5 3,1 3,1 - 34,1 133,4 66,6 0,0 66,8 4,5 4.5 24,2 April
19,5 5,6 10,5 3,4 3,7 3,7 — 34,3 128,3 65,0 0,0 63,3 4,7 4,7 25,8 Mai
Schleswig-Holstein
9,2 8,8 0,2 0,2 2,2 2,2 — 54,2 ‘ 51,4 36,6 3,1 14,8 2,2 1,0 14,1 Jan.
9,6 9,1 0,2 0,3 2,5 2,5 — 548 || 59,9 41,7 3,6 18,2 2,3 1,0 14,2 Febr.
9,1 8,5 0,1 0,5 2,3 2,3 - 55,5 53,6 29,51 3,2 24,1 2,6 1,3 14,3 Mérz
8,7 8,0 — 0,7 2,5 2,5 — 56,2 61,7 34,11 09 27,6 2,6 1,3 28,9 April
10,0 9,0 0,2 0,8 2,5 2,5 — 56,7 62,5 28,9 0,8 33,6 2,6 1,3 28,8 . Mai
Wiirttemberg-Baden .
32,0 12,4 14,7 4,9 57,2 57,0 0,2 220,5 \ 183,7 83,9 2,1 99,8 30,1 | 29,7 43,9 Jan.
44,3 13,6 24,5 6,2 57,4 57,3 0,1 225,6 193,8 | 81,3 1,9 112,5 32,9 | 32,6 43,5 Febr.
46,9 17,4 27,6 1,9 56,1 56,0 0,1 230,4 207,0 85,4 1,8 121,6 36,9 36,6 44,8 Mirz
53,7 16,2 34,9 2,6 56,6 56,5 0,1 175,1%) || 213,4 85,6 1,5 127,8 37,8 | 37,4 43,8 April
68,6 16,2 48,5 3,9 58,7 58,5 0,2 181,3 197,2 76,4 1,5 120,8 38,5 38,1 46,3 Mai
Wiirttemberg-Hohenzollern
16,2 15,2 0,9 0,1 3,1 3,1 — 16,0 ‘ 27,1 17,8 | 0,8 9,3 5,2 5,2 13,1 Jan.
16,2 15,2 0,9 0,1 3,8 3,8 — 15,7 27,3 17,6 0,8 9,7 5,1 5,1 13,1 Febr.
15,7 14,8 0,8 0,1 4,0 4,0 — 16,0 | 29,4 19,5 0,6 9,9 5,1 5,1 13,1 Mirz
16,2 15,2 . 0,9 0.1 3,9 3,9 - 17.4 27,7 17,5 0,5 10,2 5,1 51 13,0 April
15,8 14,8 0,9 0,1 4,1 4,1 — 19,0 30,6 20,4 0,6 10,2 5,1 5,1 13,2 Mai
Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben
188,8 54,3 31,6 i 102,9 9,3 9,3 - 73,6 63,3 24,2 0,1 39,1 67,5 | 67,4 4227 Jan.
182,5 51,5 30,5 100,5 9,0 9,0 - 75,0 77,1 24,4 0,4 52,7 71,9 | 71,8 431,0 Febr.
133,9 41,4 28,6 { 63,9 7,8 7,8 - 71,4 82,6 25,7 2,3 56,9 132,4 |132,3 454,4 Mirz
89,5 58,9 29,2 1,4 | 8,6 8,6 — 71,4 | 83,5 28,4 3,6 55,1 [131,9 (131,6 474,5 April
95,6 65,9 29,7 9,1 b,1 - 77,9 | 86,8 22,2 1,9 64,6 132,5 [132,5 733,5 Mai

deutscher Lander und Landeszentralbanken ohne Postsparkassen- und Postscheckdmter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter
2 Mill. RM betrug. — 2 EinschlieBlich mittelfristige .durchlaufende Kredite”. — 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleihungen
statistisch bedingte Abnahme in Hohe von rd. 60 Mill. DM (Umbuchung cines Instituts). :
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VIL Kreditvolumen

noch: 3. Kurz-, mittel- und langfristige

¢) Banken-

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Linder

n

Kredite an

insgesamt von den Spalten 1
davon langfristige Wirtschaft und Private
kurz- : ; Kredi
> Ay Debitoren mittel- Lredite davon davon langfristige
fristige Wedhsel- | fristige |(einschlief-| kurz- mittel. Kgrediteg
Stand | Kredite obligo Kredite | lichlang- | fristige Debitoren fristige (cinschlioB
am 1ns- der Kund- fristige | Kredite Kredite lighs la 1ep-
Mo- gesamt schafy, | (Laufzeit | durchlau- ins- Wech- fri ang-
nats- ¢ darunter | Schatz- | 6Monate | fende gesamt sel-  |(Laufzeit durch- d “‘s;:lge ’
ende (Lauf- ins- | Ay wechsel bis Kredite) i darunter | ©bligo |6 Monate| Debi- | lau- f CUretW
zeit bis zept- . (Laufzeit ins- d ! fend fende
. gesamt kredit u. unver- | weniger bi Akzept- er bis toren ende N
weniger redite | . ki als 4 (Laufzeit 1s gesamt : Kund- . Kredite| Kredite)
zinsliche S weniger kredite weniger .
als 6 Jahre) 4 Jahre g schaft | - (Laufzeit
Schatzan- ahre Is 6 als
Monate} weisungen R und mehr) Ma ; 4Jahre) 4 Jahre
D) onate) und mehr?)
1 2 3 4 5 [ 7 | 8 ‘9 10 11 12 13 14
1952 Alle Banken
Jan. 16 732,8 9 045,6 | 1636,5 7 687,2 1505,8 8 575,7 15 500,5 |8 804,1 1636,5 | 6 696,4 |1332,8 |1235,9 96,9 7 303,9
Febr. 17 178,5 9392,8 | 1612,0 7 785,7 1528,4 8778,2 16 048,4 |9 141,1 1612,0 | 6907,3 |1348,4 |1255,2 93,2 7 483,2
Mirz 17 381,7 9 408,2 | 1531,6 7 973,5 1578,9 9022,0 16 232,0 |92 158,9 1531,6 | 7073,1 |1381,4 |1285,4 96,0 7 691,7
April 17 251,5 9319,2 | 1385,1 7 932,83 1611,1 9 222,7 16 118,7 (9 054,8 1385,1 | 7063,9 (1404,0 |1303,2 |100,8 7 918,2
Mai 17 388,7 9240,1 | 1265,8 8 148,6 1645,4 9 473,6 16 036,8 |8 988,3 1265,8 | 7 048,5 |1 426,0 |1 325,3 {100,7 8 133,6
Kreditbanken +)
Jan. 10291,0 5538,7 | 1358,4 4752,3 475,2 1096,8 9954,6 |5 461,5 1358,4 | 4493,1 458,5 403,3 55,2 1067,6
Febr. 10 627,2 5798,0 | 1357,6 | 48292 473,4 1137,8 10318,3 |5707,2 1357,6 | 4611,1 | 457,0 407,7 49,3 1108,2
Mirz 10 697,8 5783,7 | 1296,1 4914,1 481,9 1184,9 10 387,0 |5 689,6 1296,1 | 4697,4 | 461,2 406,6 54,6 1154,5
Avpril 10 416,6 5692,3 | 1168,5| 4724,3 489,8 1199,5 10 164,9 |5 604,6 1168,5 | 4560,3 467,4 408,4 59,0 1168,5
Mai 10 324,8 5588,7 | 1070,2 4736,1 490,2 12325 10018,8 |5 522,9 1070,2 | 4495,9 | 466,9 408,3 58,6 1201,3
: Hypothekenbanken und Offentl.-rechtl. Grundkreditanstalte}l .
Jan. 59,9 10,0 - 49,9 20,2 2 488,7 15,2 7.3 — 7,9 19,1 11,2 7.9 2 207,1
Febr. 58,7 11,4 - 47,3 21,3 | 25405 16,6 9,3 - 7,3 20,2 11,2 9,0 | 22532
Mirz 67,5 18,9 - 48,6 24,9 2593,0 21,6 13,8 - 7,8 22,0 11,9 10,1 2 299,8
April 71,7 17,1 - 54,6 25,6 | 2655,8 20,5 14,2 - 6,3 20,7 11,6 9,1 | 2418,1%)
Mai 91,2 21,2 - 70,0 24,1 27277 20,2 14,4 - 5,8 18,2 8,7 9,5 ’ 2 480,9
Girozentralen
Jan. 1 469,5 482,5 29,6 987,0 296,4 1759,8 921,5 419,7 29,6 501,8 190,0 183,0 7,0 1158,0
Febr. 1 415,6 488,8 27,8 926,8 309,0 1 800,6 939,5 421,8 27,8 517,7 196,6 189,7 6,9 1186,6
Marz 1530,7 499,2 24.8 1031,5 333,7 1 859,5 1 000,2 430,7 24,8 569,5 209,3 203,9 5,4 1217,5
April 1617,0 487,0 24,8 1130,0 339,5 1903,1 1030,2 413,9 24,8 616,3 212,7 206,2 6,5 1 240,2
Mai 1735,9 472,5 23,2 1263,4 346,4 1958,7 1024,0 397,9 23,2 626,1 212,4 205,6 6,8 1277,8
. Sparkassen
Jan. 2257,4 1656,5 31,9 600,9 411,5 2222,1 2155,1 |1613,6 31,9 | 541,5 374,5 357,0 17,5 1 940,9
Febr. 2337,3 .({1704,0 30,5 633,3 419,1 2259,4 2230,5 |1664,9 30,5 565,6 380,5 362,3 18,2 1974,5
Mirz 2 388,9 1711,0 26,4 677,9 423,9 2316,2 2276,2 [1671,9 26,4 604,3 384,8 368,1 16,7 2027,1
April 2425,1 1713,6 22,9 711,5 438,2 2 366,8 22925 (16727 22,9 619,8 396,0 379,0 17,0 2 066,6
Mai 2 470,5 1739,9 19,9 730,6 457,6 2 418,9 2331,3 |1702,4 19,9 628,9 412,9 396,1 16,8 2116,9
: Zentralkassen ©) ’
Jan, 340,2 190,0 108,9 150,2 8,2 32,2 340,2 190,0 108,9 150,2 8,2 8,2 0,0 32,2
Febr. 342,6 188,1 95,1 154,5 8,2 33,0 342,6 188,1 95,1 154,5 8,2 8,2 0,0 33,0
Mirz 348,9 188,1 92,5 160,8 7,8 34,7 348,9 188,1 92, 160,8 7,8 7,8 0,0 34,7
Apl’il 344,7 168,3 82,4 176,4 8,0 35,5 344,7 168,3 82,4 176,4 8,0 8,0 0,0 35,5
Mai 337,3 156,5 73,8 180,8 7,3 37,1 337,0 156,2 73,8 180,8 7.3 7,3 0,0 37,1
Kreditgenossenschaften ©)
Jan, 1281,4 902,7 40,0 378,7 165,5 184,6 1278,5 |.901,3 40,0 377,2 162,9 155,1 7.8 180,4
Febr. 1327,5 938,6 42,1 388,9 167,1 189,2 1324,7 937,4 42,1 387,3 | 164,7 156,5 8,2 185,1
Mirz 1369,0 959,8 41,4 409,2 170,5 195,5 1366,1 958,8 41,4 407,3 168,0 160.4 7,6 191,3
April 1 400,8 983,0 37,7 417,8 174,1 200,5 1397,9 982,1 37,7 415,8 171,8 164,3 7.5 199,2
Mai 1427,7 1006,1 34,7 421,6 180,0 205,9 1424,3 |1005,2 34,7 419,1 177,7 170,3 7.4 204,6
Sonstige Kreditinstitute
Jan. 240,5 135,9 40,8 104,6 38,2 16,5 231,3 135,9 40,8 95,4 38,1 | 36,5 1,6 16,5
Febr. 251,6 141,5 38,7 110,1 38,8 19,4 240,6 141,5 38,7 99,1 38,7 37,1 1,6 19,4
Mirz 253,8 138,2 38,8 115,6 39,6 19,5 240,7 138,2 38,8 102,5 39,5 37,9 1,6 19,5
ApTil 259,6 136,0 40,8 123,6 41,4 20,1 241,4 136,0, 40,8 105,4 41,3 39,8 1,5 20,1
Mai 268,1 136,5 40,6 131,6 42,0 21,7 243,5 136,5 40,6 107,0 41,9 40,3 1,6 21,7
Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben ) ,
Jan, 792,8 129,1 26,8 663,7 91,0 774,8 604,0 74,8 26,8 529,2 81,7 81,7 - 701,2
Febr. 818,2 122,4 20,2 695,8 91,5 798,0 635,7 70,9 20,2 564,8 82,5 82,5 — 723,0 .
Mirz 725,2 109,3 11,5 615,9 96,6 818,7 591,3 67,9 11,5 523,4 88,8 88,8 - 747,3
April 716,1 121,8 7,9 594,3 94,6 841,6 626,6 62,9 79| 5637 86,0 86,0 — 770,2
Mai 733.3 118,7 3,5 614,6 97,9 871,2 637,7 52,8 3,5 584,9 88.8 88,8 — 793.3

*) Veriinderungen gegeniiber frither verdffentlichten Zahlen sind auf nachtriiglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufiihren. — 1) Ohne Bank
sind unberiicksichtigt — mit geringfiigigen Ausnahmen — die lindlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als
und langfristige durchlaufende Kredite. — %) Enthalt statistisch bedingte Zunahme (rd. 60 Mill. DM, Umbuchung eines Instituts). — %) Hierin enthalten
bankfilialen®, ,Staats-, Regional- und Lokalbanken® und .Privatbankiers” umseitig. — ©) Aufgliederung umseitig,
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gruppen ;
und der Landeszentralbanken bei den Geschiftsbanken des Bundesgebiets
Mill. DM
Nichtbanken Kredite an Kreditinstitute
bis 6 entfallen auf: davon mittelfristige | Jang.
Offentlich-rechtliche Korperschaften K Debitoren Kredite fristige
— urz- i i
davon davon langfristige ot N (Laufzeit Kredite
kurz- | — ittel Kredi Tistige 6 Monate in-
ur: mittel. redite | oo > ; (ein
fristige fristige (cin- redite bis weniger | schlieBlich| Stand
Kredite Kredite schlieBlich | % dar. | Wechsel-| als 4Jahre) flangfristigel  am
ins- Schatz- Wechsel- . langfristige| 853 ar- | obligo durch- Mo-
gesamt wechsel oblico (Laufzeit durch- | qurch- (Laufzeit| ins- unter der laufende nats-
. Debi- | u.unver- 8 6 Monate | Debi- | lau- | 1aufend utzel Ak- | Kund- Kredite) ende
(Laufzeit - der . ende bis |gesamt . dar-
. toren | zinsliche bis toren | fende | Kredite) ; zep schaft | .
bis Kund- . . edl weniger kredi ins- | unter ;
: Schatzan- weniger Kredite| (Laufzeit redite . | (Laufzeit
weniger . schaft ufzei als gesamt | Debi-
als & weisungen als 4Jahre |6 Monate) toren | 4 Jahre
Monate) 4]Jahre) und mehg und mehrs)
15 16 17 18 19 | 20 | 21 | 22 23 24 | 25 26 27 28 29
Alle Banken 1952
1232,3 241,5 844,2 146,6 173,0 169,9 3,1 1271,8 | 1771,9 | 762,8 14,7 (1009,1 |173,1 |166,6 | 1101,0 Jan,
1130,1 251,7 735,5 142,9 180,0 177,0 3,0 1 295,0 1899,4 |763,2| 13,6 |1136,2 |186,5 [174,9 | 1119,2 Febr.
1149,7 249,3 793,9 106,5 197,5 193,8 3,7 1330,3 2014,7 | 753,8 13,8 |1260,9 |253,0 |246,2 | 1157,9 Mirz
1132,8 264,4 845,5 22,9 207,1 203,5 3,6 1304,5 1974,8 | 775,7 | 12,0 |1199,1 |256,3 |249,2 | 1211,5 April
13519 251,8 1073,0 27,1 219,4 215,4 4,0 1 340,0 1982,9 | 716,3 9,3 |1266,6 |262,2 2554 | 1485,9 Mai
i Kreditbanken +)
336,4 77,2 237,5 21,7 16,7 14,4 2,3 29,2 437,3 | 156,3 8,7 | 281,0 ‘{ 24,2 19,7 34,5 Jan.
308,9 90,8 195,7 22,4 16,4 14,2 2,2 29,6 422,9 | 161,6 6,6 261,3 30,6 21,0 34,9 Febr.
310,8 94,1 192,6 24,1 20,7 18,5 2,2 30,4 423,8 | 153,7 5,6 270,1 30,3 25,5 35,5 Mirz
251,7 87,7 159,2 4,8 22,4 20,2 2,2 31,0 467,5 | 162,9 5,3 304,6 31,0 26,1 39,6 April
306,0 65,8 235,5 4,7 23,3 21,1 2,2 31,2 473,0 | 155,3 4,6 317,7 34,4 29,5 38,8 Mai
Hypothekenbanken und Offentl.-rechtl. Grundkreditanstalten
44,7 2,7 42,0 - 1,1 0,9 0,2 281,6 3,5 3,4 — 0,1 12,9 12,9 27,0 Jan.
42,1 2,1 40,0 - 1,1 09| 02 287,3 3,4 3,3 - 01 | 155 | 155 27,1 Febr.
45,9 5,1 40,8 - 2,9 2,8 0,1 293,2 8,8 8,7 — 0,1 14,6 14,6 27,2 Mirz
51,2 2,9 48,3 — 4,9 4,8 0,1 237,7%) 8,9 8,8 - 0,1 14,7 | 14,7 25,2 April
71,0 6,8 64,2 - 5,9 5,8 0,1 246,8 7,9 7.8 — 0,1 14,2 14,2 25,3 Mai
Girozentralen
548,0 62,8 470,6 14,6 106,4 106,3 0,1 601,8 720,7 | 275,9 2,2 444,8 53,8 | 53,2 508,9 Jan,
476,1 67,0 397,4 11,7 112,4 112,3 0,1 614,0 833,9 | 268,3 2,3 565,6 53,3 52,7 517,4 Febr.
530,5 68,5 454,3 7.7 124,4 123,6 0,8 642,0 904,3 | 248,0 2,0 656,3 54,1 53,5 527,5 Mirz
586,8 73,1 511,5 2,2 126,8 126,0 0,8 662,9 813,7 | 259,4 1,7 554,3 55,5 54,9 555,2 April
711,9 74,6 634,6 2,7 134,0 132,8 1,2 680,9 801,6 | 206,8 1,8 594,8 56,3 55,7 569,5 Mai
Sparkassen
102,3 42,9 57,0 2,4 37,0 36,4 0,6 281,2 29,4 10,9 - 18,5 3,6 3,6 25,7 Jan.
106,8 39,1 65,1 2,6 38,6 38,0 0,6 284,9 39,5 14,0 - 25,5 3,7 3,7 25,4 Febr.
112,7 39,1 70,6 3,0 39,1 38,5 0,6 289,1 41,5 14,4 - 27,1 7,9 7.9 26,3 Marz
132,6 40,9 88,6 3,1 42,2 41,? 0,6 300,2 43,5 13,6 o 29,9 7,7 7.7 26,8 April
139,2 37,5 98,5 3,2 44,7 44,2 0,5 302,0 44,4 15,7 — 28,7 7.8 7.8 27,2 Mai
Zentralkassen ©)
- - - - - - - - 463,4 | 2557 3,2 2077 5,3 5,3 70,8 Jan.
-~ - - - - - — - 467,0 | 254,9 3,8 | 212,1 6,5 6,5 72,0 Febr.
- — - - - - - - 494,3 | 266,0 3,4 228,3 8,4 8,4 74,9 Mirz
— — — - — - — - 496,4 | 264,8 1,0 231,6 10,0 10,0 77.8 April
0,3 0,3 -+ — — — _ - 506,7 | 270,1 0,7 236,6 11,3 11,3 79,0 Mai
Kreditgenossenschaften ©)
2,9 1,4 1,5 0,0 2,6 2,6 — 4,2 6,9 3,3 0,5 3,6 3,6 3,6 - Jan.
2,8 1,2 1,6 0,0 2,4 2,4 — 4,1 6,8 2,7 0,5 4,1 3,5 3,5 - Febr.
2,9 1,0 1,8 0,1 2,5 2,5 - 4,2 8,0 2,5 0,5 5,5 3,6 3,6 - Mairz
2,9 0,9 1,8 0,2 2,3 2,3 — 1,3 7.7 2,7 0.4 5,0 3,7 3,7 — April
3,4 0,9 2,3 0,2 2,3 2,3 — 1,3 7.4 3,1 0,3 4,3 3,8 3,8 0,0 Mai
Sonstige Kreditinstitute
9,2 0,0 4,0 5,2 0,1 01| — 0,0 47,4 | 331| -~ 143 | 20| o8 11,6 | Jan.
11,0 0,0 5,3 5,7 0,1 o1 — 0,0 48,7 | 33,8 - 149 | 17| 05 11,6 | Febr.
13,1 0,0 5,3 7,8 0,1 o1| — 0,0 51,3 | 347 | — 16,6 | 17| 04 12,1 Miirz
18,2 0,0 7,0 11,2 0,1 01| — 0,0 53,5 | 350| — 185 | 1,8| 05 12,3 | April
24,6 0,0 8,3 16,3 0,1 01| — 0,0 550 | 353 | — 197 | 16| 04 12,4 | Mai
Uberregionale Institute mit Sonderaufgaben
188,8 54,3 31,6 102,9 9,3 9,3 — 73,6 63,3 24,2 0,1 39,1 67,5 67,4 422,7 Jan.
182,5 51,5 30,5 100,5 9,0 9,0 — 75,0 77,1 24,4 0,4 52,7 71,9 71,8 431,0 Febr.
133,9 41,4 28,6 63,9 7.8 7,8 — 71,4 82,6 25,7 2,3 56,9 |132,4 | 132,3 454,4 Mirz
89,5 58,9 29,2 1,4 8,6 8,6 — 71,4 83,5 28,4 3,6 55,1 1131,9 !131,6 474,5 April
95,6 65,9 29,7 — 9,1 9,1 — 77,9 86.8 22,2 1,9 64,6 |132,5 |132,§ 733,5 Mai

deutscher Linder und Landeszentralbanken ohne Postsparkassen- und Postscheckiimter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter
2 Mill. RM betrug, — 2) EinschlieBlich mittelfristige ,durchlaufende Kredite”. — 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleihungen
statistisch bedingte Abnahme in Hohe von rd. 60 Mill. DM (Umbuchung eines Instituts), — *) Aufgliederung in .Nachfolgeinstitute ehemaliger Gro8-
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VI, Kreditvolumen

Monatliche Bankenstatistik®) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Lander

noch: 3. Kurz-, mittel- und langfristige

¢) Banken-
Weitere Aufgliederung

' in
Kredite an
insgesamt von den Spalten 1
) davon langfristige Wirtschaft und Private -
urz- Debitoren mittel- | Kredite davon davon isti
fristige Wechsel- | fristige |(einschlieB-| kurz- i langfn_suge
Stand e . : i fristi bi mittel- Kredite
tan Kx.'edlte obligo Kredite | lich lang- 1stige Debitoren fristige (einschlieB-
am ins- der Kund- . fristige K{edlte Kredite lich lan
Mo- gesamt schafe, | (Laufzeit | durchlau- ins- Wech- fristt 8-
nats- Schatz- | 6 Monate |  fende gesamt dar- sel-  |(Laufzeit durch- ristige
(Lauf darunter A : : durchlau-
ende auf- ins- chsel bis Kredi : obligo |6 Monate| Debi- | lau-
s : Akzept- | Wechsel . redite) | (Laufreit | | unter fend
- | zeitbis | gesame |97 dite | U.unver- | Weniger : bis ins- Ak- der bis | toren | fende K die
| weniger zinsliche als 4 (Laufzeit weni gesamt | ot | Kund- | weniger Kredite redite)
als 6 Schatzan- | Jahre) 4dJ ahr}f :i’s‘g:‘ Kkredite | schaft als (Laufzeit
Monate) weisungen % pad me n Monate) 4Jahre) 4 Jahre
) und mehr3)
1 2 ] 3 4 5 6 | 7 8 9 10 11 12 13 | 14
Kreditbanken, Aufgliederung
1952 Nachfolgeinstitute ehemaliger Grofibankfilialen
Jan. 5960,3 |3088,4 655,1 2871,9 153,0 383,5 5757,0 |3083,47| 6551 [2673,6 142,9 129,2 13,7 382,5
Febr. 6172,3 |3257,0 635,1 2915,3 149,1 410,3 60021 |32522 635,1 |2749,9 138,8 130,4 8,4 409,4
Mirz 6213,9 |3239,1 606,7 2974,8 153,1 436,4 6037,6 {32349 606,7 | 28027 140,2 132,0 8,2 435,4
April | 6047,4 32056 | 563,2 | 28418 148,6 436,8 5926,9 |3200,9 | 563,2 |2726,0 | 133,8 | 1257 8,1 435,9
Mai 5995,7 |3171,1 531,6 2 824,6 147,8 449,9 5827,9 |3163,1 531,6 |2 664,8 132,6 124,4 8,2 . 448,8
Staats-, Regional- und Lokalbanken
Jan. 2861,7 |1631,0 396.7 1230,7 246.4 638,0 27322 |1559,2 | 396,7 |1 173,0 242,0 | 238,5 3,5 609,8
Febr. 2959,4 |1700,5 410,2 1258,9 249.,4 650,8 28244 |1614,9 410,2 |1 209,5 245,4 | 241,4 4,0 622,2
Mirz 3013,1 |1738,4 402,5 12747 247,6 670,2 2882,8 |1648,8 402,5 | 12340 241,9 {237,8 4,1 640,8
April 2963,7 |1719,3 359,9 12444 263,9 683,4 2837,4 |1636,6 359,9 {1200,8 258,3 245,3 13,0 653,3
Mai 2956,0 |1680,4 323,0 1275,6 265,4 700,9 28224 |1622,8 323,0 1199,6 259,3 246,3 13,0 670,8
Privatbankiers
Jan. ] 1 469,0 819,3 306,6 649,7 75,7 75,3 1 465,4 818,9 306,6 646,5 73,6 35,6 38,0 75,3
Febr. 1495,4 840,4 312,3 655,0 75,0 76,7 1 491,8 840,1 312,3 651,7 72,8 35,9 36,9 - 76,7
Mirz 1 470,8 806,3 286,9 664,5 81,1 78,3 1 466,6 805,9 286,9 660,7 79,1 36,8 42,3 78,3
April 1 405,5 7674 245.,4 638,1 77,3 79,3 1 400,7 767,1 245,4 633,6 75,3 37,4 37,9 79,3
Mai 1373,1 737,2 215,6 635,9 77,0 81,7 1 368,5 737,0 215,6 631,5 75,0 37,6 37,4 81,7
Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung:
Gewerbliche Zentralkassen
Jan. 14,3 8,2 2,1 6,1 0,8 1,0 14,3 8,2 2,1 6,1 0.8 0,8 -~ 1,0
Febr. 15,1 8,8 2,1 6,3 0,8 1,0 15,1 8,8 2,1 6,3 0,8 0,8 - 1,0
Mirz 17,2 10,1 2,4 7,1 0,7 1,0 17,2 10,1 2,4 7,1 0,7 0,7 - 1,0
April 18,4 10,3 2,7 8,1 0,7 1,1 18,4 10,3 2.7 8,1 07 | 07| =~ 1,1
Mai 18,6 10,2 2,7 8,4 0,7 1,0 18,6 10,2 2,7 8,4 0,7 0,7 - 1,0
Gewerbliche Kreditgenossenschaften
Jan. 931,7 605,1 37,5 326,6 107,5 118,2 929,0 603,7 37.5 325.3 105,0 99,3 5,7 114,0
Febr. 962,0 628,6 39,4 333,4 107,2 121,0 959,4 | 627,4 39,4 332,0 | 104,8 99,0 5,8 116,9 .
Mirz 986,4 | 6378 38,5 348,6 | 109,0 124,8 983,5 | 636,8 38,5 346,8 | 106,6 | 100,9 5,7 120,6
April 1004,4 652,9 36,1 351,5 110,8 127,8 1 001,5 652,0 36,1 349,5 108,5 103,0 5,5 - 126,5
Mai 1018,4 666,1 | 33,6 352,3 114,4 131,2 1015,0 665,2 33,6 349,8 112,1 106,7 5,4 129,9
Landliche Zentralkassen
Jan. 325,9 181,8 106,8 144,1 7.4 31,3 325,9 181,8 106,8 144,1 7.4 7.4 0,0 31,3
Febr. 327,5 179,3 93,0 148,2 7.4 32,0 327,5 179,3 93,0 | 148,2 7,4 7.4 0,0 32,0
Mirz 331,7 177,9 90,1 153,8 7.1 33,7 331,7 177,9 90,1 153,8 7,1 7.1 0,0 33,7
April 326,3 158,0 79,7 168,3 7,3 34,4 326,3 158,0 79,7 168,3 7,3 7.3 0,0 34,4
Mai 318,7 146,3 71,1 172,4 6,6 36,1 318,4 146,0 71,1 172,4 6,6 6,6 0,0 36,1
_ Lindliche Kreditgenossenschaften®)
Jan. 349,7 297,6 | 2,5 52,1 57,9 66,4 . 349,5 | 297,6 2,5 51,9 57,9 | 55,8 2,1 66,4
Febr. 365,85 310,0 2,7 55,5 59,9 68,2 365,3 310,0 2,7 55,3 59,9 57,5 2,4 68,2
Mirz 382,7 322,1 2,9 60,6 61,4 70,6 382,6 322,1 2,9 60,5 61,4 59,4 2,0 70,6
April 396,4 330,1 1,6 66,3 63,3 72,7 396,4 330,1 1,6. 66,3 63,3 61,3 2,0 72,7
Mai 409,3 340,0 1,1 69,3 65,6 74,7 409,3 340,0 1,1 69,3 65,6 63,6 2,0 74,7
*) Verandérungen gegeniiber frither verdffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zuriickzufithren. -~ 1) Ohne Bank
sind unberiicksichtigt — mit geringfiigigen Ausnahmen - die lindlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als
und langfristige durchlaufende Kredite. — %) Erfafit ¢ind 1629 Institute von insgesamt 11216 lindlichen Kreditgenossenschaften (Stand 31. 12. 1950).
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Kredite der Geschiiftsbanken VIL Kreditvolumen
gruppen

einzelner Bankengruppen

und der Landeszentralbanken bei den Geschiiftsbanken des Bundesgebiets

Mill. DM
Nichtbanken Kredite an Kreditinstitute
bis 6 entfallen auf: davon mittelfristige lanefristi
- .. ; . i angfristige]
Offentlich-rechtliche Kérperschaften Debitoren Kre;hte Irzgre dinleg
. it A
X davon davon lang- fkp:_z éLl\Tor?::e (ein-
¢ urz- mittel- fristige ]Z‘Sc;?e bis weniger schlieBlich | Stand
ristige fristige ‘ Kredite | Rredite 1s WERIGEr ). ngfristige] am
Kredite ; (ein- insgesamt Wechsel-| als 4 Jahre) Mo-
: Kredite ein d . durch- o
1ns- Schatz: | o el . schlieBlich | (Laufzeit atr; obligo laufende | nats-
gesamt | wechsel obligo (Laufzeit durch- |langfristige]  bis ins- uAnk T | der Kredite) ende
. Debi- | u.unver- 6 Monate | Debi-| lau- durch- - esamt * | Kund-
(Laufzeit L der . ur weniger |8 zept- dar- | aufzei
bis toren | zinsliche | o "o bis toren | fende | [ayfende als 6 Pt | schaft | o | e | (Laufzeit
; Schatzan- weniger Kredite| Kredite) kredite .| 4Jahre
weniger weisuneen schaft als 4 redite) | Monate) gesamt | Debi- und mehr)
als 6 sung ; (Laufzeit toren 3
Monate) Jahre) 4 Jahre
und mehr?)
15 16 | 17 | 18 | 19 | 20 | 2 | 22 23 | 24 | 25 | 26 27 | 28 29
Kreditbanken, Aufgliederung
Nachfolgeinstitute ehemaliger GroBbankfilialen 1952
203,3 5,0 179,4 18,9 10,1 9,6 0,5 1,0 207,2 81,0 6,5 | 126,2 12,8 12,1 33,8 Jan.
170,2 4,8 146,0 19,4 10,3 9,8 0,5 0,9 204 2 87,4 4,3 | 116,8 14,2 13,5 34.1 Fe!ar.
176,3 4,2 151,6 20,5 12,9 12,4 0,5 1,0 228,8 92,3 3,4 | 136,5 13,9 12,9 34.6 Mirz
120,5 4,7 115,1 0,7 14.8 14,3 0.5 0,9 274.9 95,2 3,4 | 179,7 |13,8 12.8 38.6 April
167,8 8,0 159,7 0,1 15,2 14,7 0,5 1,1 280,6 94,0 3,3 | 186,6 16,4 15,4 37,9 Mai
Staats-, Regional- und Lokalbanken
129,5 71,8 54,9 2,8 4,4 4,4 - 28,2 157,3 54,1 0,6 | 103,2 8,6 7,1 0,8 Jan.
135,0 85,6 40,4 3,0 4,0 40 | — 28,6 157,0 | 55,0 | 1,0 | 1020 | 8.4 6,9 0,8 Febr.
130.3 89,6 37,1 3.6 5,7 5,7 — 29,4 150.1 47,7 0,4 | 102.4 13,8 12,3 0,9 Mirz
126,3 82,7 39.6 4,0 5,6 5.6 — 30,1 145.,5 50,7 0,2 94 8 14,6 13,1 1,0 April
133,6 57,6 71,5 4,5 6,1 6,1 - 30,1 145,8 46,5 0,1 99,3 15,2 13,7 0,9 Mai
Privatbankiers
3,6 0,4 3,2 — 2,1 0,4 1,7 0,0 72,9 21,2 1,6 51,7 2,8 0,5 - Jan.
3,6 0,3 3,3 - 2,2 0,5 1,7 0,0 61,8 19,3 1,3 | 425 7,9 0,5 — Febr.
4,2 0,4 3,8 - 2,0 0,3 1.7 0,0 44,8 13,7 | 18| 311 2,6 0.3 - Marz
4,8 0,3 4,5 0,0 2,0 03 | 17 0,0 471 | 17.0| 17| 301 | 26 0,2 - April
4,6 0,2 4,3 0,1 2,0 0,3 1,7 0,0 46,6 14,8 1,2 31,8 2,8 0,4 - Mai
Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung:
Gewerbliche Zentralkassen
- - — — - - — - 236,8 83,3 - 153,5 0,6 0,6 34,9 Jan.
— - — — —_ — — — 232,7 82,4 — | 150,3 0,6 0.6 35,5 Febr.
— — — - - - - — 244 6 89,8 — | 1548 0,7 0,7 36,8 Mirz
— - - — - — - - 2144 | 85,7 — | 1487 | 06 0,6 | 37,8 April
— — — - -~ - - - 237,3 89,9 — | 1474 | 07 0,7 38,8 Mai
Gewerbliche Kreditgenossenschaften
2,7 1,4 1,3 0,0 2,5 2,5 — 4,2 7,0 3,4 0,5 3,6 3,6 3,6 - Jan.
2,6 1,2 1,4 0,0 2,4 2,4 - 4,1 6,8 2,7 0,5 4,1 3,5 3,5 - Febr.
2,8 1,0 1,7 0,1 2,4 2,4 - 4.2 8,0 25| 05 5,5 3,6 3,6 - Mérz
2,9 0,9 1,8 0,2 2,3 2,3 — 1,3 7,7 2,7 0,4 5,0 3,7 3,7 — April
3,4 0,9 2,3 0,2 2,3 2,3 - 1,3 7.4 3,1 0,3 4,3 3,8 3,8 0,0 Mai
Lindliche Zentralkassen
— — — — - - — - 226,7 172,5 3,2 54,2 4,7 4,7 35,8 Jan.
— - — - - — - - 234,3 |172,5 | 3,8 | 61,8 5,9 59| 365 Febr.
- — — — - - - - 249,8 | 176,3 3,4 | 735 7.7 7.7 38,1 Mérz
— — - - - - - - 2620 |179,1 | 1,0 | 829 | 94 2.4 | 400 April
0,3 0,3 - - - - - - 269,4 |180,2 | 07| 89,2 |106 | 106 | 402 Mai
Lindliche Kreditgenossenschaften #)
0,2 - 0,2 — - — — - - - — - — — - Jan.
0,2 - 0,2 - — — — - - — - — — — — Febr.
0,1 - 0,1 - - - - - - — - — - — - Miérz
- — — — - — - — - — — - — - — April
— — — — - —_ — — —_ — — — — —_ —_ Mai

deutscher Lander und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckdmter, KfW und Finag und Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. Weiter
2 Mill. RM betrug. — 2) EinschlieBlich mittelfristige durchlaufende Kredite”. — ¥) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleihungen
VolumenmiBig sind etwa 42 vH der Einlagen und etwa 40 vH der Kredite nicht erfaft.
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VII. Kreditvolumen 4. Mittel- und langfristige Kredite der Kreditanstalt fiir Wiederaufbau und der
Finanzierungs-Aktiengesellschaft

in Mill. DM
Mittel- und langfristige Kredite an Nichtbanken
Stand am R Kredite an
Monatsende . davon an: Kreditinstitute
Insgesamt Wirtschaft ‘ Offentlich-rechtliche
und Private | Kérperschaften

1950
Juni 797,3 755,3 42,0 703,4
Juli 830,6 788,3 42,3 824,3
August 877,7 835,3 42,4 971,1
September 910,1 867,7 42,4 1129,0
Qktober 953,0 910,5 42,5 1283,4
November 1002,2 959,7 42,5 1 394,7
Dezember 1110,5 1 048,0 62,5 1541.0

1951
Januar 1138,5 1 076,0 62,5 ‘1 604,6
Februar 1167,8 1105,3 62,5 1 661,4
Mirz 1 208,7 1 146,2 62,5 1707,1
April 12327 1170,2 62,5 17518
Mai 1 248,6 1186,1 62,5 1786,0
Juni 1285,3 1222,8 : 62,5 1833,5
Juli 1 350,9 1288,4 62,5 1 868,8
August 1368,6 1 306,1 62,5 1958,5
September 1 400,5 1338,0 62,5 1999,2
Oktober 1439,5 L 376,9 62,6 2030,5
November 1460,7 1398,2 62,5 2052,3
Dezember 1511,0 1 448,5 62,5 2079,1

1952
Januar 1547,7 14852 62,5 2 094,0
Februar 1553,6 1491,1 62,5 2112,8
Mirz 1571,6 1509,1 62,5 21524
April 1577,7 15150 62,7 2169,7
Mai 1583,9 1521,2 62,7 2187,4

5. Gliederung der Kredite nach Wirtschaftszweigen *)

in Mill. DM
Kurzfristige Kredite Mittel- und langfristige Kredite?)
Verwendungszweck Rep;scs)el[?r:iiivtﬁ}slfilzz?egnbei Gesamterhebung bei den Geschiiftsbanken im Bundesgebiet u. der KfW u. Finag
bzw. im Bundesgebiet!) insgesams darunter Kredite aus Gegenwertmitteln
Kreditnehmergruppen 1951 1952 1951 1952 1951 1952

30.9. | 31.12. 31. 3. 30. 9. 31.12. 31. 3. 30. 9. 31. 12. 31. 3.

1. Wohnungsbau 92,9 94,2 90,4 3 494,7 | 3 959,9| 4254,0 259,0 327,5 335,0
2. Industrie und Handwerk 6643,0| 71851 | 7652,2|3603,4 | 3911,4| 4187,1 | 2155,2 | 2273,7 | 2359,8
darunter Kredite an
Handwerksbetriebe (332,2)] (363.6)| (378,9)| (211.9) (236,5) (255,1)

3. Land-, Forst- und Wasser-
wirtschaft, Jagd,

Fischerei : 134,9 133,6 147,1| 537,2 612,1 681,6 252,4 259,0 280,0
4. Handel 4340,5 | 4 443,2 | 5222,2( 336,4 360,2| 405,4 1,3 1,3 1,3
5. Fremdenverkehr 45,6 | © 50,7 53,7 73,1 79,0 83.0 21,0 21,5 22.0
6. Verkehrsunternehmen ,

und Nachrichtenwesen 228,4 154,8 395,1§ 255,5 312,8 309,9 84,1 84,1 84,1
7. Strafien, Strafenbriicken,

Hifen, Wasserstrafien 6.1 6,2 9,4 38,9 43,4 45,9 16,3 16,4 16,0

8. Sonst. &ffentl. Kreditneh-
mer (Bund, Linder, Ge-
meinden, Stidte, Kreise,

Sozialversicherungen,
Universititen usw.) 418,2 669,3 587.4 669,9 780,5 863,4 0,5 0.5 0,5
9. Sonstige private Kredit-
nehmer 411,1 589,5 379,6 464,1 512,7 540,2 - — -
Kredite an Nichtbanken
(Pos. 1 bis 9) 12 320,7 |13 326,6 (14 537,19 473,2 |110572,0(11370,5 | 2789,8 | 2984,0 | 3 098,7
darunter Kredite fiir Im-
und Export 26953 | 2772,6 | 2925,3

*) Verinderungen gegeniiber frither verdffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen
zuriickzufiihren. — 1) Die kurzfristigen Ausleihungen der 780 Kreditinstitute reprisentierten am 31. 3, 1952 =
83,6 vH des kurzfristigen Kreditvolumens. — 2) Bei mittel- und langfristigen Krediten nur Neuausleihungen seit der

Wihrungsreform.
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6. Inanspruchnahme von Freigaben aus counterpart funds 1) VIL Kreditvolumen

in Mill. DM
Stand
Freigaben 1949 1950 1951 1952
31. Dez, 30.Juni | 31.Dez. | 30.Juni | 31.Dez. | 31. Mai | 30.Juni
Summe der Freigaben 470,0 1580,0 | 2640,5 3 146,9 3 640,9 3 865,9 3873,4
davon in Anspruch genommen:
insgesamt 452,5 1411,4 24127 2 847.,5 3 336,6 3563.2 3611,7
davon iiber die
Kreditanstalt fiir Wiederaufbau
fiir:
Energie
(Elektrizitatswirtschaft) 110,0 337,8 541,5 680,7 777.4 784,0 789,1
Kohlenbergbau 185,0 317,8 417.,9 465,6 512,0 527,1 534,1
Sonstige Industrie 5,0 201,5 389,4 425,8 464,3 487,5 488,4
Landwirtschaft 5,0 93,2 182,7 222,0 255,8 289,3 296,9
Wohnungsbau 0,0 99,4 175,1 189,6 293,0 328,5 3313
Seeschiffahrt - 49,9 85,5 93,4 135,1 143,8 146,0
Gas und Wasser - 32,3 65,5 70,5 71,0 72,9 74,6
StraBenbahnen - 6,4 12,8 17,3 17,3 17,3 17,3
Fischdampfer - 4,8 5,0 5,0 5.0 5,0 5,0
Eisen und Stahl - 36,5 67,8 114,6 150,3 159,3 162,7
Fremdenverkehr - - 11,0 19,6 21,5 22,2 22,2
Kleininvestitionen,

Fliichtlingsbetriebe - - 70,5 70,5 70,5 75,0 76,1
Binnenschiffahrt - - 4,7 9,2 9,4 9,4 9,4
Binnenhifen - - 4,7 9,2 10,0 10,0 10,0
Privatbahnen - — 2,2 6,1 6,8 6,5 6,5
Sechifen — - 2,9 4,1 4,7 4,4 4,4
Verkehrsgewerbe - - 0,3 0.4 0,6 0,7 0,7
Bundespost - - 20.0 20,0 20,0 20,0 20,0
[nvestitionen zur Fdrderung

des Absatzes im Dollar-

raum - - 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2
Exportintensive Industrie - - - . - 12,1 32,1 33,9
Forschung - - - - 0,2 0,4 0,4
Bewag (Berlin) 44,0 55,0 55.0 55,0 55,0 55,0 55,0
Besatzungswohnungsbau 30,1 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0

Finanzierungs-AG fiir: ‘
Siidwestdeutsche Eisen-

bahnen 30.0 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0
Energie
(Elektrizititswirtschaft) 13,0 14,0 14,0 14,0 -3 - -2
Gaswirtschaft 0,2 1,0 1,0 1,0 - 1,0 1,0 1,0
Wasserwirtschaft 0.2 L5 2,0 2.0 2,0 2,0 2,0

Bundeshauptkasse Bonn fiir:
Zuschiisse fiir die

Landwirtschaft - - 20,0 20,0 33,6 59,1 63,6

Forschung - - 11,6 11,6 16,0 21,8 22,6

Exportfdrderung - — - - 1,0 2,6 2,6

Wohnungsbau - - - - 0,3 0,3 0,3

Verschiedene Zwecke - — - — 9,2 11,7 11,7

Invest. zur Férderung des

Absatzes im Dollarraum - - - - - 1,0 1,1
Vertriebenenbank AG - — — — 10,0 25,0 25,0
Industriekreditbank AG - — — — 4,8 7.4 7,4
Industriebank AG Berlin fiir:

Verschiedene Zwecke .- 86,3 175,4 246,1 292,5 306,7 316,2
Noch nicht in Anspruch ge-

nommen 17,5 168,6 227,8 299,4 304,3 302,7 261,7
1) Abweichungen gegeniiber fritheren Verdffentlichungen durch Berichtigung; ohne 360 Mill. DM, die die Bundes-
bahn aus GARIOA-Mitteln zur Bezahlung von Waggon-Einfuhren erhalten hat, sowie ohne 100 Mill. DM, die
Berlin im Maij 1951 aus GARIOA-Mitteln fiir Investitionskredite zur Verfiigung gestelit wurden. — 2) Ab August
1951 in den iiber die Kreditanstalt fiir Wiederaufbau weitergeleiteten Betrigen enthalten.




VIII. Geldvolumen

Entwicklung und Struktur des Geldvolumens im Bundesgebiet
in Mill. DM

B"Sgiillfte‘;:']i:g:i“vne sonstige Einlagen ‘
davon davon
- Zuschlag
Sichteinlagen Termin- Einlagen deutscher dffentlicher Stellen Gegenwert- Bargeld for die
von Wirtschaft cinlagen mittel JAsser- mf ¢ | Einlagen
Bar- und Privaten von davon vaten- | Bonk. bei dﬂ:h Gesamtes
ins- irt- Hohe konto | ,; statistisch|  Geld- .
Stand geld- ins Wirt: Sichteinlagen Kome Son- | Einfuhr- einlagen | " 4 volumen Spar:
am umlauf gesamt | schaft . . 4r (ohne 2B einlagen
Monats- Ins- | auBer-| bei den . und missare der- | bewilli- Spar- | 2 ten || (Spalten
ende gesamt | botb | monatl beim Privaten bei den | Deim Zentral- und | Gegen- {konten gungen” cintagen) Insti- | 17+ 18)
der | berich- Zen- (einschl, | D8 monatl. banksystem Ter- | sonstige | wert- | KfW. | bei den. |; tuten
Geld- | tenden | T2l Anlage- | Eesamt | berich- min- | aliierte | konten | Ber- | Landes- (Sp. 14 5), (Schit-
insti- | Geld- bank- und insge- | 0 den durchdas| ein- | Dienst- des liner | zentral- zung)
tute?)| nel- | FSeM Fest. samt | -9 | auf |Zentral- | lagen | stellen | Bundes | Indu- | banken
tuten ki konten) insti- | Giro- bank- strie- | (Bar-
: tuten | konto| system . bank | depots)
angelegt
1 2 3 4 5 . [ } 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
1948
Dezember 11477 |6054 | 5198 | 225 | 4382 | 1011 | 2916 (2331 | 1451 | 880 — | sss| 455 . - — |15859 | 135 [15994 [ 1599
1949 '
Mirz 11 580 | 5934 | 5 422 224 4 898 979 3353 (2425 1452 | 933 40 923 566 . _ — 16 478 153 16 631 2 097
Juni 12 512 |6 287 | 5 950 275 5 054 991 3385 (2543 1701 | 701 141 842 592 . 86 — 17 566 170 17 736 2 469
September 13 209 | 6763 | 6 259%) | 187 5 247 1068 3578 |2685 1744 | 605 336 893 485 - 116 -— 18 456 182 18 638 2751
Dezember 13 777 | 7058 | 6 534 185 | 6987 | 1120 | 3666 (2671 | 1806 | 538 327 995 | 1151% | 1 024 4 22 20764 5047) |21 268 3 061
1950
Janusr 13 182 |6902 | 6 102 178 6721 1189 3 994 |2916 1775 | 676 465 1078 (1018 157 363 _ 19 903 504 20 407 3 240
Februar 13 187 |7000 | 5998 189 7 328 1246 4176 (2913 1682 | 825 406 1263|1034 629 243 —_— 20 515 508 21 023 3377
Mirz 13 413 (7 148 | 6 0BO 185 7 358 1333 4162 {2911 1659 | 702 550 (1251|1025 683 155 — 20771 513 |21 284 3 498
Apﬂl 13 740 (7279 | 6 284 177 7 639 1 446 4149 (2799 1624 | 752 423 1350|1070 736 238 —_ 21 379 522 21 901 3 611
Mei 13 934 (7168 | 6 561 205 8 046 1518 4349 2856 1657 | 724 478 1493 | 1 090 831 258 — 21 980 532 22 512 3 702
Juni 14 261 |7 440 | 6 609 212 8 129 1757 3912 |2507 1493 | 563 451 1405 | 1 194 1098 168 _— 22 390 535 22 925 3 826
Juli®) . 7 494 . 208 . . 3 818 . . 586 437 . 965 951 330 — | 22705 544 |23 249 3 855
Augustt) . 7 409 . 204 . . 3 817 . . 569 435 . 1012 1 002 196 — 23 245 554 23 799 3 869
September 15428 | 7627 | 7 5835 | 218 8 315 2091 4010 2474 1452 | 585 437 1536 | 1036 759 419 - 23 743 559 24 302 3 894
Oktober®) . 7 512 . 188 . . 3 888 . . 569 369 B 1 040 955 295 131 24231 569 24 800 3 968
November 15 574 (7487 | 7 882 205 8925 2289 4051 |2403 1410 | 622 371 1648 941 1179 143 322 24 499 570 25 069 4 008
Dezember 15792 17682 | 7 805 305 9 111 2 434 4190 |2 456 1535 | 701 220 1734 904 988 174 421 24 903 576 25 479%) | 4 065
1951
Januar 15219 (7209 | 7 756 254 9 320 2 586 3 958 (2157 1386 | 602 169 1801 | 1033 1053 130 560 24 539 576 25115 4 070
Februar 15329 {7222 |7 822 285 9 818 2756 4144 (12277 1427 | 679 171 1867 | 1025 1177 82 634 25 147 581 25728 4076
Mairz 15327 17292 ( 7719 316 9 397 2 805 4097 {2214 1434 | 471 309 1883 | 1009 902 276 308 24 724 580 25 304 4 064
April 15 631 |7 451 | 7 884 296 9 252 2874 3824 (1886 1310 | 332 244 1938 | 1056 1 004 217 277 24 883 584 25 467 4091
Mai 15 613 (7395 | 7 912 306 | 10075 2 956 4104 (2153 1370 | 423 360 1951 | 1052 954 322 687 25 688 588 26 276 4133
Juni 16 311 (7781 | 8 205 325 { 10 394 2 964 4321 (2151 1388 | 375 388 2170 | 1092 998 240 779 26 705 598 27 303 4201
Juli 16 607 |7 946 | 8 362 299 | 10521 3 067 4215 [1975 1289 | 419 267 2239 | 1107 1 145 135 852 27 128 602 27 730 4 285
August 17 311 [8331 | 8 648 332 | 10 676 3 153 4424 [2154 1302 | 5519 301 2270 956% | 1 070 229 844 27 987 611 28 598 4 375
September 17 545 (8656 | 8 535 354 | 10756 3123 4413 12137 1 344 | 469%0) 324 2276 929 121919 | 191 881 28 301 611 28 912 4 453
Qktober 17986 [8564 | 9149 273 | 10026 3 2% 4307 12052 1331 | 156 565 2 255 970 1252 141 66 28 012 623 28 635 4 554
(Oktoben))  [(18 027) |(8 562){(9 192) | (273) {(10 081)| (3 337) | (4 315) |(2056)| (1 335) | (156) | (565) [(2259)| (970) |(1252) [(141) (66) (28 108) [ (527) [(28635) | (4 567)
November 18 430 |8778 | 9 330 322 | 10559 3 385 4 738 | 2469 1426 | 282 761 2269 962 1294 155 25 28 989 532 29521 4 660
Dezember 18 589 (8801 | 9521 267 | 10792 3 345 5265 (2918 1625 | 363 930 2 347 995 1133 5312) 1 29 381 543 29924 4984
1952
Januar 18027 18685 | 9070 272 10924 3672 5059 |2555 1436 | 270 849 2504 | 1012 1132 49 - 28 951 544 29 495 5196
Februar 18211 |8977 | 8 964 270 | 11165 3 B36 5173 (2591 1470 | 415 706 2582 933 1177 46 —_ 29 376 549 29 925 5383
Mirz 18 377 (9054 | 9073 250 | 11 211 . 3866 5291 |2638 1586 | 453 599 2653 894 1117 43 -_— 29 588 557 30145 5550
Apl’ﬂ 18795 (9157 | 9359 279 10 879 4063 4882 |2289 1524 | 249 516 2593 823 1070 41 ol 29 674 566 30240 5715
Mai | 18792 19365 | 9163 264 | 11245 4170 5241 | 2447 1501 | 342 604 2794 814 982 38 - 30037 570 30 607 5851
Juni . . . 279 . . . . . 312 987 . 800 948 29 — . . . .
1) Ohne .B"-Noten; einschlieflich Miinzumlauf. — 2) Positionen des ZusammengefaBten Ausweises der Bank deutscher Linder und der Landeszentralbanken .Sonstige inlandische Ein-

leger” und .Auslandische Einleger® abziiglich der Spalten 15 und 16 der obigen Ubersicht. — %) Ab September mit Wahrungsguthaben fiir durch die Bank deutscher Lander gescellte
Akkreditive. — %) Die Aufgliederung der Bankeinlagen nach Fristigkeit fiel voriibergehend nur zum Quartalsultimo an. Summe der Sicht- und Termineinlagen von Wirtschaft und Pri-
vaten bel den monatlich berichtenden Geldinstituten Ende Juli 1950: 8 939 Mill. DM, Ende August 1950: 9 605 Mill. DM, Ende Oktober 1950: 10 222 Mill. DM, - %) Ab September
einschlieflich Teilzahlungsfinanzierungsinstitute, — ) Hierin enthalten eine statistisch bedingte Zunahme von 689 Mill. DM. — 7) Erhshung auf Grund neuer Erhebung; riikwirkende Be-
richtigung unterblieben. — &) Am 6. 1. 1951 wurde das Ausweissch der Bank d Linder gedndert: Von den .Verbindlichkeiten aus der Abwicklung des Auslandsgeschifts” wurden
die Vorkonten der Gegenwertfonds auf die Sonderkonten des Bundes (seitdem ,Gegenwertkonten des Bundes®) und einige andere Unterpositionen, die ihrem Wesen nach reine Inlandsver-
bindlichkeiten sind, auf .Sonstige Einlagen* umgebucht. Die von der Anderung betroffenen Spalten der obigen Ubersicht wurden bereits per Ende Dezember 1950 auf das neue Schema
umgerechnet. Infolge dieser Umgruppierungen betrigt die tatsichliche Zunahme des gesamten Geldvolumens im Dezember nicht (wie aus den obigen Ziffern zu errechnen) 410 Mill. DM,
sondern nur 255 Mill. DM. — 9} Die bisher in Spalte 13 nachgewiesenen Guthaben der STEG-Verwaltung (133 Mill. DM) wurden auf den Bund (Spalte 10) iibertragen. — %) Verinderung
in Héhe von 56 Mill. DM bedingt durch Ubertragung des ERP-Sonderkontos der Bundeshauptkasse bei der BAL von Spalte 10 nach Spalte 14. -~ 1) Nach Einbeziehung einer Anzahl
in der monatlichen Bankenstatistik bisher nicht erfaBter Institute. — 12) Ab Dezember nur noch Sonderkonto der Berliner Industriebank. Die Sonderkonten der KfW wurden auf die
Gegenwertkonten des Bundes (Spalte 14) iibertragen.
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IX. Sonstige Geld- und Kreditstatistik

1. Festverzinsliche Wertpapiere
Bundesgebiet; Durchschnittskurse und Indexziffern, 4. Vierteljahr 1948 = 100

darunter 4%vige Schuldverschreibungen
i Gesamt- . Kommunalobligationen . L
Zeit index Pfandbriefe einschl. Stadtanleihen Industrieobligationen
Durf:lsrf;l:)i ts- Indexziffern Dur]c‘lzl srcs}:f)i tts- Indexziffern Durg; srf;?)i ts- Indexziffern
1949
1. Vj.-Durchschn, 105,4 7,95 105,7 7,47 105,2 6,39 103,8
2. Vj.- - 102,9 7,69 102,4 7,52 105,8 6,33 102,8
3. Vj.- . 105,6 7,81 103,9 7,74 108,9 6,86 111,3
4. Vj.- . 107.1 7.89 105.0 7.83 110.2 7,18 116,5
1950
1. Vj.-Durchschn, 107,0 7.85 104,5 7,78 109,4 7,28 118,1
2. Vj.- . 106,0 7.74 102,9 7,71 108,5 7,37 119,7
.Vj- . 106,1 7,77 1034 7,08 108.2 7,27 18,1
4. Vj.- . 106.4 7.77 1034 7.01 107,2 6,96 113,0
1951
1. Vj.-Durchschn. 101,1 7,49 99,7 7,49 105,4 6,48 105,3
2 Vi.- . 98,5 7,17 99,06 7,21 101,4 6,97 113,1
3. Vj.- " 96,3 69,49 92,5 70,29 98,9 70,79 114,9
Oktober 97,2 70,29 93,5 70,21 98,8 71,49 116,1
November 108,2 79.16 105,4 73,07 102,8 77,92 126,5
Dezember 105,7 76,63 102,0 73,27 103,1 77,80 126,3
1952 Januar 110,6 80,41 107,0 76,49 107,7 80,91 131,4
Februar 112,4 81,74 108,8 76,36 107,5 83,38 135,4
Mirz 111,8 81,51 108,5 76,15 107,2 81,76 132,7
April 111,7 81,61 108,6 76,60 107,8 80,58 130,8
Mai 113,6 83,13 110,6 77,93 109,7 81,30 132,0
Juni 112,7 82,55 109,9 78,13 110,0 80,30 130,4
1) Bis Juni 1951 in DM fiir 100,— RM Nennwert, ab Juli 1951 in Prozenten des im Verhéltnis 10:1 von RM auf DM
umgestellten Nennwertes.

2. Aktien
Bundesgebiet; Durchschnittskurse und vorldufige Indexziffern, 4.Vierteljahr 1948 = 100
davon
Gesamtindex Grundstoff- Eisen- und Sonstige verarbei- Handel
Zeit Industrien Metallbearbeitung tende Industrien und Verkehr
Durdh- Durch- Durch- Durch- 1 Durch-
schnitts- Indexziffern schnitts- Indexziffern schnitts- Indexziffern schnitts- Indexziffern schnitts- Indexziffern
kurse kurse kurse kurse kurse
1948 MD?) 32,25 96,8 25,45 98,0 32,87 94,7 44,00 94,9 29,21 100,0
1949 MD 37,61 112,8 30,25 116,5 38,76 111,6 49,82 107,5 34,56 118,4
1950 MD 64,25 192,8 59,85 230,5 65.01 187,2 77,22 1¢6,6 56,17 192,4
1951 MD 90,90 272,7 96,42 3713 88,53 255,0 99,36 214,3 74,33 254,6
1951 Juni 81,54 244,6 80,20 308,8 82,34 237,2 94,87 204,6 68,00 232,9
Juli 86,77 260,3 91,88 353,8 82,75 238,3 95,12 205,2 72,09 246,9
August 90,16 270,5 96,98 373,4 85,30 245,7 96,40 207,9 75,78 259,5
September 103,54 310,7 118,21 455,2 95,73 275,7 104,32 225,0 85,05 291,3
Oktober 109,07 327,2 122,09 470,1 103,34 297,6 111,01 239,5 90,36 309,5
November 118,72 356,2 141,81 546,1 109,76 316,1 113,41 244,6 94,66 324,2
Dezember 120,66 362,0 148,92 573,4 109,41 315,1 112,40 242,5 93,42 319,9
1952 Januar 138,38 415,2 179,97 693,0 122,11 351,7 121,64 262,4 103,28 353,7
Februar 130,77 392,3 170,01 654,6 114,84 330,8 114,85 247,7 98,21 336,3
Mirz 120,01 360,1 155,41 | 598,4 105,33 303,4 105,97 228,6 90,51 310,0
April 116,50 349,5 153,60 | 591,5 100,54 289,6 100,55 216,9 87,41 299,3
Mai 111,19 333,6 152,21 586,1 94,51 272.,2 92,02 198,5 80,05 274.1
Juni 108,77 326,3 149,00 573,7 91,09 262,4 89,53 - 193,1 78,88 270,1

1) Durchschnitt 2. Halbjahr 194s.
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[X. Sonstige Geld- und

3. Im Bundesgebiet

i o
Kreditstatistik Sollzinsen.
Bayern?) Hessen?) Wirttemberg- Bremen3) Nordrhein-Westfalen®)
yern essen Baden?®)
Zinssdtze der Landeszentralbanken, giiltig ab 29.5. 1952
Diskontsatz 5 5 5 5 5
Lombardsatz 6 6 6 ) 6 6
Kreditkosten, giiltig ab:
29.5.1952 29.5.1952 29,.5.1952 29.5.1952 29.5,1952
im ins- im ins- im insge- im ins- im ins-
einzelnen |gesamt | einzelnen |gesamt | einzelnen | samt | einzelnen | gesamt einzelnen | gesamt
1. Kosten fiir Kredite in
laufender Rechnung .
a) zugesagte Kredite Lombardsatz Lombardsatz Lombardsatz Lombardsatz Lombardsatz
Zinsen + 1 1/4%, + l/!0/0 + 1% + "/!0/0 + 1/s%p
Kreditprovision Yefo p.M. | oty | Yhp. M. | gtfs | Ystfop. M. | 925 | Yelep. M. | 9Ys | Y/op. M. 9'fs
b) Kontoiiberziehungen Lombardsatz Lombardsatz Lombardsatz Lombardsatz Lombardsatz
Zinsen + 1 Y2% + t/2%0 + 1% + 1/59/, + 1/5%
Uberziehungsprovision /6%00 p. T. 12 | Y0 p.T. 11 | /5% p. T. |11%/s| Ys%0 p.T. 1 Yad%o0 p. T. 11
2. Akzeptkredite (Normal.
konditionen) Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz
Zinsen + 1% + Y% + /3% + /2% + 1/5%,
Akzeptprovision Yo p. M. | 8 Yoo M. | 8's | 10gp. M. | 82 | Y% p. M. | 8'/s 10/0p. M. 8!/
3. Kosten fiir Wedhselkredite
a) Abschnitte von DM 20 000 .
und héher Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz
Zinsen 4+ 1 Y2% + Y + 1% +1/3%/9-1%0 + 1 Ys%
Diskontprovision 1%0 p. M. { 77/1 Ys%0 p. M. 7 Y12%0 p. M. Y% p. M. | 7-72| 155000, p.- M. 7
b) Abschnitte von DM 5 000
bis unter 20 000 Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz
Zinsen + 11/2% + 1/2%0 + 1% +1/3%/0-1%0 + 1Y%
Diskontprovision 1%0 p. M. | 77/,0 | Yo p. M. | 7ts | 1% p. M. Yfop. M. | 772} 1p0f0p. M.|  7Ys
¢) Abschnitte von DM 1 000
bis unter 5 000 Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz | Diskontsatz
Zinsen + 1Y% + 1 /2% + 1% +1/2%0-1%0 + 11/5%
Diskontprovision 1/80/0 P M. 8 '/80/0 pP. M- 8 x/Eo/l) P. M'lﬂ) 71/2 ‘/a“/o P M. 71/2 -8 l/80/0 p. M 8
d) Abschnitte unter DM 1 000; Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz
Zinsen + 1 Y%, + 1 5% + 19, +1/59/5-1%/p + 1150,
Diskontprovision Yo p. M. | 842 | Y% p. M. 8 1/s%/0p. M.19) Yoop. M. | 8Y/3-9 | Y% p. M. 8%
4. Zieh f Kundschaf Lombardsat:
Iez;:]:eg:n aut Bundscaaft keine Festsetzung O_‘: 17:0 /ia z keine Festsetzung | keine Festsetzung keine Festsetzung
Kreditprovision 1480 p. M. 9l/s
Umsatzprovision 1/¢%/p pr. Semester, 1/a%pmindestensaus | keine Angabe 1/s%v0 d. groBeren Seite]  1/a%/p pro Semester
’ mindest. v. 3fachen doppeltem Kredit- abziiglichSaldovortrag,
des Hochst- betrag pr. Quartal mindestens /2% pro
Soll-Saldos Semest. a. Kreditbetrag
Mindestdiskontspesen DM 2.— DM 2— DM 2— DM 2.— DM 2.~
Domizilprovision 1/5%/p0 /5500 1/50/0n 1/5%/00 1/3%/00
min.DM-,50 min.DM-,50 min.DM-,50

l

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehdrden der einzelnen
tralbanken zu crechen. Sondersitze oder Vergiinstigungen, die in einzelnen Lindern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und verein-
— %) Richtsitze. — 5} Auch fiir Wechsel auf Nebenplitze. — 8) Bei Abschnitten unter DM 1 000,— ist unabhingig von den Diskontspesen je
Bauherren fiir Bauvorhaben von Wohn- und Geschiftsgebiuden. — ¥) Kredite bis DM 5 000,— besondere Netto-Sitze. — ) Nicht einheitlich
abhiingig von der Grofe des Abschnittes auf 1/12% p. M. festgesetzt werden.
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geltende Zinskonditionen 1) IX. Sonstige Geld- und

iy oy Kieditstatistil
in Prozenten jihrlich

; Niedersachsen?) Schleswig-Holstein?®) Hamburg?) Rheinland-Pfalz3) Baden?) Wirttemberg-%)
Hohenzollern
l Zinssitze der Landeszentralbanken, giiltig ab 29.5.1952
! 5 5 5 5 5 5
i 6 6 6 6 6 6
Kreditkosten, giiltig ab:
29.5.1952 29.5.1952 29.5.1952 29.5.1952 29.5.1952 29.5.1952
o im ins- im ins- im ins- tm ins- im ins- im ins-
einzelnen |gesamt| einzelnen |[gesamt| einzBlnen gesamt einzelnen | gesamt cinzelnen | gesamt einzelnen | gesamt
Lombardsatz Lombardsatz Lombardsatz Lombardsatz Lombardsatz Lombardsatz
+ e + 1/s0/s + 1% + /2% + /5%,
Yolop. M. | 92 | 19/p. M. 9z | Y% p. M. 9'/2 /4% p. M. olfs | Ylep. M) | 94 1/ p. M. 9%)
Lombardsatz Lombardsatz Lombardsatz Lombardsatz Lombardsatz Lombardsatz
+ 1/20/¢ + 1/2%e + 1/2%/9 + 1/2%/0 + 1/9%p .
10 p. T. | 11 1/8%00 p. T. 11 1/8%00 p. T. 11 1/g%0 p. T. 11 /%00 p. T. 11 /8000 p. T. 10'2
Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz
+ /2% + 1/2%/o + 129/ + /20 + /3%, + /2%
% p. M. 8'/s /4% p. M. 8/s 1/40/0 p. M. 8'/2 Y/ p. M, 8/2 1/4%0 p. M. 8'/a 1/6%/0 p. M. 7a
Lombardsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz
+ 1420/ + 1% + 1% + 11/2% + /2%
Vedfop. M.l 7 g% p. M. 7ty | Y. M. 7'/s 1/24%0 p. M. 7 1/g0%/0 p. M. 7 Y p. M. | 6's
Lombardsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz
+ /g0 + 19/ + 1%, + 1 1/2%0 + /200 + 1%
Yidep. M| 72 | Ystlop. M. 7Y: | Ys®op. M. 72 | Yea-Yafop.M. | 7-7 /2| V&% p. M. 7 /1296 p. M. 7
Lombardsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz
+ /5%, +1% T 1% + 1 Y/2% + 120 + 1%
Yeolop. M. | 8 | Yethop.M. | 8 | Y- M 8 Y% p. M. 8 | Yelop.M. | TYs | e%p.M.Y | 7
Lombardsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz
+ 120 +1% T 1% + 1Y2% + 2% + 1%
195 p. M. 81/z /490 p. M. 9% Y% p. M. 9 8% p. M. 8% 1/4%0 p. M. 81/z g%/ p. M. 4) 8
Lombardsatz Lombardsatz
keine Festsetzung keine Festsetzung keine Festsetzung + e + 2% nicht einheitlich
| o Yohp. M. | 9 | Y% p. M| oY geregelt
Die Berechinung der Um- Berechnung hat nach MaBgabe des
satzprovision hat nach |$ 5 ‘des Sollzinsabkommens in
keine Festsetzung | MaBgabe des § 5 des Soll- X”‘a‘"ﬁ;ﬂg 'fniélden Ridlf{!in;en 1/8%0 v. d. gréB. Seite, | 1 %00a.d. gréBeren Seite, | 1 %00 vom dreifachen
zil:‘:;blr‘:i’:‘m;e“: ll{lxd:;ﬁ:::n Kredicoeaen Z’be:s?;i":e;rh“elusz mindest. a.d. zweifache mindest. a. d. 2!/sfachen Kreditlimit pro .
o cheaufsichtsamtes | und Berechnung der Umsarz-| Hochstschuld p.Quartal | Héchstsoll per Quartal Halbjahr )
fir das Kreditwesen iiber | Provision (Umsatzgebithr) bei
die Erhebung und Berech- debitorischen Konten vom
nung der Umsatzprovision 5. 3. 1942 zu erfolgen.
(Umsatzgebihr) bei debi-
torischen  Konten  vom
5. Mirz 1942 zu erfolgen.
DM 2.— DM 2.— DM 2.~ DM 2.— DM 2.— DM 2~
1/90/09 nicht nicht 1/9%/40 1/9%/p0 1/3%00
min.DM-,50 festgesetzt festgesetzt min. DM-,50 min. DM -,50 min, DM ~,50
Linder iber die Festsetzung von Zins- und Provisionssiitzen Diskont- und Lombardsatz sind aus den aufgefithrten Zinesitzen der Landeszen-
bart sind, sind in der Tabelle nicht beriicksichtigt worden. — 2) Hochstsitze. — 3) Normalsitze, Uberschreitungen in begrindeten Fillen zuldssig.
nach Lage des Falles noch eine Bearbeitungsgebithr von DM 1,— bis DM 2,— in Ansatz zu bringen. — 7) /% per Monat fiir Kredite an
und nicht verbindlich geregelt. — 19) Einreichern aus kleingewerblichen und landwirtschaftlichen Kreisen gegeniiber kann die Provision un-
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IX. Sonstige Geld- und noch: 3. Im Bundesgebiet

Kreditstatistik Habenzinsen,
. Wiirttemberg- o . .
Bayern®) Hessen?) p Bremen?) Nordrhein-Westfalen?)
Baden?)
giiltig ab: 1. 11. 1950 1.12. 1950 27.10. 1950 27. 10. 1950 27.10. 1950
1. fir taglich fallige Gelder '
a) in provisionsfreier )
Rechnung 1 1 1 1 1
b) in provisionspflichtiger
Rechnung 12 12 12 12 11/2
2, Spareinlagen
a) mit gesetzlicher
Kiindigungsfrist 3 3 3 3 3
b) mit vereinbarter
Kiindigungsfrist
1) von 6 Monaten bis
weniger als 12
Monaten 3/ 3%/2 312 31/s 31/
2) von 12 Monaten und
dariiber 42 41/s _ 4/ 4/ 41/2
ab DM 50 000 ab DM 50 000 ab DM 50 000 ab DM 50 000 ab DM 50 o000
3. fiir Kiindigungsgelder Einlagebetrag Einlagebetrag Einlagebetrag Einlagebetrag Einlagebetrag
a) 1 und weniger als 3 Monate | 34  3'2 3!/ 3% 32 3% 3t 3% 3/ 3%
b) 3 und weniger als 6 Monate | 3%t 3% 37 4'/s 38 4's 3 4Ys 37/s 4's -
¢) 6 und weniger als 12 Monate | 4+ 4/ 4%%) 4%/s%) 4% 4%/ 4% 4%/s%) 4% 4%
d) 12 Monate und dariiber 4% 5 4% 5 9 £ 5 9 £ 5 0 44 5
4. fiir Festgelder -
a) 30bis 89 Tage 34 31/ 32 3%/s 3Y/2 3% 31/s 3% 31/s 3%s
b) 90 bis 179 Tage 3ls 3%4 378 41/s 3%s 41/s 9 37/s 41/s 378 4Y/s
¢) 180 bis 359 Tage 4 44 4 4Y/s 44 4s 445, 4Ye 44 42
d) 360 Tage und daritber 4 47 4"/ 4'/s 4% 4'/s s 4 4%/s 4'/s
Zinsvoraus bei Genossen- Sxff“;:g\s;ﬁ::' f%:i%!;; ) a ?xg::‘st:;:::‘ é:icg:; ) Y, /s
schaften und Privatbanken Kreditwesen fiir die Ge- hdchstens Kreditwesen fiir die Ge- hochstens
wihrungdes Zinsvoraus | Der Zinsvoraus darf von | wahrungdes Zinsvoraus
vom 23. 4. 1940 nebst | denjenigen Kreditinstituten | vom 23. 4. 1940, Bei
Anderungen vom gewdhrt werden, die unter | der Hereinnahme von
4, 3. 1941 und Zugrundelegung der Bilanz | Festgeldern im Betrage
15, 11. 1941, vom 31. 12. 1947 nach den | von DM 100000,- und
«Grundsiitzen fir die Ge- | dariiber darf ein Zins-
wahrung des Zinsvoraus” | voraus nicht vergiitet
hierzu berechtigt sind. werden.
1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehdrden der einzelnen
milgsen die Konditionen fiir die Nichtbankierkundschaft eingehalten werden. — ¢) Bei Festgeldbetrigen von DM 100 000,— und mehr
sitze eintreten. — ®) Der inlindischen Bankierkundschaft auBerhalb des Hamburger Ortsbereichs 11/4%/0. ~ 8) Der Bankierkundschaft 1!/4%s.
zu verhindern, kénnen die Kreditinstitute a) gegeniiber Kunden mit Sitz auBerhalb des Landes die Hchsteiitze anwenden, die im Land des
dieses andere Land festgesetzten Hodhstsitzen eintreten, sofern der Kunde nachweist, da8 ihm solche ilber den Hochstsitzen des eigenen
fiir 3 Monate, bei d) mindestens fiir 6 Monate vom Tage der Vereinbarung ab kein Gebrauch gemacht wird. Andernfalls diirfen nur die
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~ geltende Zinskonditionen ?)

in Prozenten jahrlich

IX. Soustige Geld- und
Kreditstatistik

) . -2y
: 2 . TS 218 . ) 2 2 Wiirttemberg
Niedersachsen?) Schleswig-Holstein Hamburg?)8) Rheinland-Pfalz?) Baden?) Hohenzollern
27.10.1950 1.1.1951 27.10.1950 1.11. 1950 27.10. 1950 27.10. 1950
1 1 19 19 19 1
1Y 1Y/2 13/2 1Ye D) 11/2 13/2
3 3 3 3 3 3
31/ 31/s 31/2 3Y/z 31/z 3Y/e
41/2 42 42 41z 4t/2 41/2
ab DM 50 000 ab DM 50 600 ab DM 50 000 ab DM 50 000 ab DM 50 000 ab DM 50 000
Einlagebetrag Einlagebetrag Einlagebetrag Einlagebettag Einlagebetrag Einlagebetrag
312 33%/a 312 33/a 31/2 3%/s 3%/2 33/4 3Y2 3%/4 31/2 3%/4
37/s 4/s 37s 4's 37/s 418 37 4Ys 37/s 4'/s 37/s 4/s
43/s%) 45/s9) 43%/s%) 4°%/s%) 43%/8%) 45/8%) 43/s% 45/8%) 4%/8%) 45/39) 43/s 4%/s
43/4%) 5 9 4%/49) 5 9 4%/4%) 5 9 4°%/%) 5 9 43/4%) 5 9 4%s 5
3Y/2 3%/, 31/e 3% 31/s 3%4 3Ys 3%/4 31/a 3%/s 31/2 3%/a
37/s 4 3'/s 4'/s 3% 4Ys 37/s 41/s 37/s 41/s 37/s 48
4'/s 4/2 4'/a 4'/2 4'/s 42 4 41/ FITA 4'/2 4'a 4/
45/s 47/8 45/s 4 45/s 47/s 45/s 47/8 45/s 47/8 45/¢ 47/s
A Der Zinsvoraus darf mit | Der Zinsvoraus darf mit | Zinsvoraus darf gewiahrt | Grundsétze fiir die Gewsh- 1/4
héchstens /4% von den- | hochstens 4% von den- | werden nach MaBgabe der | rung des Zinsvoraus in der hadhst
jenigen  Privatbankfirmen | jenigen  Privatbankfirmen | Bekanntmachung des Reichs- | Fassung vom 4. 3. 1941. odistens
und Kreditgenossenschaften | und Kreditgenossenschaften | aufsichtsamts fiir das Kre- | (Reichsanzeiger Nr. 54) Der Zinsvoraus darf von
gewdhrt werden, deren ge- | gewihrt werden, deren ge- | ditwesen v. 23. 4. 1940 zum denjenigen Kreditinstituten
samte Kundschaftseinlagen | samte Kundschaftseinlagen | Habenzinsabkommen v. 23. gewdhrt werden, die unter
(im Sinne von § 2 der An- | (im Sinne des § 2 (2) der | 12.1936, mit der Einschrin- Zugrundelegung der Bilanz
weisung der Landeszentral- | Anweisung iiber Mindest- | kung, daB die dort genann- vom 31. 12. 1947 nach den
bank vonSchleswig-Holstein | reserven der Landeszentral- | ten, die Héhe des Zinsvor- Grundsétzen fir die Ge-
fiber Mindestreserven vom | bank der Hansestadt Ham- | aus begrenzenden Bilanz- wihrung des Zinsvoraus®
20.3.1950) am 31. Dezem- | burg vom 23. 12. 1948) am | summen auf 10 ermafBigt hierzu berechtigt sind.
ber 1948 den Betrag von | 31.12.1948 den Betrag von werden. Bei Hereinnahme von Fest-
DM 1000000,- nicht iiber- | DM 1000000,- nicht iiber- geldern im Betrage von
schritten haben. schritten haben. DM 100 000,- und mehr
darf ein Zinsvoraus nicht
gewidhrt werden.
!
Linder iber die Festsetzung von Zins- und Provisionssitzen. — 2) Hachstsitze. — 3) Im Geschiftsverkehr mit Versicherungsgesellschaften

kénnen die Kreditinstitute bei Vorliegen hherer Konkurrenzangebote aus anderen Lindern in die in dem betr. Land festgesetzten Hochst-
— 7) Der Bankierkundschaft 13/4%0. — 8) Um ein AbflieBen von Geldern in andere Linder auf Grund unterschiedlicher Habenzinsfestsetzungen
Sitzes des Kunden gelten, b) unabhingig von dem Sitz des Kunden in Gebote von Kreditinstituten eines anderen Landes bis zu den fiir
Landes liegende Angebote vorliegen. — %) Die Sitze zu ¢) und d) diirfen nur gewihrt werden, wenn von der Kiindigung bei ¢) mindestens

Satze fir feste Gelder (4 ¢ bzw. 4 d) vergiitet werden.
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IX. Soustige Geld- und 4. Emissionen von langfristigen Schuldverschreibungen und Aktien

Kreditstatistik .
reatis Bundesgebiet, in Mill. DM
Langfristige Schuldverschreibungen Aktien Summe
davon insgesamt
Zeit halb- seit der i
N et seit der
Pfand- Kommunal-| Industrie- ;d"!LﬂV"- Anleihen jhalbjihrlich | seit der jahrlich Wiahrungs-| Wah
brief obli- obli- |Screioungen | der Sffentl.|  bzw. . | Wiahrungs- | bzw. aarng Sarungs-
riete gationen | gationen | Instituten Hand monatlich reform monatlich | reform reform
1948
Seit der Wahrungs.-
reform bis Dezember 32,5 4,0 10,0 - - 46,5 46,5 0,5 0,5 47,0
1949 1. Halbjahr 188,0 55,5 153,0 - 64,0 460,5 507,0 28,9 29,4 536,4
2, » 164,5 73,0 147,7 160,0 296,4 -841,6 1348,6 12,7 42,1 1 390,7
1950 1. Halbjahr 145,0 57,0 41,5 80 | 406 292,1 1 640,7 21,0 63,1 1703,8
2. » 99,5 133,1 112,0 - 176,5 521,1 2161,8 36,2 99,3 2261,1
1951 Januar 25,0 10,0 — e 64,3 99,3 2261,1 11,0 110,3 2371,4
Februar 25,5 5,0 - - 1,3 31,8 22929 7.0 117.3 . 24102
Mz 26,0 - 20,0 - 1,1 47,1 2 340,0 3,3 120,6 2 460,6
April 20,0 - -~ - 1,1 31,1 2371,1 9,4 130,0 2501,1
Mai 16,8 5,0 - - 3,7 25,5 2396,6 5,3 135,3 2531,9
Juni 55,7 — 18,0 - 50,2 123,9 2520,5 77,5 212,8 27333
Juli 30,0 22,0 - - 0,5 52,5 2573,0 26,3 233,1 28121
August 65,0 10,0 5,0 - 1,0 81,0 26540 8,2 247,3 2901,3
September 70,0 5,0 0,2 - 32 |. 78,4 2732,4 4,6 251,9 2984,3
Oktober 31,0 - 10,0 - Lé 42,6 2775,0 4,3 256 2 3.031,2
November 85,0 - - — 1,4 86,4 2861,4 6,4 262.6 3124,0
Dezember 45,0 - 47,0 - 1,1 93,1 29545 11,5 274,1 3228,6
1952 Januar 14,0 60,0 31,5 — 0,2 105,7 3 060,2 12,2 286,3 3 346,5
"Februar , 20,0 5,0 1,2 - - 26,2 3 086,4 51 291,4 3377.8
Mirz 81,5 50,0 21,5 - 3,0 156,0 3 242,4 12,4 303,8 3 546,2
Aprl i 45,0 8,0 4,9 - 1.8 59,7 3 302,1 30,6 . 3344 3 636,5 .
Mai 60,0 15,0 - - 177,77) 252,7 3554,8 12,7 347,1 3901,9
Juni 15,0 5,0 - - 1,8 21,8 3576,6 16,7 363,8 3 940,4
Zusammen 1370,0 522,6 623,5%)%) 168,0 892,5 | 3576,6 3576,6% | 363,8 3¢3,8 3940,4
davon waren am
30. Juni 1952
verkauft 1131,7 375,2 312,79) 118,7%) 821,65 — 2759,9 - 339,8 3099,7
1) Davon 110,1 Mill. DM Wandelschuldverschreibungen. — 2) Hiervon 249,3 Mill. DM zur Sicherung von Krediten iiber die Kreditanstalt fiir
Wiederaufbau vorgesehen. — 3) Die zur Sicherung von Krediten iiber die Kreditanstalt fiir Wiederaufbau vorgesehenen Emissionsbetrige sind
hier nicht enthalten. — 4) Davon 60 Mill. DM aus dem Arbeitsstock. — 5) EinschlieBlich derjenigen Betrige der Bundesbahnanleihe, die vor-
iibergehend gegen Sonderschatzanweisungen der Bundesbahn umgetauscht worden sind. — % Von den festverzinslichen Wertpapieren sind

¢ Mill. DM mit 31/2 %, 0,1 Mill. DM mit 41/2 %, 1913,5 Mill. DM mit 5 %, 160 Mill. DM mit 51/2 %, 544,1 Mill. DM mit 6 %, 6163
Mill. DM mit 6!/2 %0, 6,1 Mill. DM mit 7 1/4 %6, 170,0 Mill. DM mit 8 %/ verzinslich, 50 Mill. DM Primien-Schatzanweisungen, 108,5 Mill.
DM verzinsliche Schatzanweisungen der Bundesbahn. — 7) Davon 176,1 Mill. DM verzinsliche Schatzanweisungen von Bundeslindern.
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X. Offentliche Finanzen

1. Haushaltseinnahmen und -ausgaben des Bundes
in Mill. DM

-

Rechnungsjahr 1951/52

Rechnungsjahr 1952/53

darunter
Einnahme- / Ausgabeart Insgesamt!) 1951 1952 April®) Mai?
April Januar Februar ‘ Mirz
LEinnahmen

1. Bundeseigene Steuern und Zslle 13 332,0%) 915,0 1384,2%) | 1117,7%) | 1137,6% 1194,9 1165,9
2. Bundesanteil an der Einkommen-

und Korperschaftsteuer 2218,3 15,1 185,9 133,4 346,1 154,1 113,3
3. Ablieferung der Deutschen

Bundespost 154,2 12,5 12,5 12,5 12,5 13,0 13,0
4. Bruttoeinnahmen aus der Miinz-

prigung ' 141,8 - 3,8 20,6 19,0 - —

- 5, Interessenquoten der Linder 77,6 0,2 6.3 6,0 32,9 - —
6. Verwaltungseinnahmen 452,2 6,0 69,6 100,7 44,4 24,7 20,7
7. Anleihen 35,8 - 0,1 0,9 1,8 - 0.1
Haushaltseinnahmen (Summe 1 bis 7) 16 411,9 948,8 1662,4 | 13919 1594,3 1386,6 1313,0

Durchlaufende und zweckgebundene .
Posten?) 1042,7 - 17,9 1031,0 26,9 17,9 19,0
Gesamteinnahmen 17 454,5%) 948,7 1680,2 2422,8% | 1621,2 1 404,6 1332,0
II.Ausgaben
1. Besatzungs- und Besatzungs-
folgelasten 6 968,7 174,6 554,8 599,8 | 1445,5 80,1 329,6
2. Soziale Kriegsfolgelasten 3823,2 228,0 344,7 339,0 305,7 258,5 3442
darunter: :
a) Kriegsfolgenhilfe 433,6 38,3 37,8 37,0 28,6 31,7 25,1
b) Versorgung verdringter Ange-
hériger des offentl. Dienstes
und ihrer Hinterbliebenen 359,9 38,0 33,5 34,1 12,9 63,2 40,0
c) Unterhaltshilfe fiir ehemalige
Wehrmachtsangehdrige und ihre
Hinterbliebenen 139,9 14,5 13,4 13,6 3,0 25,7 15,2
d) Kriegsopferversorgung 2877,9 137,0 258,3 251,9 258,5 136,2 262,3
3. Sonstige Soziallasten 2 340,8 178,4 216,3 217,6 139,6 325,1 227,7
darunter:
a) Arbeitslosenhilfe 1037,6 72,6 92,7 94,3 98,1 94,1 103,6
b) Zuschiisse zur Sozialversicherung 1 299,5 105,8 122,7 123,2 40,7 230.5 123,4
4. Finanzhilfe Berlin 565,1 63,0 69,2 — — 40,7 45,8
5. Preisausgleich fiir eingefiihrte
Lebens- und Diingemittel 595,1 33,2 39,1 111,6 67,4 40,9 52,2
6. Wohnungsbau 300,5%) 25,5 48,8%) 40,3%) 16,7%) 2,3 8,9
7. Schuldendienst 258,0 1,9 10,9 54,5 10,1 11,3 9,8
8. Kosten der Miinzprigung 57,4 0,9 2,9 8,4 1,7 0,1 0,8
9. Sonstige Ausgaben 1743%,0 85,2 185,4 155,6 172,9 112,3 132,0
Haushaltsausgaben (Summe 1 bis 9) 16 661,8 790,7 1472,3 1 526,8 2159,7 871,3 11510
Durchlaufende und zweckgebundene
Posten?) 1024,7 0,5 18,1 949,5 26,3 — 20,7
Gesamtausgaben 17 686,45 | 791,2 | 14904 | 2 476,3% | 2186,0 871,3 11718
. Mehreinnahmen (++) bzw.
Mehrausgaben (—) —231,9 [+157,5 -+ 189,9 - 53,5 | —564,7 +533,3 + 160,2

1) Ohne Auslaufperiode. — 2) Nur Buchungen, die das Rechnungsjahr 1952/53 betreffen. — 3) Abweichungen von den frither ver-
bffentlichten Zahlen ergeben sich durch die Einbeziehung der bisher in dieser Position miterfaften ,Abgabe zur Férderung des
Bergarbeiterwohnungsbaus in die ,durchlaufenden und zweckgebundenen Posten”. — ¢) Abgabe zur Forderung des Bergarbeiter-
wohnungsbaus, STEG-Mittel, ERP-Zuschiisse, ERP-Darlehen. — 5) Abweichungen von den bisher verdffentlichten Zahlen ergeben
sich durch Einbeziehung eines bisher nicht erfaBten durchlaufenden Postens an ERP-Darlehen in Héhe von 925.8 Mill. DM.
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f

X. Offentliche 2. Kurz- und mittelfristige Neuverschuldung des Bundes

Finanzen in Mill. DM
insliche .
Kassen- Unvseclilz;tz- Kredit Lomba.rd- - dﬁwﬂn
Stand kredite Schatz. anweisungen vom kredit m Rahmen
am von der wedhsel Haupt- der Ins- plafonds in
Monats- Bank umlauf- darunter | 2T fir | Landes- gesamt Anspruch
ende deutscher Insgesame | mireel. | Sofort- | zentral- genommene
Linder fristig hilfe banken Kredite
1950
Mairz - 236,0 - - - - 236,0 230,0
Juni 638,4 336,4 — — 200,0 147,0 1321,8 968.8
Sept. 597,3 600,2 - - 200,0 - 1397,5 1191,5 ‘,!
Dez. 578.4 498,7 — — 300,0 — 1377,1 1076,8
1951 i .
Mairz 202,8 457,9 196,1 — 300,0 - 1156,8 660,7 ‘
Juni 526,7 416,0 198,5 — 200,0 - 1341,2 942,7 «
Sept. 166,6 630,0 333,4 36,2 250,0 - 1380,0 796,6 "
Dez. — 608,2 697,8 123,7 100,0 — 1 406,0 608,2
1952 -
Januar . — 486,8 688,21) | 131,5%) - - 1175,0 486,8
Febr. 88,0 469,1 593,8 | 153,39 — - 1150,9 557,1
Mirz 184,1 461,6 |° 606,9 194,3 - - 1252,6 645,7
April 271,7 544,2 699,0 | 258,5 — - 1 515,07 815,9
Mai 122,9 598,4 818,0 | 288,7 - - 1539,3 1 7213
Juni _ 533,2 } 817,7 292,4 - - 1350,9 533,2
13 Berichtigt. — 2) Differenz durch Aufrunden.

3. Aufkommen aus Bundes- und Lindersteuern 1) .

in Mill. DM
Rechnungsjahr
Steuerart 1949/50 | 1950/51 | 1951/528) 1951/52 1952/53
insgesamt Jan. bis Mirz April Mai Juni¥)
I.LBesitz- und Ver- ;
kehrssteuern :
Insgesamt 11 203,6 11 514,4 17 307,2 5001,6 1329,8 1269,0 !
darunter N i
Lohnsteuer 211132 1 690,4 2959,9 839,0 228,5 259,2 271
Veranlagte Einkommen- .
steuer 2 408,9 1 949,9 2611,3 844,6 164,6 135,1 561,5
Kérperschaftsteuer 1 448,1 1528,4 2539,5 729,0 90,6 68,1 460,5
Vermdgensteuer 115,2 109,1 128,4 35,1 6,2 31,6 .
Umsatzsteuer 3991,1 4921,1 7 219,3 2031,3 678,8 . 623,0 625,5
Kraftfahrzeugsteuer
einschl. Zuschlag zur
Kraftfahrzeugsteuer 282,2 346,4 407,0 - 123,7 43,3 34,8
Wecdhselsteuer 33,9 47,6 54,5 14,3 5.4 5,0 .
Beforderungssteuer 261,7 240,9 332,3 85,4 29,6 " 29,3 30,5
Notopfer Berlin 325,7 389,0 644,7 178,9 - 43,7 42,3 90
fI. Verbrauchs-
steuern und Z5lle
Insgesamt 4205,9 4636,7 5 426,7 1405,1 436,2 - 464,3
darunter .
Tabaksteuer 2190,6 2093,4 . 2 227,6 532,7 167,8 189,2 203 .
Kaffeesteuer 280,7 356,2 430,0 117,3 43,6 41,3 38 .
Zuckersteuer . 378,1 386,6 400,7 111,1 20,4 27,6 21,5
Salzsteuer 36,3 39,5 38,7 10,0 2,8 2,6 .
Biersteuer 302,4 314,6 281,7 65,5 22,1 22,8 30
Aus dem Spiritus- ) .
monopol 502,0 " 495,0 524,3 160,0 38,7 35,0 34
Ziindwarensteuer 53,1 60,9 58,9 15,4 4,2 - 4,5 .
Ausgleichssteuer auf .
Mineralsle 48,9 96,9 543,1 129,4 38,8 46,0 50
Zslle " 346,5 706,9 830,5 235,8 89,9 . 88,7 76,5
Insgesamt 15 409,5 16 151,1 22733,8 6 406,7 . 1766,0 1733,3 2582
davon dem Vereinigten
Wirtschaftsgebiet bzw.
dem Bund zuzurechnen2) 1 009,0 9 855,8 13 341,4 3635,3 1166,2 1136,1 1181,5
1) AusschlieBlich Berlin. — 2) Die seit Beginn des Rechnungsjahres 1951/52 von den Lindern an den Bund abgefithrten Anteile an
der Einkommen- und Kérperschaftsteuer sind dabei nicht beriicksichtigt. — 3) Ohne Auslaufperiode. — 4) Nach den Ergebnissen der
Vorausmeldung. — Quelle: Bundesministerium der Finanzen.
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4. Die Hauptposten der kurzfristigen Verschuldung der Linder )

X. Offentliche

in Mill. DM Finanzen
Direktkredite des Bankensystems
Schatz-
davon wechsel - Kredi
Kredite kredite und redite
Stand . . Steuer- des
am Monatsende i Kassen- Kredite der unyerzins: utscheine Arbeits-
insgesamt kredite des der Bundespost?) liche g stocks?)
Zentral- Geschiifts- Schatz-
banksystems banken?) anweisungen
1949 Dezember 209,3 83,9 125,4 44,5 169,5 — 166,2
1950 Mirz 180,4 102,0 78,4 42,5 173,3 - 182,3
Juni 174,2 87,4 86,8 41,5 157,9 — 158,4
September 210,4 85,8 124,6 40,0 217.6 — 146,8
Dezember 200,9 141,9 59,0 36,5 250,1 — 144,8
1951 Mirz 205,8 124,6 81,2 33,5 213,1 69,2 140,2
Juni 205,2 127,4 77,8 33,5 163,5 92,3 138,1
September 176,7 106,3 70,4 26,5 124,4 98,0 135,1
Oktober 254,65 132,8 121,85 16,5 128,5 102,3 135,1
November 310,8 182,0 128,8 16,5 113,6 110,0 133,1
Dezember 227,0 168,0 59,0 15,5 134,7 113,6 132,1
1952 Januar 175.8 114,5 61,3 14,5 185,3 112,5 130,9
Februar 161,4 87,0 74,4 14,5 182,5 121,3 126,9
Mirz 161,1 74,3 86,8 14,5 171,8 125,7 122,1
April 172,3 80,0 92,3 14,5 164,6 127,9 121,7
Mai 113,4 41,2 72,2 14,5 161,5 133,7 120,7
Juni . 24,3 . . 146,5 123.2 .
1) Ohne Verschuldung der Linder beim Bund und bei privaten Kreditgebern (z. B. Versicherungsgesellschaften). — 2) Ausschlie8-
lich mittel- und langfristiger Kredite. — 3) Urspriinglich kurzfristig gewahrte Ausleihungen aus Postscheckgeldern. — 4) Vom Arbeits-
stock bis Ende Mirz 1950 fiir Rechnung der Linder verauslagte Betrige im Rahmen der Arbeitslosenfiirsorge, die urspriinglich nur
fiir einen Monat kreditiert wurden. — 5) Berichtigt. Die Abweichung gegeniiber den urspriinglich ausgewiesenen Zahlen ist darauf
zuriickzufithren, daB ab Oktober 1951 der Kreis der erfaBten Kreditinstitute erweitert wurde.

5. Umlauf von unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet

in Mill. DM
Betrlebssz;emxgung Deutsche
Stand Bund Lgnder Deutsche Bundesbahn Siidwestdeutschen Bunocittes- Insgesamt
am Eisenbahnen P (Umlauf
Monats- . am

ende u zins] u insl 4¢ insl qu::l:eﬂlUSL u insl Unverzinsl Monats-

nver: . nverzinsl, nverzinsl. atzan- nverzinsl. . 1

Schatzan- Schatz- Schatzan- Schatz- Schatzan- weisungen Schatz- Schatzan- Schatz- Schatzan- ende)?)

weisungen wechsel weisungen wechsel weisungen Sonders- wechsel weisungen wechsel weisungen

reihe

1951
Jan. 50,8 499,1 2,8 243,4 55,4 — 576,3 56,0 41,5 — 1525,3
Febr. 146,2 393,6 2,8 249,7 43,7 - 554,6 62,0 40,7 — 1493,3
Mirz 196,2 457,9 2,8 210,3 40,3 — 602,3 50,2 29,5 — 1589,4
April 196,2 496,2 2,8 200,9 58,7 — 606,0 44,2 27,6 — 1632,5
Mai 196,2 443,3 2,8 186,2 64,3 — 626,3 26,8 26,2 — 1577,0
Juni 198,5 416,0 2,8 160,7 115,3 — 598,6 24,1 18,5 — 1 534,5
Juli 198,9 500,1 2,8 146,9 128,1 — 613,4 24,1 13,5 — 1627,7
Aug. 204,5 567,9 2,8 147,6 158,3 — 551,7 24,1 12,9 - 1669,7
Sept. 333,4 630,0 2,8 121,6 157,6 — 586,1 23,6 7,9 — 1863,0
Ok, 591,4 683,5 2,8 125,7 148,5 — 623,9 8,3 1,9 — 2186,0
Nov. 664,4 642,3 2,8 110,8 168,2 — 583,4 5,1 0,9 — 2177,8
Dez, 697,8 608,2 11,8 122,9 151,1 48,9 642,1 4,5 — — 2287,3
1952
Jan. 688,2 486,8 82,6 102,7 188,9 284.8 581,7 3,3 — — 2 419,0
Febr. 593,8 469,1 86,3 96,2 172,4 329,6 578,0 3,2 — — 2328,4
Mirz 606,9 461,6 86,3 85,5 179,6 335,0 565,1 1,5 - 62,6 2384,1
April 699,0 544,2 84,4 80,3 177,4 335,0 599,1 0,2 — 91,2 2610,7
Mai 818,0 598,4 83,4 78,1 178,4 335,0 605,5 0,1 — 99,3 2796,2
Juni 817,7 533,2 52,3 94,2 262,8 335,0 526,1 — - 110,1 2731,3
1) Differenz durch Aufrunden.
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X. Offentliche 6. Einnahmen und Ausgaben der Soforthilfe

Finanzen im ehem. Vereinigten Wirtschaftsgebiet
in Mill. DM
Einnahmen . Ausgaben
. davon
. . darunter:
Zeit Ins- Sofort- Ins- fur kon- fur pro-
gesamt?) hilfe- gesamt sumtive duktive
abgaben Zwecke Zwecke
1951 Januar 76.5%) 65,4 140,2 67,9 72,3
Februar 244.2 224,6 155,6 58,0 97.6
Mirz 91,8 83,6 103,9 58,2 45,7
April 63,0 57,6 158,3 64,0 - 94,3
Mai 250,8 237,0 79,5 56,2 23,3
Juni 86,0 76,7 173,4 53,7 119,7
Juli 62,2 47,9 123,3 54,5 68,8
August 215,7 205,6 103,0 _ 58,0 T 45,0
September 70,0 55,2 155,3 65,2 90,1
Oktober €0,0 44,0 107,8 58,9 48,9
November 295,6 285,4 165,8 53,8 112,0%)
Dezember 68,4 57,0 163,4 84,3 79,1
1952 Januar 77.5 50,9 191,5 64,8 126,7
Februar 237,5 227,5 134,8 65,5 69,3
Mirz 66,1 53,3 155,2 56,7 98,5
April 36.3 30,8 98,9 74,4 24,5
Mai 229,6 216,7 100,1 68,6 31,5
Juni 71,0%) 49,8 131,3 62,5 68,8%)
1) Enthalten sind darin aufler den Soforthilfeabgaben 15 vH der Einnahmen aus den Um-
stellungsgrundschulden sowie Einnahmen aus der Verzinsung und Tilgung der vom Haupt-
amt fiir Soforthilfe gewdhrten Darlehzn. — 2) Teilweise geschitzt, — 3) EinschlieBlich
langfristiger Darlehen an Vertriebenenbank und Deutsche Pfandbriefanstalt fiir Zwecke
des Wohnungsbaus.
7. Finanzstatus der Arbeitslosenversicherung im Bundesgebiet
Einnahmen Ausgaben ' Haupt-
darunter darunter Uber- | Gesamte st\":ltr;:xer:-s-
Erstat- schuB (+) [Uberschiisse P 8
. . empfinger
. tungen der Arbeits- Arbei oder seit der ind
Zeit Insgesamt . |Linder fiir | Insgesamt | “Jogen. | -ATO€S | popie yahrungs-| 4SS
Beitrige : losen- & || Arbeits-
Arbeits- untet- firsorge trag (=) | reform®) ||, o
losen- stiitzun, p
fiirsorge g sicherung?)
Mill. DM Anzah!
Rechnungsjahr
1949/50 1685,3 1148,9 527,9 1679,9 717,3 649,8 + 5.4 459,9
Rechnungsjahr N
1950/51 1153,9%)| 1098,1 33,8%) 880,2%))  604,8 - +273,7 733,6
Rechnungsjahr )
1951/52 1374,3 1287,5 21,3 10826 733,6° - +291,7 10210 .
April 98,0 95,9 1,6 59,1 40,3 — + 38,9 772,5 | 378 937
Mai 103,1 100,2 1,1 68,3 46,5 |© - + 34,8 807,2 [ 357 320
Juni 110,7 106,9 T 1,1 70,0 45,3 - + 40,7 847,9 | 340884
Juli 115,5 109,0 1,1 71,8 45,1 - + 43,7 §91,7 | 331857
August 113,0 | 1105 1,1 71,9 47,2 - + 44,1 932,8 328 853
September 106,7 104,3 1,3 67,0 43,2 — + 39,7 972,5 | 322874
Oktober 125.0 115,3 0.5 75,7 45,6 - + 49,29 10217 | 319506
November 114,3 111,6 2,4 73,4 44,3 - + 40,9 1058,3 | 357934
Dezember 108,9 100,6 1,1 88,6 57,0 — -+ 20,3 1078,6 540 991
Januar 141,9 124,1 1,5 125,6 94,9 — + 16,3 10949 709 599
Februar 112,4 100,9 4,4 138,2 108,1 - — 25,8 1069,1 ) 788 456
Mirz 117,8 106,1 5,2 134,6 100,9 — — 16,7 1052,4 554 624
Nachtrag 7.1 21 {— L1 38,4 15,2 - — 31,3 1021,0
Rechnungsjahr
1952/53
April 107,0 100,7 1,8 82,4 57,2 4,5 + 24,6 1045,6 || 448 330
Mai 118,8 110,9 1,0 89,2 59,6 3,7 + 29,6 1075,3 367 258
1) Stand am Monatsende; ohne Erstattungsriickstinde der Linder. — ?) Stand am Monatsende. —*) Da die Arbeitslosen-
fiirsorge ab 1. April 1950 nicht mehr von der Arbeitslosenversicherung bevorschuft wird, erscheinen ab April Einnahmen
und Ausgaben verkiirzt. Nur bei den Finnahmen werden die Erstattungen der Linder fiir die von der Arbeitslosenver-
sicherung vor dem 1. April 1950 bevorschuBten Zahlungen nachgewiesen. — ¢) Differenz durch Abrunden, — Quelle:
Bundesministerium fiir Arbeit.
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8. Finanzergebnisse der sozialen Krankenversicherungen im Bundesgebiet

in Mill. DM
Einnahmen Ausgaben Uberschud

darunter darunter (+)

Zeit Insge- Beitrige {ohne| Beitrige Insge- Krank Krank bZW.'
Kranken- |zur Kranken- ranien- ranken- |y valtungs-| Defizit

samt samt behandlung unter- 8
versicherung | versicherung 1) - 7) kosten (-)
der Rentner) | der Rentner stiitzung

1950 1.Kalendervierteljahr 538,6 482,0 48,4 536.1 226,0 172,2 36,5 + 25
2. » 575,3 515,8 50,3 542,9 339,0 151,1 35,1 + 32,4
3. » 611,0 $48,2 53,7 570,7 370,3 151.8 35,4 + 40,3
4. » 653,2 573,7 65,7 621,3 399,9 164,8 40,5 + 31,9
1951 1. Kalendervierteljahr 661,1 567,7 75,1 645,4 395,4 200,2 42,0 + 15,7
2. » 719,0 621,7 78,5 648.,9 424,0 174,1 44,0 + 70,1
3. » 730,3 639,2 78,6 696,3 447,6 194.0 45.4 -+ 34,0

Erfolgswirksame Reinausgaben:

rium fiir Arbeit.

1) fiir drztliche Behandlung, Zahnbehandlung, Arznei und Heilmittel sowie Kranken-
hauspflege. — 2) fiir Krankengeld, Haus- und Taschengeld, Wochenhilfe sowie Sterbegeld. — Quelle: Bundesministe-

9. Finanzergebnisse der sozialen Rentenversicherungen im Bundesgebiet

in Mill. DM
Einnahmen Ausgaben
darunter o darunter
Erstattungen Ausgezahlte Renten Beitrige
darunter: zll:;nlf,r;n-
Versicherungszweig Insge. darunter: | Insge- d ich y Ver-
: samt | Beitrige | - samt i von Cer | SICRETUNE | v altungs-
msge- | Zyschiisse msge- | Versiche- der kost
samt des samt rung zu | Rentner osten
Bundes?) tragende | und Heil-
Rentenlast | verfahren
1| 2 3 | 4 5 6 7 | 8 9
Rechnungsjahr 1951/52
1. Rechnungsvierteljahr
Invalidenversicherung 617,9 116,2 541,8 416,0 103,5 9,9
Angestelltenversicherung 271,8 . 212,9 201,0 31,3 3,5
Knappschaftliche Renten-
veisicherung 168,6 137,0 21,1 15,1 154,0 134,8 14,0 4,6
Rentenversicherungen
insgesamt 1026,7 889,5 148,8 18,0
2. Rechnungsvierteljahr %)
Invalidenversicherung 676,5 228,5 668,1 462,6 95,9 11,4
Angestelltenversicherung 277,9 54,4 278,5 229,1 27,8 3,8
Knappschaftliche Renten- i
versicherung 222,9 145,3 64.3 50,5 218,0 197,0 15,7 4,7
Rentenversicherungen [
insgesamt 1099,7 333,4 11436 | 139,4 19,9
3, Rechnungsvierteljahr
Invalidenversicherung 697,3 202,8 672,1 455,0 94,4 11,4
Angestelltenversicherung 298,5 45,6 279,0 230,4 29,9 3,7
Knappschaftliche Renten-
versicherung 251,0 156,6 79,6 47,6 232,7 208,9 17,5 4,7
Rentenversicherungen
insgesamt 1152,4 296,0 1160,0 141,8 19,8
4. Rechnungsvierteljahr
Invalidenversicherung 711,4 229,9 697,8 504,8 97,9 13,3
Angestelltenversicherung 339,1 58,0 290,1 259,0 29,8 3,8
Knappschaftliche Renten-
versicherung 227,0 160,2 53,7 50,7 219,4 198,2 15,6 5,2
Rentenversicherungen !
insgesamt 1210,7 ; 338.,6 1186,1 143,3 22,3

1) Erstattungen des Bundes nach § 1 Abs. 2 SVAG und KnVAG (Grundbetriige) und § 90 Bundesversorgungsgesetz sowie
80 vH Bundesanteil an den ab 1. Juni 1951 gewihrten Rentenzulagen gemidf § 3 Rentenzulagengesetz. — 2) Abweichun-
gen von den Nachweisungen des Bundesministeriums fiir Arbeit entstehen durch die Einbeziehung der im 2. Rechnungs-
vierteljahr nach dem Rentenzulagengesetz fiir die Monate Juni bis September ausgezahlten Zulagen in Spalte 6 und 7.

— Quelle: Bundesministerium fiir Arbeit.
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XI. AuBlen-

1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebietst)

. in
1950 1951 1952
Linder -
g t D b insg Januar ‘Februar ' Miirz April Mai Juni
|
I. EZU-Linder, gesamt Einfuhr 7 868,5 782,2 8872,5 791,2 812,6 871,6 789,3 728,5 702,9
Ausfuhr 6316,0 1152,1 10 627,6 972.4 962,0 1034,4 942,6 996,4 992,9
davon: Saldo — 1552,5 | + 3699 + 17551 + 1812 + 1494 +  162,8 + 1533 + 2679 + 2900
1. Kontinentale EZU-Linder  Einfuhr 5753,0 561,8 6055,1 525,3 584,0 615,8 568,4 516,5 521,5
Ausfuhr 5 396,4 852,6 8297,6 754,5 7713 826,5 761,7 807,7 782,5
Saldo — 3566 | + 290,8 | + 22425 | + 2292 | + 1873 | + 2107 | + 1933 | 4+ 291,2 | + 2610
2. Sterling-Linder Einfuhr 1846,1 171,2 2506,7 226,8 200,7 222,4 196,0 195,7 161,5
. Ausfuhr 865,4 277,8 2131,8 203,8 176,4 191,6 164,1 171,1 1918
Saldo —  980,7 + 1066 |— 3749 |— 230 |~ 243 |— 308 |— 31,9 | — 246 + 303
3. Somtige_EZU—I.iuder Einfuhr 269,4 49,2 310,7 39,1 27,9 © 334 24,9 16,3 19,9
gnd:nel?eu, %NO-}&W“- Ausfuhr 54,2 21,7 198,2 14, 14,3 16,3 16,8 17,5 18,6
ancgeblete, Brit.-Agypt.  gi1do — 2152 |— 275 | — 1125 | — 250 | — 136 | — 171 | — 81 | + 12 | — 13
Sudan) .

II. Somstige Verrechnungslinder, Einfuhr 984,8 239,4 2173,0 246,6 232,9 232,4 211,7 216,2 163,0
gesamtt) Ausfuhr 1003,6 277,7 2320,1 206,2 193,4 2182 230,8 267,8 238,8
davon: Saldo + 188 |+ 383 + 1471 | — 404 | — 395 | — 142 | + 19,1 + 516 | + 758

1. Lateinamerika Einfuhr 285,0 107,5 1092,3 121,1 124,2 112,6 87,7 110,8 67,7
Ausfubr 252,1 152,2 1254,4 109,8 98,1 95,0 110,5 128,7 113.2

Saldo — 32,9 |+ 447 + 1621 | — 113 — 281 | — 17,6 + 228 + 179 + 455

2. Europa Einfuhr 523,9 103,6 805,3 87,4 76,9 90,7 1086,5 92,9 84,2
Ausfuhr 598,9 98,8 801,5 72,8 74,1 95,3 90,5 109,5 97,6

Saldo + 750 | — 48 | — 3,8 | — 146 | — 2,8 + 46 | — 16,0 + 166 + 134

3. Afrika Einfuhr 99,0 13,6 103,1 11,5 14,4 10,2 5.9 3,4 4,5
Ausfuhr 80,7 14,9 124,7 10,8 14,4 16,2 12,0 11,5 13,3

Saldo — 183 | + 1,3 + 216 | — 07 | + 00 | + 60 | + 6.1 + 8,1 + 88

4. Asien Einfuhr 76,9 14,7 172,3 26,6 17,4 18,9 11,6 9,1 6,6
Ausfuhr 71,9 11,8 139,5 12,8 8,8 11,7 17.8 18,1 14,7

Saldo — 50 | — 29 | — 328 | — 138 | — 8,6 | — 72 | + 62 | + 90 | + 8,1

IIl. Freie Dollar-Linder, gesamt) Einfuhr 2 505,3 355,2 3679,9 364,8 415,5 354,4 278,2 227,4 253,6
Ausfuhr 1017,8 146,5 1598,6 129,6 115,0 121,6 128,6 140,4 143,4

davon: Saldo — 14875 | — 2087 | — 20813 |— 2352 | — 3005 | — 2328 |— 1496 | — 870 | — 1102
1. Vereipigte Staaten von Einfuhr 1811,2 258,2 2721,8° 305,4 338,4 ®289,6 213,7 154,0 161,9
Amerika Ausfuhr 433,0 90,2 991,9 85,8 76,5 75.0 76,3 80,2 69,8
Salde — 1378,2 | — 168,0 — 17299 | — 2196 — 2619 — 2146 — 137,4 — 738 — 921

2. Canada - Einfuhr 42,5 50,6 216,1 19,9 11,3 11,2 11,1 18,7 35,6
Ausfuhr 41,4 7.6 104,2 4,2 7,8 8,2 4,4 6,5 6,8

Saldo — 1,1 | — 430 | — 1119 |— 157 | — 35 | — 30 | — 67 | — 12,2 | — 288

3, Lateinamerika Einfuhr 492,8 12,3 305,3 15,6 37.4 31,6 32,5 30,2 30,0
Ausfuhr 400,1 27,1 299,3 20,9 16,4 22,9 28,5 32,2 44,2

Saldo — 927 |+ 148 | — 60 | + 53 | — 210 | — 87 | — 40 | + 2,0 |+ 142

4. Europa Einfuhr 10,3 0,1 3,4 0,1 0.2 2,1 2,7 2,7 2,4
Ausfuhr 22,1 1,8 20,2 1,1 2,3 1,6 2,9 3,0 3,2

Saldo + 11,8 + 1,7 + 16,8 + 1,0 + 2,1 — 0,5 + 0,2 + 0,3 + 0,8

5. Afrika Einfuhr 3,7 0,3 6,9 0.3 0,6 0,5 0,1 0,8 0,3
Ausfuhr 3,9 1,1 21,3 1,1 1,1 1,3 1,4 1,5 1,3

Saldo + 02 |+ os + 144 | + 0,8 + 0,5 + 08 | + 1.3 + 07 | + 1,0

6. Asien Einfuhr 144,8 33,7 426,4 23,5 27,6 19.4 18,1 21,0 23,4
Ausfuhr 117,3 18,7 161,7 16,5 12,9 12,6 15,1 17,0 |’ 18,1

Saldo — 2755 | — 150 | — 2647 | —- 70 | — 16,7 | — 68 | — 30 | — 40 | — 5.3

IV. Nicht ermittelte Lander und Einfuhr 15,3 0,0 0.1 — — — — — _

Eismeergebiete Ausfuhr 24,8 4,1 30,5 3,0 3,5 3,3 3,1 2,9 3,3
Saldo + 9,5 | + 4,1 + 304 | + 30 | + 3,5 + 3,3 + 3,1 + 29 |+ 3.3

Alle Linder Einfuhr 11373,9 1376,8 14 725,5 1 402,6 1 461,0 1458,4 1279,2 11721 1119,5
Ausfuhr 8362,2 1580,4 14 576,8 1311,2 1273,9 1377,5 1305,1 1 407,5 1378,4

Saldo — 3011,7 | + 203,6 ‘ — 1487 I — 914 ‘ — 1871 | — 809 + 259 + 2354 + 2589

+) FinschlieBlich West-Berlin. — *) GesamtauBenhandel: Einfuhr aus Herstellungsléndern, Ausfuhr nach Verbrauchslindern. — 1) EinschlieBlich der Gebiete in Ubersee. —
angehdren) verrechnen in £-Sterling. — ¢) Bei Vergleichen zwischen 1950 und 1951 ist zu beriicksichtigen, daf im Laufe des Jahres 1950 verschiedene Linder, die bis dahin
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2

handel

nach Lindergruppen bzw. Lindern™)

Mill. DM
1950 1951 1952
Lander
insgesamt Dezember insgesamt Januar Februar Mirz April Mai Juni
EZU-Lander, einzeln:
1. Belgien-Luxemburg?) Einfubr 503,4 66,8 764,4 73,7 80,1 85,7 72,8 63,6 65,9
Ausfuhr 691,2 100,0 10206 89,2 96,1 101,1 97,1 102,2 95,8
Saldo + 1878 | + 33,2 4+ 2562 | + 155 + 16,0 + 154 + 243 + 386 + 299
2. Danemark Einfuhr 490,7 27,5 426,2 30,2 35,6 42,7 37,8 29,5 33,1
Ausfuhr 353,4 50,2 535,0 48,2 51,5 63,5 48,5 52,3 48,0
Saldo — 1373 | + 227 + 1088 + 18,0 + 159 + 208 + 107 + 228 + 149
3. Frankreich') mit Saargebiet Einfuhr 1260,3 98,2 1079,4 86,8 100,4 104,8 99,6 91,6 84,0
Ausfuhr 804,7 160,9 1 300,8 143,4 129,6 105,5 102,1 119,0 106,7
Saldo — 4556 + 62,7 + 2214 | + 56,6 + 29,2 + 0,7 + 2,5 + 27,4 + 22,7
darunter:
Saargebiet Einfuhr ( 181,2) |( 18,4) |(( 185,4) [( 18,8) |( 21,4) |( 22,2) | ( 21,6) |({( 22,0) (( 23,3)
Ausfuhr ( 152,8) {( 30,5) |( 237,4) |( 25,6) |( 22,7) | ( 17.5) | ( 16,0)" |( 19,1) |( 17,5)
Saldo (— 24 [+ 121 [(+ 520 [(+ 68 [(+ 13) [(— 4N [(— 56 [~ 29 [— 58
4. Griechenland Einfuhr 58,3 12,8 78,2 8,5 9,9 10,5 10,5 9,8 9,0
Ausfuhr 135,6 15,7 139,1 11,4 12,7 11,1 16,7 11,1 12,2
Saldo + 773 |+ 2,9 + 609 | + 2, + 2,8 + 0,6 + 6,2 + 1,3 + 3,2
5. Ttalien') mit Triest Einfuhr 507,4 53,0 549,0 48,7 47,7 49,0 62,1 50,6 56,1
Ausfuhr 494,0 76,6 673,3 61,8 69,9 81,7 66,9 69,3 75,0
Saldo — 13,4 |+ 236 + 1243 |+ 131 + 22 + 32,7 + 4,8 + 187 + 189
6. Niederlande! )
tede ) Einfuhr 1256,7 81,0 1030,1 71,4 98,3 102,5 103,4 81,5 90,1
Ausfuhr 1168,7 122,1 1463,8 105,7 109,2 118,9 104,6 109,5 103,8
Saldo — 880 | 4+ 411 + 4337 | + 34,3 4+ 109 + 16,4 + 12 + 280 + 137
7. Indonesien
naon Einfuhr 2337 47,8 279,2 38,1 24,4 28,6 23,5 16,0 19,3
Ausfuhr 52,2 20,4 190,4 12,6 13,0 14,3 13,3 14,5 16,8
Saldo — 1815 |— 274 | — 888 |— 255 |— 11,4 |— 143 |— 102 | — 15 | — 2,5
2, Norwegen
8 Einfuhr 217,4 16,5 245,3 17,2 23,2 25,9 w 18,5 18,4 19,0
Ausfuhr 119,1 33,1 246,5 21,7 25,3 28,1 28,2 30,3 35,0
Saldo — 983 |+ 166 | + 12 |+ 45 | + 21 | + 22 | + 87 | — 119 | + 160
9. Osterreich Einfuhr 178,3 25,6 237,1 25,2 27,5 29,4 30,3 31,3 24,5
Ausfuhr 311,6 44,8 499,7 43,4 49,8 51,6 47,8 54,6 52,2
Saldo + 1333 | + 19,2 + 2626 |+ 182 + 223 + 22,2 + 17,5 + 233 j + 277
1
Io. Portugal®) Einfuhr 74,6 12,8 112,1 16,1 12,5 13,2 8,9 7.7 6,9
Ausfuhr 57,7 11,5 106,6 9,5 12,0 10,7 10,4 12,7 14,0
Saldo — 169 | — 1, — 55 | — 6,6 | — 05 | — 25 | + 1,5 + 5,0 [ + 7.1
11. Schweden Einfubr 637.0 88,6 803,3 77,7 73,7 74,4 50,7 58,0 69,1
Ausfuhr 531,2 104,6 973.8 101,9 95,9 110,0 92,3 101,2 97,8
Saldo — 1058 |+ 180 | 4+ 1705 | + 242 + 222 [ + 35,6 + 41,6 + 432 + 287
12. Schweiz Einfuhr 350,3 28,2 378,3 26,4 31,3 35,0 365 41,7 37,0
Ausfube 492,3 83,2 898,9 78,7 79,8 93,2 83,2 88,3 90,9
Saldo + 1420 |+ 550 [+ 5206 |+ 523 | + 435 + 582 | 4+ 467 | + 466 | + 539
13. Tiirkei Einfuhr 218,6 50,8 351,7 43,4 43,8 42,7 37,3 32,8 26,8
Ausfuhr 236,9 49,9 439,5 39,6 39, 51,1 63,9 57,2 51,1
Saldo + 183 | — 0,9 + 87,8 | — 3,8 | — .3 + 8,4 + 266 + 244 | — 243
3 jen!)®
14. GroBbritannien')*) Einfubr 1007,4 92,5 12888 107,8 97,1 119,9 120,9 1118 90,7
Ausfuhr 509,3 173,0 1290,8 116,6 101,7 114,0 101,9 106,8 121,1
Saldo —  498,1 + 80,5 + 2,0 + 8,8 + 4,6 — 5,9 —  1%0 — 5,0 + 30,4
15. Sonstige Sterling- Einfuhr 25,3 2,4 20,1 1,4 1,1 1,2 1,2 0,4 0,5
Teilnehmer-Linder?) Ausfuhr 25,2 7,3 60,3 4,9 4,0 5,9 5.8 6,1 5,7
Saldo — ol | + 49 | + 402 | + 3,5 | + 29 | + 47 | + 46 | + 57 | + 5,2
16. Nichtteilnehmer-Sterling- Einfubr 13,4 76,3 1197.8 117,6 102,5 101,3 73,9 83,5 70,3
Linder?) Ausfuhr 330,9 97,5 780,7 82,3 70,7 71,7 56,4 58,3 | 65,0
Saldo — 4825 |+ 212 |— 4171 |— 353 | — 318 | — 296 |— 175 |-— 252 | — 5,3
17. Sonstige EZU-Linder®) Einfuhr 35,7 1,4 31,5 1,0 3,5 4,8 1.4 0,3 0,6
(UNQ-Trevhandgebiete, Ausfuhr 2,0 1,3 7,8 1,5 1.3 2,0 3,5 3,0 1.8
Brit.-Agypt. Sudan) Saldo — 33,7 | — 01 | — 237 |+ 05 | — 22 | — 28 | + 21 | + 27 | + 1,2

%) Teilnchmer- bzw. Nichtteilnehmer-Linder an der OEEC. — ¥)

Diese EZU-Lander (Nichtteilnehmer-Linder, die nach dem OEEC-Linderverzeichnis nicht den Sterling-Lindem
zu den Dollar-Lindern zihlten, Verrechnungslinder geworden sind. — Quelle : Statistisches Bundesam.
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XI. Auflenhandel 2. AuBenhandel des Bundesgebiets ) nach Warengruppen
Spezialhandel
Einfuhr (kommerziell und nichtkommerziell) Ausfuhr
Gewerbliche Wirtschaft Gewerbliche Wirtschaft
Zeit Ins- nﬁgli,. Fertigwaren Ins- nElli,- Fertigwaren
gesamt | "08F | gu. [ Rob- | Halb- Vor | Eng. || gessmt | "B | zu. | Roh- | Halb- Vor. | End-
schafe | s8mmen stoffe | waren n:::xe erzeug- | erzeug- schafe | sommen stoffe waren zZu- etzeug- | erzeug-
™ nisse nisse SAmMMED | pisse nisse
Mill. DM

1950 insgesamt 11373,9 | 5013,4 | 63605 | 33676 | 1564,3 | 1428,6 714,8 714,1 || 8362,2 | 1957 | 8166,5 | 1167,8 | 1576,3 | 54224 | 18619 | 35605
Januar 966,1 503,3 462,8 240,6 124,7 97,5 49,8 477 442,8 9.4 4334 84,6 104,9 2439 91,4 152,5
Februer 708,2 324,2 384,0 214,0 90,6 79,4 41,8 37,6 473,8 11,6 462,2 80,6 103,1 278,5 97,7 180.8
Miérz 822,6 4236 399,0 2204 82,2 96,4 49,0 47,4 590,5 11,8 578,7 91,9 127,4 359,4 1231 2363
April 747,5 317,1 430,4 230,7 98,0 10,7 47,4 54,3 542,0 13,4 528,6 78,9 104,8 344,9 1221 2228
Mai 678,2 291,4 386,8 220,0 76,5 90,3 43,9 46,4 594,9 8,3 586,6 87,7 1114 387.5 1323 255.2
Juni 790,5 302,8 487,7 286,0 105,6 96,1 43,0 53,1 651,9 8,5 643,4 105,8 125,1 412,5 139.4 273,
Juli 948,5 427,2 521,3 311,3 107,8 102,2 51,1 51,1 727.,8 10,2 717,6 106,5 150,9 460,2 159.0 3012
August 864,3 399,8 464,5 2115 142,3 110,7 57,6 53,1 751,2 12,1 739,1 102,3 155.0 481.8 1547 3271
September 1006,3 472,1 534,2 275,6 129,1 129,5 68,8 60,7 696,8 10,0 686,8 112,7 130,6 4435 158,1 285,4
Oktober 1312,4 561,9 750,5 368,1 202,8 179,6 94,0 85,6 901,3 27,1 $74,2 108,4 142,4 623,4 228,0 395.4
November 1206,2 478,2 728,0 354,9 202,0 171,1 87.3 83,8 979,8 36,4 943,4 111,6 156,5 6753 227.6 447.7
Dezember 1323,1 511,8 811,3 434,5 202,7 174,1 80,8 93,3 || 1009,4 36,9 972,5 96,8 164,2 711,5 228,85 483,0

1951 insgesamt 147255 | 58760 | 8849,5 | 5249,2 | 2012,0 | 1588,3 848,4 739,9 [14576,8 489,0 [14087,8 | 1318,1 | 2109,9 {106%9,8 | 3677,6 | 6982,2
Januar 12411 472,1 769,0 438,9 172,5 157,6 83,9 73,7 918,6 59,8 858,8 98,9 147,7 612,2 293 3929
Februar 12216 485,8 735.,8 4245 155,9 1554 92,1 63,3 978,2 31,3 946,9 26,2 156,3 694,4 226.7 467.7
Mirz 12573 461,4 795.9 477.8 162,2 156,2 93,3 62,9 (| 1088,1 34,4 | 1053,7 124,3 168,7 760,7 2543 506.4
April 10778 389,0 688,8 426,8 141,9 120,1 73,0 47,1 || 1148,6 35,3 | 11133 117,5 158.4 837,4 290,4 547,0
Mai 1048,7 449,6 599,1 393,6 122,7 82,8 43,7 39,1 || 1146,8 28,6 | 1118,2 99,8 164,1 $54,3 206,1 558,2
Junel 1072,3 482,0 590,3 3764 136,5 77.4 39,4 38,0 || 1248,9 26,6 | 12223 113,9 166,8 941,6 322,1 619,5
Juli 1191.4 509,8 681,6 406,9 177,2 97,5 47,0 50,5 || 13506 34,3 | 1316,3 116.8 188,0 } 10115 354.7 656,8
Auguse 1208,5 502,0 706,5 410,7 169,4 126,4 66,3 60,1 || 1322,8 34,3 | 1288,5 113,7 184,9 989,9 3678 622,1
September 15775 642,1 935,4 469,1 2324 2339 106,8 127,1 || 1 366,5 47,3 { 1319,2 1142 1935 | 1011,5 367,7 643,8
Oktober 11835 456,0 727,5 435,7 175,6 116,2 61,4 54,8 || 1260,1 49,6 | 12105 108,5 176,5 925,5 3206 604,9
November 1269,0 504,8 764,2 466,4 167,1 130,7 67,2 63,5 [ 1167,2 52,4 | 11148 107,4 180,7 826,7 288,9 537,8
Dezember 1376,8 521,4 855,4 522,7 198,6 134,1 74,3 59,8 | 1580,4 55,1 | 15253 106,9 224,3 | 11941 369,0 825,1

1952 Januar 1402,6 499,6 903,0 552,2 218,7 132,1 70,5 61,6 || 1311,2 49,3 | 12619 97,2 189,8 974.9 340,6 6343
Februar 1461,0 518,2 942,8 594,0 216,4 132,4 75,7 56,7 || 1273,9 30,3 | 12436 104,0 210,9 928,7 305,5 6212
Mirz 1458,4 609,1 849,3 506,3 189,5 153,5 69,2 84,3 || 1377,5 28,4 | 1349,1 105,9 191,7 | 1051,5 307,98 743,7
April 12792 $31,3{ 7479 4332 152,9 161,8 74.3 87,5 | 13051 30,8 | 1274,3 99,8 187,8 986,7 297.2 689,5
Mai 1172,1 451,1 721,0 406,8 148,2 166,0 73,2 92,8 || 1407,5 30,1 | 13774 110,2 200,6 | 1006.6 302,1 764,5
Juni 1119,5 429,0 690,5 384,8 162,4 143,3 72,7 70,6 ) 13784 24,8 | 13536 108,0 192,8 { 1052,8 298,9 753,9

Mill, §

1950 insgesamt 27037 1 1192,3 | 1511,4 800,9 372,0 338,5 169,6 168,9 || 1980,5 46,6 | 1933,9 2779 376,0 | 1280,0 442,4 837,6
Januar 230,1 120,0 110,1 57.3 29,7 23,1 11,8 11,3 104,4 2,3 102,1 20,1 25,2 56,8 21,6 352
Februar 168.3 77.1 91,2 50,9 21,5 18,8 9,9 8.9 112,4 2,8 109,6 19,2 24,8 65.6 23,2 424
Mirz 195,5 100,7 94,8 52,4 19,6 22,8 11,6 11,2 139,7 2,8 136,9 21,9 30,4 84.6 29,2 55,4
April 177,7 75.4 102,3 54,9 23,3 24,1 11,2 12,9 127,7 3,2 124,5 18,7 25,0 80,8 28,9 51,9
Mai 161,1 69,3 91,8 52,3 18,2 21,3 10,4 10,9 140,3 2,0 138,3 20,9 26,5 90,9 31,3 59,6
Juni 187,9 72,0 1159 68,0 25,1 22,8 10.2 12,6 153,9 2,0 151,9 25,2 29.8 96,9 33,0 63,9
Juli 225,4 101,5 123,9 740 25,7 24,2 12,1 121 171,6 2.4 169,2 25,3 35,9 108,0 377 70.3
A“g““ 205.3 95,0 110,3 50,3 33,8 26,2 13,7 12,5 177.1 2,8 174,3 24,3 36,9 113,1 36,7 76,4
September 239,1 112,2 126,9 65,5 30,7 30,7 16,4 14,3 165,2 23 162.9 26,8 31,1 105,0 37.6 67,4
Oktober 311,9 133,6 178,3 87,5 48,2 42,6 22,4 20,2 214,1 6,5 207,6 25,8 33,9 1479 54,3 93,6
November 286,6 113,7 172,9 84,4 48,0 40,5 20,7 19,8 233,0 8,7 2243 26,6 37,3 160,4 54,2 106,2
Dezember 314,8 121,8 1930 1034 48,2 41,4 19,2 22,2 241,1 8,8 232,3 23,1 39,2 170,0 54,7 115,3

1951 insgesamt 35030 | 1397,5 | 2105,5 | 1248,7 478,8 378,0 202.0 176,0 || 3 473,0 116,5 | 3 356,5 314,3 503,1 | 25391 877,7 | 1661,4
Januar 2953 112,3 183,0 1044 41,1 37.5 20,0 17,5 218,9 14,3 204,6 23,6 35,2 145,8 52,3 93,8
Februar 290,6 115,6 175,0 101,0 37,1 36,9 21,9 15,0 232,7 7.4 225,3 22,9 37,3 165,1 54,1 1110
Mirz 299,0 109,7 189,3 113,6 38,6 37,1 22,2 14,9 259,2 8,2 2510 29,7 40,2 181,1 60,7 .120,4
April 256,4 92,5 163,9 101,5 33,8 28,6 17,4 11,2 273,5 8,4 265,1 28,0 37,8 199,3 69,3 130,0
Maj 249,5 106,9 142,6 93,7 29.2 19,7 10,4 9,3 2729 6,8 266,1 23,8 39,1 203,2 70,6 132,6
Juni 255,0 114,7 140,3 89,5 32,4 18,4 9.4 9,0 297,2 6,3 290,9 27,2 39,8 223,9 76,9 147,0
Juli 283,4 121,27 162,2 96,8 42,2 23,2 11,2 12,0 321,3 8,2 313,1 27.8 44,8 | - 240,5 84,7 155,8
August 287,5 119,4 168,1 97,7 40,3 30,1 15,8 14,3 314,6 8,1 306,5 27,1 44,1 2353 87,7 147.,6
September 375,2 152,7 222,5 111,6 55,3 55,6 25,4 30,2 324,9 11,3 313,6 27,2 46,1 240,3 87,7 152,6
Oktober 281,6 108,5 173,1 103,6 41,8 27,7 14,6 13,1 301,3 11,8 289,5 25,9 42,1 2215 76.6 144,9
November 301,9 120,0 181,9 110,9 39,8 31.2 16,0 15,2 278,9 12,5 266,4 25,6 43,1 1977 69,0 128,7
Dezember 327,6 1240 203,6 124,4 47,2 320 17,7 14,3 377,6 13,2 364,4 25,5 53,5 2854 88,1 197.,3

1952 Januar 333,8 118,9 214,9 131,4 52,0 31,5 16,8 14,7 313,5 11,8 301,7 23,2 45,2 2333 81,5 151,8
Februar 347,7 123,3 224,4 141,3 51,5 31,6 18,0 13,6 304,3 7.2 297,1 24,8 50,3 222,0 72,9 149,1
Miirz 347,0 144,9 202,1 120,4 45,1 36,6 16,5 20,1 329,0 6,8 3222 25,3 45,7 251,2 73.5 1777
April 304,4 126,4 178,0 103,0 36,4 38,6 17,7 20,9 312,1 7.3 304.,8 23,8 44,8 236,2 713 164,9
Mai 2790 107,3 171,7 96.8 35,3 396 17,5 22,1 336,0 7.2 328,8 26,3 47,8 254,7 72,1 182,6
Juni 266,4 102,1 164,3 91,5 38,6 34,2 17,3 16,9 329,0 5.9 323,1 25,8 45,9 251,4 71.4 180,0

+) Einschlieflich West-Berlin. — Quelle: Statistisches Bundesamt.
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XII. Produktion, Beschiftigung und Preise

1. Index der industriellen Produktion
Bundesgebiet; arbeitstiglich, 1936 = 100

Gesamtindex Bergbau Verarbeitende Industrie
ohne darunter : Grundstoff- und Produktionsgiiterindustrien
daruunter :
Zeit Arbeits-] einschl. ] Cll:,edm.
e tage | Bau Ins- : .. ns- N e .
und Bau | Bauu.[gesamt Kohlen- EE;'_" ::g?;_ gesamt | Ins- | Mine- Steine Eisen- gl::lﬁ'_’ NE- l((ﬂ[:ld:ll_' Stgerei Papier- Gum:lm-
Energie Energie bergbau bergh gesamt | raldl- und Metall- | o€ und P un
ergbau! nung und und wert- erzeu- | Asbest-
verar- | poon Stahler- Tempe- Halbzg.- stoffe Holzbe- gung verar-
beitung zeugung gieBerei produkte ohne arbeitung beitung
Chemie-
faser)
1948 MD 25,5 63 63 60 81 79 88 143 58 57 32 51 38 43 46 70 72 52 82
1949 . 25,8 90 90 87 96 93 112 190 86 84 76 79 63 68 62 96 99 77 105
1950 . 25,3 114 113 111 107 100 136 252 112 106 155 96 82 88 87 126 107 98 118
1951 . 25,3 136 136 133 119 109 164 308 135 127 201 105 94 113 106 151 115 113 131
1952
1950
APﬁ] 23 103 103 101 105 99 130 246 100 29 126 85 76 80 72 118 113 920 92
Mai 24 109 109 107 104 97 128 250 107 103 149 97 79 82 78 121 110 96 100
luni 25,5 110 109 107 102 95 129 250 108 107 143 109 80 82 79 123 106 99 110
Juli 26 111 | 110 | 108 | 104 96 | 136 | 255 | 109 | 109 | 149 112 82 82 86 127 111 97 113
August 27 117 116 114 104 96 139 262 115 116 192 119 85 85 95 137 110 102 125
Septernher 26 125 125 123 106 98 143 261 124 123 193 121 B9 95 97 147 114 106 142
Qktober 26 132 132 129 109 101 146 267 131 123 182 117 92 103 108 142 113 108 146
November 25 133 132 129 117 109 156 268 137 107 201 108 96 111 113 138 113 110 154
Dezember 24 131 132 129 117 109 152 273 130 114 213 83 B5 107 102 131 105 100 143
1951
Januar 26 124 126 123 115 107 145 271 124 115 173 69 86 109 105 141 95 102 133
Februar 24 130 131 129 117 109 147 278 130 121 177 81 85 109 111 150 113 108 150
Mirz 25 133 133 131 118 110 151 278 132 125 204 90 86 111 107 153 119 109 158
April 25 136 137 134 119 110 163 289 136 132 206 106 95 115 113 157 128 116 145
Mai 23,5 138 138 136 117 107 163 298 137 132 212 111 95 115 114 157 135 113 134
Juni 26 136 136 133 116 106 163 306 135 132 214 118 96 113 109 153 123 116 135
Juli 26 131 131 128 115 105 171 309 130 128 212 118 94 107 109 146 120 114 117
August 27 130 130 127 115 104 172 319 128 125 199 119 93 107 98 145 110 112 111
September 25 137 136 133 116 105 171 333 135 129 197 118 94 111 98 154 113 114 112
Oktober 27 144 144 141 119 108 170 336 143 131 207 122 99 119 105 153 105 115 122
November 24,5 153 153 150 129 118 175 340 152 135 213 113 104 127 111 161 110 122 133
Dezember 24 140 140 137 125 114 179 335 138 122 199 90 99 115 94 145 104 113 122
1952
Januar 26 135 137 133 125 114 181 337 134 126 203 78 103 127 93 152 100 117 128
Februar 25 135 137 133 125 113 182 357 134 124 216 71 103 126 91 148 98 115 141
Mirz 26 138 139 136 126 114 184 370 136 127 204 97 105 125 87 151 96 115 136
April 24 141 141 138 124 111 191 383 140 127 199 106 104 123 88 150 113 106 124
Mai*) 25 141 141 138 124 111 195 382 139 129 227 116 106 120 82 149 104 97 134
Juni®) 23,3 144 144 141 125 111 200 399 142 133 214 120 107 119 90 159 . 97 144
Verarbeitende Industrie Energie
. L 3 Verbrauchsgiiterindustrien
Investitionsgiiterindustrien ohne Nahrungs. u. GenuBmittel
Nah- R
z Arbeits. darunter: darunter: rungs- darunter: B
elt Elek- au
t . und
age s Stahl- Fein- Bli:ls;ln-, Fein- g Genub- Insgesamt| trizivits-
gesamt| (e | M2 | Fabr | Schift. | Elekero. | mechanik) et nsg kera- | Ledet | sauh | Texril. | mittel erzeu-
Zeug- | bau | technik | un mische " | Industrie | Industrie |insg gung
Wag- bau bau Optik |, Waren Industrie | EYPE
gonbau) Industrie
1948 MD 25,5 51 . 56 30 27 106 53 47 54 64 40 48 51 80 112 123 .
1949 . 25,8 83 43 97 74 36 150 86 63 86 89 63 70 89 99 136 151 88
1950 . 25,3 115 58 125 127 54 200 123 95 113 102 73 78 118 113 155 173 110
1951 . 25,3 152 71 166 166 72 275 164 126 132 130 72 81 132 120 182 202 129
1952 .
1950
April 23 103 58 118 113 53 168 110 79 100 93 66 72 99 29 146 162 103
Mai 24 107 57 122 126 55 166 118 86 107 91 67 79 112 114 142 158 112
Juni 25,5 110 61 121 131 53 168 132 89 103 96 63 71 105 116 141 156 115
Juli 26 109 57 121 124 54 173 124 91 99 92 65 54 102 123 143 157 123
August 27 115 59 120 134 53 196 118 102 110 100 75 74 114 119 151 166 128
September 26 129 62 135 142 57 234 137 113 125 108 B6 93 130 116 160 178 134
Oktober 26 136 63 138 153 61 252 148 121 134 117 B4 101 141 137 169 189 139
November | 25 146 64 149 158 63 274 155 131 142 127 89 106 146 140 180 202 137
Dezember 24 143 63 158 148 67 264 141 118 134 115 84 90 133 135 183 206 112
1951 )
Januar 26 137 60 138 162 61 250 133 126 131 119 88 88 135 106 180 202 83
Februar 24 147 61 151 164 68 268 152 132 136 125 91 97 140 103 178 199 102
Mairz 25 150 60 158 168 66 271 158 132 137 126 84 96 138 103 178 199 113
April 25 154 68 162 176 70 272 166 135 137 133 74 88 140 103 179 199 128
Mai 23,5 156 74 166 180 75 274 160 133 133 130 60 80 130 116 174 192 144
Juni 26 156 74 177 169 73 274 155 127 125 132 55 66 128 112 170 186 135
Juli 26 150 75 162 169 70 272 158 119 117 126 56 44 117 109 171 188 143
August 27 142 70 156 151 68 264 142 115 119 126 59 66 118 115 175 192 142
September 25 152 76 173 144 76 283 178 121 130 128 67 82 129 120 183 202 149
Oktober 27 158 75 172 169 75 291 187 125 137 137 74 92 136 150 191 212 145
November 24,5 170 81 189 176 79 305 202 136 149 144 83 101 147 160 200 223 146
Dezember | 24 159 77 189 160 81 269 177 120 131 130 70 78 121 140 203 227 123
|
1952 .
Januar 26 159 71 180 169 76 271 180 130 130 140 73 73 128 104 204 228 94
Februar 25 164 69 190 178 82 270 180 134 128 138 71 79 122 105 201 223 83
Marz 26 169 77 195 180 81 282 189 135 125 132 68 84 117 106 198 219 112
April 24 172 77 193 198 89 280 187 138 129 131 69 91 114 120 190 209 136
Mai") 25 171 BO 194 209 93 268 182 135 118 124 66 97 109 129 186 204 142
Juni®) 23,3 179 87 204 219 . 276 184 139 115 124 65 82 105 131 185 203 155

*) Vorliufig. — Quelle: Statistisches Bundesamt.
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XI1. Produktion

Beschiiftigung

2. Steinkohlenfdrderung, -einfuhr und -ausfuhr

Bundesgebiet, in 1000 ¢

3. Eisen~ und Stahlerzeugung
Bundesgebiet, in 1000 t

Steinkohlen- Einfubr l Ausfubr . Rohstahl- Wal tam
Zeit fsrderung von Steinkohlen, Zeit 5‘&?‘;:“ blscke ? z:i _ -
o Steinkohlenbrikests “leglerngen | und Stahl- erig:
monatlich ::gl?;;) und Koks formguB?) erzeugnisse
1946 M.-D, 4495 | 177,8 1949 M.-D. 595 763 528
1947 . 5927 | 234,7 1950 789 1010 681
1948 7253 | 285,1 . . 1951 . 891 1125 780
:949 . 8603 | 338,1 191 | 1767 1950 Juli 824 1 049 690
950 9229 | 3643 359 | 2011 August 867 1088 751
1951 9910 | 392,5 821 | 1963 S gus b 7 762
1950 September | 9216 | 354,5 349 | 2283 eptember 58 Lo79
Oktober 9499 | 3654 351 | 2105 Oktober 927 1135 783
November |10022 | 400,9 349 | 2266 November 875 1113 793
Dezember | 9584 | 399.4 379 | 1981 Dezember 774 959 676
1951 Januar 10138 | 389,9 387 | 1785 1951 Januar 806 1044 749
Februar 9455 | 3940 | 351 | 1861 Februar 710 942 681
Mirz 10038 | 401,5 | 405 | 2205 Mirz 783 1027 713
April 10023 | 400,9 634 | 2121 April 867 1121 784
Mai 9373 390,5 701 | 1844 Mai 920 1121 744
Juni 10041 | 386,2 813 | 2015 Juni 945 1187 813
Juli 9814 | 377,5 661 | 1999 Juli 917 1158 801
August 10121 | 374,8 816 | 1925 August 942 1186 819
September | 9346 | 373,8 | 1120 | 1896 September 933 1136 768
Oktober © |10490 | 388,5 | 1102 [ 1981 Oktob
November |10322 | 430,1 | 1467 | 2005 Nove Ky 972 1259 876
Dezember | 9763 | 406,8 | 1398 | 1920 Dezember - 951 1204 822
1952 Januar 10669 | 410,4 | 1249 | 1850 951 1119 787
Februar  [10240 | 409,6 | 1409 | 1903 1952 Januar 1020 1257 880
Mirz 10759 | 413,8 | 1181 | 2013 i:g:;"“ 988 1232 842
April 9714 | 404,8 848 | 1840 . 1 060 1320 885
Mai 10051 | 4020 | 714 | 1985 April 1000 1212 817
Juni . 9229 | 401,3 739 | 2053 Mai 1072 1289 870
Juni 1015 1224 801
Quelle: Deutsche Kohlenbergbauleitung; Statistisches

Bundesamt. — 1) Ab November 1950 einschl, Sonder-

Quelle: Statistisches Bundesamt. — 1) Von April 1950

schichten. ab: fliissig.
4. Arbeitsmarkt
Bundesgebiet, in 1000
Arbeits] Arbeitslosen- und
Stand am s Tbeitslose Arbeitslosenfiirsorge-
Monatsende Beschaftigte : Offene Stellen unterstiitzungs-
Insgesamt Ménner Frauen empfénger

1949 M.-D. 13 524,2 1263,0 911,7 351,3 149,6 872
1950 13 902,9 1585,2 11310 454,2 115,6 1276
1951 . 14 608,8 1430,8 976,4 454,4 116,2 1194
1950 Mai . 1 668,3 1192,1 476,2 116,9 1363
Juni 13 845,6 1538,1 1081,9 456,2 124,3 1264

Juli 14519 1 005,9 446,0 128,2 1177
August . 1341,2 917,5 423,7 133,9 1102
September 14 295,6 1271,8 863,5 408,3 142,3 1030
Oktober . 1230,2 827,6 402,6 129,9 984
November . 1316,2 899,6 416,6 100,2 1034
Dezember 14 163,1 1 690,0 1 240,8 449,2 71,9 1295

1951 Januar 1821,3 1350,9 470,4 104,0 1542
Februar . 1662,5 1207,1 455,4 132,4 1 449
Mirz 14 246,5 1566,7 1120,6 446,1 144,5 1346
April . 1 446,1 994,2 451,9 135,3 1213

Mai . 1386,9 932,1 454,8 126,9 1166

Juni 14 720,6 1325,7 874,9 450,8 125,9 1110

Juli 1292,1 846,3 445,8 124,8 1070
August . 1259,3 818,7 440,6 122,9 1 040
September 14 884,7 1235,0 795,9 439,1 124,2 1020
Oktober . 1213,9 777.4 436,5 105,9 1002
November 1 306,6 851,1 455,5 81,9 . 1057
Dezember 14583,3 1653,6 1147,1 506,5 66,0 1313

1952 Januar , 1825,4 1295,5 529,9 88,0 1519
» Februar 18929 1 365,5 527,4 107,7 1 641
Mirz 14 583,5 1579,6 1075,0 504,6 136,9 1391
April 1441,9 952,8 489,1 137,8 1267

Mai . 1312,0 845,3 466,7 127,0 1117

Juni 15 170,6 1 240,0 783,9 456,1 128,7 1050

nglle: Bundesministerium fiir Arbeit.
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5, Preisindexziffern

XI1. Preise

1938 = 100
i 1

Bundesgebiet 1) Grof-
Indexziffer der Indexziffer der Erzeuger- Indexziffer der USA (britan-

Grundstoffpreise preise industrieller Produkte Lebenshaltungskosten nien

darunter darunter darunter
Zeit

a In-. Ver- Moody’s|Reuter’s

Gesamt| Nah- | Indu- |Gesamt Grund-| vesti- o 4 |Gesamt Ernih- |Beklei- | Haus- || Index | Index

rungs- | strie- stoffe- | tions- giiter- s n 7

mittel | stoffe guter- rung uog | rat
erzeugende Industrien

1949 M.-D. 191 172 204 185 191 185 175 160 165 219 184 245 301
1950 207 173 230 183 196 171 170 151 156 189 163 291 369
1951 250 200 284 221 245 189 203 164 174 207 187 340 436
1950 Januar 196 169 214 182 192 176 172 154 160 197 170 245 336
Februar 197 170 214 181 192 175 167 154 160 194 168 249 341
Mirz 196 168 215 180 191 174 166 153 159 191 166 2149 342
April 197 | 168 | 216 | 179 | 190 | 173 | 165 | 153 | 160 | 189 | 164 | 252 | 343

Mai 197 168 216 178 190 171 164 156 168 188 163 266 352

Juni 198 168 218 178 190 170 165 151 157 185 162 277 356

Juli 203 176 222 179 191 170 166 149 153 183 161 302 366
August 207 176 228 180 192 169 170 148 150 182 159 320 384
September 218 179 245 185 198 169 175 148 149 184 160 329 395
Oktober 220 177 249 187 201 169 176 149 150 187 161 325 398
November 224 177 256 189 206 170 177 150 152 189 163 336 403
Dezember 230 177 265 195 216 172 178 151 155 192 165 345 411
1951 Januar 240 182 279 205 229 177 186 154 157 197 171 364 428
Februar 245 184 286 212 238 181 193 156 159 203 177 371 444
Marz 251 187 293 218 244 183 201 161 168 209 183 366 445
April 250 192 289 222 249 185 205 163 170 211 186 362 449

Mai 245 191 281 223 248 189 205 165 175 212 188 350 446

Juni 245 196 278 222 247 190 205 167 180 211 189 342 446

Juli 247 201 278 221 245 190 203 167 179 210 190 330 432
August 251 207 281 222 247 192 203 166 176 208 190 321 430
September 251 210 278 221 244 194 205 165 175 207 191 317 428
Oktober 255 217 280 224 246 196 208 168 180 206 193 322 | 427
November 261 214 292 228 253 196 210 | 169 183 206 195 320 | 427
Dezember 262 215 294 228 253 197 211 170 185 205 196 320 428

1952 Januar 262 217 292 228 252 200 210 170 187 203 197 319 427
Februar 259 216 288 226 249 200 208 171 188 201 197 307 416
Mirz 258 214 288 226 247 201 209 171 190 199 197 304 403
April 258 211 290 228 253 201 207 171 190 197 197 301 398

Mai 263 209 299 226 251 201 205 173 196 194 196 303 389

Juni 264%)| 208%)| 301 225 | 250 | 201 | 203 | 170 | 190 | 191 | 195 | 303 | 392

Y Ohne Rheinland-Pfalz, Baden, Wiirttemberg-Hohenzollern. — 2) Umgerechret auf Grund der Originalziffern des
Statistischen Bundesamtes. — 3) Vorliufig. — Quelle: Statistisches Bundesamt.

93







	Inhaltsverzeichnis
	Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Juni / Juli 1952
	Geld und Kredit
	Öffentliche Finanzen
	Produktion, Absatz und Beschäftigung
	Preise und Löhne
	Außenwirtschaft

	Statistischer Teil
	I.     Zentralbankausweise
	II.    Zinssätze des Zentralbanksystems und Mindestreservesätze
	III.   Mindestreservenstatistik
	IV.   Wöchentliche Bankenstatistik
	V.    Monatliche Bankenstatistik
	VI.   Zusammengefaßte statistische Bilanz aller Geldinstitute einschließlich des Zentralbanksystems
	VII.  Kreditvolumen
	VIII. Geldvolumen
	IX.   Sonstige Geld- und Kreditstatistik
	X.    Öffentliche Finanzen
	XI.   Außenhandel
	XII.  Produktion, Beschäftigung und Preise


